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1 
Kapitel 1 
 
1. Herausforderungen und Potentiale in der 
Logistikdienstleistung 
 
Im Zuge der globalen Produktions- und Außenhandelsstrukturen ergeben sich durch die 
Marktliberalisierung
1
, den Strukturwandel im Güterverkehrsmarkt
2
, die Preistransparenz und die 
gegebene Substituierbarkeit der klassischen Logistikleistungen insbesondere für Dienstleister 
verschärfte Wettbewerbsbedingungen und Risiken
3
. Demgegenüber steht als Chance eine stetig 
wachsende Nachfrage nach Transportdienstleistungen, welche insbesondere durch die Reduzierung 
globaler Handelshemmnisse, eine fortschreitende politische Liberalisierung, das Erschließen neuer 
Absatzmärkte in aufstrebenden Entwicklungsländern und die damit zusammenhängende 
Internationalisierung von Produktionsnetzwerken gefestigt wird
4
. Die Treiber der globalen Vernetzung 
bewirken unter anderem das Steigen der Nachfrage nach logistischen Dienstleistungen und des 
physischen Transports von Gütern zwischen verteilten Wertschöpfungsstufen in 
Produktionsnetzwerken und internationalen Beschaffungs- und Absatzmärkten. Die Etablierung 
zukünftiger Transportaufkommen, durch wachsendes E-Commerce, Global-Sourcing-Strategien, 
dezentrale Produktionsnetzwerke etc., generiert substanzielle Wachstumschancen. So werden sich die 
Güterverkehrsleistung
5
 und das Güterverkehrsaufkommen
6
 bis 2050 nach den Prognosen des 
                                                     
 
1
 Als Beispiel kann hierbei die aktuelle Gesetzesänderung der EU-Kommission zum Kabotageverkehr 
aufgeführt werden. Kabotageverkehr bezeichnet einen Inlandtransport, der von einem ausländischen 
Unternehmen, welches nicht in dem Land ansässig ist, durchgeführt wird. DVZ (2012) Nach Art.8 Abs.2 
VO(EG) 1072/2009 war der Kabotageverkehr bislang auf je eine Fahrt in einem Transitland begrenzt.  
2
 Vgl. Buchholz (1998) S. 32 ff. und S. 271 ff. 
3
 Aberle (2009) S.94 f. 
4
 Vgl. VDI-Studie (2012) S. 9 
5
 Die Güterverkehrsleistung, gemessen in Tonnenkilometern [Tkm], wird sich im Jahr 2050 von 600 Mrd. 
[Tkm] auf ca. 1200 Mrd. [Tkm] verdoppeln. 
6
 Die zu Grunde gelegte Basis ist das Güterverkehrsaufkommen 2007 mit insgesamt 3,7 Mrd. Tonnen. Das 
prognostizierte Aufkommen im Jahr 2050 beträgt ca. 5,5 Mrd. Tonnen. 
1.1 Ausführungen zur Problematik der Leercontainerlogistik 
2 
Bundesverkehrsministeriums in Deutschland jeweils annähernd verdoppeln.
7
 In aufstrebenden 
Entwicklungsländern ist eine weitaus intensivere Entwicklung zu erwarten, welche das Wachstum des 
Verkehrsaufkommens und der Verkehrsleistung in Deutschland um das drei bis vierfach übertrifft.
8
 
Die Planung, die Steuerung und die Ausführung der logistischen Serviceleistungen werden 
demzufolge einen ansteigenden Ressourcenbedarf auslösen. 38% der Risikomanager im Logistiksektor 
betrachten die Verfügbarkeit und den Preis von Kraftstoffen und Energie als eines der zentralen 
Zukunftsrisiken von Transportunternehmen. Von 1,62 Mrd. Tonnen CO2-LKW-Emissionen in Europa 
geht auf Grund gesetzlicher Vorgaben und ineffizienter Steuerung etwa ein Viertel auf Leerfahrten 
zurück.
9
 Der EU-Durchschnitt für LKW-Leerfahrten beläuft sich für 2010 auf 23,9 Prozent. Das ist gut 
ein Prozent weniger als in den Jahre zwischen 2006 und 2009, für die jeweils 25 Prozent erhoben 
wurden. Am niedrigsten lagen die Leerfahrt-Quoten 2010 bei LKWs aus Dänemark (15 Prozent), 
Schweden (15 Prozent) und Deutschland (17 Prozent).
10
 Nicht nur im Hinterlandverkehr, sondern auch 
innerhalb von Hafenterminals werden die Verringerung von Leercontainerfahrten und der hierfür 
bereitgestellten Lagerflächen fokussiert. Die Auslastung der bestehenden Infrastruktur in 
Containerterminals muss bei steigendem Umschlagsvolumen intelligent und effizient genutzt werden. 
Die für die Zwischenlagerung von Leercontainern bereitgestellte Fläche wird kontinuierlich verringert, 
da in urbanen Hafenanlagen weitere Flächen nur schwer oder überhaupt nicht angebunden werden 
können.
11
 
Auf kurz- bis mittelfristige Sicht sind Logistik-Unternehmen durch die genannten Faktoren und 
marktgegebene Rahmenbedingungen, wie bspw. wachsende Kundenanforderungen an 
Nachhaltigkeitszertifikaten, dazu gezwungen, ihre Dienstleistungen noch ressourcenschonender und 
effizienter auszuführen. Strategische Kollaborationen im Ladungsträgermanagement können einen 
entscheidenden Beitrag dazu leisten, Leercontainerfahrten zu reduzieren und die Auslastung der 
Ladungsträger bei gleichzeitiger Reduzierung des Transportaufwands zu steigern. 
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1.1 Ausführungen zur Problematik der Leercontainerlogistik 
Die Hauptursache der Leercontainerproblematik sind global unpaarige Güterströme zwischen Import- 
und Exportregionen.
12
 Diese Disparität wird durch heterogene Transportvolumina zwischen 
bestimmten Zielregionen und Handelsrelationen verursacht.
13
 Die verursachten Gesamtkosten für das 
Leercontainer-Handling werden auf globaler Ebene im Jahr 2002 auf 22,6 Mrd. US-Dollar beziffert.
14
 
Für das Jahr 2008 wurden diese bereits auf 33 Mrd. US-Dollar geschätzt.
15
 Ständig lagern weltweit ca. 
2,5 Millionen Leercontainer in see- oder hafennahen Hinterlandgebieten. Diese bedingen einen hohen 
Platzbedarf und führen zur Verknappung der Lagerflächen in Seehäfen, bei Versendern und 
Transporteuren. Im Jahr 2011 wurden im Hamburger Hafen, Deutschlands größtem Containerhafen, 
insgesamt knapp 9 Mio. TEU umgeschlagen. Davon waren ca. 1,6 Mio. TEU Leercontainer, wovon 
44% seeseitig und 56% landseitig weitertransportiert wurden.
16
 Das hohe 
Leercontainertransportaufkommen verlangt deshalb neue Konzepte und Methoden zur Reduzierung 
des umweltbelastenden und kostenintensiven Leercontainer-Handlings. 
 
1.2 Motivation der Arbeit und Einführung in das Ladungsträgermanagement 
Mit der globalen Einführung standardisierter Ladungsträger wurde eine wichtige Grundlage für die 
stetige Entwicklung des internationalen Gütertransportwesens geschaffen
17
. Hierdurch konnte das 
Schließen globaler Transportketten umgesetzt und der intermodale Verkehr durch technische Normen 
harmonisiert werden.  
Beladene, standardisierte Ladungsträger werden bei Verladern
18
 in Logistiksysteme eingeschleust, 
zu einem bestimmten Zielort distribuiert und die temporäre Beförderung in Transportnetzwerken 
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 Verlader ist ein Unternehmen, eine Produktions- oder Lagerorganisation, welche Güter versendet und 
Logistikdienstleister mit dem Transport derselben beauftragt. Der Verlader ist im allgemeinen Sprachgebrauch 
der Nachfrager bzw. Auftraggeber für Transport- und Logistikdienstleistungen. In der Regel werden Industrie- 
und Handelsunternehmen als verladende Wirtschaft bezeichnet. Da der Begriff Verlader aber nicht eindeutig 
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verrichtet. Während der Beförderung in uni- oder multimodalen Transportketten sind Ladungsträger 
mit mobilen Transportmitteln verknüpft und stehen nach deren Entladung am Zielort für einen 
nachfolgenden Transportauftrag zur Verfügung.  
Die optimale Allokation leerer Ladungsträger unter Berücksichtigung der Reduzierung von 
Leertransporten bei paralleler Gewährleistung der permanenten globalen Verfügbarkeit, stellt durch 
komplexe, interdependente und dynamische Mechanismen
19
 besondere Herausforderungen an die 
Koordinierung, die Planung und die Steuerung von Ressourcen in Logistiksystemen. Die Güterflüsse 
in globalen Wertschöpfungsketten erfordern logistische Dienstleistungen, deren Erfüllung im 
Transport, im Umschlag und in der Lagerung (TUL) von Ladungsträgern zwischen verschiedenen 
regionalen und globalen Standorten liegt. Die Terminierung von Transportaufträgen sowie die von der 
Allokation und der Vakanz abhängige simultane Einplanung verfügbarer Ladungsträger, werden im 
globalen Gütertransport insbesondere durch folgende Charakteristika erschwert: 
 
I. Es existiert ein global verteiltes Ungleichgewicht zwischen dem Angebot von und der 
Nachfrage nach leeren Ladungsträgern in verschiedenen Regionen
20
. 
 
II. Mehrstufige, hintereinander geschaltete oder parallel operierende autarke 
Planungssysteme, etwa bei Betreibern von Depots und Terminals, bzw. koexistierende 
Planungssysteme intra- und interregional operierender Organisationseinheiten
21
 
verhindern die Generierung einer globalen Transportplanung und -abwicklung
22
. 
                                                                                                                                                                   
 
definiert ist, werden Speditionen und Logistikdienstleister ebenfalls als Verlader bezeichnet, wenn sie als 
Auftraggeber gegenüber den Frachtführern agieren. In diesem Fall definiert sich der Verlader als ein 
Unternehmen, welches dem Frachtführer die Güter tatsächlich übergibt. (Verkehrsrundschau 2012) 
19
 Vgl. Moon (2010) S. 765; Vgl. Cowling (2002) S.230 
20
 Vgl. Theofanis (2009); Vgl. Di Francesco (2009) S.758 
21
 Unter einer Organisationseinheit wird ein koexistierendes, rechtlich selbständiges Unternehmen innerhalb 
eines geschlossenen Systems verstanden. Relevant, im Hinblick auf diese Arbeit sind Logistikdienstleister im 
Sinne von Speditionsunternehmen, Terminal- und Depotbetreiber. Per Definition: „Eine Organisationseinheit ist 
ein Element der Aufbauorganisation mit einem Zuordnungsbereich von Kompetenz für einen oder mehrere 
Handlungsträger.“ (Gabler Wirtschaftslexikon) 
22
 Vgl. Shen (1995) S.75 
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III. Beim Ladungsträger-Sharing zwischen (horizontal) kollaborierenden 
Organisationseinheiten zur Nivellierung der Auslastung und zur effektiven
23
 und 
effizienten
24
 Nutzung vorhandener Ressourcen, wird die Komplexität der Planung, der 
zwischenbetrieblichen Entscheidungsprozesse und des Informationsflusses erhöht
25
. 
Existierende heuristische Verfahren und quantitative Forschungsmodelle zur optimierten 
Ladungsträgerallokation zeigen für die oben genannten Problemstellungen konkrete Lösungswege auf 
und stützen den Entscheidungsprozess unter Berücksichtigung restriktiver Parameter. 
Horizontale Kollaborationen
26
 im Logistikdienstleistungsbereich, bieten nach derzeitigen 
Forschungserkenntnissen insbesondere durch die Anwendung des unternehmensübergreifenden 
„Container-Sharing“ und einer kollaborativen Tourenplanung erhebliches Potential zur Effizienz- und 
Gewinnsteigerung im TUL-Dienstleistungsspektrum
27
. Beim „Container-Sharing“ ist der Austausch 
eines Ladungsträgers von Beginn an im Planungszyklus aller involvierten Parteien zu berücksichtigen 
und anschließend in die Tourenplanung zu integrieren. In der vorliegenden Arbeit wird ausschließlich 
auf das Container-Sharing eingegangen und die Basiseinheit „Ladungsträger“ zu Grunde gelegt. Eine 
Tourenplanung primär auf der Grundlage der verfügbaren Ladungsträger durchzuführen wäre zudem 
ein Paradigmenwechsel. In der Praxis erfolgt die Einplanung primär auf der Grundlage von 
Transportaufträgen und verfügbaren Transportmitteln. 
Kollaborieren mehrere rechtlich selbständige Organisationseinheiten, besteht die Bonifikation beim 
Container-Sharing einerseits in der Eliminierung des unproduktiven Rückführungstransports für das 
Unternehmen, welches einen leeren Ladungsträger zur Verfügung stellt und diesen nach dem Entladen 
an ein kollaborierendes Unternehmen freigibt. Andererseits kann der Bereitstellungstransport zum 
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Auftraggeber für das Unternehmen, welches einen leeren Ladungsträger an einem bestimmten Ort in 
Anspruch nimmt, vermieden werden. Leere Ladungsträger können bei kollaborativer Nutzung wieder 
kurzfristig in den Umlauf kommen, was zu einer Reduzierung der Leerstandquote und zur 
Vermeidung von Leertransporten beiträgt. 
Kollaborieren mehrere Organisationseinheiten und nutzen vorhandene Ressourcen, Ladungsträger 
und mobile Transportmittel, unternehmensübergreifend, so ist neben der operativen 
Planungskomplexität auch immer ein angewandter strategischer Ansatz, bewusst oder unbewusst, 
impliziert. Jede Organisationseinheit beeinflusst die Kollaboration durch statische, beispielsweise 
vorhandene Ressourcen in bestimmten Regionen, und dynamische Rahmenbedingungen, 
beispielsweise Expansion oder Kontraktion in bestimmten Regionen.  
Die gegenseitigen Abhängigkeiten und Relationen, die zu erreichenden Synergien und die 
Prognose des Erfolgs bzw. des Misserfolgs von Kollaborationen im Ladungsträgermanagement sollen 
in diesem Forschungsbeitrag auf Grundlage eines Kennzahlensystems greifbar und quantifizierbar 
gemacht werden. Das Kennzahlensystem soll als strategisches Management-Tool für das Monitoring 
bestehender und die Bewertung von Optionen zukünftiger horizontaler Kollaborationen im 
Logistikdienstleistungsbereich auf der Basis des Ladungsträgermanagements Einsatz finden. Den 
individuellen Anforderungen der Kollaborations-Phasen Initiierung, Verstetigung und Eliminierung 
soll das Kennzahlensystem gerecht werden. 
Besonders im Hinblick auf die zukünftig wachsenden Güteraufkommen durch die stetige 
Internationalisierung von Wertschöpfungsketten
28
, respektive Beschaffungs-, Produktions- und 
Absatzmärkten, erhalten Kollaborationen in globalen Transportnetzwerken als 
unternehmensübergreifende Option zum effizienzsteigernden Einsatz von logistischen Ressourcen 
eine wachsende Bedeutung
29
. Das Synergiepotential kollaborierender Organisationseinheiten wird in 
diesem Forschungsbeitrag mit Hilfe einer grundlegenden Analyse der Ladungsträgerperformance 
verschiedener Organisationseinheiten erfasst. Durch die Generierung eines Kennzahlensystems und 
die Applikation realer historischer Unternehmensdaten wird mit Hilfe des Time-Series-Forecasting-
Models die zukünftige Ladungsträgerperformance sowie das darin verborgene Synergiepotential 
verschiedener Unternehmenskonstellationen prognostiziert. 
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1.3 Konkretisierung der Problemstellung 
Auf der Grundlage von existierenden Ansätzen zur kollaborativen Optimierung in Logistiksystemen 
wird der Fokus auf die Einheit „Ladungsträger“ im zyklischen Transportprozess gerichtet. Ein 
zyklisches Transportmodell für den Umlauf von Ladungsträgern in definierten, regionalen und 
geschlossenen Systemen wird entwickelt und statisch, dynamisch und kapazitativ abgebildet. Die 
Aggregation dieser Transportmodelle dient als Basis für die Untersuchung der logistischen 
Rahmenbedingungen kollaborativer Potentiale im Ladungsträgermanagement. Bei einer 
ladungsträgerindividuellen und kontinuierlichen Erfassung von Ort, Zeit, Art des Ladungsträgers und 
dessen Beladungszustand
30
, lassen sich im zyklischen Transportmodell strategische 
interorganisationale Potentiale identifizieren. Darüber hinaus werden kapazitative Parameter in das 
zyklische Transportmodell eingepflegt, um quantitative Aussagen zur lokalen Verfügbarkeit von Leer-
Containern innerhalb eines definierten Systems treffen zu können. Die Parameter werden in einem 
hierarchischen und dynamischen Kennzahlensystem erfasst, wodurch aggregierte Indikatoren für die 
Bewertung des Erfolgs von Kollaborationen im Ladungsträgermanagement generiert werden können. 
Wird der oben beschriebene Austausch von Ladungsträgern in einer strategischen Ebene 
abstrahiert, ergeben sich unmittelbar die Fragestellungen nach der Quantifizierung des 
Synergiepotentials und der Einordnung von Profiteuren (Ladungsträgerempfänger) und der 
Ladungsträger abtretenden Partei. Stehen mehrere Organisationseinheiten für eine potentielle 
Kollaboration zur Verfügung gilt es, das maximale Synergiepotential zwischen verschiedenen 
Unternehmenskonstellationen abzuwägen und zu bewerten. Diese interorganisationale 
Koordinationskomplexität verschiedener Kollaborationsoptionen ist an Hand des bilateralen 
Synergiepotentials verschiedener Ladungsträgerportfolios einzuordnen. 
 
1.3.1. Beschreibung des zugrunde gelegten Modells 
Quantifizierbare, operative Indikatoren zur Beschreibung, Erfassung und Charakterisierung des 
Potentials von Kollaborationen im Ladungsträgermanagement werden aus dem zyklischen 
Ladungsträger-Transportmodell und dem darauf aufbauenden Kennzahlensystem definiert und 
interpretiert. Diese Analyse erfolgt in abgegrenzten, definierten regionalen Zielsystemen, um die 
interorganisationale Vergleichbarkeit der Indikatoren in homogenen Konfigurationen sicherzustellen. 
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Das zyklische Transportmodell für Ladungsträger wird in einem definierten System abgebildet, das 
heißt innerhalb der Systemgrenzen existiert eine bestimmte Anzahl von Objekten und Organisationen. 
Zu den Objekten zählen mobile Transportmittel und Ladungsträger, die während eines 
Transportauftrages miteinander verknüpft sind. Organisationen sind Transportunternehmen, Kunden, 
und Port-Betreiber. In den Ports können Ladungsträger über die Systemgrenzen importiert oder 
exportiert werden.  
Während der Aufenthaltsdauer innerhalb des Systems können Ladungsträger beliebig viele interne 
Mikro-Transportzyklen durchlaufen. Der Makro-Zyklus eines Ladungsträgers beginnt beim Import 
über die Systemgrenze und endet beim Austritt über dieselbe.  
Innerhalb der Systemgrenzen existieren Transportunternehmen, die Depots betreiben und mobile 
Transportmittel unterhalten, wobei deren Kunden an bestimmten Standorten mit der Bereitstellung und 
der Abholung von leeren und/oder vollen Ladungsträgern versorgt werden. Jede Organisationseinheit 
innerhalb der Systemgrenzen hat uneingeschränkten Zugang zu den Ports und kann beladene und leere 
Ladungsträger ein- bzw. ausschleusen. 
Kunden können direkt von den Ports, den Depots oder mit einem Ladungsträger, der bereits bei 
einem anderen Kunden verfügbar ist versorgt werden. Ein Ladungsträger kann darüber hinaus direkt 
bei einem Kunden übernommen werden, wenn ein voller Ladungsträger angeliefert, entladen und auf 
Grund eines anschließenden Transportauftrages direkt wieder beladen wird. Ist ein Ladungsträger bei 
einem Kunden entladen und nicht umgehend in einem Folgeauftrag eingeplant, steht dieser allen 
Unternehmen im Kollaborationsverbund zur Verfügung. 
Leere Ladungsträger können an den Ports, den Depots, bei Kunden und bei Modalitätswechsel 
ausgetauscht und von jedem Unternehmen im Kollaborationsverbund aufgenommen und zu einem 
Bestimmungsort weitertransportiert werden. Mobile Transportmittel können Ladungsträger an jedem 
Standort innerhalb der Systemgrenzen aufnehmen und absetzen.  
Der Zustand eines beladenen Ladungsträgers ändert sich von der Abholung bei einem Kunden bis 
zur Ablieferung an der finalen Destination nicht. Wird die Leer-Container-Optimierung ausgehend 
von einem Unternehmen um n partizipierende Organisationen erweitert, bildet die Gesamtheit aller 
Organisationseinheiten innerhalb der Systemgrenzen eine Region ab. Die Modell-Erweiterung unter 
der Gegebenheit kollaborierender Organisationen ergibt innerhalb der Systemgrenzen ein komplexes 
logistisches Netzwerk. Für die Untersuchung des Potentials im kollaborativen Ladungsträger-
Management werden Konfigurationen in definierten Systemen abgebildet und innerhalb von 
Systemgrenzen betrachtet. Innerhalb dieser Grenzen eines regionalen Systems können sich beliebig 
viele koexistierende Organisationseinheiten befinden. 
 
1.3 Konkretisierung der Problemstellung 
9 
Im einfachen regionalen Modell operieren Unternehmen autark und isoliert. Im erweiterten 
regionalen Modell kollaborieren Organisationseinheiten innerhalb des regionalen Systems in 
verschiedenen Konfigurationen. Die Konfigurationen unterscheiden sich in der Anzahl von 
Organisationseinheiten in Kollaborationsverbünden und koexistierenden Organisationseinheiten 
und/oder weiteren koexistierenden Kollaborationsverbünden. Darüber hinaus ist bei der nächsten 
Erweiterung zum überregionalen System, d.h. die Systemgrenzen umfassen die Elemente von zwei 
ehemals getrennten regionalen Systemen, eine Vielzahl von überregionalen Konfigurationen zwischen 
kollaborierenden Organisationseinheiten und/oder Kollaborationsverbünden zu analysieren. 
 
1.3.2. Einordnung des Forschungsbeitrags in das Themenfeld logistischer 
Kollaborationen 
Eine signifikant ansteigende interorganisationale Zusammenarbeit, lässt sich im 21. Jahrhundert als 
eine der wichtigsten ökonomischen Entwicklungen und Trends erkennen
31
. Dies gilt 
branchenübergreifend für Verlader (Produktions- und Handelsunternehmen) als auch für 
Logistikdienstleister
32
. Kooperationen haben eine hohe Bedeutung, in der Wissenschaft und der 
Unternehmenspraxis; so sorgen institutionelle Arrangements wie strategische Allianzen, Joint 
Ventures, lokale und regionale Netzwerke, großflächige Franchise-Systeme, virtuelle 
Unternehmensbeziehungen etc. dafür, dass auf Kooperationen fußende Geschäftsstrategien weiter an 
Bedeutung gewinnen, wobei diese von einer ehemals singulären Erscheinung zur Regel etabliert 
wurden
33
. Die Fähigkeit des Erkennens von Synergien und der erfolgreichen Integration separater, 
kooperierender Organisationseinheiten
34
 ist in diesem Zusammenhang als eine 
wettbewerbsentscheidende Kompetenz zu erachten. In diesem Forschungsbeitrag werden insbesondere 
horizontale Kollaborationen
35
 im Ladungsträgermanagement im Fokus der logistischen 
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 Vgl. Wallenburg (2005) S. 749 
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 Ebenda 
33
 Zentes (2005) S. 5 
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 Nach Friese (1998) S. 64 wird eine Kooperation als die freiwillige Zusammenarbeit von rechtlich 
selbständigen Unternehmen, welche ihre wirtschaftliche Unabhängigkeit zumindest partiell zugunsten eines 
koordinierten Handelns aufgeben, um so die jeweils eigenen Ziele besser zu erreichen als bei individuellem, 
nicht koordiniertem Handeln. 
35
 Eine horizontale Kollaboration (feindliche Zusammenarbeit) stellt eine Verbindung und zweckorientierte 
Zusammenarbeit von Unternehmen dar, die der gleichen Branche und der gleichen Wertschöpfungsstufe 
angehören. Vgl. Friese (1998)  
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Dienstleistungsbranche behandelt, wobei die Motivation für eine horizontale Kollaboration in 
verschiedenen Zielen verankert sein kann: 
1. Realisierung von marktorientierten Vorteilen: Verdrängungswettbewerb und Preiskampf in 
gesättigten Dienstleistungs-Märkten führen zu einer erhöhten Kooperationsbereitschaft, da 
somit Wettbewerbsvorteile erreicht, die Servicequalität erhöht sowie Zusatzdienstleistungen 
angeboten werden können
36
. 
2. Realisierung von kostenorientierten Vorteilen: Größendegressionseffekte (Economies of 
Scale), Reichweiteneffekte (Economies of Scope)
37
. Allgemein lassen sich kollaborative 
Synergien
38
 (Leistungsparameter und monetäre Kennzahlen) mathematisch darstellen
39
: 
EO1 + EO2 ≠ Eges  {O1, O2 = partizipierende Organisationseinheit, E = monetäres Ergebnis} 
EO1 + EO2 > Eges  → Positive Synergie 
EO1 + EO2 < Eges  → Negative Synergie 
Das Szenario einer negativen Synergie resultiert aus einem sinkenden oder negativen Mehrwert 
einer Kollaboration. Diese kann bereits im Vorfeld zur Verhinderung des Zustandekommens einer 
Kollaboration oder während der Existenz zur Eliminierung derselben führen. Wesentliche Ursachen 
für negative Synergien können hohe oder ansteigende administrative Kosten und verhältnismäßig 
geringe oder sinkende operative Kostenvorteile darstellen. Die Transaktionskosten notwendiger 
Veränderungen der Unternehmensstrukturen können selbst bei komplementären Partnern insbesondere 
in der Anfangsphase die Synergievorteile aufzehren, weil die Entscheidungsfindung in einer 
Kollaboration weit höhere Anstrengungen und Konsensfähigkeit fordern kann, als autonome 
Unternehmensentscheidungen
40
.  
Da Kollaborationen als eine Hilfsstrategie angesehen werden, können diese alleine keinen 
Mehrwert schaffen, sondern nur Strategien in einzelnen Geschäftsbereichen sowie auf der 
Gesamtunternehmensebene der kollaborierenden Partnern unterstützen
41
. Ist die Ausdifferenzierung 
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 Vgl. Bruhn (2005) S. 1284-1285 
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dieser Hilfsstrategie zu unkonkret, so sind die zielgerichtete Erreichung und die Realisierung des 
größtmöglichen Synergiepotentials fraglich. Vor diesem Hintergrund ist die Zielsetzung dieser Arbeit, 
der Erreichung kostenorientierter Vorteile, insbesondere den Größendegressionseffekten, zuzuordnen, 
da die kollaborative Nutzung von Ladungsträgern, bzw. das Sharing, zu einer bewussten Nivellierung 
und einer prognostizierbaren Verbesserung der Auslastung von Kapazitäten führen soll
42
. Die 
Quantifizierung des temporär dynamischen und kapazitativen Synergiepotentials im kollaborativen 
Ladungsträgermanagement wird durch die Anwendung des entwickelten Kennzahlensystems 
ermöglicht.  
In einer ersten abstrakten Ebene werden Kooperationen hinsichtlich der Wettbewerbsbeziehung in 
Wertschöpfungsnetzwerken beschrieben. Hierbei wird zwischen Wertschöpfungsstufen und 
Geschäftsfeldern (Branchen) differenziert. Abbildung 1, nach Schumann, illustriert die verschiedenen 
Kooperationsrichtungen im Gesamtzusammenhang und zeigt auf, in welchem Bezug kooperierende 
Organisationseinheiten zueinander stehen bzw. wie diese kategorisiert werden können.  
Horizontale Kooperationen beschreiben die feindliche Zusammenarbeit (Kollaboration) 
brancheninterner
43
 Wettbewerber mit identischem Produkt- oder Dienstleistungsspektrum. 
Demgegenüber beschreiben vertikale Kooperationen die Zusammenarbeit von Organisationseinheiten 
eines gemeinsamen Wertschöpfungsnetzwerkes, welche Produkte oder Dienstleistungen in 
unterschiedlichen Wertschöpfungsstufen erzeugen oder erbringen, die nicht in direktem Wettbewerb 
zueinander stehen. Abgrenzend hiervon bezeichnet eine diagonale Kooperationsrichtung die 
Zusammenarbeit von Organisationseinheiten, welche weder derselben Branche, noch derselben 
Wertschöpfungskette angehören.  
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 Da alle Kooperationsteilnehmer das gleiche Ziel (Effizienzsteigerung) verfolgen, kann hier auch von einer 
redistributiven Kooperation gesprochen werden. Im Rahmen einer redistributiven Kooperation werden 
Ressourcen der einzelnen Unternehmen zusammengelegt [Vgl. Tröndle (1987) S.20f sowie Rupprecht-Däullary 
(1994) S. 22]. Die daraus resultierenden Synergieeffekte und entsprechend höheren Erträge als bei individueller 
Generierung werden dann auf die Kooperationspartner redistribuiert. Hierbei tritt das klassische 
Verteilungsproblem hinsichtlich des gemeinschaftlich erwirtschafteten Kooperationsnutzens auf, welches bei 
einer als ungerecht wahrgenommene Verteilung eine wesentliche Ursache für das Scheitern von Kooperationen 
darstellt [Vgl. Tröndle (1987) S. 20]. Vgl. Bahrami (2003) S. 71 
43
 Eine Branche ist eine Einteilung von Unternehmen nach ihren Produkten oder Dienstleistungen. Dabei 
stellen die Unternehmen einer Branche substituierbare Produkte her bzw. bieten gleichartige Dienstleistungen an 
oder handeln mit ähnlichen Produkten. Die Branche wird auch als Wirtschaftszweig bezeichnet. Die Einordnung 
der Unternehmen in die jeweilige Branche wird in Deutschland vom Statistischen Bundesamt vorgenommen. 
Diese Branchenzuordnung wiederum beruht auf den Vorgaben der statistischen Systematik der 
Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft, NACE. Vgl. Börsennews (2012) 
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Abbildung 1: Allgemeine Kooperationsrichtungen [Schumann 2004] 
Logistische Dienstleistungen werden im Vergleich zu den technischen, produktionsbezogenen 
Wertschöpfungsaktivitäten in und zwischen einer Vielzahl von Wirtschaftsstufen im 
Wertschöpfungsnetzwerk nachgefragt. So finden sich wiederholt substituierbare Transport-, Lager- 
und Umschlagsaktivitäten mit identischem Servicespektrum entlang einer Wertschöpfungskette wider. 
Die Unterscheidung der Kooperationsrichtungen ist für logistische Dienstleistungen somit nicht 
zielführend, wenn diese ausschließlich an Hand der Wertschöpfungsstufen festgemacht werden würde. 
Horizontale Kollaborationen können in der Logistik-Dienstleistung im Wesentlichen durch die 
gemeinsame Branchenzugehörigkeit sowie die unmittelbare Konkurrenzsituation in mehrfachen 
Wertschöpfungsstufen definiert werden. Insofern wird fortan die Bezeichnung „Kollaboration44“ im 
                                                     
 
44
 Etymologisch ist der Begriff Kollaboration in seiner heutigen Bedeutung aus der Politik in der Mitte des 
20. Jahrhunderts entstanden. Kollaborateure organisierten die Zusammenarbeit zwischen verfeindeten Nationen. 
Dies bezeichnet Personen, welche mit der Besatzungsmacht entgegen den Interessen des eigenen Landes 
zusammenarbeiten. Vgl. Duden (2012) 
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Kontext der Zusammenarbeit logistischer Dienstleistungsorganisationen verwendet, da dieser Begriff 
verstärkt auf eine feindliche Zusammenarbeit hindeutet.  
Kollaborieren rechtlich und wirtschaftlich selbständige Organisationseinheiten, so entsteht eine 
Dynamik in der unternehmensübergreifenden Organisationsentwicklung. Zu berücksichtigen ist bei 
der Initiierung einer Kollaboration fortan auch die Option einer konsensgeführten Integration einer 
weiteren autarken Partnerorganisation. Somit kann eine bilaterale Kollaboration zu einer multilateralen 
ausgebaut, und weitere Organisationseinheiten integriert werden. Die Komplexität im 
Kollaborationsverbund erhöht sich jedoch mit jeder weiteren Partei, da die Prozessintegration 
organisationsübergreifend harmonisiert und die Informationsverarbeitung und Weiterleitung auf einer 
für alle Parteien standardisierten zentralen Plattform organisiert werden muss
45
. In dieser Arbeit wird 
primär die bilaterale Kollaboration behandelt.  
Unter formalen Gesichtspunkten lassen sich neben der beschriebenen allgemeinen 
Kooperationsrichtung weitere Spezifizierung bezüglich der Intensität, des Zeithorizonts und der 
Anzahl der involvierten Parteien treffen. 
Die Intensität einer Kollaboration zwischen rechtlich eigenständigen Organisationseinheiten findet 
sich innerhalb der Spannweite der Extremwerte „absolute Marktkonkurrenz“ und „vollständige 
Integration“ von Organisationseinheiten wider. In der Spannweite liegt eine unendliche Menge an 
Zuständen und Szenarien zur Beschreibung der Interaktion von Organisationseinheiten bei einer 
kollaborativen Nutzung von Ressourcen. Je mehr Ressourcen von kollaborierenden 
Organisationseinheiten in den Verbund eingebracht werden, desto höher ist die 
Kollaborationsintensität und umgekehrt. 
Zur Strukturierung und Abgrenzung der Kollaborationsintensität werden die Ebenen 
„Organisation“, „Transportnetzwerk“ und „Transportauftrag“ definiert. Kollaborieren Unternehmen in 
der untersten Ebene „Transportauftrag“, so wird von einer sporadischen Kollaboration in 
Einzeltransporten ausgegangen. In der Ebene „Transportnetzwerk“ nutzen Unternehmen die 
verfügbaren Betriebsmittel gemeinsam und erzielen Synergieeffekte durch die Generierung und 
Nutzung eines kollaborativen Netzwerkes. Die strategische Kollaboration von Unternehmen setzt in 
der Ebene „Organisation“ eine operative Kollaboration voraus. Auf der Basis einer ausgeprägten 
kollaborativen Nutzung von Betriebsmitteln lassen sich zukünftige gemeinsame strategische Ziele 
definieren, planen und umsetzen.  
                                                     
 
45
 Auf die Flussorientierung logistischer Systeme, hinsichtlich der Prozessgestaltung sowie der 
Informationstransparenz, wird im weiteren Verlauf dieses Kapitels eingegangen. 
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Die Anzahl individueller kollaborierender Organisationseinheiten und deren Gewichtungen, sprich 
die Dominanz einzelner Akteure im Kollaborationsverbund, werden als strategische Merkmale zur 
Beschreibung der Komplexität einer Kollaboration herangezogen.  
Neben der Intensität und der Komplexität stellen der Zeithorizont einer Kollaboration und die 
damit verbundene Leistungsfähigkeit (Lerneffekte durch Verstetigung) weitere Merkmale zur 
Charakterisierung strategischer Kollaborationen im Ladungsträgermanagement dar. Langfristige 
Kollaborationen können im zeitlichen Verlauf eine intensive Formierung von interorganisationalen 
Beziehungen hervorrufen. Dies wirkt vertrauens- und erfahrungsfördernd, was wiederum die 
zwischenbetriebliche Prozesssicherheit erhöht und die Informationsbasis der kollaborativen Planung 
und Steuerung von Ressourcen steigern kann. Mittel- und kurzfristige Kollaborationen zur Erreichung 
von Synergien und gemeinsamen Zielen in definierten Zeiträumen, können beispielsweise bei 
bestimmten, regionalen Interessensgemeinschaften einen zeitlich begrenzten, multilateral 
unterstützenden Charakter aufweisen. 
Dieser Forschungsbeitrag setzt in der strategischen Ebene „Organisation“ an und ermittelt 
kennzahlenbasierte Synergiepotentiale verschiedener Ladungsträgerportfolios, welche langfristig 
zwischen bilateralen Unternehmenskonstellationen auszunutzen sind. Die Intensität einer 
Kollaboration wird nicht berücksichtigt, da der strategische Ansatz zukünftige Potentiale bewertet und 
vergleichend einordnet, jedoch keine Handlungsempfehlung für die Umsetzung und die daraus 
resultierende operative Intensität gibt. 
 
1.4 Themenabgrenzung, Zielsetzung und methodisches Vorgehen 
Die Entwicklung und Anwendung eines Kennzahlensystems zur Analyse des Synergiepotentials 
verschiedener Ladungsträgerportfolios erfolgt auf Grundlage von realen Unternehmensdaten, wobei 
die relevanten Ladungsträger nach der Vorgabe des regionalen Einsatzes identifiziert und separiert 
werden und keine organisationstheoretischen Aspekte berücksichtigt werden. Dies bedeutet, dass im 
vorliegenden Forschungsbeitrag zur Sicherstellung der Vergleichbarkeit des Synergiepotentials 
verschiedener Unternehmenskonstellationen ausschließlich innerhalb regionaler, geschlossener 
Systeme operiert und auf Basis der Einheit „Ladungsträger“ analysiert wird. Des Weiteren erfolgt die 
Analyse bei der Applikation des Kennzahlensystems ausschließlich unter der Restriktion identischer 
Ladungsträger-Arten. Die analysierten Ladungsträgerportfolios von drei Organisationseinheiten 
umfassen zudem die annähernd gleiche Anzahl von relevanten Ladungsträgern. Die ausgeklammerten 
Einflüsse verschiedener Ladungsträgerarten mit unterschiedlichen Ladekapazitäten, des 
überregionalen Einsatzes sowie verschieden dimensionierter Ladungsträgerportfolios lassen im 
Ergebnis eine eindeutige Analyse und widerspruchsfreie Rückschlüsse zu.  
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Unter den definierten Rahmenbedingungen lässt sich die klare Zielstellung der zukünftigen 
quantitativen und dynamischen Bewertung des Synergiepotentials verschiedener 
Unternehmenskonstellationen auf Grundlage der historischen Performance charakterisierter 
Ladungsträgerportfolios ableiten. Die Definition und Entwicklung eines mehrstufigen, aggregierten 
Kennzahlensystems stellt hierbei die systematische Grundlage zur Evaluierung der Performance von 
Ladungsträgerportfolios dar. Historische Unternehmensdaten sind nach der Formatierung in das 
Kennzahlensystem zu implementieren und durch die Anwendung der Prognoserechnung in 
zukunftsorientierte Kennzahlen zu transformieren. Die vergleichende Analyse der prognostizierten 
Kennzahlen verschiedener Organisationseinheiten führt zu einer bewerteten Einordnung alternativer 
Unternehmenskonstellationen und deren kollaborative Synergiepotentiale. Die Bewertung erfolgt 
dynamisch auf Grundlage einer monatsbezogenen Periodizität. Zur Sicherstellung der Robustheit der 
Ergebnisse erfolgt die Bewertung des Synergiepotentials unter Berücksichtigung der 
Standardabweichungen der Erwartungswerte in der Datenbasis und des Prognosefehlers (Error) im 
Time-Series-Forecasting-Model.  
Die nachfolgende Grafik veranschaulicht den allgemeinen Untersuchungsansatz im Spektrum 
wissenschaftlicher Forschungsprozesse. Das methodische Vorgehen dieses Forschungsbeitrages 
verfolgt einen mehrstufigen prozessmodellbasierten, analytischen Ansatz und eine quantitative 
Forschungsstrategie. 
 
 
Abbildung 2: Einordnung des Forschungsbeitrages46 
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 In Anlehnung an Voss 2006, S. 23 
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Das zyklische Ladungsträgertransportmodell
47
 wird hierfür in definierte Prozessstufen 
untergliedert, welche wiederum als Primärbausteine des Kennzahlensystems dienen. Die Prozessstufen 
Abholung, Lagerung und Anlieferung eines Ladungsträgers sind dem Leercontainer-Handling im 
unbeladenen Zustand zuzuordnen und die Prozessstufen Beladung, Distribution und Entladung stellen 
Prozessstufen der produktiven Zyklusiterationen im beladenen Zustand dar. Die Prozessstufen lassen 
sich wiederum in die aktiven Zeitanteile Umschlag, Transport, Ruhezeit und Servicezeit untergliedern. 
Das Set-Up des Kennzahlensystems orientiert sich maßgeblich an den einzelnen Prozessstufen. Das 
Kennzahlensystem wird im Folgenden in den Aggregationsstufen Mirkozyklus, Makrozyklus und in 
der Ebene Organisationseinheit, entsprechend Abbildung 3, angewandt
48
. Bei der Applikation des 
Kennzahlensystems werden für jeden individuelle Ladungsträger die Zeitwerte im Mikrozyklus aus 
der historischen realen Datenbasis integriert und die Zeitwerte aller Mikrozyklen stufenweise zu 
absoluten und relativen Kennzahlen der Ebene Organisationseinheit, welche durch Erwartungswerte 
die Performance eines Ladungsträgerportfolios repräsentiert, verdichtet.  
 
 
 
 
 
 
 
Die aggregierten Kennzahlen der Ebene Organisationseinheit werden durch das Excel basierte 
Prognoserechenverfahren des Time-Series-Forecasting-Models in Erwartungswerte für die 
zukunftsorientierte Analyse der Performance des Ladungsträgerportfolios überführt. Die 
prognostizierten Kennzahlenverläufe der individuellen Organisationseinheiten werden unter der 
Berücksichtigung bilateraler Synergiepotentiale auf die synergieoptimalste Konstellation einer Periode 
(Monat) untersucht und quantifiziert. Die Flexibilisierung des Kennzahlensystems erfolgt durch 
minimale und maximale Spannweiten, welche einen definierten Bereich festlegen in dem das 
mindestens und das maximal realisierbare Synergiepotential zwischen Organisationseinheiten 
determiniert wird.  
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 Siehe Abbildung 5 in Anlehnung an Mattfeld (2009) S. 263 
48
 Siehe auch Abbildung 7 „Ebenen der Kennzahlenentwicklung“ 
Abbildung 3: Iterationen zur Generierung von aggregierten Kennzahlen 
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1.5 Struktur und inhaltlicher Aufbau der Arbeit 
Die vorliegende Arbeit ist in vier Hauptkapitel untergliedert, wobei im einleitenden Kapitel neben der 
Einführung und der Motivation, die Darstellung und Begründung der Problemstellung erfolgt. Der 
Fokus der Themenbearbeitung wird im Untersuchungsfeld logistischer Kollaborationen konkretisiert 
und das methodische Vorgehen der Untersuchung abstrakt beschrieben. Im darauffolgenden Kapitel 
wird mit einer Einführung und einer Untersuchung der relevanten Themenfelder die Basis für den 
Transfer und zur nachvollziehbaren Generierung von Forschungserkenntnissen geschaffen.  
Relevante Spezifika des Ladungsträgermanagements und zur Standardisierung führen zu Beginn 
des zweiten Kapitels zum zyklischen Ladungsträgermodell und zur prozessmodellbasierten Herleitung 
des Kennzahlensystems. Die Diskussion allgemeiner Funktionen und Ausprägungen von Kennzahlen 
und Kennzahlensystemen bereiten fortfolgend auf die Generierung des spezifischen 
Kennzahlensystems zur Analyse des Synergiepotentials verschiedener Ladungsträgerportfolios vor. 
Die Entwicklung des mehrstufig aggregierten, hierarchischen Kennzahlensystems in den Ebenen 
Mikrozyklus, Makrozyklus und der Ebene Organisationseinheit führt im weiteren Verlauf zur 
Anwendung des Time-Series-Forecasting-Models und der hierdurch ermöglichten Transformation 
historischer Kennzahlen in zukünftige Prognosewerte. Darauf aufbauend erfolgt die Analyse der 
systematischen und zufälligen Komponenten im Prognoserechenmodell, welche als strategische 
Indikatoren des individuellen Kennzahlenverlaufs charakterisiert, kategorisiert und interpretiert 
werden. Die organisationsübergreifende und vergleichende Kennzahlenanalyse bildet die Grundlage 
zur Bewertung und zur Quantifizierung des Synergiepotentials zwischen verschiedenen 
Unternehmenskonstellationen und wird durch eine Ursache-Wirkungs-Analyse zur Veränderungen 
von Kennzahlenwerten abgeschlossen. Die Flexibilisierung des Kennzahlensystems erfolgt durch die 
Integration des Konfidenzintervalls, in Abhängigkeit der Standardabweichung der Erwartungswerte in 
der Datenbasis und des resultierenden Prognosefehlers (Error) im Time-Series-Forecasting-Modell. 
Die Bestimmung von minimalen und maximalen Spannweiten repräsentiert das interorganisationale 
Synergiepotential unter Berücksichtigung des Differenzbereichs, welcher als Maß für die 
Verlässlichkeit der Synergieprognose herangezogen wird.  
Im dritten Kapitel erfolgt die Applikation des im zweiten Kapitel entwickelten Kennzahlensystems 
unter der Verwendung von, für diesen Forschungsbeitrag akquirierten, realen Unternehmensdaten. 
Über 240.000 reale Kennzahlenwerte im Ladungsträger-Mikrozyklus werden aufbereitet, in ein 
definiertes Excel-Format überführt und in das aggregierte Kennzahlensystem eingepflegt. Die 
aggregierten monatsbezogenen Kennzahlenwerte der Ebene Organisationseinheit werden zur 
Bestimmung der zukünftigen Synergiepotentiale durch die Excel basierte Anwendung des 
Prognoserechenmodells in prognostizierte Performancewerte der Ladungsträgerportfolios der drei 
partizipierenden Organisationseinheiten (Im Folgenden Unternehmen A, Unternehmen B und 
Unternehmen C) überführt. Hierbei erfolgt eine Selektion der individuellen Kennzahlen, da im Verlauf 
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der Untersuchung begründet festgestellt wurde, dass die Kennzahlen K1Org (Erwartungswert der 
Gesamtdauer der Ladungsträgerzyklen), K3Org (Erwartungswert der Prozessstufe Lagerung) und K10Org 
(Erwartungswert der relativen Leertransportquote) eine besondere Relevanz für die Bewertung des 
interorganisationalen Synergiepotentials aufweisen. Die vergleichende Analyse der prognostizierten 
Kennzahlen erlaubt durch die Berechnung von minimalen und maximalen Spannweiten, welche das 
interorganisationale Synergiepotential repräsentieren, die quantitativ belegbare synergieoptimalste 
Unternehmenskonstellation auf einer Monatsbasis.  
Somit ermöglicht das Ergebnis dieser Forschungsarbeit einen strategischen Ansatz zur konkreten 
Empfehlung von synergieoptimalen Unternehmenskonstellationen unter Berücksichtigung der 
Prognoseverlässlichkeit durch den Differenzbereich. 
Das vierte und abschließende Kapitel fasst die Kernelemente dieses Forschungsbeitrages 
zusammen, bewertet die Ergebnisse in einer kritischen Reflektion und stellt Ansatzpunkte zu weiteren 
Vertiefungen in einem Ausblick dar. 
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Kapitel 2 
 
2. Analyse regionaler zyklischer Ladungsträger-
Transportmodelle 
 
2.1 Allgemeine Ausführungen zum Ladungsträgermanagement und zur 
Standardisierung
49
 
Unter Ladungsträgermanagement wird allgemein die inner- und überbetriebliche Steuerung des 
Kreislaufs von Mehrwegladungsträgern, mit dem Ziel der Versorgung von internen und externen 
Versendern und Empfängern, mit der richtigen Menge der korrekten Ladungsträgereinheit zum 
richtigen Zeitpunkt verstanden
50
. Ladungsträger ermöglichen dabei das gesicherte und vor äußeren 
Einflüssen geschützte Transportieren volumenvariabler Güter und gewährleisten ein homogenes 
Außenmaß
51
. 
Die wichtigsten Ziele im Ladungsträgermanagement sind neben der Sicherstellung der allgemeinen 
Verfügbarkeit und der Versorgungssicherheit, eine hohe Prozesstransparenz durch dynamische und 
statische Daten für die Bedarfs- und Bestandsplanung sowie die Minimierung der resultierenden 
Logistikkosten
52
.  
Verfügbarkeit und Versorgungssicherheit werden neben einer exakten Transport- und 
Tourenplanung maßgeblich durch ein effizientes operatives Leer-Containermanagement sichergestellt. 
Werden Leer-Container-Flüsse nachlässig gesteuert, kann dies durch lokale Bedarfs- und 
Bestandsdifferenzen zum Kollabieren eines gesamten logistischen Netzwerks führen
53
. Das 
Distributionsmanagement von Leer-Containern stellt aus diesem Grund eine essentielle Aufgabe im 
Ladungsträgermanagement zur Überwindung von Bedarfs- und Bestandsungleichgewichten dar
54
. Die 
Erfüllung von Transportaufträgen beladener Ladungsträger hat im Vergleich zur Leer-Container-
                                                     
 
49
 In dieser Dissertation wird das Ladungsträgermanagement von Standard-Containern im maritimen 
Transport und im Hinterlandverkehr untersucht. Die kleinste betrachtete Einheit entspricht einem Standard-See-
Container (TEU). Darüber hinaus wird auf das Ladungsträgermanagement im Zusammenhang mit 
Anwendungen der Produktionsversorgung, insbesondere der Intralogistik, nicht eingegangen.  
50
 Vgl. Bichler (2011) S. 104 
51
 Vgl. Naber (2011) 
52
 Vgl. Lange (2010) 
53
 Vgl. Choong (2002) S. 424 
54
 Vgl. Shen (1995) S. 75 
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Repositionierung Priorität
55
. Die gegenseitige Abhängigkeit zwischen einem produktiven 
Transportauftrages und der Verfügbarkeit leerer Ladungsträger bei Verladern, verbindet den Haupt- 
und unterstützenden Bereitstellungsprozess innerhalb eines Logistiksystems. 
Eine hohe dynamische und statische Prozesstransparenz im Ladungsträgermanagement wird durch 
die Gewährleistung einer aktuellen Informationslage über Bedarfe, Angebote, Bestände und 
Kapazitäten mit Hilfe moderner Informations- und Kommunikationsmittel erreicht
56
. Restriktionen, 
wie bspw. nicht-erfüllbare Transportaufträge durch vorübergehend unzureichende Kapazitäten, 
werden bei einer qualifizierten und aktuellen Informationslage frühzeitig erkennbar. Notwendige 
Maßnahmen zur Bereitstellung und zur kurzfristigen Reorganisation von logistischen Ressourcen 
können durch eine hohe Prozesstransparenz, d.h. eine vollständige, eindeutige, aktuelle und 
widerspruchsfreie Informationslage
57
, frühzeitig eingeleitet und gesteuert werden
58
. 
Logistikkosten im Ladungsträgermanagement setzten sich allgemein aus den spezifischen 
Logistikkosten
59
 und logistischen Zusatzkosten
60
 zusammen. Spezifische Logistikkosten werden durch 
die operativen Logistikleistungen verursacht, logistische Zusatzkosten resultieren aus Neben- und 
Zusatzleistungen, welche durch unterstützende Funktionen anfallen
61
. Kollaborationen im 
Ladungsträgermanagement stellen unter der Erfassung und Nutzung logistischer Synergiepotentiale im 
Leer-Container-Management eine wesentliche Option zur Reduzierung der logistischen Zusatzkosten 
dar
62
.  
Die allgemeine Aufgabe des Ladungsträgermanagements ist es, Kapazitäten beladener und leerer 
Einheiten kurz-, mittel-, und langfristig so zu organisieren, dass die uneingeschränkte Verfügbarkeit 
bei höchster operativer Effizienz und minimalen Kosten gewährleistet wird.  
 
                                                     
 
55
 Vgl. Choong (2002) S. 423-424 
56
 Vgl. Völker (2007) 
57
 Vgl. Glinz (2006) S. 10 
58
 Vgl. Drawert (2005) S. 193 
59
 Die spezifischen Logistikkosten umfassen alle Kosten einer Leistungsstelle, eines Leistungsbereichs oder 
eines Unternehmens, die durch die operativen Logistikleistungen Umschlag, Lagern, Kommissionieren und 
Bereitstellen verursacht werden. Gudehus (2010) 
60
 Logistische Zusatzkosten umfassen die Kosten für operative Neben- und Zusatzleistungen, wie 
Versandverpackung, Etikettieren, Konfektionieren und Leerguthandling sowie für administrative Leistungen, die 
mit der Erzeugung der Logistikleistung einhergehen. Dies sind insbesondere: Planung, Disposition, 
Qualitätssicherung und Controlling. Gudehus (2010) 
61
 Vgl. Gudehus (2010) S. 148 
62
 Vgl. Lei (2008) S. 505 
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Ohne die Standardisierung im Transport- und Ladungsträgermanagement wären die Bewältigung 
des heutigen Güterverkehrsaufkommens und die global vernetzte ökonomische Entwicklung
63
 nicht 
denkbar. Malcom McLean erkannte bereits in den 50er Jahren des neunzehnten Jahrhunderts, dass die 
Standardisierung
64
 ein Kernelement für das Schaffen integrierter Transportwege darstellt
65
 und die 
nahtlose Verknüpfung verschiedener Transportmodi ermöglicht
66
. Ein hoher Standardisierungsgrad 
unterstützt die Steigerung der Produktivität
67
 im Güterverkehr
68
 und die Effizienz globaler 
Transportsysteme durch die Reduzierung des Koordinationsaufwands
69
. Im Wesentlichen können die 
oben genannten Ziele durch die globale Einführung definierter technischer und prozessualer Normen
70
 
erreicht werden. 
Technische Standards unterstützen im multimodalen Verkehr den nahtlosen Umschlag von 
Ladungsträgern zwischen verschiedenen Transportmitteln auf Seeverkehrswegen, im Schienen- und 
im Straßengüterverkehr
71
. Notteboom hebt für die weitere Entwicklung im Container-Transport neben 
makroökonomischen Einflüssen, administrativen und operationalen Rahmenbedingungen 
insbesondere die technologische Entwicklung im Transport- und Ladungsträgermanagement hervor 
und verweist auf die Notwendigkeit einer kontinuierlichen Aktualisierungen, Anpassungen und 
Weiterentwicklungen von globalen Standards
72
. Während bei technischen Systemen, wie bspw. dem 
Container-Handling-Equipment, bereits seit 1961 mit der Einführung der Twenty-Food Equivalent 
Unit (TEU) ein globaler Standard
73
 durchgesetzt werden konnten, gilt es bei der prozessualen 
Normierung, bspw. bei Kommunikationssystemen und Informationsflüssen zwischen agierenden 
Transporteuren, Versendern, Empfängern und Port-Betreibern verbindliche Richtlinien zu definieren, 
                                                     
 
63
 Vgl. Acemoglu (2010) S. 1 
64
 Der Standardisierungsprozess des Containers wird in Levinson (2006) S. 127 ff; „Setting the Standard“ 
ausführlich dargestellt 
65
 Vgl. Mercogliano (2006) S. 8 
66
 Vgl. Wang (2008) S. 2920 
67
 Die Produktivitätsdiskussion in der Managementliteratur ist vom Englischen (productivity) geprägt und 
wird als Synonym und zweite Bedeutung für den Begriff Effizienz (efficiency) genannt. Vgl. Oxford Advanced 
Learner´s Dictionary; Cornelsen Verlag GmbH (2010) 
68
 Vgl. Mercogliano (2006) S. 8 
69
 Vgl. Wang (2008) S. 2920 
70
 Vgl. Janelle (1997) S. 203 
71
 Vgl. Notteboom (2009) S. 7 
72
 Vgl. Notteboom (2009) S. 7 
73
 „ISO 668:1995/Amd.1:2005(E); Series 1“ der International Organization for Standardization gilt als 
internationaler Standard für die Klassifikation, die Dimensionierung und die Auslegung von See-Fracht-
Containern. 
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um zukünftig konkrete internationale Standards einzuführen
74
. Ein automatisiertes 
Informationsmanagement zur Weitergabe ladungsträgerrelevanter Daten erfordert die Einrichtung von 
standardisierten Schnittstellen zwischen Datenmanagementsystemen von Logistikdienstleistern 
(Container Tracking Systems), Port-Betreibern (Capacity Data Management Systems) und die 
Einrichtung von Informationssystemen für Dritte (Third Party Information Systems)
75
. 
In der Luftfahrtbranche haben sich bereits prozessuale Standards im Frachtverkehr etabliert. Das 
National Transportation Safety Board des U.S. Verkehrsministeriums forderte bereits im Jahr 2004 
globale einheitliche Standards für die Gestaltung von Cargo-Handling-Prozessen, das 
Risikomanagement, die Ladungserfassung unter Berücksichtigung von Gefahrstoff- und Quarantäne-
Vorschriften, die Registrierung von ladungsträgerbezogenen Daten zur Identifikation und zur 
individuellen Rückverfolgung von Mehrwegladungsträgern
76
.  
Es ist festzustellen, dass die Standardisierung ein elementarer Wachstumstreiber in der globalen 
Transportlogistik darstellt, jedoch kontinuierlich an Innovationen anzupassen ist. Somit sind im 
Transport- und Ladungsträgermanagement zukünftig neben den technologischen auch die 
administrativen und prozessualen Standards
77
 zu definieren, welche allgemeingültig, wandlungs- und 
entwicklungsfähig zu gestalten sind. Allerdings gilt es in vielen Ländern (z.B. China) parallel zur 
globalen Einführung technischer und prozessualer Normen im Ladungsträgermanagement, auch die 
Unterschiede zwischen monomodalen Standards im See-, Straßen- und Schienengütertransport
78
 zu 
beseitigen. 
Unter strategischen Gesichtspunkten fördern die Generierung, die Implementierung und die 
Einhaltung universell gültiger technischer und prozessualer Standards
79
 die Initiierung und 
Verstetigung nationaler und internationaler Kollaborationen im Ladungsträgermanagement, da 
Prozesse und Informationen unternehmensübergreifend in derselben „Sprache“ kommuniziert und 
dokumentiert werden können. 
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 Vgl. Wang (2008) S. 2921 f. 
75
 Vgl. Wang (2008) S. 2922 
76
 http://www.ntsb.gov/ 
77
 Vgl. Manrodt (2004) S. 1 ff. 
78
 Vgl. Wang (2008) S. 2921 f. 
79
 Vgl. Zhang (2008) S. 243 
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2.2  Indikatoren und Kennzahlensysteme im zyklischen Ladungsträgermodell80 
Eine sichere und zuverlässige Distributionsplanung lässt sich insbesondere durch echtzeitgetreue, 
transparente Informationen
81
 hinsichtlich zeitlicher und örtlicher Angaben mittels 
Ladungsträgertracking realisieren. In Verbindung mit ladungsträgerindividuellen, aktuellen 
Informationen über den Verfügbarkeitszustand (beladen, leer) können Aussagen über vorhandene 
Kapazitäten einer Planungsperiode zur Nutzung für anschließende Transportaufträge getroffen 
werden. Aus dem zeitlichen Planungshorizont und den Zustandsangaben lassen sich aus dem aktuellen 
Status Rückschlüsse für die zukünftige Zuordnung
82
 von Ladungsträgern und Transportaufträgen 
ableiten. Das heißt, ein beladener Ladungsträger ist wieder verfügbar und kann umgehend für einen 
Folgeauftrag eingeplant werden, sobald er entladen ist, erneut zur Abholung bereit steht und diese 
Mitteilung in einer zentralen, unternehmensübergreifenden Informationsplattform registriert wurde.  
Fast jeder profitable Transport eines beladenen Ladungsträgers verursacht einen unprofitablen 
Leer-Container-Transport
83
. Folglich sind bei einer dynamischen zentralen Planung der Leer-
Container-Allokation, freibleibende Ladungsträger-Bestände über mehrere Planungsperioden, 
während Transporten und in Lägern, gleichermaßen zu erfassen. Statische, zentral erfasste Daten 
geben im Vergleich zur dynamischen Einplanung lediglich die Momentaufnahme einer 
Planungsperiode wider. Dynamische Kennzahlen ermöglichen Entscheidungen und Reaktionen in 
flexiblen Real-Time-Planungsmodellen
84
.  
Kontinuierlich, über mehrere Planungsperioden erfasste örtliche, zeitliche Informationen und die 
aktuellen Verfügbarkeitszustände der Ladungsträger in einem Transportsystem stellen dynamische 
Indikatoren dar, die als Input zur Generierung von Kennzahlen herangezogen werden können. Durch 
eine kontinuierliche Erfassung von Kennzahlen können Tendenzen relevanter Parameter identifiziert 
sowie kurz-, mittel- und langfristige Auswirkungen operativer Maßnahmen im 
Ladungsträgermanagement in hierarchischen Kennzahlensystemen zurückverfolgt werden.  
Kennzahlen stellen insbesondere für strategische Alternativen im kollaborativen 
Ladungsträgermanagement entscheidungsrelevante Informationen dar. Infolgedessen werden zunächst 
                                                     
 
80
 Die Kennzahlensysteme und Indikatoren dieser Untersuchung beziehen sich stets auf einen Ladungsträger 
als kleinste Einheit im zyklischen Distributionsprozess und werden unter der Annahme entwickelt, dass sowohl 
der Aufenthaltsort als auch der Verfügbarkeitsstatus (beladen, leer) jedes Ladungsträgers mit Hilfe moderner 
Informations- und Kommunikationstechnologien jederzeit verfügbar ist. 
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 Vgl. Kim (2005) S. 178 
82
 Vgl. Cowling (2002) S. 231 
83
 Vgl. Crainic (1993) S. 103 
84
 Vgl. Giaglis (2004) S. 751 
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die Kennzahlen eines Mirkozyklus
85
 hergeleitet. Diese werden später auf einen Makrozyklus
86
 im 
regionalen Transport-System übertragen. An Hand des prozessorientierten Transportmodells von 
Ladungsträgern werden Kennzahlen entwickelt, hinsichtlich der Anwendbarkeit bei strategischen 
Kollaborationen untersucht und interpretiert. Anwendbarkeit, Übertragbarkeit und Relevanz der 
Kennzahlen sollen darüber hinaus in allen Phasen horizontaler Kollaborationen
87
 im 
Ladungsträgermanagement, der Initiierung, der Verstetigung und der Eliminierung, gewährleistet sein.  
 
2.2.1. Konkretisierung der Notwendigkeit eines Kennzahlensystems  
Die Initiierung horizontaler Kollaborationen im Ladungsträgermanagement erfordert vor deren 
Realisierung eine positive strategische Management-Entscheidung. Diese wird neben subjektiven 
Einflüssen allgemein auf Grundlage einer zeitnahen Erreichbarkeit gemeinsamer Ziele und dem 
Ausmaß des Synergiepotentials zwischen mehreren unabhängigen Organisationseinheiten unter 
Berücksichtigung des Kosten-Nutzen-Verhältnisses getroffen. Kennzahlen bilden im 
Entscheidungsprozess eine objektive und nachvollziehbare Basis zur Einschätzung und Bewertung der 
Lage (statisch) bzw. der Entwicklung (dynamisch, tendenziell) von Leistungs- und 
Wirtschaftlichkeitsparametern.  
In der Literatur existieren Kennzahlensysteme zur Bewertung von Distributionsleistungen auf der 
Basis von Transportrouten in Verbindung mit Fahrzeugen (Vehicle Routing Problem) und einer 
übergeordneten Sicht auf Distributionsnetzwerke. Bestehende Kennzahlensysteme in der 
Distributionslogistik erfassen die Qualität von logistischen Leistungen unter Aspekten der 
terminlichen Zuverlässigkeit, der Schadensquote, der Netzdichte, der Flexibilität, der Transportdauer, 
der Auskunftsfähigkeit über den Stand von Gütersendungen und Transportabwicklungen sowie der 
kostenbasierten Analyse
88
. Ein Kennzahlensystem, dessen Fokus auf die Einheit „Ladungsträger“ 
ausgerichtet ist und eine detaillierte Analyse sämtlicher Prozessstufen im zyklischen Transportprozess 
berücksichtigt, konnte während der Literaturrecherche nicht ermittelt werden. Insbesondere das 
Vorgehen eines prozessorientierten Ansatzes, welcher die Kennzahlen der Prozessstufen eines 
Mikrozyklus konsequent in einen Makrozyklus portiert, parallel die Übertragbarkeit (top-down, 
                                                     
 
85
 Unter einem Mikrozyklus wird im Zusammenhang der Kennzahlenentwicklung die Durchführung eines 
einzelnen Transportauftrages verstanden. Ein Mikrozyklus ist abgeschlossen, sobald der erste Prozessschritte des 
Transportauftrages n im darauffolgenden Transportauftrag n+1 erneut durchgeführt wird. 
86
 Ein Makrozyklus im Ladungsträger-Transportmodell umfasst n Mikrozyklen innerhalb eines regionalen, 
abgeschlossenen Systems. Wird ein Ladungsträger in ein regionales System importiert initiiert dies einen 
Makrozyklus. Dieser endet beim folgenden Export über die regionale, definierte Systemgrenze. 
87
 Vgl. detaillierte Ausführungen der Phasen horizontaler Kollaborationen im Kapitel 4.5 
88
 Vgl. u.a. Laidig (1963); Bundesverband Spedition und Lagerei e.V. (1991); Heesen (1992); Bösch (1993); 
Wildemann (1993); Pfohl (2004) 
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bottom-up) gewährleistet und relevante Aussagen für das strategische Ladungsträger-Sharing in 
Kollaborationen generiert, existiert offensichtlich nicht. Infolge dieser Ausgangssituation werden 
zunächst die allgemeinen Grundlagen zur Charakterisierung von Kennzahlen und 
Kennzahlensystemen behandelt. Anhand der bestehenden und in der Literatur definierten 
Prozessstufen eines Ladungsträger-Mikrozyklus werden diese für den speziellen Anwendungsfall von 
Kollaborationen iterativ generiert.  
 
2.2.2. Allgemeine Charakterisierung und Herleitung 
Kennzahlen können systematisch durch Funktionen, Klassen und Arten charakterisiert werden und 
bieten für unterschiedliche Zielsetzungen eine differenzierte Anwendbarkeit und Zweckmäßigkeit. Die 
implizierten Funktionen von Kennzahlen und Kennzahlensystemen
89
 umfassen neben der (1) 
Anregungsfunktion zur Registrierung von Auffälligkeiten und Veränderungen in dynamischen 
Systemen, die (2) Operationalisierungsfunktion, welche als Anwendung standardisierter Methoden, 
zur Messbarkeit von Zielerreichung und Leistung führt. Die Operationalisierung mittels Zuordnungs- 
und Ablaufkennzahlen
90
 instrumentalisiert die Anwendung der (3) Vorgabe-, (4) Steuerungs- und (5) 
Kontrollfunktion zur Formulierung kritischer Zielgrößen, zur Planung administrativer Prozesse und 
zur Quantifizierung von Soll-Ist-Abweichungen.  
Die funktionsbezogene Klassifizierung in (I) Struktur- und Rahmen-, (II) Produktivitäts-, (III) 
Wirtschaftlichkeits- und (IV) Qualitätskennzahlen
91
 typologisiert relative, d.h. als Quotient zwischen 
dem erzielten (Dividend) und dem maximalen erreichbaren Wert (Divisor) angegebene, und 
kumulierte oder nicht-kumulierte (Messwerte, Summen, Differenzen, Mittelwerte) absolute, 
Kennzahlen
92
.  
Der (a) Verdichtungsgrad (relative und absolute Angabe) von Kennzahlen, deren (b) 
Bezugsrahmen (lokale, globale Gültigkeit), deren (c) Zweck (normativ, deskriptiv) und deren (d) 
Bildungsansatz (top-down, bottom-up) gliedern die Merkmale der Unterscheidung nach Arten
93
.  
Hierarchische Kennzahlensysteme werden aus mathematisch formulierten Wirkzusammenhängen 
einzelner Kennzahlen und deren logischen Verknüpfungen aggregiert und ergeben in der bildlichen 
                                                     
 
89
 Vgl. Weber (1995) S. 188 
90
 Zuordnungskennzahlen beschreiben betriebliche Funktionen (entspr. Aufbauorganisation), während 
Ablaufkennzahlen bei der Analyse von Fluss- oder Teilflusssystemen pro Zeiteinheit Anwendung finden (entspr. 
Ablauforganisation). Vgl. RKW Handbuch Logistik 
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 Vgl. Vahrenkamp (2000) S. 270 ff.; Schulte (1991) 
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 Vgl. Gladen (2003) S. 17 
93
 Vgl. Weber (1995) 
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Darstellung einen sogenannten Werttreiberbaum
94
. Darin sind die hierarchische Aufschlüsselung und 
die Zusammensetzung subsumierter Abhängigkeiten ersichtlich. 
Bei der Herleitung von Kennzahlensystemen ist zwischen logischen, empirischen (deduktiven, 
induktiven) und modellgestützten Verfahren zu unterscheiden. Die logische Herleitung nutzt 
definitionslogische und mathematische Umformungen
95
. So ist beispielsweise aus der 
distributionslogistischen Kennzahl „Transportmittelnutzungsgrad“ intuitiv, logisch abzuleiten, dass 
der Quotient aus „IST-Einsatzzeit“ und „möglicher Einsatzzeit“ des Transportmittels das Ergebnis der 
mathematischen Umformung darstellt. Das DuPont- (im Original: DuPont-System of Financial 
Control) und das ZVEI-Kennzahlensystem können exemplarisch für die logische Herleitung von 
Kennzahlensystemen betrachtet werden
96
.  
Empirische Zusammenhänge ergeben sich aus Beobachtung der Realität und sind deterministischer 
oder stochastischer Natur
97
. Bei der empirischen Herleitung überträgt der Anwender Überlegungen zur 
Unternehmensrealität in ein Kennzahlenmodell, welches die Grundzusammenhänge vereinfacht 
abbilden soll
98
. Gestaltungsorientierte, formal-deduktive Ansätze unterscheiden sich von formal-
induktiven Ansätzen, im Wesentlichen durch die Ausgangsperspektive des Vorgehens. Das heißt 
deduktive Kennzahlensysteme werden ausgehend von allgemeinen Erkenntnissen, hin zu detaillierten 
Sachverhalten entwickelt. Induktive Kennzahlensysteme werden auf Grundlage der Summe von 
Einzelerkenntnissen entwickelt und in allgemeingültigen Zusammenhängen formuliert. Als Beispiel 
für letzteres sind sogenannte Experteninterviews und Plausibilitätsbefragungen zu nennen. 
Bei der modellgestützten Herleitung von Kennzahlensystemen werden relevante Handlungs- und 
Zustandsvariablen aus einem Modell entnommen. Der Export von Variablen muss eine ganzheitliche 
Erreichung von Zielgrößen sicherstellen
99
. Handlungs- und Zustandsvariablen können dabei aus 
Prozess- oder Entscheidungsmodellen abgeleitet und in ein Kennzahlensystem übertragen werden. Die 
Methodik wird in diesem Kapitel zur Entwicklung eines Kennzahlensystems im 
Ladungsträgermanagement angewandt und relevante Parameter aus den Prozessstufen eines 
Ladungsträger-Mikrozyklus generiert.  
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 Vgl. Röglinger (2009) S. 2 
95
 Küpper (2005) S. 368 ff.  
96
 Das ZVEI-Kennzahlensystem ist ein Informationssystem zur branchenneutralen Beurteilung der 
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2.3 Vorgehen zur Herleitung eines prozessmodellbasierten Kennzahlensystems 
Durch die Notwendigkeit der Generierung eines Kennzahlensystems im Ladungsträgermanagement 
wird im Anschluss an die Darstellung von Herleitungsmethoden und Kennzahlencharakteristika ein 
Vorgehensmodell mit Hilfe einer ereignisgesteuerten Prozesskette (EPK) entwickelt. Durch die 
Modellbildung wird die komplexe Herleitung abstrahiert und der Vorgang semantische konsistent 
dokumentiert
100
.  
Die Methode der EPK stellt einen wesentlichen Bestandteil der „Architektur Integrierter 
Informationssysteme“ (ARIS) dar101. Prozessablauf und Informationsfluss werden durch die Elemente 
Funktionen, Ereignisse und Verknüpfungsoperatoren dargestellt und semantisch logisch verknüpft 
bzw. kombiniert. Im Prozessmodell ergibt sich durch die sachlogische Struktur eine formale 
Beschreibung und Darstellung der Zusammenhänge
102
. Die alternierende Abfolge von Ereignissen und 
Aktivitäten kann stringent, parallel und zurückgekoppelt in Verbindung mit Verknüpfungsoperatoren 
modelliert werden. Verknüpfungsoperatoren können in einer konjunktiven, disjunktiven und 
adjunktiven Ausprägung auftreten
103
. Ein konjunktiver Verknüpfungsoperator verlangt Aussagen, die 
gemeinschaftlich erfüllt sein müssen (UND-Verknüpfung). Eine disjunktive Verknüpfung (ODER-
Verknüpfung) ist mit genau einer wahren, eine adjunktive Verknüpfung (UND/ODER-Verknüpfung) 
mit mindestens einer wahren Aussage erfüllt.  
Das entwickelte Vorgehensmodell ist in vier übergeordnete Phasen (1) bis (4) gegliedert
104
. Als 
Basis der prozessmodellbasierten Herleitung dient das zyklische Transportmodell von Ladungsträgern 
in regionalen Systemen. In der Literatur sind die Prozessstufen des Modells mit den integrierten 
Funktionen und Ereignisse bereits definiert, weshalb deren Separation aus dem (1) Basis-Modell
105
 
entnommen, übertragen und im Vorgehensmodell angewandt werden kann. Im Anschluss an die 
Abgrenzung der Prozessstufen erfolgt die systematische (2) Kennzahlenentwicklung. Relevante 
Parameter werden für jede spezifische Prozessstufen in der Basis-Einheit „Ladungsträger“ 
identifiziert. Die Wirkzusammenhänge relevanter Parameter werden definiert und zu Kennzahlen 
verdichtet. Daraufhin werden definierte Kennzahlen (3) operationalisiert, das heißt die Messbarkeit 
geprüft, die Parameter skaliert und anschließend in das Basis-Modell zur Anwendung übertragen. 
Durch die Rückführung in das Basis-Modell können Änderungsbedarfe hinsichtlich Anwendbarkeit, 
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 Vgl. Eichhorn (1979) 
101
 Vgl. Scheer (1997) S. 4 
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 Vgl. Scheer (1992) S. 8f. 
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 Vgl. Scheer (1992) S. 14 
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 Siehe  
105
 Entspr. Abbildung 5: Prozessorientiertes Modell eines Ladungsträger-Mikrozyklus; Vgl. Mattfeld (2009) 
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Detaillierungsgrad, Übertragbarkeit in verschiedene Modellebenen (Mikro- zum Makrozyklus) 
identifiziert und die Funktionalität der entwickelten Kennzahlen (4) kontrolliert werden. Werden keine 
Änderungsbedarfe mehr festgestellt, sind Anwendbarkeit und Funktionalität voll erfüllt und die 
Kennzahlenentwicklung abgeschlossen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Abbildung 4: Vorgehensmodell zur prozessmodellbasierten Kennzahlenentwicklung [e.D.] 
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2.3.1. Kennzahlenentwicklung im Mikrozyklus 
Entsprechend des prozessmodellbasierten Vorgehens konnte zunächst das Basismodell definiert 
werden. Die folgende Abbildung 5 zeigt in einem prozessorientierten Modell die charakteristischen 
logistischen Prozessstufen
106
 eines Transportzyklus. Der Güter- und Dokumentenfluss sowie die 
zentrale Informationsverarbeitung sind gemäß der Annahme, dass sowohl der Aufenthaltsort als auch 
der Verfügbarkeitsstatus (beladen, leer) jedes Ladungsträgers durch den Einsatz moderner 
standardisierter Informations- und Kommunikationstechnologien jederzeit verfügbar sind, dargestellt.  
Zur grundlegenden Analyse werden zunächst die Prozessstufen separiert und in jeder Prozessstufe des 
zyklischen Ladungsträger-Transportmodells (Mikrozyklus) aussagekräftige Parameter identifiziert.  
Das zyklische Transportmodell beginnt mit der Abholung eines leeren Ladungsträgers und endet 
mit der Entladung am Zielort. Abholung, Lagerung und Anlieferung bilden im Transportzyklus den 
unterstützenden Teil der Leer-Container-Logistik. Beladung, Distribution und Entladung sind die 
Prozessstufen der Güterbeförderung im beladenen Ladungsträgerzustand. Ein Ladungsträger wird im 
leeren Zustand bei der Abholung auf ein Transportmittel verladen, um am Bedarfsort des 
nachfolgenden Transportauftrages bereitgestellt zu werden. Von der Abholung kann eine direkte 
Bereitstellung am nachfolgenden Bedarfsort oder eine zwischengeschaltete Lagerung erfolgen.  
Ist ein Bedarfsort gegeben und ein leerer Ladungsträger dort eingetroffen, erfolgen die Beladung 
und die anschließende Distribution. In der Prozessstufe Distribution ist gegebenenfalls das 
Umschlagen des beladenen Ladungsträgers, beziehungsweise eine mono- oder multimodale 
Beförderung, notwendig. Dies wird bei der Kennzahlenentwicklung berücksichtigt. In der letzten 
Prozessstufe, der Entladung, endet der Transportzyklus, der Beladungszustand des Ladungsträgers 
ändert sich und dessen erneute Verfügbarkeit wird bei der zentralen Informationsinstanz unmittelbar 
angezeigt.  
In jeder einzelnen Prozessstufe kann das Vorgehensmodell zur prozessmodellbasierten 
Entwicklung von Kennzahlen angewandt werden. Die Identifizierung und die Dimensionierung 
relevanter Parameter im Modell stellen die Grundsäulen für das zu entwickelnde hierarchische 
Kennzahlensystem dar und müssen den Anforderungen des Adressaten und der Anwendung gerecht 
werden
107
.  
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 In Anlehnung an Mattfeld (2009) S. 263 
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Kennzahlen identifiziert (S. 14 ff.), wobei nicht alle gleichzeitig auf eine Kennzahl angewandt werden können; 
Kriterien: Validität, Robustheit, Zweckmäßigkeit, Integrität, Wirtschaftlichkeit, Kompatibilität, 
Detaillierungsgrad und Zuverlässigkeit. 
2.3 Vorgehen zur Herleitung eines prozessmodellbasierten Kennzahlensystems 
31 
 
 
Sämtliche relevanten örtlichen und zeitlichen Parameter werden analog zu den 
Durchlaufzeitmodellen produktionslogistischer Auftragsabwicklungen dargestellt. Die 
produktionslogistische Methode der Durchlaufzeitelemente und Durchlaufzeitanteile
108
 wird auf den 
Ladungsträgerzyklus übertragen. Die Identifizierung der Parameter erfolgt durch die zeitabhängige 
Desaggregation der Prozessstufen des Basis-Modells
109
. Die Prozessparameter können so zeitlich 
stringent eingeordnet und anschließend zu Kennzahlen verdichtet werden. Die zeitlichen Segmente 
werden durch konkrete Durchlaufzeitelemente beschrieben. Diese sind im Einzelnen das Aufladen und 
das Abladen (=Umschlagszeit), die Transport-, die Ruhe- und die Servicezeit. Das Umschlagen 
beinhaltet das Ab- und Aufladen eines Ladungsträgers bei der Abholung, der Anlieferung und 
während der Distribution bei gebrochenem Güterverkehr. Während der Servicezeit ändert sich im 
Gegensatz zur Ruhezeit der Beladungszustand des Ladungsträgers. Die Durchlaufzeitelemente werden 
im Folgenden mathematisch definiert und nach deren charakteristischen Eigenschaften aggregiert um 
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Die Standardwerke Wiendahl (1997); Nyhuis (1991); Nyhuis (1999); Nyhuis (2002) behandeln die 
wesentlichen Grundlagen zur Planung und Steuerung produktionstechnischer Systeme. Durchlauforientierte 
Losgrößenbestimmung, Trichtermodelle, Durchlaufzeitdiagramme, Auftragsterminierung und Bestimmung der 
Durchführungszeit sind nur einige Methoden zur kapazitäts- und terminorientierten Auftragsabwicklung. Dabei 
ist insbesondere das Vorgehen zur Generierung von Kennzahlen und deren Handhabung zur Beschreibung und 
Analyse von Wertschöpfungsprozessen durch mathematische Wirkzusammenhänge in Logistiksystemen auf die 
distributionslogistische Disziplin übertragbar. Die Methode der Durchlaufzeitelemente wird im Folgenden auf 
das Basismodell des zyklischen Ladungsträgertransports übertragen. Eine logische Erweiterung des 
Basissystems erfolgt analog zur produktionslogistischen Planung in einem bottom-up-Ansatz in mehreren 
Ebenen. So kann auf Grundlage der prozessorientierten Analyse eines Logistiksystems durch die Verdichtung 
von Parametern ein nachvollziehbares Kennzahlensystem mit dem Ziel entwickelt werden, strategische 
Aussagen zum Synergiepotential von Kollaborationen im Ladungsträgermanagement bereitszustellen. 
109
 Siehe Abbildung 4: Durchlaufzeitelemente und zeitliche Desaggregation der Prozessstufen 
Güter- und Dokumentenfluss 
Beladung Distribution Entladung Anlieferung 
Zentrale Ladungsträger-
Informationsverarbeitung 
Abholung 
Lagerung 
Abholung 
Abbildung 5: Prozessorientiertes Modell eines Ladungsträger-Mikrozyklus 
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aussagekräftige Kennzahlen zu generieren. Entsprechend des prozessmodellbasierten 
Vorgehensmodells ist die Phase „Kennzahlenentwicklung“ erfüllt und die die Phase der 
Operationalisierung und Anwendung initiiert. 
 
Abbildung 6: Durchlaufzeitelemente und zeitliche Desaggregation der Prozessstufen [E.D.] 
Die sechs Prozessstufen werden durch die Indizes i={1,…,6} und die spezifischen 
Durchlaufzeitelemente durch ji={Umschlag (Umi), Transport (Trai), Ruhezeit (Ruhi), Servicezeit 
(Seri)} bezeichnet. Die Summe aller Prozessstufen ergibt die Gesamtdauer eines 
Ladungsträgertransportes (1) und den abgeschlossenen Transportzyklus eines Ladungsträgers. Die 
Gesamtdauer einer Prozessstufe ergibt sich aus der Summe der untergeordneten individuellen 
Durchlaufzeitelemente, siehe (2) bis (7). 
(1)K1Mik ∑    
 
                             mit            
(2)K2Mik                
(3)K3Mik                               
(4)K4Mik                
(5)K5Mik                 
(6)K6Mik                             [                      ] 
 [                      ] 
(7)K7Mik                 
Durch die Prozessstufen hinweg können spezifische Durchlaufzeitelemente zusammengefasst 
werden, um exakte Aussagen über operativ identische Schritte im gesamten Transportprozess zu 
ermöglichen. Entsprechend Abbildung 6 führt die Desaggregation der spezifischen 
Durchlaufzeitelemente zu den Elementen Umschlag-, Transport-, Ruhe- und Servicezeit (tji). 
(8)∑                               
 
                                   
(9)∑                          
 
                                        
(10)∑                          
 
                                        
(11)∑                          
 
                      
P1 
Abholung 
Umschlag Transport 
P2 
Lagerung 
Umschlag Ruhezeit Umschlag Transport 
P3 Anlieferung 
Umschlag Ruhezeit 
P5 
Distribution 
Transport Umschlag Ruhezeit Transport Umschlag Ruhezeit Transport 
P4 
Beladung 
Servicezeit Ruhezeit 
P6 
Entladung 
Servicezeit Ruhezeit Umschlag 
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Da bestimmte spezifische Durchlaufzeitelemente nicht in jeder Prozessstufe existieren, können die 
Basisannahmen (12) bis (15) definiert werden und die Summe der spezifischen Durchlaufzeitelemente 
(8) bis (11) umformuliert werden: 
(12)            
(13)                    
(14)                
(15)                          daraus folgt: 
 
(16)K8Mik ∑                               
 
                         
(17)K9Mik ∑                     
 
                           
(18)K10Mik ∑                    
 
                                
(19)K11Mik ∑         
 
               
Darüber hinaus können aus dem zyklischen Transportmodell relative Kennzahlen durch die 
Bildung von Quotienten generiert werden, welche das Verhältnis zwischen verschiedenen 
Prozessstufen sowie zwischen spezifischen Durchlaufzeitelementen widergeben. Wird der Quotient 
aus den Prozessstufen Abholung (2), Lagerung (3), Anlieferung (4) und den Prozessstufen Beladung 
(5), Distribution (6), Entladung (7) gebildet, lässt sich eine Aussage über die zeitliche Relation 
zwischen leerem und beladenem Ladungsträgerzustand generieren. 
(20)K12Mik 
∑        
∑    
 
   
 
              
               
  
(21)K13Mik 
∑    
 
   
∑        
 
               
              
 
(22)K14Mik 
∑        
∑    
 
   
 
              
                      
 
(23)K15Mik 
∑        
∑    
 
   
 
               
                      
 
 
Zusammenfassend werden im Mikrozyklus eines Ladungsträgertransportes nachfolgende 
zeitabhängige absolute und dimensionslose relative Kennzahlen abgeleitet: 
Definition 
Kennzahl 
Nummerierung 
Formel 
Beschreibung 
K1Mik (1) Gesamtdauer des Mikrotransportzyklus 
K2Mik (2) Summe der Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Abholung 
K3Mik (3) Summe der Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Lagerung 
K4Mik (4) Summe der Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Anlieferung 
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K5Mik (5) Summe der Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Beladung 
K6Mik (6) Summe der Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Distribution 
K7Mik (7) Summe der Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Entladung 
K8Mik (16) Summe der Umschlagszeit eines Transportzyklus 
K9Mik (17) Summe der Transportzeit eines Transportzyklus 
K10Mik (18) Summe der Ruhezeiten eines Transportzyklus 
K11Mik (19) Summe der Servicezeiten eines Transportzyklus 
K12Mik (20) Relative Leer-Güter-Transportquote 
K13Mik (21) Relative Güter-Leer-Transportquote 
K14Mik (22) Relative Leertransportquote 
K15Mik (23) Relative Gütertransportquote 
Tabelle 1: Übersicht der generierten Kennzahlen im Mikrozyklus 
Die Kennzahlen (1) bis (7) und (16) bis (19) lassen sich in den Durchlaufzeitelementen mit der 
Einheit Zeit pro Ladungsträger [
   
  
]  [
 
  
] operationalisieren, die relativen Kennzahlen (20) bis (23) 
sind dimensionslos [ ].  
 
2.3.2. Szenarien des Ladungsträgertransportzyklus 
Es sind im zyklischen Transportprozess drei ortsabhängige Szenarien der Bereitstellung eines leeren 
Ladungsträgers beim Container-Sharing zu beschreiben. Die individuellen Prozesskonfigurationen der 
Szenarien haben direkten Einfluss auf die relevanten Prozessstufen und Durchlaufzeitelemente, und 
somit auf die Generierung von Kennzahlen: 
a) Der Bedarfsort eines Ladungsträgers stimmt mit dem Ort der Abholung überein. Die 
Prozessstufen Abholung, Lagerung und Anlieferung entfallen. Der Transportprozess wird in 
der Prozessstufe Beladung lokal fortgeführt.  
(24)              
 
b) Der Bedarfsort und der Ort der Abholung eines Ladungsträgers sind nicht identisch. Nach der 
Entladung wird der leere Ladungsträger umgehend in einem Folgeauftrag eingeplant und an 
einen Bedarfsort verbracht. Die Prozessstufe Lagerung kann ausgeschlossen werden.  
(25)      
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c) Der Bedarfsort eines Ladungsträgers ist nicht definiert. Ein leerer Ladungsträger wird nach der 
Abholung zunächst in ein Lager verbracht, da dieser keinem unmittelbaren Folgeauftrag 
zugeordnet wird oder momentan kein Folgebedarf existiert. Der Ladungsträger durchläuft den 
gesamten Zyklus. 
(1)∑    
 
                            
 
2.3.3. Kennzahlenentwicklung des Makrozyklus 
Während der Aufenthaltsdauer innerhalb eines regionalen geschlossenen Systems können 
Ladungsträger beliebig viele interne Mikro-Transportzyklen durchlaufen. Die Durchführung eines 
Mikrozyklus repräsentiert einen abgeschlossenen Transportauftrag. Der Makro-Zyklus eines 
Ladungsträgers beginnt beim Import über die Systemgrenze und endet beim Austritt über dieselbe. Die 
Systemgrenze hat direkten Einfluss auf die zu erfassenden Transportaufträge einer Region; ergo den 
Mikrozyklen. Werden die Prozessstufen und Durchlaufzeitelemente auf Basis der Anzahl definierter 
Mikrozyklen indiziert k={1,…,n}, erfolgt die Erweiterung auf den ladungsträgerindividuellen 
Makrozyklus. Durch k wird jeder vollständig durchlaufene Mikrozyklus innerhalb der Systemgrenzen 
beschrieben. Die Kennzahlen werden durch die Summation auftragsbezogener, spezifischer 
Durchlaufzeitelement in einen Makrozyklus überführt: 
(26)K1Mak ∑     
 
                        mit            
(27)K2Mak ∑     
 
                 
(28)K3Mak ∑     
 
                                  
(29)K4Mak ∑     
 
                 
(30)K5Mak ∑     
 
                  
(31)K6Mak ∑     
 
                               [                         ]  
[                         ] 
(32)K7Mak ∑     
 
                  
Die Zusammenfassung spezifischer Durchlaufzeitelemente im Makrozyklus kann analog zum 
Mikrozyklus definiert werden durch: 
(33)K8Mak ∑                                    
 
                            
(34)K9Mak ∑                        
 
                              
(35)K10Mak ∑                       
 
                                    
(36)K11Mak ∑          
 
                 
(37)K12Mak 
∑ ∑         
 
   
∑ ∑     
 
   
 
   
 
                
                
 
               
                
 
(38)K13Mak 
∑ ∑     
 
   
 
   
∑ ∑         
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(39)K14Mak 
∑ ∑         
 
   
∑     
 
   
 
               
                            
 
(40)K15Mak 
∑ ∑     
 
   
 
   
∑     
 
   
 
                
                            
 
 
Zusammenfassend werden im ladungsträgerindividuellen Makrozyklus nachfolgende zeitabhängige 
absolute und relative Kennzahlen gebildet: 
Definition 
Kennzahl 
Nummerierung 
Formel 
Beschreibung 
K1Mak (26) Gesamtdauer des Makrotransportzyklus 
K2Mak (27) Summe der Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Abholung 
K3Mak (28) Summe der Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Lagerung 
K4Mak (29) Summe der Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Anlieferung 
K5Mak (30) Summe der Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Beladung 
K6Mak 31) Summe der Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Distribution 
K7Mak (32) Summe der Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Entladung 
K8Mak (33) Summe der Umschlagszeit im Makrozyklus 
K9Mak (34) Summe der Transportzeit im Makrozyklus 
K10Mak (35) Summe der Ruhezeiten im Makrozyklus 
K11Mak (36) Summe der Servicezeiten im Makrozyklus 
K12Mak (37) Relative Leer-Güter-Transportquote 
K13Mak (38) Relative Güter-Leer-Transportquote 
K14Mak (39) Relative Leertransportquote 
K15Mak (40) Relative Gütertransportquote 
Tabelle 2: Übersicht der generierten Kennzahlen im Makrozyklus 
 
2.4 Relevanz der Kennzahlen-Funktionen in den Phasen horizontaler 
Kollaborationen 
Das Kennzahlenbedürfnis von Adressaten in Organisationseinheiten unterscheidet sich in den 
verschiedenen Phasen einer Kollaboration. Endogene und exogene Faktoren beeinflussen den 
Wissensstand und das Informationsbedürfnis im Lebenszyklus einer Kollaboration
110
. Hierdurch wird 
die Verlagerung des Schwerpunkts zweckmäßiger Kennzahlen-Funktionen angeregt. In der folgenden 
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Tabelle wird das Bedürfnis nach verschiedenen Kennzahlen-Funktionen in den drei Phasen 
horizontaler Kollaborationen vergleichend eingeordnet.  
                            Phase 
Funktion 
Initiierung Verstetigung Eliminierung 
(1) Anregungsfunktion I1 << V1 >> E1 
(2) Operationalisierungsfkt. I2 > V2 > E2 
(3) Vorgabefunktion I3 < V3 > E3 
(4) Steuerfunktion I4 < V4 >> E4 
(5) Kontrollfunktion I5 > V5 > E5 
Tabelle 3: Tendenzielle Gewichtung von Kennzahlen-Funktionen in den Phasen einer Kollaboration [e.D.] 
Es lässt sich ableiten, dass die Nachfrage an Kennzahlen mit einer Anregungsfunktion zur 
Registrierung von Auffälligkeiten und Veränderungen in der Initiierungsphase (I1) im Vergleich zur 
Verstetigungsphase (V1) durch die noch nicht vorhandene Informationsbasis niedriger ausfällt. 
Gleichfalls lässt sich logisch ableiten, dass Kennzahlen mit einer Steuerungsfunktion in der 
Verstetigungsphase (V4) eine höhere Priorität als in der Eliminierungsphase (E4) besitzen. Die 
Operationalisierungsfunktion besitzt insbesondere während der Initiierung (I2) einer Kollaboration 
eine hohe Relevanz, da die Messbarkeit zu gewährleisten und die Skalierung der Kennzahlen 
festzulegen ist. Die Operationalisierung hat von Beginn an einen erheblichen Einfluss auf die 
Konsistenz und die Güte der Kennzahlen, welche im Verlauf der Kollaboration zum Einsatz kommen. 
Während der Eliminierungsphase (E2) ist der Operationalisierungsfunktion eine geringe Bedeutung 
zuzuordnen, da eine Weiterentwicklung der messbaren und skalierten Kennzahlen in der Regel nicht 
mehr angestrebt wird. 
Im Entwicklungsprozess des Kennzahlensystems (EPK) ist abschließend die Kontrollphase 
integriert, um gegebenenfalls Änderungsbedarfe bei der Anwendbarkeit und der Funktionalität der 
Kennzahlen zu überprüfen. Die Verifizierung der Kennzahlen-Funktionalität kann darüber hinaus 
variabel für jede Phase einer Kollaboration durchgeführt werden. 
Die entwickelten Kennzahlen berücksichtigen konkrete Prozessstufen, Operationen und Relationen. 
Darüber hinaus existiert im Mikro- und Makrozyklus je eine übergeordnete Kennzahl zur 
Beschreibung der Dauer des Gesamtprozesses (1) und (26). Die prozessstufenbasierten Kennzahlen 
(27) bis (32) sind Indikatoren für den zeitlichen Aufwand innerhalb einer spezifischen Prozessstufe 
und setzen sich aus den integrierten Durchlaufzeitelementen zusammen. Operationsbasierte 
Kennzahlen (33) bis (36) geben Auskunft über die Dauer der Durchführung individueller spezifischer 
Operationen im gesamten Makrozyklus. Relative Kennzahlen setzen die Prozessstufen in Relation 
zueinander, um beispielsweise Aussagen über das zeitliche Verhältnis, zwischen leerem und 
beladenem Ladungsträgerzustand sowie das zeitliche Verhältnis des leeren und beladenen 
2.4 Relevanz der Kennzahlen-Funktionen in den Phasen horizontaler Kollaborationen 
38 
Ladungsträgerzustands bezogen auf den Gesamtprozess, treffen zu können (37) bis (40). Die 
Entwicklung wurde nach dem Bildungsansatz „bottom-up“ durchgeführt und enthält Kennzahlen des 
relativen und absoluten Verdichtungsgrades. Durch die Desaggregation der Prozessstufen des 
Basismodells und die Zwischenstufe der Kennzahlenentwicklung im Mikrozyklus können die 
Vollständigkeit und die Relevanz der erfassten Ausgangsparameter gewährleistet und die Validität des 
Kennzahlensystems sichergestellt werden. Auf dieser konsistenten Grundlage und mit Hilfe der 
prozessmodellbasierten Kennzahlenentwicklung wurden darauf aufbauend die Kennzahlen des 
Makrozyklus generiert. Für die Analyse kollaborativer Potentiale zyklischer Transportmodelle im 
Ladungsträgermanagement werden die Kennzahlen des Makrozyklus herangezogen und im Folgenden 
in einer Übersicht zusammengestellt und interpretiert: 
Nummer Kennzahl 
Funk-
tionalität 
Anwendung Interpretation Einheit 
Dimen-
sion 
26 
Gesamtdauer 
Makrozyklus 
Anregungs-
funktion 
Aufenthaltsdauer 
Kennzahl zur LT-
Verweilzeit innerhalb der 
Systemgrenzen 
[
    
  
]  [
 
  
] Zeit 
27 
Makro-Summe 
Durchlaufzeitelemente 
Prozessstufe 
Abholung 
Vorgabe-
+Kontroll-
funktion 
Unproduktiver Leer-
LT Aufwand 
Information über die 
Dauer des Abhol-
Prozesses nach der LT-
Entladung 
[
    
  
]  [
 
  
] Zeit 
28 
Makro-Summe 
Durchlaufzeitelemente 
Prozessstufe Lagerung 
Vorgabe-
+Kontroll-
funktion 
Unproduktive 
Leerstandzeit 
Hohe Lagerzeit vieler LT 
weist auf Überkapazität 
hin 
[
    
  
]  [
 
  
] Zeit 
29 
Makro-Summe 
Durchlaufzeitelemente 
Prozessstufe 
Anlieferung 
Vorgabe-
+Kontroll-
funktion 
Unproduktiver Leer-
LT Aufwand 
Information über die 
Dauer des 
Bereitstellungs-Prozesses 
bis zur Beladung 
[
    
  
]  [
 
  
] Zeit 
30 
Makro-Summe 
Durchlaufzeitelemente 
Prozessstufe Beladung 
Vorgabe-
+Kontroll-
funktion 
Aufwand Servicezeit 
Anteil der Servicezeit, 
Auftraggeber belädt 
[
    
  
]  [
 
  
] Zeit 
31 
Makro-Summe 
Durchlaufzeitelemente 
Prozessstufe 
Distribution 
Vorgabe-
+Kontroll-
funktion 
Produktiver LT-
Einsatz zur 
Güterbeförderung 
Erbringung der 
logistischen 
Transportdienstleistung 
mit beladendem LT 
[
    
  
]  [
 
  
] Zeit 
32 
Makro-Summe 
Durchlaufzeitelemente 
Prozessstufe 
Entladung 
Vorgabe-
+Kontroll-
funktion 
Aufwand Servicezeit 
Anteil der Servicezeit, 
Empfänger entlädt 
[
    
  
]  [
 
  
] Zeit 
33 
Makro-Summe 
Umschlagzeit 
Kontroll-
funktion 
Häufig auftretende 
Umschlagszeiten in 
sämtlichen 
Prozessstufen 
erfassen 
Hinweis auf 
Umschlagshäufigkeit 
[
    
  
]  [
 
  
] Zeit 
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Tabelle 4: Übersicht und Beschreibung der Kennzahlen [E.D.] 
Im Kennzahlensystem des Makrozyklus existieren Kennzahlen, die den Funktionen Anregung, 
Vorgabe und Kontrolle gerecht werden. Somit werden beim zyklischen Ladungsträgertransport 
Auffälligkeiten und Veränderungen des zeitlichen Makroprozesses erfasst und kritische Zielgrößen als 
Vorgaben formuliert, um Soll-Ist-Abweichungen durch Kennzahlen mit einer Kontrollfunktion zu 
quantifizieren. Bei der Anwendung des ladungsträgerindividuellen Kennzahlensystems können 
produktive Prozessstufen von nicht-produktiven getrennt erfasst und ausgewertet werden. Die 
Lagerung eines ungenutzten Ladungsträgers bedeutet beispielsweise eine unproduktive Leerstandzeit 
der unterstützenden Leer-Container-Logistik, während die Distribution eine logistisch-
wertschöpfende, produktive Prozessstufe im Transportzyklus darstellt.  
  
34 
Makro-Summe 
Transportzeit 
Kontroll-
funktion 
SOLL-IST-
Abweichung 
quantifizieren 
Indikator für produktiven 
Einsatz des LT 
[
    
  
]  [
 
  
] Zeit 
35 
Makro-Summe 
Ruhezeit 
Kontroll-
funktion 
Kontrolle des 
Ruhezeitanteils 
Indikator für die 
Notwendigkeit von 
operativen Maßnahmen 
zur Reduzierung 
[
    
  
]  [
 
  
] Zeit 
36 
Makro-Summe 
Servicezeit 
Kontroll-
funktion 
Kontrolle des 
Zeitanteils der 
Servicezeit 
Indikator für die 
Notwendigkeit von 
operativen Maßnahmen 
zur Reduzierung 
[
    
  
]  [
 
  
] Zeit 
37 
Relative Makro Leer-
Güter-Transportquote 
Kontroll-
funktion 
Verhältnis Leer- zu 
Gütertransport 
Korreliert mit (38),(39) 
und (40); Indikator für 
Effektivität des LT- 
Einsatzes 
[ ] 
>1 mehr 
Leer- als 
Gütertrans
port 
0< K37 >∞ 
38 
Relative Makro Güter-
Leer- Transportquote 
Kontroll-
funktion 
Verhältnis Güter- zu 
Leertransport 
Korreliert mit (37), (39) 
und (40); invertiert (37); 
Indikator für Effektivität 
des LT-Einsatzes 
[ ] 
<1 mehr 
Leer als 
Gütertrans
port 
0< K38 >∞ 
39 
Relative Makro-
Leertransportquote 
Kontroll-
funktion 
Leer-Transport 
bezogen auf  
zyklischen 
Gesamtprozess 
Rel. Anteil / Quote 
nichtgenutzter LT-
Kapazität 
[ ] 0< K39 >1 
40 
Relative Makro-
Gütertransportquote 
Kontroll-
funktion 
Produktiver beladener 
LT-Transport 
bezogen auf 
zyklischen 
Gesamtprozess 
Rel. Anteil /Quote 
genutzter LT-Kapazität 
[ ] 0< K40 >1 
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Für jede Kennzahl können strategische Aussagen abgeleitet und diese interpretiert werden. Über 
die Gesamtdauer des Makrozyklus lässt sich eine Aussage über die Verweilzeit eines Ladungsträgers 
innerhalb der Systemgrenzen und über das Ausmaß des lokalen Einsatzes generieren. Ein hoher 
Zeitaufwand in den Prozessstufen Abholung und Anlieferung kann Aussagen über Wartezeit und 
Stillstand am Bedarfs- und Zielort geben und Ansatzpunkte zur Optimierung aufdecken. Relative 
Kennzahlen können leistungsrelevante Tendenzen im Ladungsträgermanagement während des 
zeitlichen Verlaufs über mehrere Perioden anzeigen. Die wichtigsten abgeleiteten Aussagen finden 
sich in der obenstehenden Tabelle in der Spalte „Interpretation“. 
 
2.5 Erweiterung der Kennzahlenebenen und strategische Relevanz 
Die bisher generierten Kennzahlen beziehen sich auf die ladungsträgerindividuelle Analyse im 
zyklischen Transportmodell. Um das gesamte Ladungsträger-Portfolio eines Unternehmens zu 
erfassen, muss das Kennzahlensystem des Makrozyklus in eine weitere übergeordnete Ebene 
transformiert werden. Demzufolge sind ladungsträgerindividuellen Kennzahlen in ein System zu 
portieren, welches die Makrozyklen einzelner Ladungsträger zusammenfasst. Werden die Kennzahlen 
aller Ladungsträger eines Unternehmens, sprich sämtliche Makrozyklen, zusammengeführt, greift das 
Kennzahlensystem in der Ebene Organisationseinheit. Die Kennzahlen in der Ebene 
Organisationseinheit müssen das Ableiten strategischer Informationen ermöglichen und die 
Auskunftsfähigkeit für die Einschätzung kollaborativer Synergiepotentiale besitzen. Sind strategische 
Kollaborationen initiiert, gilt es mit Hilfe kontinuierlich erhobener ladungsträgerbezogener 
Kennzahlen ein phasenübergreifendes Monitoring durchzuführen. Während der kontinuierlichen 
Verstetigung initiierter Kollaborationen kann die Applikation des Kennzahlensystems in der obersten 
Ebene Aufschluss über die erfolgreiche Nutzung des Synergiepotentials geben. Die nachfolgende 
Abbildung veranschaulicht die Systematik der iterativen Weiterentwicklung des Kennzahlensystems 
in verschiedenen Ebenen. Das zyklische Basis-Modell im Ladungsträgertransport stellt dabei 
weiterhin den Ausgangspunkt der Untersuchungen dar. 
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2.5.1. Aggregation zum Ladungsträgerportfolio einer Organisationseinheit 
Für die Integration des gesamten regionalen Ladungsträgerportfolios eines Unternehmens wird ein 
weiterer Index zur Beschreibung individueller Ladungsträger im Kennzahlensystem eingeführt. Durch 
die weitergehende Indizierung wird die Differenzierung von Ladungsträgervarianten ermöglicht.  
Der Index lx={[lα=1,…,m] ۸ [lβ=1,…,n] ۸ … ۸ [lω=1,…,z]} mit      beschreibt die 
variantenindividuelle Anzahl von Ladungsträgereinsätzen. In den Ausführungen dieses Kapitels 
werden maximal zwei Ladungsträgervarianten, durch lα und lβ bezeichnet, in das Kennzahlensystem 
integriert. Die Erweiterbarkeit des Kennzahlensystems um weitere Ladungsträgervarianten ist 
selbstverständlich gegeben. 
Die Erweiterung in der dritten Ebene des Ladungsträgerportfolios einer Organisationseinheit führt 
zur durchschnittlichen Verweilzeit einer Ladungsträgervariante [lα ˅ lβ] oder aller Ladungsträger [lα ˄ 
lβ] im regionalen geschlossenen System (41). Mit Hilfe des gewichteten arithmetischen Mittelwertes 
[         
                     
 
 ], der Varianz und der Standardabweichung kann in einer 
Normalverteilung die Streubreite der Verweildauer der Ladungsträger ermittelt werden. Im Folgenden 
werden die arithmetischen Mittelwerte (41) bis (51), welche gleichzeitig die Erwartungswerte der 
Normalerteilung darstellen, mathematisch definiert. 
K1Org,lα= 
∑ ∑      
 
   
 
    
 
 →          → Ø {lα}  
K1Org,lβ= 
∑ ∑      
 
   
 
    
 
 =         → Ø {lβ} 
I Ebene: Mikrozyklus [KiMik]  
Desaggregiertes Basis-Modell mit 
Durchlaufzeitelementen 
II Ebene: Makrozyklus [KiMak]  
Erfassung aller hintereinandergeschalteten 
Transportzyklen eines Ladungsträgers 
III Ebene: Organisationseinheit [KiOrg]  
Erfassung aller Ladungsträger eines 
Unternehmens im regionalen System 
IV Ebene: Kollaboration =  
Identifizierung von Synergiepotentialen 
durch Erfassung aller Ladungsträger im 
Kollaborationsverbund 
V Ebene: strategische Kollaboration =  
Kontinuierliche Ableitung von 
Handlungsempfehlungen und Maßnahmen in den 
Phasen logistischer Kollaborationen -Von der Identifizierung des 
Synergiepotentials zur kontinuierlichen 
Führung logistischer Kollaborationen im 
Ladungsträgermanagement 
 
-Von der intra- zur interorganisationalen 
Analyse kollaborativer Synergien der 
Ladungsträgerportfolios  
 
-Von der ladungsträgerindividuellen 
Analyse zum Ladungsträgerportfolio 
einer Organisationseinheit 
 
-Vom Mikro- zum Makrozyklus der 
ladungsträgerindividuellen Analyse 
Abbildung 7: Ebenen der Kennzahlenentwicklung [E.D.] 
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Für spezifische Prozessstufen können die im Makrozyklus generierten Kennzahlen in der Ebene 
Organisationseinheit zusammengefasst und analog zu (41) einer statistischen Analyse unterzogen 
werden. Die Kennzahlen K2Org (42) bis K11Org (51) geben jeweils den gewichteten arithmetischen 
Mittelwert der Prozessstufen bzw. der spezifischen Durchlaufzeitelemente in der dritten Ebene der 
Kennzahlenentwicklung wider. 
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(47)K7Org,lx 
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Für die Entwicklung der relativen Kennzahlen in der Ebene Organisationseinheit gilt: 
(48)K8Org,lx 
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(50)K10Org,lx 
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(51)K11Org,lx 
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Analog zu den Ebenen im Mikro- und Makrozyklus eines Ladungsträgers charakterisieren die 
absoluten und relativen Kennzahlen (41) bis (51) das gesamte regionale Ladungsträgerportfolio einer 
Organisationseinheit.  
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Definition 
Kennzahl 
Nummerierung 
Formel 
Beschreibung 
K1Org (41) 
Arithmetischer Mittelwert aller Durchlaufzeitelemente im 
Ladungsträgerportfolio einer Organisationseinheit 
(=Erwartungswert) 
K2Org (42) EW aller Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Abholung 
K3Org (43) EW aller Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Lagerung 
K4Org (44) EW aller Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Anlieferung 
K5Org (45) EW aller Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Beladung 
K6Org (46) EW aller Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Distribution 
K7Org (47) EW aller Durchlaufzeitelemente in der Prozessstufe Entladung 
K8Org (48) 
EW der relativen Leer-Güter-Transportquote eines 
Ladungsträgerportfolios 
K9Org (49) EW der relativen Güter-Leer-Transportquote 
K10Org (50) EW der relativen Leertransportquote 
K11Org (51) EW der relativen Gütertransportquote 
Tabelle 5: Übersicht der generierten Erwartungswerte der Ebene Organisationseinheit 
 
2.5.2. Statistische Kennzahlenanalyse im diskreten Verteilungsmodell 
Betrachtet man die aggregierten Durchlaufzeitelemente eines Ladungsträgers im systeminternen, 
regionalen Makrozyklus, lassen sich Aussagen über die zeitliche Verteilung der definierten 
Prozessschritte bezogen auf die Gesamtheit in allen Transportzyklen generieren. In der nächsthöheren 
Ebene, der Ebene des regionalen Ladungsträgerportfolios einer Organisationseinheit, lassen sich aus 
der Gesamtheit aller Durchlaufzeitanteile arithmetische Mittelwerte    ̅ (52) bilden sowie die 
Varianz       (53), das Streuungsmaß der Wahrscheinlichkeitsverteilung, in einer Verteilungs- und 
Dichtefunktion widergeben. Der arithmetische Mittelwert stellt dabei den zeitbezogenen, statistischen 
Erwartungswert Ex einer Kennzahl (bspw. EK1Mik, EK1Mak, EK1Org) dar. Durch die Funktionen der 
Verteilung
111
 können die Kennzahlen des Ladungsträgerportfolios einer Organisationseinheit 
analysiert und im Vergleich mit anderen Organisationseinheiten eingeordnet werden. 
                                                     
 
111
 Wird eine idealisierte Verteilungsfunktion angewandt, so erhält man aus einer realen Stichprobe durch den 
errechneten Mittelwert und der Varianz nur sogenannte Schätzwerte. Unter Verwendung einer konkreten 
Stichprobe erhält man mit Hilfe von Schätzfunktionen Näherungs- und Schätzwerte, für die nur annähernd 
bekannten Parameter einer Wahrscheinlichkeitsverteilung. Da bei der Analyse von Transportaufträgen der 
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Am Beispiel der Kennzahl K1Org wird die Dichtefunktion (54) bzw. die Verteilungsfunktion (55) der 
Normalverteilung in der Gaußschen Glockenkurve dargestellt. 
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Stichprobenumfang > 30 erreicht wird, gelten die Approximationen    ̅     ̅̅ ̅ und  
        
 . Vgl. Papula 
(2001), S.487 ff. 
Abbildung 8: Beispielhafte graphische Darstellung der Normalverteilung [e.D.] 
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2.5.3. Vergleichende statistische Analyse des Ladungsträgerportfolios mehrerer 
Organisationseinheiten 
Erheben mehrere Organisationseinheiten die entwickelten Kennzahlen als Informationsbasis zur 
Analyse des Ladungsträgerportfolios, lassen sich im statischen Vergleich quantitative Aussagen über 
die Verwendung der Ressource Ladungsträger im Transportzyklus treffen. Die Erhebung der 
Informationsbasis ist hinsichtlich der Gewährleistung der Vergleichbarkeit im identischen Zeitraum 
und deckungsgleichen regionalen Umfeld durchzuführen. Durch die Erfüllung dieser Voraussetzungen 
wird eine dynamische marktgegebene temporäre Verzerrung des Vergleichs vermieden und eine 
regionale Homogenität der Eingangsvariablen garantiert.  
In Abbildung 9 werden die Ausprägungen der Normalverteilung einer identischen Kennzahl in 
verschiedenen Organisationseinheiten schematisch dargestellt. Die unterschiedlichen Erwartungswerte 
verschieben die Kurven entlang der Abszisse, die Werte der Varianz beeinflussen die Höhe und die 
Breite der Glockenkurve. Das Maximum auf der Ordinate liegt beim Erwartungswert, welcher 
wiederum das Symmetriezentrum der Verteilung darstellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Hilfe der Verteilungsfunktion (55) lassen sich Wahrscheinlichkeiten für verschiedene 
Intervalle der Normalverteilung
112
 berechnen. Durch das realisierte Konfidenzintervall
113
 (56) kann die 
Normalverteilung einer Kennzahl KxOrg auf deren Vertrauenswürdigkeit (Konfidenz) geprüft werden. 
Somit lassen sich exakte Rückschlüsse über die Eintrittswahrscheinlichkeit des Erwartungswertes 
                                                     
 
112
 In der Gaußschen Normalverteilung ist die Fläche unter der Dichtefunktion f(tKx) normiert und hat den 
Wert 1. Vgl. Papula (2001) S. 369 
113
 Ein realisiertes Konfidenzintervall setzt das Vorhandensein einer realen Stichprobe voraus. Varianz und 
Erwartungswert ergeben sich dabei aus der Stichprobe selbst und stellen sog. Schätzwerte in der diskreten 
Normalverteilung dar. Vgl. Missong (2005) S. 71 
EWKxOrgA EWKxOrgB 
Abbildung 9: Vergleich einer Kennzahl Kx in zwei Organisationseinheiten [e.D.] 
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einer Kennzahl ziehen. In welchem Rahmen das Konfidenzintervall definiert wird, ist abhängig von 
der Streubreite der Kennzahlen im Stichprobenumfang. Mit einer Wahrscheinlichkeit von X% (relativ) 
ist der Erwartungswert der Kennzahl Kx im Intervall von ± Y (absolut) erfüllt. Ein einfacher Vergleich 
der Varianzen        
  und        
  wäre für eine qualitative Aussage der Eintrittswahrscheinlichkeit 
des Erwartungswertes ebenfalls denkbar. Für spätere strategische Managemententscheidungen lässt 
sich hiermit eine wahrscheinlichkeitsabhängige Aussage über den Eintritt des Erwartungswerts einer 
definierten Kennzahl treffen.  
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]      
Das bisherige Ergebnis lässt sich in der folgenden Aussage zusammenfassen: Im 
Ladungsträgerportfolio einer Organisationseinheit ergibt sich mit der Wahrscheinlichkeit von X% der 
Erwartungswert einer Kennzahl von Y. Ein aussagekräftiger Vergleich dieser Indikatoren zwischen 
mehreren Organisationseinheiten lässt sich durch eine kongruente räumliche und zeitliche Erhebung 
der Eingangsgrößen anstellen. 
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2.5.4. Statische Aussagen am Beispiel der abgegrenzten Prozessstufe „Lagerung“ 
Die zweite Prozessstufe Lagerung (P2) umfasst im desaggregierten Transportzyklus die vier Elemente 
Umschlag (Um2.1), Ruhezeit (Ruh2), Umschlag (Um2.2) und Transport (Tra2). 
 
Die Summe aller Durchlaufzeitelemente ergibt die Kennzahl K3Mik des Mikrozyklus, der wiederum 
einen individuellen Transportauftrag darstellt. 
(3)K3Mik                               
Die Analyse der Prozessstufe Lagerung ergibt im Makrozyklus, das heißt bei der Summe aller regional 
bzw. systemintern durchgeführten Mirkozyklen, die Kennzahl K3Mak. Die Indizierung k={1,…,n} 
definiert die individuellen Mirkozyklen. 
(28)K3Mak ∑     
 
    ∑                                
 
     
In der nächsten Ebene werden die ladungsträgerindividuellen Makrozyklen (lx) einer 
Organisationseinheit zusammengefasst und der zeitbezogene arithmetische Mittelwert gebildet. Dieser 
ergibt den Erwartungswert einer Kennzahl in der Ebene Organisationseinheit wider.  
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Mit Hilfe der Normalverteilung, nachdem der Erwartungswert       ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅  und die Varianz       
  
ermittelt wurden, lässt sich das Konfidenzintervall bestimmen um eine Aussage über die 
Wahrscheinlichkeit (α) des Erwartungswertes einer Kennzahl zu treffen. 
(56)[  ̅̅ ̅      
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Auf Grundlage der Kennzahlenerfassung und -auswertung lassen sich unternehmensübergreifend 
strategische Handlungsalternativen ableiten. Diese werden in den fortfolgenden Kapiteln analysiert. 
  
P2 
Lagerung 
Umschlag Ruhezeit Umschlag Transport 
2.6 Dynamische Kennzahlen-Analyse im Demand-Forecasting-Modell 
48 
2.6 Dynamische Kennzahlen-Analyse im Demand-Forecasting-Modell 
Die bisher entwickelte Systematik umfasst eine statische Kennzahlenentwicklung und -auswertung in 
einer definierten Region über einen bestimmten Erhebungszeitraum (bspw. Monat, Quartal, Jahr, 
Dekade). Für eine strategische Anwendung des Kennzahlensystems im kollaborativen 
Ladungsträgermanagement ist zudem die Analyse der zeitlichen, periodenübergreifenden Entwicklung 
der erhobenen Kennzahlen bspw. auf Grundlage einer vergangenheitsbezogenen Informationsbasis 
relevant. Trendanalysen in Forecasting-Modellen ermöglichen eine quantitative Erfassung der 
zukünftigen marktgegebenen Nachfrage auf Grundlage von historischen Entwicklungen
114
. Für 
Kollaborationen in der Transportdienstleistung besitzen die methodischen Ansätze zur Quantifizierung 
der zukünftigen Nachfrage eine erhebliche Bedeutung, da die Prognose der zukünftigen Entwicklung 
in bestimmten Regionen elementar für eine zuverlässige, quantitative Kapazitätsplanung ist
115
.  
Üblicherweise wird im kollaborativen Supply Chain Forecasting (SCF) die aggregierte Nachfrage- 
bzw. Absatzprognose über mehrere Wertschöpfungsstufen ermittelt
116
. Eine optimierte 
Bedarfsprognose und die Reduzierung von (Sicherheits-) Beständen lassen sich durch ein 
kollaboratives Forecasting über sämtliche Wertschöpfungsstufen realisieren
117
. Eine exakte Prognose 
zukünftiger Bedarfe trägt signifikant zur Bestandsreduzierung und somit zur Vermeidung von 
Kapitalbindungs- und Bestandskosten (Over- und Under-Investments) sowie einer Steigerung der 
Wettbewerbsfähigkeit einer gesamten Supply Chain bei
118
. Akkurate Nachfragewerte einer 
Wertschöpfungskette dienen nicht nur den produzierenden und vertreibenden Akteuren, sondern sind 
für Logistikdienstleister, welche als Bindeglied des Gütertransports zwischen den 
Wertschöpfungsstufen agieren, von erheblicher Relevanz. Der Trend einer Nachfrageprognose am 
Absatzmarkt steht in direktem Zusammenhang mit der Nachfrage einer Logistikdienstleistung und den 
Auftragsvolumina in den Bereichen TUL
119
.  
                                                     
 
114
 Vgl. Chopra (2010) S. 197 
115
 Vgl. Tavasszy (2011) S. 1163 f. 
116
 Vgl. Helms (2000) S. 392 
117
 Vgl. Fildes (2009) S. 3 
118
 Vgl. Fildes (2009) S. 4 
119
 Vgl. Eröffnungsrede Prof. Dr.-Ing. Raimund Klinkner, 27. Deutscher Logistik Kongress, Berlin: „Das 
Transportgewerbe ist direkt vom produzierenden Gewerbe abhängig. Steigt das globale Produktionsvolumen um 
1%, so erhöht sich die Nachfrage nach logistischen Dienstleistungen um etwa 2-3%. Der 
Logistikdienstleistungssektor profitiert somit überproportional vom Wirtschaftswachstum und leidet 
überproportional bei einer Stagnation bzw. einer Rezession.“ 
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Die Auslastung der regional zur Verfügung stehenden Ladungsträgereinheiten ist durch die 
Korrelation zwischen Marktentwicklung und Nachfrage an Logistikdienstleistungen dynamischen 
Trends ausgesetzt
120
. Die unternehmensübergreifende Nivellierung der Auslastung des 
Ladungsträgerportfolios einer existierenden Kollaboration im Ladungsträgermanagement (Container-
Sharing) ist hierdurch gleichfalls dynamischen Entwicklungen ausgesetzt. Neben der statischen 
aggregierten Kennzahlenentwicklung wird im Folgenden die Dynamik als strategisches Merkmal im 
kollaborativen Ladungsträgermanagement untersucht und durch die Applikation von Methoden des 
SCF umgesetzt. 
 
2.6.1. Statische Forecasting-Methode der Zeitreihenanalyse
121
 
Forecasting-Methoden im Supply Chain Management können prinzipiell in vier Kategorien gegliedert 
werden. Neben qualitativen, kausalen und simulationsbezogenen Prognosemethoden
122
 gilt die 
Zeitreihenanalyse, welche auf Grundlage einer vergangenheitsbezogenen Informationsauswertung 
zukünftige Nachfragewerte generiert, als quantitativ zuverlässige Anwendung. Eine Besonderheit der 
Zeitreihenanalyse ist die Separation der zu ermittelnden zukünftigen Nachfrage in eine systematische 
und eine zufällige Komponente. Während mit Hilfe der systematischen Komponente im Forecasting-
Modell die quantifizierbaren Kenngrößen, Level, Trend und saisonale Fluktuation bestimmt werden, 
wird die zufällige Komponente zur Fehlermessung (Forecast Error) einer Nachfrageprognose 
herangezogen. 
Als eine statische Forecasting-Methode wird die Ermittlung von Level, Trend und saisonaler 
Fluktuation als systematische Komponente einer Periode P0 verstanden. Die Parameter der 
systematischen Komponente in P0 werden für alle zukünftigen Prognosen herangezogen und 
kontinuierlich, unter der Berücksichtigung zukünftiger realer Nachfragewerte in den Perioden 
P1,…,Pn, angepasst. Dynamische Forecasting-Methoden aktualisieren die Parameter der 
systematischen Komponente P0 nach jeder Periode; d.h. nach P0 werden die Parameter in P1 erneut 
angepasst, um P2 zu prognostizieren. Zunächst wird die statische Forecasting-Methode mit gemischter 
Saisonabhängigkeit (57), d.h. Level und Trend sind saisonabhängig, herangezogen. 
(57) Systematische Komponente = (Level + Trend)·Saisonaler Faktor 
                                                     
 
120
 Vgl. Tavasszy (2011) S. 1163 
121
 In methodischer Anlehnung an: Chopra (2010) S. 203 ff. 
122
 Vgl. Chopra (2010) S. 200 f. 
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Wird die Gleichung der systematischen Komponenten (57) auf das Kennzahlensystem übertragen 
ergibt sich die Zielformel des Prognosewertes einer Kennzahl einer definierten Periode (FKx,t) in 
Anhängigkeit von Level (L), Trend (T) und saisonalem Faktor (S): 
(58) FKx,t = [LKx + t·TKx]·SKx,Ft 
Werden die systeminternen, regionalen Kennzahlen quartalsweise erhoben, beträgt die Periodizität 
p=4, bei monatlicher Kennzahlenerhebung p=12. Die Periodizität gibt an, in welchem Turnus die 
Datenerhebung erfolgt und nach wie vielen Erhebungszeiträumen ein kompletter saisonaler Durchlauf 
vollzogen ist. Bei der Berechnung eines saisonalen Faktors ist es wichtig, die erhobenen Daten in einer 
im Saisonverlauf identischen Periode zu vergleichen; bspw. saisonaler Faktor: I. Quartal 2008 und I. 
Quartal 2009. Die Periodizität (p) gibt zudem die Anzahl der zu erhebenden saisonalen Faktoren (SKx,t) 
an. Zunächst seien exemplarisch die folgenden Werte einer Kennzahl der dritten Ebene „Organisation“ 
(KxOrg,t) in drei vergangenen Jahren bei quartalsmäßiger Periodizität (p=4) gegeben. Die dynamische 
Analyse einer Kennzahl wird ausschließlich in der Aggregationsebene „Organisation“ durchgeführt, 
da die Entwicklung der Kennzahlen eines Ladungsträgerportfolios einer Organisation in Verbindung 
zu marktgegebenen Trends und Dynamiken stehen. Die zweite Ebene eines einzelnen Ladungsträgers 
im Makrozyklus spiegelt die marktseitige Entwicklung der Nachfrage nicht repräsentativ wider. 
 
Die Entwicklung der exemplarisch gewählten Kennzahlenwerte lässt an diesem Beispiel einen 
steigenden Trend der Nachfrage und eine saisonbedingte Fluktuation erkennen. Durch die Ermittlung 
der gleitenden gewichteten Mittelwerte wird die Kennzahlenkurve saisonal bereinigt und annähernd in 
Linearform gebracht. Bei einer Periodizität p=4 wird der gleitende gewichtete Mittelwert fünfter 
Ordnung gebildet. Die Periodizität - gerader Wert oder ungerader Wert - bestimmt die Anwendung der 
mathematischen Gleichung (59) zur saisonbereinigten Glättung.  
 
Jahr, 
Quartal 
Periode 
 t 
Kennzahl 
 KxOrg,t 
1,2 1 8 
1,3 2 13 
1,4 3 23 
2,1 4 34 
2,2 5 10 
2,3 6 18 
2,4 7 23 
3,1 8 38 
3,2 9 12 
3,3 10 13 
3,4 11 32 
4,1 12 41 
Tabelle 6: Exemplarische 
Wertetabelle KxOrg,t 
Diagramm 1: Zeitlicher Verlauf des Kennzahlenwertes 
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 Die exemplarisch berechneten saisonbereinigten Kennzahlen        ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅ finden sich in der Tabelle und 
der graphischen Darstellung wider. Für den gleitenden Mittelwert fünfter Ordnung lassen sich in den 
Perioden P1, P2 und P11, P12 selbstverständlich keine Größen errechnen. 
 
 
 
Die saisonbereinigten Kennzahlen (       ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅ ) sind annähernd linear und können durch die 
Anwendung der Methode der kleinsten Quadrate nach Gauß (lineare Regressionsrechnung) in die 
allgemeine Linearform f(x) = m·x+b überführt werden. Die Steigung m repräsentiert den geschätzten 
Trend und der Achsenabschnitt b das Level der dynamischen Entwicklung einer Kennzahl in P0. Mit 
Hilfe der linearen Regression ergibt die Annäherungsgerade (60) der saisonbereinigten Kennzahlen die 
Forecasting-Werte (        ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅  in der Linearform. Der erwartete saisonale Faktor wurde hierbei noch 
nicht berücksichtigt. 
(60)        ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅                 Trend T=0,52; Level L=18,44 
Bei gegebener Periodizität p=4 ist für jedes Quartal eines Jahres ein arithmetisch gemittelter 
saisonaler Faktor zu berechnen, der sich aus dem Quotient der realen Kennzahl und dem 
saisonbereinigten geschätzten Wert der Ausgleichsgeraden ergibt. Zunächst werden die 
Kennzahlenwerte der Ausgleichsgerade ermittelt und anschließend die individuellen saisonalen 
Faktoren für jede Periode berechnet. 
(61)  ̅   
       
       ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅
 
Periode 
 t 
Kennzahl 
 KxOrg,t 
Kennzahl 
(saisonbereinigt) 
        ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅  
1 8 - 
2 13 - 
3 23 20 
4 34 21 
5 10 21 
6 18 22 
7 23 23 
8 38 22 
9 12 23 
10 13 24 
11 32 - 
12 41 - 
Tabelle 7: Wertetabelle  
saisonbereinigter Kennzahlen Diagramm 2: Saisonbereinigte Kennzahlenkurve 
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Die arithmetischen Mittelwerte der saisonalen Faktoren eines identischen Betrachtungszeitraumes 
(Quartal) SF1   {  ̅,   ̅̅̅,   ̅}; SF2   {  ̅̅̅,   ̅̅̅,    ̅̅ ̅̅ }; SF3   {  ̅̅̅,   ̅̅̅,    ̅̅ ̅̅ }; SF4   {  ̅̅̅,   ̅̅̅,    ̅̅ ̅̅ } ergeben die 
saisonalen Faktoren (SFt) im Forecasting (58).  
Somit ergibt sich das mathematische Prognose-Modell (62) bis (65) unter Berücksichtigung von 
Trend, Level und saisonalem Faktor und ergibt für den exemplarischen Kennzahlenverlauf den in 
Diagramm 3 dargestellten Graph der prognostizierten Kennzahlenentwicklung bis Periode 16. 
(62)FKx,1 = [LKx + t·TKx]·SKx,F1 (Forecast der 1. Quartale) 
(63)FKx,2 = [LKx + t·TKx]·SKx,F2 (Forecast der 2. Quartale) 
(64)FKx,3 = [LKx + t·TKx]·SKx,F3 (Forecast der 3. Quartale) 
(65)FKx,4 = [LKx + t·TKx]·SKx,F4 (Forecast der 4. Quartale) 
 
 
Die Differenz in einer Periode t zwischen dem errechneten Prognosewert (Ft) und dem realen Wert 
einer Kennzahl aus der historischen Informationsbasis (KxOrg,t) ergibt den Error (Et) des Forecastings 
(66). In Diagramm 3 ist der Error aus dem vertikalen Abstand der beiden Kurven zu entnehmen. Die 
letzte Spalte der Tabelle 8 gibt die absoluten Wertedifferenzen wider.  
(66)              
Der gemittelte quadratische Error (MSE – mean squared error) entspricht der Varianz des 
normalverteilten Prognose-Fehlers. Der Erwartungswert der Verteilung wird dabei mit 0 angegeben
123
. 
(67)MSE= 
 
 
 ∑   
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 Vgl. Chopra (2010) S. 214 
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Diagramm 3: Forecasting einer Kennzahl 
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Periode 
t 
Kennzahl 
KxOrg,t 
Forecasting-
Werte 
        ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅ 
Saisonaler 
Faktor 
  ̅ 
Arithmetischer 
saisonaler 
Faktor 
   
Forecast 
Ft 
Error 
Et 
(absolut) 
1 8 19,0 0,42 0,47 8,9 0,9 
2 13 19,5 0,67 0,68 13,3 0,3 
3 23 20,0 1,15 1,17 23,4 0,4 
4 34 20,5 1,66 1,67 34,3 0,3 
5 10 21,1 0,47 0,47 9,9 0,1 
6 18 21,6 0,83 0,68 14,7 3,3 
7 23 22,1 1,04 1,17 25,9 2,9 
8 38 22,6 1,68 1,67 37,8 0,2 
9 12 23,2 0,52 0,47 10,9 1,1 
10 13 23,7 0,55 0,68 16,1 3,1 
11 32 24,2 1,32 1,17 28,3 3,7 
12 41 24,7 1,66 1,67 41,3 0,3 
Tabelle 8: Wertetabelle mit Forecast Ft und Error Et 
 
2.6.2. Interpretation der systematischen Komponente im Forecasting-Modell 
Wird der prognostizierte Verlauf von Kennzahlen im Ladungsträgerzyklus in einem Forecasting-
Modell beschrieben, lassen sich durch den Vergleich zwischen verschiedenen Organisationseinheiten 
strategische Erkenntnisse ableiten. Die generierten Kennzahlen in der dritten Ebene 
„Ladungsträgerportfolio einer Organisationseinheit“ werden zunächst individuell betrachtet um 
anschließend die Identifizierung von kollaborativen Synergiepotentialen
124
 zu ermöglichen. Es wird im 
Folgenden die Periodizität p=12 festgelegt, d.h. die Kennzahlenerhebung erfolgt monatlich. Hierdurch 
können die Schwankungsintervalle im Kennzahlensystem ausreichend differenziert und detailliert im 
Jahresrhythmus analysiert werden. Die schematisch dargestellten Charakteristika verschiedener 
Kennzahlen werden zunächst in Extremen aufgezeigt. Es ist zu erwarten, dass die dynamischen 
Analysen realer Kennzahlen allgemein weniger eindeutige Ableitungen zulassen. Zunächst werden 
sechs Extremszenarien (a)-(f) im Kennzahlenverlauf von zwei Organisationseinheiten dargestellt. Der 
schematisch dargestellte Fehlerindikator zeigt dabei das relative Konfidenzintervall
125
 einer Kennzahl 
an und stellt eine wahrscheinlichkeitsbezogene Aussage über den Eintritt des Erwartungswertes einer 
Kennzahl dar. Die Spannweite des Konfidenzintervalls kann in Abhängigkeit der Varianz bestimmt 
werden. Tendenziell ist bei einer großen Varianz im Stichprobenumfang der historischen 
Kennzahlenbasis eine größere Spannweite zu wählen; umgekehrt bei kleiner Varianz. 
                                                     
 
124
 Vgl. hierzu Abbildung 7: Ebenen der Kennzahlenentwicklung [E.D.] auf Seite 33 
125
 Vgl. hierzu Kapitel 2.5.3. 
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a) Konstant auf gleichem Level 
 
Interpretation: Die dynamische Analyse einer Kennzahl in der dritten Ebene zeigt auf, dass Level und 
Trend verschiedener Organisationseinheiten kongruent und konstant sind. Es liegt zudem keine 
saisonale Fluktuation vor. 
 
b) Konstant auf unterschiedlichem Level 
 
Interpretation: Die Kennzahl der Organisationseinheit A ist im Vergleich zu einer anderen 
Organisationseinheit B auf einem höheren Level. Der Trend ist im Verlauf mehrerer Perioden bei 
beiden Organisationseinheiten konstant. Es liegt zudem keine saisonale Fluktuation vor. 
 
c) Dynamisch gleichläufig auf gleichem Level 
 
Interpretation: Level und Trend einer Kennzahl sind bei beiden Organisationen identisch und besitzen 
einem dynamischen, kongruenten Verlauf. Eine saisonale Fluktuation ist gegeben. 
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d) Dynamisch gleichläufig auf unterschiedlichem Level 
 
Interpretation: Der Verlauf einer Kennzahl der Organisationseinheit A erfolgt auf einem höheren 
dynamischen Level als bei Organisationseinheit B. Eine saisonale Fluktuation ist gegeben. 
 
e) Dynamisch gegenläufig auf gleichem Level 
 
Interpretation: Der dynamische Verlauf beider Kennzahlen ist invertiert und befindet sich im 
Spektrum eines definierten Betrachtungszeitraumes auf einem identischen Level. Eine saisonale 
Fluktuation ist gegeben. 
 
f) Dynamisch gegenläufig auf unterschiedlichem Level 
 
Interpretation: Der Trend beider Kennzahlen ist invertiert und das Niveau befindet sich auf 
verschiedenen Levels. Eine saisonale Fluktuation ist gegeben.  
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2.6.3. Interpretation der zufälligen Komponente im Forecasting-Modell 
Die zufällige Komponente im Forecasting-Modell wird durch den Error der Prognoserechnung 
spezifiziert. Durch die Formulierung der systematischen Komponente wird das annähernde 
Nachbilden des realen historischen Kennzahlenverlaufs erreicht. Da der historische und der 
mathematisch modellierte Kennzahlenverlauf nicht uneingeschränkt deckungsgleich verlaufen, ist für 
die Abweichung, also den Prognosefehler, eine zufällige Komponente zu berücksichtigen
126
. Der Error 
des Forecasting-Modells errechnet sich für jede Periode aus der Differenz des historischen, 
tatsächlichen und des Kennzahlenwertes im Forecasting-Modell
127
. Die zufällige Komponente erlaubt 
somit eine Aussage über die Güte des Prognosemodells und ist für jede Kennzahl individuell zu 
erfassen. 
 
Diagramm 4: Darstellung des Errors im SCF-Modell 
Wir die zufällige Komponente bei der Interpretation der prognostizierten Kennzahlenentwicklung 
in Betracht gezogen, so führt eine Berücksichtigung bzw. Nicht-Berücksichtigung des Errors zu einer 
Flexibilisierung bei der Auslegung des Kennzahlensystems. Im weiteren Hergang werden als zweite 
Option zur Flexibilisierung der Auslegung obere und untere Konfidenzschranken (Konfidenzintervall) 
eingeführt
128
. In diesem Zusammenhang sind die konkreten Auswirkungen des Errors in Verbindung 
mit dem Konfidenzintervall erneut aufzunehmen und ganzheitlich zu beschrieben.   
                                                     
 
126 Siehe Tabelle 8: Wertetabelle mit Forecast Ft und Error Et  
127
 Siehe Formel (66) Et=Ft – KxOrg,t 
128
 Siehe Kapitel 2.8.6.Erwartungswerte und Einfluss des Konfidenzintervalls 
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2.6.4. Kennzahlenentwicklung und strategische Indikatoren 
Aus dem Vergleich der Kennzahlen werden im Folgenden strategische Indikatoren bezüglich des 
Potentials von Kollaborationen im Ladungsträgermanagement zwischen verschiedenen 
Organisationseinheiten abgeleitet. Lα und Lβ sowie Tα und Tβ stellen das Level und den Trend einer 
Kennzahl in den Organisationseinheiten A (Index α) und B (Index β) dar. 
Kennzahl K1,Org 
Szenario der 
Kennzahlen-
entwicklung 
Charakteristika: 
Level und Trend 
Strategische Indikatoren 
a) Lα=Lβ ۸ Tα=Tβ 
Die durchschnittliche Einsatzzeit aller Einheiten im 
Ladungsträgerportfolio bleibt im gesamten Transportzyklus über 
mehrere Perioden in beiden Organisationseinheiten konstant. Zudem 
ist die durchschnittliche Dauer aller Transportzyklen in beiden 
Organisationseinheiten identisch. 
b) Lα≠Lβ ۸ Tα=Tβ 
Die durchschnittliche Einsatzzeit im Ladungsträgerportfolio ist in 
beiden Organisationseinheiten über alle Perioden konstant. Die 
durchschnittliche Dauer der Transportzyklen der Organisationseinheit 
A ist höher als die der Organisationseinheit B. 
c) Lα=Lβ ۸ Tα=Tβ 
Die durchschnittliche Einsatzzeit aller Einheiten im 
Ladungsträgerportfolio verhält sich über mehrere Perioden in beiden 
Organisationseinheiten dynamisch. Im dynamischen Verlauf ist die 
durchschnittliche Dauer aller Transportzyklen einer Periode in beiden 
Organisationseinheiten identisch. Zu Beginn und am Ende eines 
Betrachtungszeitraums sind die Transportzyklen kürzer als in den 
mittleren Perioden. 
d) Lα≠Lβ ۸ Tα=Tβ 
Die durchschnittliche Einsatzzeit aller Einheiten im 
Ladungsträgerportfolio verhält sich über mehrere Perioden in beiden 
Organisationseinheiten dynamisch. Im dynamischen Verlauf ist die 
durchschnittliche Dauer aller Transportzyklen einer Periode in der 
Organisationseinheit A konstant höher als die in der 
Organisationseinheit B. 
e) Lα=Lβ ۸ Tα≠Tβ 
Die durchschnittliche Einsatzzeit aller Einheiten im 
Ladungsträgerportfolio verhält sich über mehrere Perioden in beiden 
Organisationseinheiten dynamisch. Die durchschnittliche Dauer der 
Transportzyklen entwickelt sich auf identischem Level zwischen 
beiden Organisationseinheiten invertiert. Zu Beginn und am Ende 
eines Betrachtungszeitraums sind die Transportzyklen der 
Organisationseinheit A kürzer als in den mittleren Perioden; in 
Organisationseinheit B invertiert. 
f) Lα≠Lβ ۸ Tα≠Tβ 
Die durchschnittliche Einsatzzeit aller Einheiten im 
Ladungsträgerportfolio verhält sich über mehrere Perioden in beiden 
Organisationseinheiten dynamisch. Die durchschnittliche Dauer der 
Transportzyklen entwickelt sich auf unterschiedlichen Levels und ist 
zwischen beiden Organisationseinheiten invertiert. Zu Beginn und am 
Ende eines Betrachtungszeitraums sind die Transportzyklen der 
Organisationseinheit A kürzer als in den mittleren Perioden; in 
Organisationseinheit B auf höherem Level invertiert. 
Tabelle 9: Strategische Indikatoren des Kennzahlenverlaufs I 
Das Verhältnis der durchschnittlichen Dauer der Transportzyklen eines Ladungsträgerportfolios 
dient im weiteren Verlauf zur Generierung von Aussagen über allgemeine regionale 
Transportauftragscharakteristika und der Ladungsträgerauslastung. Ein extrem kurzer 
durchschnittlicher Kennzahlenwert deutet beispielsweise auf generell kurze Transportwege oder einen 
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unverzüglichen Ladungsträgerfolgeeinsatz, sprich eine effiziente Repositionierung mit kurzen 
Lagerzeiten, hin. Im Zusammenhang mit den Indikatoren der nachfolgenden Kennzahlenanalyse in 
den Prozessstufen (K2,Org bis K7,Org) kann die Begründung der Ausprägung von K1,Org präzisiert werden. 
Die Interpretation der strategischen Indikatoren der Kennzahlen in den individuellen Prozessstufen 
wird in Tabelle 10 zusammengefasst. 
Prozessstufen K2,Org, K3,Org, K4,Org, K5,Org, K6,Org, K7,Org im Transportzyklus 
Szenario der 
Kennzahlen-
entwicklung 
Charakteristika: 
Level und Trend 
Strategische Indikatoren 
a) Lα=Lβ ۸ Tα=Tβ 
Die durchschnittliche Dauer eines Prozessschrittes (Erwartungswert) 
bleibt im gesamten Transportzyklus über mehrere Perioden in beiden 
Organisationseinheiten konstant. Zudem ist das Level des 
Kennzahlenwertes in beiden Organisationseinheiten identisch. 
b) Lα≠Lβ ۸ Tα=Tβ 
Die durchschnittliche Dauer eines Durchlaufzeitelements 
(Prozessschritt) ist in beiden Organisationseinheiten über alle Perioden 
konstant. Die durchschnittliche Dauer eines Prozessschrittes der 
Organisationseinheit A ist tendenziell höher als die der 
Organisationseinheit B. 
c) Lα=Lβ ۸ Tα=Tβ 
Die durchschnittliche Dauer eines Durchlaufzeitelements 
(Prozessschritt) verhält sich über mehrere Perioden in beiden 
Organisationseinheiten dynamisch. Im dynamischen Verlauf ist die 
durchschnittliche Dauer in einer Periode in beiden 
Organisationseinheiten identisch. Zu Beginn und am Ende eines 
Betrachtungszeitraums ist die Dauer eines Durchlaufzeitelements 
kürzer als in den mittleren Perioden. 
d) Lα≠Lβ ۸ Tα=Tβ 
Die durchschnittliche Dauer eines Durchlaufzeitelements 
(Prozessschritt) verhält sich über mehrere Perioden in beiden 
Organisationseinheiten dynamisch. Im dynamischen Verlauf ist die 
durchschnittliche Dauer in der Organisationseinheit A konstant höher 
als die in der Organisationseinheit B. 
e) Lα=Lβ ۸ Tα≠Tβ 
Die durchschnittliche Dauer eines Durchlaufzeitelements 
(Prozessschritt) verhält sich über mehrere Perioden in beiden 
Organisationseinheiten dynamisch. Die durchschnittliche Dauer 
entwickelt sich auf identischem Level zwischen beiden 
Organisationseinheiten invertiert. Zu Beginn und am Ende eines 
Betrachtungszeitraums sind die Durchschnittswerte der 
Durchlaufzeitelemente der Organisationseinheit A kürzer als in den 
mittleren Perioden; in Organisationseinheit B invertiert. 
f) Lα≠Lβ ۸ Tα≠Tβ 
Die durchschnittliche Dauer eines Durchlaufzeitelements 
(Prozessschritt) verhält sich über mehrere Perioden in beiden 
Organisationseinheiten dynamisch. Die durchschnittliche Dauer der 
Durchlaufzeitelemente entwickelt sich auf unterschiedlichen Levels 
und ist zwischen beiden Organisationseinheiten invertiert. Zu Beginn 
und am Ende eines Betrachtungszeitraums sind die 
Durchlaufzeitelemente der Organisationseinheit A kürzer als in den 
mittleren Perioden; in Organisationseinheit B auf höherem Level 
invertiert. 
Tabelle 10: Strategische Indikatoren des Kennzahlenverlaufs II 
Die bisher interpretierten Kennzahlen beziehen sich stets auf zeitbezogene Durchschnittswerte 
(Erwartungswerte) zusammengefasster oder individueller Prozessstufen im Transportzyklus. Die 
Verrechnung erfolgt dabei auf der Grundlage von aggregierten absoluten Werten aus einer Vielzahl 
von einzelnen Mikrozyklen.  
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Die Kennzahlen K8,Org bis K11,Org sind relative Kennzahlen, welche das aggregierte Verhältnis im 
Ladungsträgerportfolio von Prozessstufen im beladenen Zustand mit denen im leeren, nicht-beladenen 
Zustand widergeben. Die Prozessstufen Abholung (P1), Lagerung (P2) und Anlieferung (P3) im 
Transportzyklus (Mikrozyklus) eines Ladungsträgers werden als unterstützende Aktivitäten dem 
unbeladenen, die Prozessstufen Beladung (P4) Distribution (P5) und Entladung (P6) als produktive 
Aktivitäten dem beladenen, Zustand zugeordnet
129
. 
Relative Kennzahlen K8,Org, K9,Org, K10,Org, K11,Org 
Szenario der 
Kennzahlen-
entwicklung 
Charakteristika: 
Level und Trend 
Strategische Indikatoren 
a) Lα=Lβ ۸ Tα=Tβ 
Der durchschnittliche Quotient der zeitbezogenen Prozessstufen im 
leeren Ladungsträgerzustand bezogen auf den beladenen Zustand 
(K8,Org) bzw. der invertierte Quotient (K9,Org) sowie die Quotienten im 
beladenen und leeren Zustand bezogen auf die Gesamtdauer eines 
Mikrozyklus (K10,Org ۸ K11,Org) bleiben über mehrere Perioden in 
beiden Organisationseinheiten konstant. Zudem ist das Level des 
Kennzahlenwertes in beiden Organisationseinheiten identisch. 
b) Lα≠Lβ ۸ Tα=Tβ 
Die durchschnittlichen Quotienten sind in beiden 
Organisationseinheiten über alle Perioden konstant. Ein Quotienten der 
Organisationseinheit A ist tendenziell größer als der der 
Organisationseinheit B. 
c) Lα=Lβ ۸ Tα=Tβ 
Der Verlauf einer durchschnittlichen relativen Kennzahl verhält sich 
über mehrere Perioden in beiden Organisationseinheiten dynamisch. 
Im dynamischen Verlauf ist der Kennzahlenwert einer Periode in 
beiden Organisationseinheiten identisch. Zu Beginn und am Ende 
eines Betrachtungszeitraums ist der relative Kennzahlenwert kleiner 
als in den mittleren Perioden. 
d) Lα≠Lβ ۸ Tα=Tβ 
Der Verlauf einer durchschnittlichen relativen Kennzahl verhält sich 
über mehrere Perioden in beiden Organisationseinheiten dynamisch. 
Im dynamischen Verlauf ist der Kennzahlenwert der 
Organisationseinheit A konstant höher als der der Organisationseinheit 
B. 
e) Lα=Lβ ۸ Tα≠Tβ 
Der Verlauf einer durchschnittlichen relativen Kennzahl verhält sich 
über mehrere Perioden in beiden Organisationseinheiten dynamisch. 
Der Trend des Kennzahlenwertes entwickelt sich auf identischem 
Level zwischen beiden Organisationseinheiten invertiert. Zu Beginn 
und am Ende eines Betrachtungszeitraums sind die Kennzahlenwerte 
der Organisationseinheit A kürzer als in den mittleren Perioden; in 
Organisationseinheit B invertiert. 
f) Lα≠Lβ ۸ Tα≠Tβ 
Der Verlauf einer durchschnittlichen relativen Kennzahl verhält sich 
über mehrere Perioden in beiden Organisationseinheiten dynamisch. 
Der durchschnittliche relative Kennzahlenwert entwickelt sich auf 
unterschiedlichen Levels und ist zwischen beiden 
Organisationseinheiten invertiert. Zu Beginn und am Ende eines 
Betrachtungszeitraums sind die Kennzahlenwerte der 
Organisationseinheit A kleiner als in den mittleren Perioden; in 
Organisationseinheit B auf höherem Level invertiert. 
Tabelle 11: Strategische Indikatoren des Kennzahlenverlaufs III 
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 Vgl. hierzu Abbildung 5: Prozessorientiertes Modell eines Ladungsträger-Mikrozyklus 
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2.7 Individuelle Kennzahleninterpretation im interorganisationalen Kontext 
Die entwickelten Kennzahlen sind Indikatoren und repräsentieren die Performance des 
Ladungsträgerportfolios eines Unternehmens. Aus diesem Grund erlauben die definierten Kennzahlen 
Aussagen für den aggregierten Vergleich individueller Prozessstufen im Transportzyklus zwischen 
verschiedenen Organisationseinheiten. In diesem Kapitel wird erstmalig die vierte Ebene der 
Kennzahleninterpretation beschrieben, welche von der intra- zur interorganisationalen Analyse 
kollaborativer Synergien im Ladungsträgermanagement führt
130
. Hierzu werden im Folgenden 
sämtliche Kennzahlen in einem unternehmensübergreifenden Vergleich individuell analysiert und 
erste strategische Aussagen bezüglich des Potentials von Kollaborationen im 
Ladungsträgermanagement abgeleitet.  
Das Ergebnis des interorganisationalen Kennzahlenvergleichs ist die Identifizierung von 
Synergiepotential in zweierlei Dimensionen: Zum einen werden quantitative Aussagen bezüglich der 
Auslastung und des Einsatzes des Ladungsträgerportfolios ermöglicht, zum anderen erlaubt die 
Analyse des prognostizierten Kennzahlenverlaufs Aussagen bezüglich des temporären 
Kollaborationspotentials. Somit kann eine wesentliche strategische Fragestellung beantwortet werden: 
Welche Partei einer bestehenden oder zukünftig zu initiierenden Kollaboration kann in welchem 
Zeitraum eine definierte Ladungsträgerkapazität zur Verfügung stellen und den systeminternen, 
temporären Bedarf an Ladungsträgern einer bestimmten Partei im Kollaborationsverbund befriedigen? 
 
2.7.1. Allgemeine Annahmen und Rahmenbedingungen 
Das Niveau von Level, Trend und saisonaler Fluktuation im charakteristischen Kennzahlenverlauf sei 
in diesem Kapitel im interorganisationalen Vergleich heterogen. Es ist davon auszugehen, dass diese 
Annahmen in einer realen Datenbasis ebenfalls erfüllt werden
131
. Die Berücksichtigung des 
Konfidenzintervalls wird zunächst ignoriert, da diese nachfolgend zu einer Präzisierung bzw. zu einer 
Flexibilisierung der Varianz des Erwartungswertes herangezogen werden kann. Der zukünftige 
Betrachtungszeitraum umfasst 12 Monate im Jahresverlauf und entspricht einer Periodizität von p=12 
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 Siehe Abbildung 7: Ebenen der Kennzahlenentwicklung 
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 Erwartungswerte der Kennzahlen in Transportzyklen und in einzelnen Prozessstufen, sowie die saisonalen 
Belastungen, welche durch den Kennzahlenverlauf repräsentiert werden, sind davon abhängig, wie die 
regionalen Systemgrenzen bei der Anwendung des Kennzahlensystems definiert werden. Zudem wird die 
Ladungsträger-Performance in jeder Organisationseinheit individuell verlaufen, da sowohl auftragsbezogene 
Belastungs-Peaks als auch der Ladungsträgereinsatz in verschiedenen Distributionsnetzwerken differenzierte 
Kennzahlenwerte erwarten lassen. 
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mit 12 saisonalen Faktoren. Die Differenzkurve erlaubt vergleichende Aussagen der beiden 
Kennzahlenverläufe. Der schematische Kennzahlenverlauf in Abbildung 11 sei das Ergebnis des 
Forecastings, mit Hilfe einer SCF-Analyse der vergangenheitsbezogenen Daten in Abbildung 10 zur 
Generierung der Prognosewerte in den Organisationseinheiten A und B
132
.  
 
Abbildung 10: Kennzahlen-Prognose auf Grundlage vergangenheitsbezogener Daten 
 
Abbildung 11: Schematischer zukünftiger Kennzahlenverlauf im interorganisationalen Vergleich 
Die Prognoserechnung im schematischen Anwendungsbeispiel erfüllt die Annahme der 
unterschiedlichen Niveaus von Level, Trend und saisonaler Fluktuation Lα≠Lβ ۸ Tα≠Tβ ۸ Sα≠Sβ. 
Tatsächlich erhält man in diesem Fall Lα>Lβ ۸ Tα>Tβ ۸ Sα≠Sβ mit {Tα=positiv ۸ Tβ=negativ}. Der 
divergierende Kennzahlentrend wird im Zusammenhang mit den individuellen Kennzahlen erläutert 
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 Anwendung entsprechend Kapitel 2.6.1. Statische Forecasting-Methode der Zeitreihenanalyse 
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und interpretiert. Abbildung 11 zeigt im Ausschnitt den prognostizierten beispielhaften Kennzahlen-
Verlauf der nächsten 12 Monate. 
 
2.7.2. Interpretation: K1Org (41) Erwartungswert „Dauer der Transportzyklen“ 
Der Kennzahlenverlauf der Organisationseinheit B besitzt ein vergleichsweise niedrigeres Level, das 
heißt die prognostizierte durchschnittliche Dauer aller Transportzyklen im Betrachtungszeitraum ist 
geringer, als diejenige der Organisationseinheit A. Dies kann damit begründet werden, dass A 
tendenziell längere Transportzyklen auf Grund längerer Touren oder viele Transportzyklen mit 
großem zeitlichem Anteil an nicht-produktiven Prozesselementen (bspw. Lagerung) durchführt. Zur 
genauen Analyse der Ursache sind die Kennzahlen der Prozesselemente K2Org bis K7Org und die 
relativen Kennzahlen K8Org bis K11Org heranzuziehen. 
Der divergierende Trend lässt auf die Entwicklung schließen, dass die Dauer der Transportzyklen 
im Unternehmen A weiter zunimmt und sich in Unternehmen B weiter reduziert. In diesem 
Zusammenhang ist die Frage zu beantworten, ob dies bei B im Zusammenhang mit einer 
kontinuierlichen Steigerung der Effizienz im operativen Transportnetzwerk, einer Reduzierung und 
Abstoßung unzureichend genutzter Ladungsträgerkapazitäten oder einer gestiegenen Nachfrage an 
Transportdienstleistungen steht. Die Schlussfolgerungen sind gleichfalls für Organisationseinheit A 
anzustellen und zu begründen. Ein Kollaborations-Potential zwischen den Organisationseinheiten im 
systeminternen Distributionsnetz entsteht durch den konträren Kennzahlentrend insbesondere dann, 
wenn Organisationseinheit A kürzere Transportzyklen durch Lager-, Ruhezeitvermeidung und 
Eliminierung von Leertransporten realisiert und gleichzeitig einen weiteren Bedarf an Ladungsträgern 
besitzt sowie Organisationseinheit B längere Transportzyklen durch höhere Liegezeiten der 
Ladungsträger registriert. Die Kennzahlen K1Org identifiziert diese Tendenz und gibt den initialen 
Anstoß für die Untersuchung der Ursachen, welche insbesondere im Kontext mit der Kennzahl K3Org 
(Zeitlicher Lageranteil im Transportzyklus des Ladungsträgerportfolios) untersucht werden kann. 
Die Differenzkurve in Abbildung 11 lässt deutlich erkennen, dass im Prognosezeitraum erhebliche 
saisonale Unterschiede und eine bemerkenswerte Fluktuation der Kennzahl K1Org existieren. 
Insbesondere in den Monaten 1 bis 3 ist die Differenz sehr gering, während in den Monaten 6 bis 8 
erhebliche Unterschiede festzustellen sind. Die Ursache hierfür kann selbstverständlich ebenfalls im 
Distributionsnetz selbst zu finden sein. In diesem Fall würde A im bestimmten Zeitraum tendenziell 
längere Touren und B vergleichsweise kürzere Touren erfüllen. Liegt allerdings ein annähernd 
kongruentes Distributionsnetzwerk mit ähnlichen Touren bei zeitlich gleichbleibender 
Ladungsträgerkapazität (Anzahl im regional betrachteten System) vor, so verhält sich das Potential der 
Kollaboration im Ladungsträgermanagement folgendermaßen: Der Kennzahlenverlauf lässt auf eine 
dynamische Performance des Ladungsträgerportfolios schließen, welche damit begründet werden 
kann, dass Organisationseinheit A in den Monaten 1 bis 3 vergleichsweise hohe Ruhezeiten im 
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Ladungsträgerportfolio und somit eine saisonal ineffiziente Auslastung verkraften muss, während 
Organisationseinheit B im selben Zeitraum kürzere Transportzyklen mit geringeren Leerstands- und 
Ruhezeiten realisiert. Organisationseinheit A stellt Ladungsträger im Zeitraum der Monate 1 bis 3 zur 
Verfügung, umgekehrt ist es Organisationseinheit B auf Grund von ausgeprägten Ruhe- und 
Lagerzeiten im Ladungsträgerportfolio möglich, diese in den Monaten 6 bis 8 an A abzutreten. 
Wurden Synergiepotentiale im Ladungsträgerportfolio erkannt und durch die Kennzahlenanalyse 
identifiziert, so kann eine positive strategische Managemententscheidung bezüglich einer 
Kollaboration erfolgen und in der operativen Ebene in einer kollaborativen Ressourcen- und 
Ladungsträgereinplanung umgesetzt werden. 
 
2.7.3. Interpretation: K2Org (42) bis K7Org (47) Erwartungswerte der 
Durchlaufzeitelemente  
Die nachfolgend interpretierten Kennzahlen K2Org bis K7Org sind allesamt Summanden von K1Org. Das 
Ergebnis, die Aussagen und Ableitungen, der Kennzahlenanalyse K1Org kann nun durch eine 
Desaggregation verfeinert und konkrete Ursachen der prognostizierten Ladungsträgerperformance im 
Transportzyklus anhand einzelner Durchlaufzeitelemente exakt begründet werden. Das kumulierte 
Kennzahlenlevel K2Org,A bis K7Org,A in Abbildung 12, beziehungsweise K2Org,B bis K7Org,B in Abbildung 
13, gibt den prognostizierten Verlauf der Summenkennzahl K1Org,A, bzw. K1Org,B aus Abbildung 11 
wider.  
 
 
Abbildung 12: Kumulierte Kennzahlenentwicklung K2Org bis K7Org, Organisationseinheit A 
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Abbildung 13: Kumulierte Kennzahlenentwicklung K2Org bis K7Org, Organisationseinheit B 
Das erste Durchlaufzeitelement „Abholung“ initiiert die durchgeführten Transportzyklen und 
gliedert sich entsprechend Abbildung 6 in die Prozessstufen „Umschlag“ und „Abholung“. Der 
Verlauf einer Kennzahl der einzelnen Durchlaufzeitelemente K2Org bis K7Org zeigt Ursachen für die 
Entwicklung der kumulierten Kennzahl K1Org auf.  
 
2.7.4 Interpretation: K8Org (48) bis K11Org (51) Erwartungswerte der relativen 
Kennzahlen 
Aus dem Verlauf der relativen Kennzahlen kann insbesondere die Entwicklung des Verhältnisses von 
leeren und beladenen Zeitelementen in der Performance des Ladungsträgerportfolios erschlossen 
werden. Die prognostizierten Erwartungswerte von K8Org (48) bis K11Org (51) stellen gleichzeitig 
Indikatoren für die temporär differenzierte Auslastung dar. Die relative Leer-Güter- sowie die relative 
Güter-Leer-Transportquote verhalten sich invertiert zueinander, da sich Nenner und Zähler des 
Quotienten jeweils substituieren. Steigt das Verhältnis der aufsummierten unbeladenen Zeitelemente 
des Transportzyklus im Zähler K8Org, so fällt K9Org und umgekehrt. Aus diesem Grund genügt die 
Gegenüberstellung von einer der beiden Kennzahlen im interorganisationalen Vergleich. 
In diesem besonderen Anwendungsbeispiel ergibt sich bei K9Org,B ein Zustand der nicht definierten 
Division. Nimmt K8Org den Wert Null an, so wird K9Org unendlich und umgekehrt. Im vorliegenden 
Zusammenhang bedeutet dies, dass in einem Betrachtungszeitraum keine Zeitelemente der 
Leercontainereinlagerung existieren. In diesem Fall wären die unternehmenseigenen Ladungsträger 
ständig ausgelastet und darüber hinaus auftretende Transportzyklen werden durch zusätzlich 
beschaffte Einheiten (bspw. Leasing, Kollaboration) abgefertigt.  
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Abbildung 14: Darstellung des Verlaufs der relativen Kennzahlen in Organisationseinheit A 
Die Summe aus K10Org und K11Org ergibt immer genau 1, da die Addition der leeren und beladenen 
Zustandsproportionen gleich der Dauer der Gesamttransportzyklen entspricht. Insofern repräsentiert 
K10Org die Dauer des Leertransportanteils und K11Org die Dauer des beladenen Zeitanteils bezogen auf 
alle Makrozyklen einer Organisationseinheit. Im interorganisationalen Kontext ist es ausreichend, 
analog zu K8Org und K9Org (Invertierung), jeweils nur eine der beiden Kennzahlen von K10Org und K11Org 
(Summe=1) gegenüberzustellen. 
 
Abbildung 15: Darstellung des Verlaufs der relativen Kennzahlen in Organisationseinheit B 
Im Kapitel 2.8 werden nun die strategischen Aussagen der verschiedenen Kennzahlen analog zu 
den einleitenden Ausführungen im Kapitel 2.7 im interorganisationalen Kontext detailliert hergeleitet 
und interpretiert. 
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2.8 Organisationsübergreifende und vergleichende Kennzahlenanalyse 
Die vergleichende Kennzahlenanalyse verschiedener Organisationseinheiten erfolgt im zukünftigen 
Betrachtungszeitraum von einem Jahr. Die prognostizierten Kennzahlen werden auf Grundlage von 
vergangenheitsbezogenen Werten und durch die Anwendung des mathematischen Forecasting-
Modells generiert. In den Diagrammen der Datenpunkte (Kennzahlenwerte) sind die Flächen zwischen 
den Graphen als Abweichungen der zu vergleichenden Ladungsträgerportfolios zu interpretieren. 
Konkrete quantifizierbare Synergiepotentiale für die kollaborative Nutzung der 
Ladungsträgerportfolios werden an Hand der temporären Differenzen identifiziert. Abschließend wird 
in diesem Kapitel die Anwendung von Konfidenzintervallen bei der Generierung von 
Erwartungswerten der Kennzahlen diskutiert. Für die vergleichende Analyse werden zudem die 
angenommenen Zahlenwerte aus Kapitel 2.7 herangezogen. Für die systematische Interpretation des 
Verlaufs und der dynamischen Zusammenhänge der individuellen Kennzahlen wird abschließend eine 
Ursachen-Wirkungs-Analyse durchgeführt. 
 
2.8.1. Vergleichende Interpretation: K1Org (41) EW „Dauer der Transportzyklen“ 
Aus dem Verlauf der Kennzahl K1Org ist ersichtlich, dass die Auslastungen der Ladungsträgerportfolios 
der Organisationseinheiten A und B erheblicher saisonaler Schwankungen unterliegen. Insbesondere 
in den Monaten Mai (4) bis September (8) zeigen die in Abbildung 16 angegebenen Werte der 
Differenzkurve Potentiale, wobei die Ursachenanalyse durch die Kennzahlen K2Org bis K7Org konkrete 
Begründungen der unterschiedlichen Ladungsträgerzyklen ermöglicht.  
 
Abbildung 16: Vergleichendes Diagramm von K1Org,A und K1Org,B 
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Die Differenzkurve zeigt, dass die Ladungsträgerzyklen im kongruenten lokalen 
Betrachtungssystem in den Monaten Mai bis September eine Differenz der Erwartungswerte von 12 
bis 17 Stunden [h] vorliegt. In den Zeiträumen von November (10) bis Dezember (11) und von 
Februar (1) bis April (3) findet sich hingegen eine vergleichsweise niedrige, konträre Ausprägung mit 
Werten zwischen 0 und 2 Stunden [h].  
Zudem besitzt Organisationseinheit A ein höheres Kennzahlenlevel (Lα) im Vergleich zur 
Organisationseinheit B (Lβ) im Forecasting-Modell, welches auf Grundlage der historischen 
Kennzahlenwerte generiert werden konnte. Der aus dem Modell abgeleitete Trend (Steigung der 
Regressionsgerade im SCF) ergibt weiterhin, dass die Dauer der Erwartungswerte K1OrgA und K1OrgB in 
der Organisationseinheit A weiter steigt (positive Steigung) und in der Organisationseinheit B weiter 
fällt (negative Steigung) und diese Divergenz zu einer zukünftigen Erhöhung der Werte der 
Differenzkurve führt. Die unterschiedlichen saisonalen Faktoren lassen sich auf verschiedene 
Auslastungen der Ladungsträgerportfolios zurückführen und ergeben den zeitliche fluktuierenden 
Kennzahlenverlauf in Abbildung 16. Nachfolgend werden die Differenzen der Kennzahl K1OrgA und 
K1OrgB desaggregiert und die individuellen Durchlaufzeitelemente im Transportzyklus analysiert. 
 
2.8.2. Vergleichende Interpretation: K2Org (42) bis K4Org (44) EW 
„Durchlaufzeitelemente des leeren Beladungszustands“ 
Die ersten drei Prozessstufen „Abholung“, „Lagerung“ und „Anlieferung“ im 
Ladungsträgertransportzyklus sind den nicht-produktiven Durchlaufzeitelementen im leeren 
Beladungszustand zuzuordnen. Das Durchlaufzeitelement „Abholung“ ist das erste von insgesamt 
sechs Durchlaufzeitelementen und initiiert einen Transportzyklus. Die Kennzahlen K2OrgA und K2OrgB 
sowie die erhobenen Werte der Differenzkurve sind in Abbildung 17 graphisch dargestellt. 
 
Abbildung 17: Vergleichendes Diagramm von K2Org,A und K2Org,B 
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Hieraus ist zu entnehmen, dass Organisationseinheit A, im Gegensatz zu Organisationseinheit B, in 
den Perioden 0 und 6 bis 8 erheblich längere Abholzeiten im Ladungsträgerportfolio verzeichnet. Dies 
kann mit langen Transportzeiten vom Abhol- bis zum Abladeort (Zwischenlager oder neuer 
Bedarfsort) begründet werden. Die Performance von Organisationeinheit B zeigt zudem auf, dass der 
Erwartungswert der Abholzeiten im Ladungsträgerportfolio in den Perioden 6 bis 8 annähernd Null ist. 
Dies ist insbesondere der Fall, wenn Ladungsträger am Zielort bei einem Kunden entladen, umgehend 
wiederbeladen und abtransportiert werden
133
. Somit folgt ein produktiver beladener Transport einem 
unmittelbar vorhergehenden wobei Entlade- und Beladeorte identisch sind. Im Kennzahlensystem 
entfallen hiermit die Abholung, das Zwischenlagern und die erneute Bereitstellung an einem 
Bedarfsort. Als Konsequenz sind die Erwartungswerte der Kennzahlen K3OrgB und K4OrgB in den 
Perioden 6 bis 8 ebenfalls (annähernd) Null
134
. Der Verlauf der Kennzahl K4OrgB in Abbildung 19 gibt 
in diesem Zusammenhang die beschriebene Abhängigkeit der Leercontainerbereitstellung, der 
Lagerung und der Abholung in den Perioden 0 und 6 bis 8 ebenfalls wider. 
 
Abbildung 18: Vergleichendes Diagramm von K3Org,A und K3Org,B 
Ab der neunten Periode verzeichnet Organisationseinheit B einen rasanten Anstieg der 
Kennzahlenwerte K2OrgB, K3OrgB und K4OrgB was auf eine Steigerung des Leertransportaufwands 
schließen lässt, da Bedarfsorte und Orte verfügbarer leerer Ladungsträger im definierten 
Betrachtungssystem nicht identisch sind und des Weiteren eine Zwischenlagerung notwendig ist.  
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 Siehe Kapitel 2.3.2. Szenarien im Ladungsträgertransportzyklus 
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Abbildung 19: Vergleichendes Diagramm von K4Org,A und K4Org,B 
Zusammenfassend kann interpretiert werden, dass Organisationseinheit B während der Perioden 0 
und 6 bis 8 vergleichsweise kurze und produktive Transportzyklen auf Grund nicht benötigter 
Bereitstellungstransporte leerer Ladungsträger realisiert. Als Analogieschluss kann in diesem Fall 
angenommen werden, dass Organisationseinheit B in den diskutierten Perioden einen erhöhten 
Leercontainerbedarf besitzt, während Organisationseinheit A einen steigenden Leercontaineraufwand 
verzeichnet. Bestätigt wird diese Annahme ebenfalls durch den Verlauf der relativen Kennzahl K10Org, 
welche die Leertransportquote darstellt
135
. 
 
Abbildung 20: Vergleichendes Diagramm von K10Org,A und K10Org,B 
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 Bei den relativen Kennzahlen wird auf eine Darstellung der Differenzkurve verzichtet, da deren Verlauf 
direkt von den Kennzahlenwerten K2Org bis K7Org abhängt und das Verhältnis der Zeitanteile im leeren und 
beladenen Zustand angibt. 
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2.8.3. Vergleichende Interpretation: K5Org (42) bis K7Org (44) EW 
„Durchlaufzeitelemente des beladenen Zustands“ 
Die produktiven Prozessstufen indizieren den Grad der wertschöpfenden Belastung eines 
Ladungsträgerportfolios und spiegeln die Zeitanteile zur Erfüllung von Kundenaufträgen in der 
Transportdienstleistung wider
136
. Zu den produktiven Durchlaufzeitelementen im Ladungsträger-
Transportzyklus gehören die im Kundenauftrag durchgeführten Aktivitäten der „Beladung“, der 
„Distribution“ sowie der „Entladung“.  
Analog zur Interpretation der Kennzahlen K2Org bis K4Org im vorhergehenden Kapitel werden im 
Folgenden die Kennzahlen K5Org bis K7Org bezüglich des zeitabhängigen, dynamischen kollaborativen 
Potentials im Ladungsträgerportfolio der Organisationseinheiten A und B analysiert. 
Organisationseinheit A besitzt in der Prozessstufe „Beladung“ einen konstanten Kennzahlenwert, 
was auf harmonische und standardisierte Abläufe an den Rampen der Verlader oder einheitliche 
Frachtvolumina bzw. Sendungsgrößen bei den Kundenaufträgen deutet. Organisationseinheit B 
hingegen besitzt temporär unterschiedliche Erwartungswerte in derselben Prozessstufe.  
 
Abbildung 21: Vergleichendes Diagramm von K5Org,A und K5Org,B 
Dasselbe Phänomen gilt in der Prozessstufe „Entladung“ für den Verlauf der Kennzahlen K7OrgA 
und K7OrgB in Abbildung 22. Der Vollständigkeit halber sind diese beiden Prozessstufen aus dem 
Transportzyklus in das Kennzahlensystem übernommen worden. Allerdings ist die Aussagefähigkeit 
und Interpretierbarkeit dieser Servicezeiten im Hinblick auf kollaboratives Potential im 
                                                     
 
136
 Das Leer-Containermanagement ist im Unterschied hierzu nicht an direkte Kundenaufträge gekoppelt, 
sondern hat die Gewährleistung der Verfügbarkeit und die Zuordnung von leeren Ladungsträgereinheiten zu 
konkreten Transportaufträgen zum Ziel. Siehe Kapitel 2.1. 
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Ladungsträgermanagement eher gering einzuschätzen, da diese Prozessstufen in produktiven 
Transportzyklen zwingend erforderlich sind, an auftragsbezogenen, festgelegten Lade- und 
Entladeorten erfolgen und im Verhältnis zum Erwartungswert des Gesamttransportzyklus (K1Org) 
durch geringe Zeitanteile tendenziell weniger bedeutsam sind. Lediglich bei einer hohen 
Umschlagsfrequenz in vergleichsweise kurzen beladenen Distributionszyklen erhalten die 
Servicezeiten der Kennzahlen K5Org „Beladung“ und K7Org „Entladung“ eine höher Gewichtung bzw. 
einen zunehmenden Anteil an der Gesamtdauer des Ladungsträgereinsatzes. 
 
Abbildung 22: Vergleichendes Diagramm von K7Org,A und K7Org,B 
Im Gegensatz zu den unerheblichen Erwartungswerten der Servicezeiten „Beladung“ (K5Org) und 
„Entladung“ (K7Org) nimmt der Erwartungswert der Prozessstufe „Distribution“ (K6Org) einen 
substanziellen Zeitanteil am produktiven Ladungsträgertransport ein. K6Org repräsentiert die 
durchschnittliche Dauer der wertschöpfenden, kundenauftragsbezogenen Distribution im 
Ladungsträgerportfolio und lässt sich somit als einen wichtigen Indikator der Ladungsträgernutzung 
und des Bedarfs einer Organisationseinheit charakterisieren. Die Volatilität des Kennzahlenverlaufs in 
Abbildung 23 repräsentiert die differenzierten Auslastungen bzw. den Bedarf von gebundenen 
Ladungsträgern. 
Das Level des Kennzahlenverlaufs K6Org (Lα) ist bei Organisationseinheit A im Vergleich zur 
Organisationseinheit B (Lβ) deutlich höher. Demnach bindet Organisationseinheit A Ladungsträger in 
vergleichsweise längeren produktiven und zeitlich unstetigen Distributionszeitanteilen.  
Organisationseinheit B realisiert eine vergleichsweise kurze und in den Perioden 3 bis 10 zeitlich 
annähernd konstante beladene Ladungsträgerdistribution. Der Ladungsträgerbedarf ist in 
Organisationseinheit A durch die Kombination von kurzen beladenen Transportzyklen (K6OrgB) und 
einer geringen Leertransportquote (K10OrgB) insbesondere in den Perioden 0 und 6 bis 8 
vergleichsweise hoch einzustufen.  
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Abbildung 23: Vergleichendes Diagramm von K6Org,A und K6Org,B 
 
2.8.4. Zusammenfassende Einschätzung der Kennzahlenanalyse 
Es ist zunächst festzuhalten, dass der Erwartungswert der Dauer der Transportzyklen im 
Ladungsträgerportfolio (K1Org) alleine nicht aussagekräftig genug für das Einschätzen des Potentials 
einer Kollaboration ist, sondern darüber hinaus die Durchlaufzeitelemente des leeren und beladenen 
Zustandes, sowie die relativen Kennzahlen analysiert werden müssen.  
Divergieren die Leertransportquoten der Organisationseinheiten (K10Org), so ändern sich auch die 
zeitlichen individuellen Bedarfe und das freiwerdende Synergiepotential zur Abtretung bzw. zur 
Inanspruchnahme von Ladungsträgern zwischen kollaborierenden Parteien. Die Volatilität der 
relativen Kennzahlen (Leertransportquote (K10Org), Gütertransportquote(K11Org)) und die Analyse der 
aggregierten Kennzahl K1Org lassen im interorganisationalen Kontext erste Schlüsse über das Potential 
einer Kollaboration im Ladungsträgermanagement zu. Darauf aufbauend können die Kennzahlen K2Org 
bis K7Org vertiefende Erkenntnisse und Begründungen zur Performance der Ladungsträgerportfolios 
und den damit zusammenhängenden interorganisationalen Synergien liefern. 
Die Konsistenz des Kennzahlensystems lässt sich in den logischen Abhängigkeiten der Kennzahlen 
demonstrieren: Ist die Dauer des produktiven Distributionszeitanteils K6OrgB konstant (Perioden 3 bis 
10), so muss bei einer steigenden Leerquote K10OrgB (bspw. in den Perioden 3 bis 5) ebenfalls der 
Leeraufwand bzw. die Werte der nicht-produktiven Prozessstufen K2OrgB bis K4OrgB im selben 
Betrachtungszeitraum ansteigen.  
Im Anschluss an die Kennzahlenanalyse kann zunächst aufgezeigt werden, wie das dynamische 
Potential einer Kollaboration im Ladungsträgermanagement für die Parteien zu beurteilen ist und die 
zeitlich schwankenden, individuellen Bedarfe im mehrperiodischen Betrachtungszeitraum 
einzuschätzen sind.   
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Periode t 
im 
Jahr n+1 
Merkmal 
Organisationseinheit 
A 
Differenz 
Merkmal 
Organisationseinheit 
B 
Profiteur des 
Synergiepotentials 
(Ladungsträgerempfänger) 
0 (Jan) 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität  
˃ 
˃ 
> 
˃ 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
- B 
1 (Feb) 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
˃ 
˂ 
< 
< 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
A - 
2 (Mar) 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
≈ 
≈ 
> 
≈ 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
Identische Kennzahlenwerte  
3 (Apr) 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
˃ 
˂ 
< 
< 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
A - 
4 (Mai) 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
˃ 
˃ 
< 
> 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
- B 
5 (Jun) 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
˃ 
˃ 
< 
> 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
A - 
6 (Jul) 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
˃ 
˃ 
< 
> 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
- B 
7 (Aug) 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
˃ 
˃ 
< 
> 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
- B 
8 (Sep) 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
˃ 
˃ 
> 
> 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
- B 
9 (Okt) 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
˃ 
˃ 
> 
> 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
A - 
10 (Nov) 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
˃ 
≈ 
< 
≈ 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
Sehr hohe Überkapazitäten in beiden 
Organisationseinheiten 
11 (Dez) 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
≈ 
≈ 
n.d. 
≈ 
Dauer Transportzyklen 
Leertransportquote 
Trend Bedarf Periode +1 
Überkapazität 
Identische Kennzahlenwerte  
Tabelle 12: Qualitative Ergebnisse der Kennzahlenanalyse 
Es existieren neben den Perioden mit eindeutigem Bedarfs-Überkapazitäts-Verhältnis auch 
Perioden, in denen die Ladungsträgerportfolios beider Organisationseinheiten entweder sehr hohe 
Überkapazitäten oder identische Kennzahlenwerte auf verschiedenen Niveaus aufweisen. In der 
zehnten Periode würden demnach beide Organisationseinheiten Ladungsträger zur Verfügung stellen 
können, da die Inanspruchnahme neuer Ladungsträger in einer Kollaboration durch eigens vorhandene 
Überkapazitäten auf strategischer Ebene nicht relevant ist. Weisen beide Organisationseinheiten 
identische Kennzahlenwerte auf, so ist eine Aussage auf der Basis des entwickelten 
Kennzahlensystems nicht zielführend. Vielmehr ist in diesem Fall in einer operativen Einsatzplanung 
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festzustellen, wie Bedarfsorte und Orte mit leeren verfügbaren Ladungsträgern effizient in einer 
wegeoptimalen Transportführung vernetzt werden können. Im diskutierten, prognostizierten 
Jahresverlauf existieren in diesem theoretischen Anwendungsfall jedoch in 9 von 12 Perioden 
bilaterale Synergiepotentiale in der Performance der Ladungsträgerportfolios von Organisationseinheit 
A und B.  
Betrachtet man den gesamten Datenumfang, das heißt die historische Datenbasis und die mit Hilfe 
des SCF-Modells generierte Prognose (Perioden 0 bis 11) einer Kennzahl (hier exemplarisch K1Org), 
und generiert die lineare Trendlinie, so ist zu erwarten, dass die Divergenz eine Spreizung der 
Kennlinien bzw. eine Wertesteigerung der Differenzkurve erwarten lässt. Ein langfristiger Rückgang 
bzw. eine langfristige Steigerung von elementaren Kennzahlen im Ladungsträgermanagement hat 
insbesondere in der Initiierungs- und Verstetigungsphase, wenn eine langfristige Kollaboration auf- 
und ausgebaut werden soll, eine große Bedeutung.  
Nimmt wie in Abbildung 24 die Dauer der Transportzyklen einer Partei kontinuierlich zu und 
reduziert sich die der anderen, so ist in einem Kollaborationsverbund zu analysieren, ob dies im 
Zusammenhang mit ausgeprägten Lagerzeiten und einem ineffizienten Leer-Container-Handling oder 
einer Erhöhung der produktiven Zeitelemente durch längere Transportwege steht.  
 
Abbildung 24: Divergenz vs. Konvergenz - Lineare Trendlinien in der Datenbasis 
Eine langfristige und kontinuierliche Erhöhung der Leertransportquote (K10Org) kann ein Indikator 
für eine hemmende Marktposition und abnehmende Wettbewerbsfähigkeit einer Kollaborationspartei 
darstellen. Als Konsequenz kann diese Organisationseinheit auf Dauer gezwungen sein substanzielle 
Kapazitäten im Ladungsträgerportfolio abzubauen oder dieselben an einen Kollaborationspartner 
abzutreten. 
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2.8.5. Ursache-Wirkungs-Analyse der Veränderung von Kennzahlen 
Die dynamische Veränderung der Kennzahlenwerte im Ladungsträgerportfolio ist durch ständig 
auftretende Ursachen in den Prozessstufen zu begründen. Die nachfolgend dargestellten Ursachen 
können in den Ladungsträgerzyklen sowohl ein Ansteigen als auch eine Verringerung des 
Kennzahlenwertes bewirken.  
Die in Form eines Ishikawa-Diagramms dargestellte Übersicht der Ursachen hat in Abbildung 25 
einen steigenden und in Abbildung 26 einen sinkenden Kennzahlenwert zur Folge (Wirkung). Die 
steigenden und sinkenden Werte in K2Org bis K7Org bewirken als Basiselemente (Summanden) im 
Kennzahlensystem ein direktes Steigen bzw. Sinken der aggregierten Kennzahl K1Org um denselben 
Betrag. 
Beide Abbildungen sind den Prozessstufen im Ladungsträgertransportzyklus entsprechend in das 
unproduktive Leercontainerhandling (K2Org bis K4Org) sowie den produktiven beladenen 
Ladungsträgertransport (K5Org bis K7Org) gegliedert. 
 
Abbildung 25: Ursachen und Einflussfaktoren steigender Kennzahlenwerte 
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Abbildung 26: Ursachen und Einflussgrößen sinkender Kennzahlenwerte 
 
2.8.6. Flexibilisierung durch Konfidenzintervall und Error 
Die zur Analyse herangezogenen Kennzahlenwerte sind durchschnittliche Erwartungswerte im 
Ladungsträgerportfolio einer Organisationseinheit. Bei der einfachen arithmetischen 
Mittelwertbildung wird die Streuung der Einzelwerte jedoch nicht ausreichend berücksichtigt, was zu 
einer Reduzierung der Aussagefähigkeit und einer unzureichenden Repräsentativität der Ergebnisse im 
Kennzahlensystem führt. Zur quantitativen Analyse des kollaborativen Potentials im 
Ladungsträgermanagement ist diesem Problem durch die Implementierung eines Konfidenzintervalls 
Rechnung zu tragen. Somit wird der angewandte Kennzahlenwert um die Streuung der realen 
historischen Datenbasis (Standardabweichung) flexibilisiert.  
Das Konfidenzintervall berücksichtigt die Verteilung der Kennzahlenwerte im Makrozyklus, aus 
deren arithmetischen Mittelwert sich die Kennzahlen in der obersten Aggregationsebene, dem 
Erwartungswert in der Ebene „Organisationseinheit“, ergeben. In den Diagrammen des 
vorhergehenden Kapitels 2.6.2. ist das 95%-Konfidenzintervall als vertikaler Toleranzbereich bereits 
schematisch dargestellt. Dieses Konfidenzintervall wird im gegebenen Anwendungsfall verwendet, 
weil das Kennzahlensystem zum einen aus einer großen Grundgesamtheit (>100 Mikrozyklen) von 
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Erhebungen erzeugt wird und das Ergebnis in einem Bereich von  ± 2 Standardfehlern (exakt 1,96) um 
den wahren Wert in der Grundgesamtheit liegt
137
. In Abbildung 27 ist das 95%-Konfidenzintervall der 
Datenpunkte schematisch dargestellt
138
. Die Bandbreite zwischen der oberen (EWK1Org+σ) und der 
unterer (EWK1Org-σ) Konfidenzschranke umschließt den Erwartungswert einer Kennzahl (EWK1Org) 
symmetrisch und repräsentiert den Bereich in dem der Erwartungswert mit einer Wahrscheinlichkeit 
von 95% tatsächlich auftritt.  
 
Abbildung 27: Schematische Darstellung der Spannweiten des 95%-Konfidenzintervalls 
Bei der quantitativen Analyse eines realen Ladungsträgerportfolios ist für jeden Datenpunkt, sprich 
für jede Kennzahl in jeder Periode, mit der individuellen Standardabweichung sowie dem auftretenden 
Erhebungsumfang, das entsprechende Konfidenzintervall zu bestimmen. 
Die auftretende Spannweite veranschaulicht das Ausmaß zwischen der jeweils oberen und unteren, 
bzw. unteren und oberen Konfidenzschranke einer Kennzahl von Organisationseinheit A und B in 
Abbildung 28 und Abbildung 29.  
                                                     
 
137
 Zum Vergleich: etwa 68% der Stichprobenergebnisse liegen in einem Bereich von ±1 Standardfehler und 
99% der Stichprobenergebnisse finden sich in Normalverteilungen in einem Bereich von ± 2,5 (exakt 2,576) 
Standardfehlern wider. Vgl. Ludwig-Mayerhofer (2012) S.2 
138
 Exemplarisch wurden bei Organisationseinheit A und B ein Standardfehler von 2 [h] sowie ein 
Erhebungsumfang von 500 Mikrozyklen angesetzt. 
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Durch die Flexibilisierung mit Hilfe des Konfidenzintervalls sowie der verschiedenen 
Spannweiten, zwischen den Kennzahlen der beiden Organisationseinheiten, können kausale und 
qualitative Einflüsse bei der Determinierung eines qualifizierten prognostizierten Verlaufs im 
interorganisationalen Vergleich berücksichtigt werden. 
 
Abbildung 28: Maximale Kennzahlen-Spannweite des Konfidenzintervalls 
 
Abbildung 29: Minimale Kennzahlen-Spannweite des Konfidenzintervalls 
Die Flächen zwischen den Konfidenzschranken unterscheiden sich signifikant (68). Das Ausmaß 
der relativen Schrankenbreite hängt zudem von der absoluten Größe des Erwartungswertes einer 
Kennzahl ab.  
(68)ΔabsEW1 (5%-KI) ≠ ΔabsEW2 (5%-KI) bzw. EW1 (5%-KI) < EW2 (5%-KI) ν EW1 (5%-KI) > EW2 (5%-KI) 
→ EW1 (5%-KI) < EW2 (5%-KI) → ΔabsEW1 (5%-KI) < ΔabsEW2 (5%-KI) 
→ EW1 (5%-KI) > EW2 (5%-KI) → ΔabsEW1 (5%-KI) > ΔabsEW2 (5%-KI) 
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Wird der Einfluss des Prognosefehlers im Forecasting-Modell ebenfalls berücksichtigt, so ist den 
Kennzahlenwerten in jeder Periode, welche durch die Flexibilisierung abweichend vom 
Erwartungswert auf den Konfidenzschranken verlaufen können, der ermittelte individuelle Error 
hinzuzurechnen. Die Spannweite zwischen den prognostizierten Kennzahlenverläufen zweier 
Organisationseinheiten erhöht bzw. reduziert sich in jeder Periode um den Betrag des Errors. 
Abbildung 28 und Abbildung 29 zeigen die Integration der zufälligen Komponente und die Änderung 
der Spannweiten im Vergleich zu der in Abbildung 26 und Abbildung 27 gezeigten maximalen bzw. 
minimalen Spannweite in Abhängigkeit der oberen bzw. unteren Konfidenzschranke. 
 
Abbildung 30: Berücksichtigung des Errors bei der maximalen Spannweite 
 
Abbildung 31: Berücksichtigung des Errors bei der minimalen Spannweite 
Um den Einfluss einer Berücksichtigung des Errors im Vergleich zur Nicht-Berücksichtigung zu 
bewerten, werden für den dargestellten Kennzahlenverlauf in jeder Periode die Spannweiten mit und 
ohne Error in Relation zueinander gesetzt. Hierbei wird im Fall der maximalen Spannweite des 
Konfidenzintervalls der absolute Wert der Spannweite zwischen Hoch-Wert A und Tief-Wert B mit 
dem Wert des berücksichtigten Errors Hoch-Wert A + Error und Tief-Wert B + Error in Relation 
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gesetzt. Analog hierzu erfolgt die Relation bei der minimalen Spannweite des Konfidenzintervalls 
zwischen Tief-Wert A und Hoch-Wert B in Verbindung mit Tief-Wert A + Error und Hoch-Wert B + 
Error. Das Ergebnis ist eine mittlere Abweichung bei Berücksichtigung des Errors von 17,1% im Fall 
der maximalen und 19,9% im Fall der minimalen Spannweite. Da die Spannweiten das kollaborative 
Potential zwischen individuellen Organisationseinheiten beziehungsweise die Ungleichheit der 
Performance im Ladungsträgerportfolio repräsentieren, trägt eine annähernd 20%-ige Abweichung 
erheblich zum Ergebnis der Kennzahlenanalyse bei. 
 
2.9 Zusammenfassung des Kapitels 
Das Ergebnis dieses Kapitels ist eine Systematik zur quantitativen Analyse des interorganisationalen 
Potentials für Kollaborationen im Ladungsträgermanagement. Entsprechend des 
prozessmodellbasierten Vorgehensmodells zur Kennzahlenentwicklung
139
 wurde zunächst das 
Basismodell eines Ladungsträgerzyklus in verschiedene Prozessstufen separiert und darauffolgend in 
spezifische Durchlaufzeitelemente desaggregiert. Diese umfassen die Umschlag-, Transport-, Ruhe- 
und Servicezeiten innerhalb eines Ladungsträgerzyklus. 
Durch die Aggregation der spezifischen Durchlaufzeitelemente vom Mikro-Transportzyklus in der 
ersten über den Makrozyklus in der zweiten Ebene der Kennzahlenentwicklung zur 
Kennzahlenverdichtung in der dritten Ebene einer gesamten Organisationseinheit wird die Grundlage 
zur Erfassung der Performance eines Ladungsträgerportfolios generiert. Das iterative Vorgehen in 
verschiedenen Ebenen gewährleistet bei der Kennzahlenentwicklung einen bilateralen Bildungsansatz 
„bottom-up“ und „top-down“. Durch die Dimensionierung, die Interpretation und die Auslegung der 
Einheit der entwickelten Kennzahlen werden diese operationalisiert und im Kennzahlensystem 
praktische verwertbar. Das Kennzahlensystem bildet zur Erfassung der Ladungsträgerperformance in 
den einzelnen Prozessstufen und den spezifischen Durchlaufzeitelementen jeweils die arithmetischen 
Mittelwerte. Diese Mittelwerte stellen den statistischen Erwartungswert einer Kennzahl dar. Bei der 
Erfassung der Performance des Ladungsträgerportfolios werden zudem die statistische Streuung und 
das Konfidenzintervall im Erhebungsumfang analysiert, um die Aussagekraft des Kennzahlensystems 
zu verbessern und die Flexibilität
140
 bei der Anwendung zu erhöhen. 
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 Siehe Kapitel 2.3 Vorgehen zur Herleitung eines prozessmodellbasierten Kennzahlensystems 
140
 Unter Flexibilität bei der Anwendung des Kennzahlensystems sind in diesem Zusammenhang die 
Optionen der Orientierung am prognostizierten Erwartungswert (SCF-Modell) sowie an der oberen bzw. unteren 
Konfidenzschranke zu verstehen. Ob tendenziell höhere oder niedrige Erwartungswerte angenommen werden 
hängt von qualitativen Faktoren im Marktumfeld ab. Mit der Orientierung an der oberen bzw. der unteren 
2.9 Zusammenfassung des Kapitels 
81 
Nach der Generierung des Kennzahlensystems wird durch die Anwendung des zeitreihenbezogenen 
SCF-Modells
141
 der zukünftige Verlauf einer Kennzahl auf der Grundlage der Erhebung historischer 
Kennzahlenwerte prognostiziert. Die Anwendung des SCF-Modells ermöglicht die Erhebung weiterer 
Indikatoren bei der Analyse der Performance des Ladungsträgerportfolios. So kann der Verlauf einer 
Kennzahl durch die systematischen Komponenten
142
 Level, Trend und saisonale Faktoren sowie den 
Prognosefehler an Hand der zufälligen Komponente
143
, dem Error, detaillierter analysiert und 
interpretiert werden.  
In der vierten Ebene der Kennzahlenentwicklung wird erstmals ein interorganisational Vergleich 
der prognostizierten Kennzahlenverläufe durchgeführt. Bei der organisationsübergreifenden und 
vergleichenden Kennzahlenanalyse erfolgt die Interpretation ohne zunächst die Flexibilisierung durch 
die Konfidenzschranken zu berücksichtigen. Die vergleichende Interpretation erfolgt für jede 
Kennzahl individuell und hält das erreichte Ergebnis in einer Zusammenfassung
144
 fest. Hierbei wird 
erstmals der divergierende oder konvergierende Trend verschiedener Kennzahlenverläufe interpretiert.  
In Form eines Ishikawa-Diagramms wird anschließend eine Ursache-Wirkungs-Analyse steigender 
und sinkender Kennzahlenwerte durchgeführt. Konkrete Einflussfaktoren werden den Kennzahlen zur 
Differenzierung im leeren und beladenen Beladungszustand zugeordnet.  
Der Einfluss des Konfidenzintervalls und des Errors im Kennzahlensystem werden im 
abschließenden Kapitel analysiert, um die verschiedenen Optionen zur Flexibilisierung des 
anzuwendenden Kennzahlenverlaufs an Hand von Extrem-Szenarien der minimalen und maximalen 
Kennzahlen-Spannweiten darzustellen. 
 
                                                                                                                                                                   
 
Konfidenzschranke kann der Anwender reale Einflüsse und Einschätzungen im prognostizierten 
Kennzahlenverlauf berücksichtigen. 
141
 Siehe Kapitel 2.6.1. Statische Forecasting-Methode der Zeitreihenanalyse 
142
 Siehe Kapitel 2.6.2. Interpretation der systematischen Komponenten im Forecasting-Modell 
143
 Siehe Kapitel 2.6.3. Interpretation der zufälligen Komponente im Forecasting-Modell 
144
 Siehe Tabelle 12: Qualitative Ergebnisse der Kennzahlenanalyse 
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Kapitel 3 
 
3. Rahmenbedingungen und Applikation: 
Datenerhebung, Formatierung und 
kennzahlenbasierte Analyse 
 
Die Anwendung des Kennzahlensystems wird auf Grundlage einer Datenbasis von drei eigenständigen 
Unternehmen (Unternehmen A, Unternehmen B, Unternehmen C) durchgeführt. Die für das 
Kennzahlensystem relevanten Ladungsträger erfüllten die Bedingung des regionalen Einsatzes; dies 
bedeutet, dass ein Radius von 520 km Luftlinie
145
 um die zentralen Logistikstandorte nicht 
überschritten wird. Die über sämtliche Organisationseinheiten erhobenen circa 240.000 Zeitwerte 
werden in annähernd kongruenten Aktionsräumen generiert. Weitere lokale Spezifikationen werden 
nicht in Betracht gezogen, da das Ergebnis der Anwendung des Kennzahlensystems nicht auf eine 
operative Tourenplanung abzielt, sondern Interpretationen auf einer strategischen Ebene hinsichtlich 
zeitlicher und kapazitativer, zukünftiger Synergien im Ladungsträgerportfolio zulässt. Die Auswahl 
von Ladungsträgern, welche bislang eigenständig von den einzelnen Unternehmen eingesetzt werden, 
erfolgt unter der Bedingung des regionalen Einsatzes, welcher mit Hilfe von Geodaten eines GPS-
Transmitters (Ort und Zeit) sichergestellt ist. Die Zeitanteile der Iterationen im Ladungsträgerzyklus 
werden durch Ort- und Zeitangaben in Verbindung mit den Lieferavis sowie Fahrzeug-Tracking-Daten 
separiert. Die Separation erfolgt in den IT-Support-Abteilungen vor Ort bei den Unternehmen und 
endet mit dem Datenexport in Form einer Excel-Tabelle
146
, welche entsprechend der Struktur des 
Kennzahlensystems aufgebaut ist (siehe Abbildung 32). Die Kennzahlen KxMik, KxMak und KxOrg sind 
im Format [h]:mm:ss hinterlegt. Nach dem Ende eines komplett durchlaufenen Ladungsträgerzyklus 
wird das fortlaufende Kalenderdatum mit entsprechender Tagesuhrzeit im Format DD.MM.JJJ 
[hh]:min unterhalb der Kennzahlenspalte wiedergegeben. 
Die Erhebung der historischen Datenbasis erfolgt im Zeitraum vom 1. Mai 2009 bis zum  
31. Mai 2012. Der erste Ladungszyklus beginnt, nachdem der vorhergehende zu Beginn des Monats 
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 Die Begrenzung regionaler Zyklen identifiziert bei der Annahme von 520 km Radius um die 
Logistikstandorte durch die Geodatenbasis n=25 Ladungsträger in Unternehmen A, n=22 LTs in Unternehmen B 
und n=21 LTs in Unternehmen C.  
146
 Siehe Anhang XXVII 
3.1 Erste Aggregation zu ladungsträgerindividuellen Kennzahlen  KxMak 
84 
Mai 2009 abgeschlossen ist. In diesem Zeitraum durchlaufene Ladungsträgerzyklen sind entsprechend 
des Kennzahlensystems in die Zeitanteile der individuellen Mikrozyklen K2Mik bis K7Mik gegliedert. 
Zudem sind die Zeitanteile fortlaufend mit einem kalendarischen Datum verknüpft, so dass aggregierte 
und durchschnittliche Kennzahlen-Werte innerhalb einzelner Monate ermittelt und weiterverwendet 
werden können. Auf das Anfügen der Zeitwerte des Mikrozyklus im Anhang wird verzichtet, da 
Unternehmensrichtlinien zur externen Kommunikation von Betriebsdaten und 
Verschwiegenheitsklauseln dies nicht zulassen. Sämtliche weiter aggregierten Kennzahlenwerte im 
monatsbasierten Makrozyklus KxMak sowie in der Ebene Organisationseinheit KxOrg sind umfassend im 
Anhang einzusehen
147
. 
 
Abbildung 32: Struktur des Datenexports auf Microsoft Excel-Basis 
 
3.1 Erste Aggregation zu ladungsträgerindividuellen Kennzahlen  KxMak 
Über die Funktion MITTELWERTWENNS() wird der Mittelwert KxMak der einzelnen Kennzahlen 
KxMik für jeden individuellen Ladungsträger auf der Monatsbasis errechnet. Die allgemeine Funktion 
MITTELWERTWENNS(Mittelwert_Bereich; Kriterien_Bereich1; Kriterien1; [Kriterien_Bereich2; 
Kriterien2])
148
 ist bei der Anwendung im Kennzahlensystem folgendermaßen programmiert: 
MITTELWERTWENNS(KxMik; Datum Ende der Ladungsträgerzyklen; Datum größer Ende 
Vormonat; Datum Ende der Ladungsträgerzyklen; Datum kleiner Ende aktueller Monat). Die 
Monatsendwerte ergeben sich in der Reihe durch die Funktion [ MONATSENDE(Zelle des letzten 
Monats;0)+1 ]. Da sämtliche kalendarischen Datumswerte am Ende eines Ladungsträgerzyklus im 
Format DD:MM:JJJ [hh]:mm aufgeführt sind, ist zu deren Umwandlung bei der 
Funktionsprogrammierung für die Syntagmen „Kriterien1“ und „Kriterien2“ folgende Form 
anzugeben: [ ">"&TEXT(Datumszelle;"#") bzw. "<"&TEXT(Datumszelle;"#") ]. Durch die 
Umwandlung entsteht ein rationaler Zahlenwert.  
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 Darstellung der Makrozyklen auf Monatsbasis im Anhang auf den Seiten XXVIII - XCV  
148
 Siehe Standard-Funktion in Microsoft Excel 2010. 
Start der Erhebung Freitag, 1. Mai 2009 Ende der Erhebung Donnerstag, 31. Mai 2012
Schema
LT-Ident Zyklus 1 … Zyklus n
Kennzahl [h]:min:sec ... [h]:min:sec
… ... ... ...
Kennzahl [h]:min:sec ... [h]:min:sec
Kalender DD.MM.JJJJ [h]:min ... DD.MM.JJJJ [h]:min
Ladungsträgerprotokoll (Mikroebene)
3.2 Zweite Aggregation zu monatsbasierten Kennzahlen einer Organisationseinheit KxOrg 
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Der Kriterienbereich für die Mittelwertberechnung der ersten Periode (Mai 2009) in der historischen 
Datenbasis umfasst beispielsweise die Kennzahlenwerte KxMik, welche sich im Bereich zwischen dem 
Ende des letzten im April 2009 initiierten und dem letzten vor Ende Mai 2009 abgeschlossenen 
Ladungsträgerzyklus befinden. Nach der Durchführung dieser Kalkulation stehen die Mittelwerte aller 
ladungsträgerindividuellen Kennzahlenwerte auf Monatsbasis zu Verfügung. Für insgesamt 68 
Ladungsträger konnten somit 17.612 Monatswerte in der zweiten Kennzahlenebene KxMak generiert 
werden. 
 
Abbildung 33: Programmierung der MITTELWERTWENNS()-Funktion 
 
3.2 Zweite Aggregation zu monatsbasierten Kennzahlen einer Organisationseinheit 
KxOrg 
Die Kennzahlen der Makroebene sind in der nächsten Iteration auf die Ebene einer 
Organisationseinheit zu aggregieren. Somit werden für Unternehmen A, Unternehmen B und 
Unternehmen C monatsbasierte Indikatoren zur Performance des Ladungsträger-Portfolios generiert.  
In der Ebene Organisationseinheit werden erstmals relative Kennzahlen K8Org bis K11Org errechnet, 
welche die Quotienten zwischen der Gesamtzyklusdauer K1Org, den Summen der unproduktiven K2Org 
bis K4Org (Beladungszustand leer) und produktiven K5Org bis K7Org (Beladungszustand beladen) 
Zeitanteilen darstellen. In Summe entstehen 1.221 aggregierte Kennzahlen
149
 von drei Unternehmen 
aus 37 Perioden der historischen Datenbasis. 
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 Die Darstellung der monatsbasierten Kennzahlen in der Ebene Organisationseinheit ist im Anhang auf den 
Seiten XCVI-CI eingefügt. Neben den Zahlenwerten sind auf den Seiten XCVII, XCIX und CI die kumulierten 
3.2 Zweite Aggregation zu monatsbasierten Kennzahlen einer Organisationseinheit KxOrg 
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Die Kennzahlenverläufe in der Ebene Organisationseinheit lassen erstmals erkennen, dass die 
Ladungsträger-Portfolios in den vergangenen Jahresverläufen unterschiedlich stark ausgelastet sind
150
. 
Insbesondere die divergierenden Erwartungswerte (Mittelwerte) der Gesamtdauer der 
Ladungsträgerzyklen K1Org, der Prozessstufe Lagerung K3Org, der relativen Güter-Leer-Transportquote 
K9Org und der relativen Leertransportquote K10Org deuten auf ein grundlegendes Potential zur 
kollaborativen Nutzung des Ladungsträger-Portfolios hin. 
Weitere Interpretationen und Quantifizierungen bezüglich des Synergiepotentials zwischen den 
Ladungsträger-Portfolios der Organisationseinheiten werden erst nach der Applikation der 
Prognoserechnung durchgeführt. Dies gilt ebenfalls für die strategischen Indikatoren des Levels und 
des Trends
151
 der Prognoserechnungen. Die Transformation der Datenbasis zu aggregierten, 
historischen Kennzahlen ermöglicht zunächst die Durchführung der zukunftsorientierten Iterationen 
im „Time-Series-Forecasting-Model“. Eine Prognoserechnung einzelner Ladungsträger ist auf Grund 
des beschränkten Datenumfangs und der individuellen Performance-Verzerrung nicht repräsentativ. 
Aggregierte Erwartungswerte in der Ebene Organisationseinheit stellen auf Grund des großen 
Erhebungsumfangs, von circa 240.000 Zeitwerte (KxMik) über sämtliche Organisationseinheiten, eine 
verlässliche Basis zur Prognoserechnung dar. 
Die ermittelten Standardabweichungen
152
 der Erwartungswerte (Mittelwerte) lassen spätere 
Einschätzungen und Bewertungen zur Streuung der gemittelten Kennzahlenwerte zu und finden bei 
der Flexibilisierung des Kennzahlensystems, ergo bei der Berechnung der oberen und unteren 
Konfidenzschranken zwischen denen die prognostizierten Kennzahlenwerte zukünftiger Perioden  
38 bis 49 (Jun. 12 bis Mai 13) zu erwarten sind, weitere Berücksichtigung. 
  
                                                                                                                                                                   
 
Diagramme einzusehen, wobei der Linienverlauf der Kennzahl K1Org (Gesamtdauer der Ladungsträgerzyklen) 
gleich der Summe der einzelnen Zeitanteile (Kennzahlen K2Org bis K7Org) entspricht. 
150
 Die vergleichende Darstellung des historischen Verlaufs der Kennzahlen zwischen den 
Organisationseinheiten A, B und C sind für sämtliche Kennzahlenwerte K1Org bis K11Org im Anhang auf den 
Seiten CII bis CXII einzusehen. 
151
 Siehe Kapitel 2.6.4. Kennzahlenentwicklung und strategische Indikatoren. 
152
 Die errechneten Standardabweichungen in den Tabellen zur Berechnung der maximalen und minimalen 
Spannweiten zwischen Hoch- und Tiefwerten des Kennzahlenverlaufs inklusive der Berücksichtigung des Errors 
aus dem Prognosemodell sind den Seiten CXC für K1Org, CCVII für K3Org, CCXXIV für K9Org und CCXLI für 
K10Org zu entnehmen.  
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3.3 Prognoserechnung zur Bestimmung des zukünftigen Kennzahlenverlaufs 
Die historischen Verläufe aller aggregierten Kennzahlen KxOrgA, KxOrgB und KxOrgC in den Perioden  
1 (Mai 09) bis 37 (Mai 12) werden zunächst auf einer Perioden- und Monatsachse abgetragen. Die 
monatliche Kennzahlenbasis ergibt bei der Anwendung des Time-Series-Forecasting-Models eine 
Periodizität P = 12. Das Zeitformat der Kennzahlen [h]:mm:ss wird zur Verarbeitung in Microsoft-
Excel wiederum in einen rationalen Zahlenwert umgewandelt und der gleitende gewichtete 
Durchschnitt entsprechend Rechenanweisung (59) zur Desaisonalisierung und Stauchung der 
Kennzahlen-Amplitude angewandt.  
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Im Anschluss an die Stauchung von KxOrg erhält man die Werte des desaisonalisierten 
Kennzahlenverlaufs      ̅̅ ̅̅ ̅̅ ̅̅ . Die lineare Trendlinie des desaisonalisierten Kennzahlenverlaufs erbringt 
das Level (Y-Achsenabschnitt der Regressionsgerade) und den Trend (Steigung der 
Regressionsgerade) im Time-Series-Forecasting-Model und somit zwei der drei benötigten 
systematischen Komponenten zur Berechnung der Kennzahlenprognose. Zu deren exakten 
Berechnung werden in Microsoft-Excel die Funktionen RGP(Y_Werte; X_Werte; Konstante; Stats)
153
 
für den Trend
154
 sowie die Funktion ACHSENABSCHNITT(Y_Werte; X_Werte)
155
 zur Bestimmung 
des Levels herangezogen. Abbildung 34 veranschaulicht das Vorgehen der Recheniteration 
exemplarisch am Beispiel der Kennzahl K1OrgA 
156
. Zur Darstellung der Formel der Regressionsgeraden 
in den Diagrammen wird in Microsoft-Excel die Trendlinienoption „Formel im Diagramm anzeigen“ 
aktiviert. Die Prüfung der Übereinstimmung der Werte des Y-Achsenabschnitts und der Steigung der 
Regressionsgeraden im Diagramm sowie die bei der Berechnung erhaltenen Werte (Funktionen RGP() 
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 Siehe Standard-Funktion in Microsoft Excel 2010. 
154
 Die Steigung der Regressionsgerade wird nach der Methode der kleinsten Quadrate nach Gauß ermittelt. 
155
 Siehe Standard-Funktion in Microsoft Excel 2010. 
156
 Sämtliche Prognoserechnungen sind im Anhang auf den Seiten CXIII bis CLXXVIII nachzuvollziehen. 
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und ACHSENABSCHNITT() ) dient als zwischenzeitliches Kontrollinstrument im angewandten 
Prognoserechenverfahren.  
 
Abbildung 34: Exemplarisches Ergebnis der Desaisonalisierung und Darstellung der Regressionsgerade 
Im anschließenden Rechenschritt sind die exakten Werte der Regressionsgeraden über der 
Zeitachse zu bestimmen. Die saisonalen Faktoren stellen die dritte systematische Komponente der 
Prognoserechnung dar und werden zunächst periodenindividuell von Periode 1 bis Periode 37 durch 
die Bildung der Quotienten zwischen dem realen, historischen Kennzahlenwert und dem Wert der 
Regressionsgeraden in der entsprechenden Periode ermittelt.  
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Liegt der tatsächliche, historische Kennzahlenwert über der Regressionsgeraden ergibt sich ein 
saisonaler Faktor größer 1, ist der Wert der vorliegenden, historischen Kennzahl geringer als der Wert 
der korrespondierenden Regressionsgeraden so ist der saisonale Faktor kleiner 1. Die saisonalen 
Faktoren stellen Spreizungswerte dar, die das Verhältnis zwischen der Regressionsgeraden und der 
historischen Datenbasis widerspiegeln. Die arithmetischen Mittelwerte der saisonalen Faktoren eines 
identischen Betrachtungszeitraumes (Monat) ergeben die anzuwendenden saisonalen Faktoren (SF,t) im 
Forecasting Model. SF,I repräsentiert den Mai eines jeden Jahres und umfasst bei der Mittelwertbildung 
entsprechend des Erhebungszeitraumes der historischen Datenbasis Werte aus 4 Kalenderjahren. 
Jun 2012 SF,II   {  ̅̅̅,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ }  Dez 2012 SF,VIII   {  ̅̅̅,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ } 
Jul 2012 SF,III   {  ̅̅̅,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ }  Jan 2013 SF,IX   {  ̅,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ } 
Aug 2012 SF,IV   {  ̅̅̅,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ }  Feb 2013 SF,X   {   ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ } 
Sep 2012 SF,V   {  ̅̅̅,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ }  Mrz 2013 SF,XI   {   ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ } 
Okt 2012 SF,VI   {  ̅̅̅,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ }  Apr 2013 SF,XII   {   ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ } 
Nov 2012 SF,VII   {  ̅̅̅,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ }  Mai 2013 SF,I   {  ̅,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ ,    ̅̅ ̅̅ } 
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Der prognostizierte Kennzahlenverlauf in den zukünftigen Perioden 38 bis 49 wird mit der 
Anwendung des gemischten Models generiert. Level, Trend und die saisonalen Faktoren errechnen 
sich ausschließlich auf Grundlage der vergangenheitsbezogenen Daten. Im gemischten Modell werden 
Level und Trend mit dem korrespondierenden saisonalen Faktor einer charakteristischen Periode 
multipliziert
157
. 
 
(57)FKx,t = [LKx + t·TKx]·SKx,Ft 
 
Die in Microsoft-Excel durchgeführten exemplarischen Berechnungen und Ergebnisse für die 
Kennzahl K1OrgA sind numerisch in der Abbildung 35 dargestellt. Für die weitere Analyse der 
zufälligen Komponente, des Errors zur Messung der Güte des Prognosemodells, werden in 
Abbildung 36 die aktuellen Error-Werte sowie die Kurve des kumulierten Errors im 
vergangenheitsbezogenen Zeitraum dargestellt. Hierbei wird die einfache bzw. die kumulierte 
Differenz zwischen den historischen, realen Kennzahlenwerten und den Werten der Prognoserechnung 
ermittelt. 
 
Abbildung 35: Exemplarische Prognoserechnung der Kennzahl K1OrgA 
                                                     
 
157
 Neben dem gemischten Model existieren multiplikative (FKx,t = LKx · t·TKx · SKx,Ft) und additive  
(FKx,t = LKx + t·TKx·+ SKx,Ft) Versionen, welche beispielsweise Anwendung in chemischen oder 
pharmazeutischen Prognoserechenverfahren finden. 
Organisationseinheit Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
Periode, t 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
K1Org Monatsbasis A 1,99609 1,92006 2,06996 2,43014 2,54985 2,75705 3,02951 3,39440 4,92223 6,73167 4,51772 4,62033 3,89339
Desaisonalisiert K1Org A 3,53236 3,66776 3,78044 3,83532 3,79299 3,70247 3,51919
Linear Desaisonalisiert K1Org A 4,33 4,24 4,16 4,08 3,99 3,91 3,83 3,74 3,66 3,57 3,49 3,41 3,32
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,46 0,45 0,50 0,60 0,64 0,71 0,79 0,91 1,35 1,88 1,29 1,36 1,17
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,97 0,82 0,75 0,66 0,68 0,70 0,82 0,82 1,30 2,31 1,28 1,13 0,97
Forecast K1Org A 4,19636 3,47303 3,10406 2,69836 2,72121 2,71939 3,11747 3,06711 4,74372 8,24832 4,47968 3,83701 3,22543
Error aktuell -2,20027 -1,55296 -1,03410 -0,26821 -0,17135 0,03765 -0,08795 0,32729 0,17851 -1,51664 0,03805 0,78332 0,66795
Error kumuliert BIAS -2,20027 -3,75323 -4,78733 -5,05554 -5,22689 -5,18924 -5,27720 -4,94990 -4,77139 -6,28804 -6,24999 -5,46667 -4,79871
Trend -0,083399306
Level 4,408841942
Forecast Fix Unternehmen A - Periodizität P=12
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011 Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011
14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31
2,61644 2,10326 2,03115 1,99662 2,03050 1,98261 1,96345 3,81840 5,45086 1,77710 1,81952 2,09063 2,68023 2,31980 1,51259 1,47036 1,30350 1,73417
3,22913 3,12597 3,02052 2,67629 2,60148 2,64237 2,56901 2,54533 2,51880 2,52564 2,50880 2,37870 2,15324 2,12315 2,15776 1,99058 1,94851 2,06054
3,24 3,16 3,07 2,99 2,91 2,82 2,74 2,66 2,57 2,49 2,41 2,32 2,24 2,16 2,07 1,99 1,91 1,82
0,81 0,67 0,66 0,67 0,70 0,70 0,72 1,44 2,12 0,71 0,76 0,90 1,20 1,08 0,73 0,74 0,68 0,95
0,82 0,75 0,66 0,68 0,70 0,82 0,82 1,30 2,31 1,28 1,13 0,97 0,82 0,75 0,66 0,68 0,70 0,82
2,65366 2,35706 2,03570 2,03898 2,02307 2,30181 2,24674 3,44598 5,93917 3,19562 2,71025 2,25451 1,83430 1,61006 1,37304 1,35674 1,32674 1,48615
-0,03722 -0,25380 -0,00455 -0,04235 0,00743 -0,31920 -0,28329 0,37243 -0,48831 -1,41852 -0,89073 -0,16388 0,84594 0,70975 0,13955 0,11362 -0,02324 0,24802
-4,83594 -5,08974 -5,09429 -5,13664 -5,12921 -5,44841 -5,73170 -5,35928 -5,84759 -7,26611 -8,15684 -8,32072 -7,47479 -6,76504 -6,62549 -6,51188 -6,53512 -6,28710
Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012 Jun 2012 Jul 2012 Aug 2012 Sep 2012 Okt 2012 Nov 2012 Dez 2012 Jan 2013 Feb 2013 Mrz 2013 Apr 2013 Mai 2013
32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49
1,45401 1,83522 4,59595 2,74386 1,78064 1,78409
1,74 1,66 1,57 1,49 1,41 1,32
0,84 1,11 2,92 1,84 1,27 1,35
0,82 1,30 2,31 1,28 1,13 0,97 0,82 0,75 0,66 0,68 0,70 0,82 0,82 1,30 2,31 1,28 1,13 0,97
1,42637 2,14823 3,63003 1,91156 1,58349 1,28358 1,01494 0,86305 0,71038 0,67451 0,63042 0,67049 0,60600 0,85048 1,32088 0,62750 0,45674 0,31266
0,02764 -0,31301 0,96592 0,83230 0,19715 0,50051
-6,25946 -6,57247 -5,60655 -4,77425 -4,57710 -4,07660
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Abbildung 36: Ergebnis der Prognoserechnung am Beispiel der Kennzahl K1OrgA 
Die Kurve des historischen Kennzahlenverlaufs wird annähernd deckungsgleich durch die Werte 
der Prognoserechnung nachgebildet und führt den charakteristischen Verlauf in den zukünftigen 
Perioden fort.  
Die vertikalen Differenzen zwischen diesen beiden Kurven werden im Error-Wert der aktuellen 
Perioden widergegeben. Zunächst lässt sich qualitativ feststellen, dass der aktuelle Error um die  
X-Achse verläuft und nur selten mäßige Ausschläge, das heißt hohe Differenz-Werte, auftreten. 
Allerdings lässt der kumulierte Error eindeutig darauf schließen, dass das Prognosemodell den 
historischen Kennzahlenverlauf tendenziell überbewertet, da sich die kumulierte Differenz zwischen 
dem realem Kennzahlenwert und dem Forecast-Wert ständig unterhalb der X-Achse bewegt. Zum 
Ende des historischen Betrachtungszeitraumes erholt sich der kumulierte Error und stagniert in der 
Periode 37 bei einem Wert von -4,08.  
Diese gewichtige kumulierte Differenz ist bei der Quantifizierung des Synergiepotentials im 
Ladungsträgerportfolio verschiedener Organisationseinheiten mit einzubeziehen und wird bei der 
Interpretation des zukünftigen Kennzahlenverlaufs im Rahmen der Flexibilisierung des 
Kennzahlensystems analog zu den Konfidenzschranken, zur Berücksichtigung der 
Standardabweichungen der aggregierten Erwartungswerte, eingeschlossen. Die Analyse der Güte des 
Prognosemodells und die Forecasting-Werte selbst werden zur Interpretation des zukunftsorientierten 
Kennzahlenverlaufs übernommen und anschließend durch eine vergleichende Analyse die 
interorganisationalen Synergien der Ladungsträger-Portfolios von Unternehmen A, Unternehmen B 
und Unternehmen C evaluiert.  
Die rationalen Zahlenwerte für die Applikation der Prognoserechnung werden entsprechend der  
Y-Achse in Abbildung 37 wieder in reale Zeitwerte [h]:mm:ss umformatiert. Für die ganzheitliche 
Durchführung der Prognoserechnungen aller drei Organisationseinheiten werden insgesamt 33 
Forecast-Berechnungen für die Kennzahlen K1OrgA bis K11OrgA, K1OrgB bis K11OrgB sowie K1OrgC bis 
K11OrgC erstellt. 
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Abbildung 37: Ausschnitt des zukunftsorientierten Kennzahlenverlaufs im Forecasting-Modell 
 
3.4 Qualitative Interpretation des prognostizierten Kennzahlenverlaufs 
Die prognostizierten Kennzahlenverläufe repräsentieren die zu erwartende Performance des 
Ladungsträger-Portfolios, wobei die individuellen Entwicklungen der Kennzahlenwerte in den 
Organisationseinheiten hinsichtlich des Verlaufs über die Zeit, der Tendenz sowie des Niveaus der 
Kennzahlenwerte
158
 Abweichungen aufweisen
159
. Zunächst werden die Kennzahlenverläufe ohne 
Einbeziehung der Flexibilisierungsansätze des Konfidenzintervalls und des Errors interpretiert. Die 
einfache vergleichende Analyse lässt erste Rückschlüsse zum Synergiepotential zu und wird im 
Folgenden selektiv durchgeführt.  
Es ist festzustellen, dass die erhobenen Kennzahlen einen stark unterschiedlichen Einfluss auf die 
Gesamtentwicklung der Performance des Ladungsträger-Portfolios nehmen. So zeigen die 
Kennzahlenwerte in den Prozessstufen Beladung (K5Org)
160
 und Entladung (K7Org)
161
 über alle 
Organisationseinheiten hinweg eine annähernd gleichbleibende und stabile Entwicklung. Es ist logisch 
nachvollziehbar, dass diese Erwartungswerte bei standardisierten Ladungsträgern in einem mächtigen 
Erhebungsumfang von circa 240.000 Mikrozyklen annähernd identisch und vergleichsweise stabil 
sind. Diese Erkenntnis wird ebenfalls durch eine sehr geringe mittlere Standardabweichung in der 
Datenbasis gesichert. Zudem nehmen diese Kennzahlen einen vergleichsweise geringen Anteil an der 
Gesamtdauer der Ladungsträgerzyklen ein.  
                                                     
 
158
 Die Grundlagen der vergleichenden Interpretation wurden zur systematischen Komponente im Kapitel 
2.6.2. und zur zufälligen Komponente im Kapitel 2.6.3. hergeleitet. 
159
 Die vergleichenden prognostizierten Kennzahlenverläufe sind im Anhang auf den Seiten CLXXIX bis 
CLXXXIX aufgeführt. 
160
 Der vergleichende prognostizierte Kennzahlenverlauf von K5Org ist auf Seite CLXXXIII dargestellt. 
161
 Der vergleichende prognostizierte Kennzahlenverlauf von K7Org ist auf Seite CLXXXV dargestellt. 
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Eine analoge, stabile Entwicklung spiegelt sich über alle Organisationseinheiten hinweg in den 
Kennzahlen der Prozessstufen Abholung (K2Org)
162
 und Anlieferung (K4Org)
163
 wider. Dies ist auf die 
Systematik bei der Auswahl relevanter Ladungsträger und deren lokal begrenztes Einsatzgebiet, für 
die Gewährleistung der interorganisationalen Vergleichbarkeit, zurückzuführen. An der Gesamtdauer 
der Ladungsträgerzyklen nehmen die unproduktiven Prozessstufen Abholung und Anlieferung im 
leeren Ladungsträgerzustand ebenfalls einen vergleichsweise untergeordneten Anteil ein. 
Die Kennzahlen Lagerung (K3Org) und Distribution (K6Org) nehmen im Gegensatz hierzu einen 
erheblichen Einfluss auf die Gesamtdauer der Ladungsträgerzyklen (K1Org) und haben gleichzeitig eine 
signifikante Auswirkung auf die Entwicklung der relativen Kennzahlen K8Org bis K11Org.  
 
3.4.1. Vergleichende Interpretation der Gesamtdauer der Ladungsträgerzyklen K1Org 
Die Kennzahl K1Org repräsentiert als Summe aller Prozessschritte der Ladungsträgerzyklen deren 
Gesamtdauer. Im interorganisationalen Vergleich ergibt dieser Indikator, in Verbindung mit der 
Analyse der Summanden (K2Org bis K7Org), ein aussagekräftiges Ergebnis zur effizienten oder 
vergleichsweise ineffizienten Gesamtnutzung des Ladungsträgerportfolios einer Organisationseinheit.  
Der interorganisationale Vergleich ergibt entsprechend Abbildung 38 zunächst eine stark differierende 
Performance mit unterschiedlichen Kennzahlenniveaus und deren divergierende beziehungsweise 
konvergierende Trend-Entwicklung. Eine homogene Zunahme in allen Organisationseinheiten ist im 
Anstieg des Erwartungswertes der Gesamtdauer der Ladungsträgerzyklen in den Perioden 44 und 45 
zu identifizieren. Die Kennzahlenverläufe unterscheiden sich hinsichtlich des Niveaus und des Trends 
signifikant. So besitzt die Kennzahl K1OrgB das vergleichsweise höchste und die Kennzahl K1OrgA das 
vergleichsweise niedrigste Niveau. Das Niveau der Kennzahl K1OrgC liegt zwischen den Niveaus der 
Kennzahlen K1OrgA und K1OrgB, nähert sich allerdings durch einen positiven Trend an das hohe Niveau 
der Kennzahl der Organisationseinheit B an. In den Peak-Perioden 44 und 45 übersteigt der 
Kennzahlenwert der Organisationseinheit C durch eine extreme Erhöhung zeitweise den Verlauf des 
Kennzahlenwertes mit dem höchsten Niveau der Organisationseinheit B. In den Perioden 38 bis 43 
weisen K1OrgA und K1OrgB einen parallelen, konstant leicht abfallenden Kennzahlenverlauf auf, nur die 
Entwicklung von K1OrgC divergiert, schmiegt sich tendenziell an K1OrgB an und entfernt sich stetig von 
K1OrgA. Der bilaterale Vergleich der Kennzahlen K1OrgA und K1OrgB, K1OrgA und K1OrgC sowie K1OrgB und 
K1OrgC kann jeweils als dynamisch gleichläufig auf unterschiedlichem Level kategorisiert werden.  
                                                     
 
162
 Der vergleichende prognostizierte Kennzahlenverlauf von K2Org ist auf Seite CLXXX dargestellt. 
163
 Der vergleichende prognostizierte Kennzahlenverlauf von K4Org ist auf Seite CLXXXII dargestellt. 
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Abbildung 38: Interorganisationaler Vergleich des Kennzahlenverlaufs K1Org  
(Gesamtdauer der Ladungsträgerzyklen) 
 
3.4.2. Vergleichende Interpretation der Prozessstufe Lagerung K3Org 
Die Kennzahl der Prozessstufe Lagerung (K3Org) ist im Ladungsträgerzyklus das bestimmende Element 
der unproduktiven Zeitanteile. Zudem ist ein erheblicher Anteil an der Gesamtdauer der 
Ladungsträgerzyklen auf die Lagerung im leeren Zustand zurückzuführen. Entscheidende 
Erkenntnisse der vergleichenden Analysen sind die Differenzierungen der Kennzahlenniveaus und der 
Trends. Organisationseinheit B verzeichnet die durchschnittlich höchste Lagerhaltungsdauer mit 
abnehmender Tendenz (negativer Trend), wobei Organisationseinheit C im direkten Vergleich auf 
einem niedrigeren Niveau liegt und mit einem schwachen positiven Trend eine kontinuierliche 
Erhöhung der Lagerhaltungsdauer verzeichnet. Die attraktivste Performance der 
Ladungsträgerauslastung ergibt der Kennzahlenverlauf der Organisationseinheit A. Ein geringer 
prognostizierter Erwartungswert der Lagerhaltungsdauer und ein stark abfallender Trend dieses 
Indikators lassen auf einen tendenziell ansteigenden Bedarf und eine Erhöhung der Auslastung 
schließen. Wird der Vergleich zwischen den zwei extremsten Kennzahlenverläufen angestellt, so 
verzeichnen die Organisationseinheiten A und B jeweils abfallende Trends, jedoch weist das 
Ladungsträgerportfolio von Organisationseinheit B ausgeprägte ungenutzte Ressourcen auf.  
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Der bilaterale Vergleich des Verlaufs der Kennzahlen K3OrgB und K3OrgC kann als dynamisch 
gleichläufig auf unterschiedlichem Level, der Verlauf von K3OrgA und K3OrgC als dynamisch 
gegenläufig auf unterschiedlichem Level und der Verlauf von K3OrgA und K3OrgB als dynamisch 
gegenläufig auf unterschiedlichem Level kategorisiert werden. Keiner der Kennzahlenverläufe liegt 
auf annähernd identischem Level, da sich das Niveau der Trendlinien bei allen drei Indikatoren 
unterscheidet. 
Der prognostizierte Kennzahlenwert K3OrgA zeigt in den Perioden 45 bis 49, beziehungsweise von 
Januar 2013 bis Mai 2013, negative Werte auf. Für die vergleichende qualitative Analyse kann diese 
Entwicklung herangezogen und interpretiert werden, jedoch ist bei der Flexibilisierung des 
Kennzahlensystems und der quantitativen Bewertung des Synergiepotentials eine Anpassung in den 
positiven Bereich herzustellen, da eine negative Lagerhaltungsdauer unrealistisch und für diese 
Untersuchung nicht zweckdienlich ist.  
 
Abbildung 39: Interorganisationaler Vergleich des Kennzahlenverlaufs K3Org (Lagerung) 
 
3.4.3. Vergleichende Interpretation der Prozessstufe Distribution K6Org 
Die Prozessstufe der Distribution nimmt in der aggregierten Kennzahlenebene einen hohen Einfluss 
auf die Gesamtdauer der Ladungsträgerzyklen. Im Vergleich zur Prozessstufe Lagerung ist der Anteil 
durch das insgesamt niedrigere Niveau der Kennzahlen K6Org jedoch als geringer zu bewerten. Der 
chaotische und stark fluktuierende Kennzahlenverlauf auf annähernd gleichem Niveau lässt darauf 
schließen, dass erst die quantitative Analyse der maximalen Spannweiten, unter Berücksichtigung des 
Konfidenzintervalls und des Errors, fundierte Beurteilungen bezüglich des Synergiepotentials 
zulassen.  
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In der qualitativen Analyse kann jedoch festgehalten werden, dass der Verlauf von K6OrgA und 
K6OrgB tendenziell gleichförmig zu- oder abnimmt und K6OrgC hierzu invertiert verläuft. Der bilaterale 
Vergleich der Kennzahlen K6OrgA und K6OrgB kann als dynamisch gleichläufig auf homogenem Niveau, 
der Verlauf von K6OrgA und K6OrgC sowie K6OrgB und K6OrgC als dynamisch gegenläufig auf ähnlichem 
Niveau kategorisiert werden. 
 
Abbildung 40: Interorganisationaler Vergleich des Kennzahlenverlaufs K6Org (Distribution) 
 
3.4.4. Vergleichende Interpretation der relativen Güter-Leer-Quote K9Org 
Die relativen Kennzahlen K9Org
164
 und K10Org
165
 verlaufen durch die Einflussnahme der Prozessstufen 
des leeren Beladungszustandes in direkter inverser Abhängigkeit zueinander. Steigt der Zeitanteil 
eines Elementes des leeren Beladungszustands (K2Org bis K4Org), so verringert sich die Kennzahl K9Org 
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und die Kennzahl K10Org erhöht sich. Der Vergleich zwischen Abbildung 41 und Abbildung 42 bildet 
dieses Phänomen graphisch ab.  
Ein annähernd paralleles Sinken aller Kennzahlenwerte K9OrgA, K9OrgB und K9OrgC charakterisiert 
den Verlauf in den frühen zukunftsorientierten Perioden 38 bis 44. Die Reihenfolge der Höhe der 
Kennzahlenniveaus bleibt bis zur Periode 44 konstant. Erst in der Periode 45 schneiden sich die 
Kurven nach einem erheblichen Abfallen sämtlicher Kennzahlenwerte K9Org, welches auf eine 
drastische Erhöhung der Zeitanteile im leeren Ladungsträgerzustand (K2Org bis K4Org) oder eine 
Verringerung der Zeitanteile im beladenen Ladungsträgerzustand (K5Org bis K7Org) schließen lässt. Die 
Erholung der gestürzten Kennzahlenwerte ergibt sich in den fortfolgenden Perioden mit einer sehr 
verschiedenartigen Dynamik. Die linearen Trendlinien der Kennzahlenentwicklung lassen zentrale 
Schlüsse zur Entwicklung der Auslastung der Ladungsträger-Portfolios zu. Organisationseinheit A 
besitzt mit dem Verlauf der Kennzahl K9OrgA einen stark abnehmenden Trend, was auf eine 
vergleichsweise starke Abnahme der produktiven Zeitanteile im beladenen Ladungsträgerzustand 
(K5Org bis K7Org) oder auf eine Zunahme der unproduktiven Zeitanteile (K2Org bis K4Org) hindeutet. Die 
Trendlinien der Kennzahlen K9OrgB und K9OrgC zeigen hingegen eine vergleichsweise stabile 
Entwicklung. Es bleibt festzuhalten, dass Organisationseinheit A derzeit die beste relative Güter-Leer-
Quote, jedoch einen stark abnehmenden Trend aufweist. 
 
Abbildung 41: Interorganisationaler Vergleich des Kennzahlenverlaufs K9Org (Relative Güter-Leer-Quote) 
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Das Niveau der Kennzahl K9OrgC ist im direkten Vergleich mit K9OrgB höher. Dies wird sich 
tendenziell nicht ändern, da beide Kennzahlenverläufe einen sehr stabilen Trend aufweisen. Der 
bilaterale Vergleich der Kennzahlen K9OrgA und K9OrgB, K9OrgA und K9OrgC sowie K9OrgB und K9OrgC kann 
jeweils als dynamisch gleichläufig auf unterschiedlichem Level kategorisiert werden.  
Die Kennzahl K9OrgA weist in den Perioden 38, 39 und 49 Werte von annähernd 100% und mehr 
auf. Diese unrealistischen Werte entstehen durch eine tendenzielle Überbewertung der 
Prognoserechnung. Der kumulierte Error der Kennzahl K9OrgA besitzt zum Ende der historischen 
Datenbasis in Periode 37 einen starken negativen kumulierten Error-Wert von -1,45. Bei der 
quantitativen Erfassung des Synergiepotentials zwischen den Organisationseinheiten wird der Einfluss 
des Prognosefehlers jedoch eliminiert. 
 
3.4.5. Vergleichende Interpretation der relativen Leer-Transportquote K10Org 
Die Zeitanteile des leeren Beladungszustandes bezogen auf den Erwartungswert der Gesamtdauer der 
Ladungsträgerzyklen zeigen als Maß für die Auslastung des Ladungsträger-Portfolios bei hohen 
Kennzahlenwerten K10Org ein hohes ungenutztes Potenzial und somit freistehende Kapazitäten für die 
kollaborative Nutzung auf.  
Die Darstellung in Abbildung 42 weist mit dem Kennzahlenverlauf K10OrgB das vergleichsweise 
höchste ungenutzte Potential im Ladungsträger-Portfolio aller Organisationseinheiten auf. Dies kann 
als Indikator für die Einordnung von Organisationseinheit B als abtretende Partei im 
Kollaborationsverbund interpretiert werden. Organisationseinheit A besitzt einen auffällig niedrigen 
Kennzahlenverlauf (K10OrgA), was als Indikator für einen potentiellen Profiteur des Synergiepotentials, 
ergo einen Ladungsträgerempfänger, zu interpretieren ist. Organisationseinheit C ist mit dem 
Kennzahlenverlauf K10OrgC im Vergleich zu Organisationseinheit B als Profiteur und im Vergleich zu 
Organisationseinheit A als Kapazitäten abtretende Partei einzuordnen.  
Der bilaterale Vergleich der Kennzahlen K10OrgA und K10OrgB, K10OrgA und K10OrgC sowie K10OrgB und 
K10OrgC kann jeweils als dynamisch gleichläufig auf unterschiedlichem Level kategorisiert werden und 
verläuft reziprok zu den Kennzahlen K9OrgA, K9OrgB und K9OrgC.  
Die Untersuchungen der qualitativen Analyse und die Interpretation des prognostizierten 
Kennzahlenverlaufs ergeben erste vergleichende Erkenntnisse zur Lage und zur Tendenz der 
Performance des Ladungsträger-Portfolios. Die grundlegenden Bewertungen erlauben qualitative 
Aussagen bezüglich der Entwicklung des Synergiepotentials und der Einordnung von Profiteuren im 
Kollaborationsverbund der partizipierenden Organisationseinheiten.  
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Abbildung 42: Interorganisationaler Vergleich des Kennzahlenverlaufs K10Org (Relative Leertransportquote) 
Es bleibt darüber hinaus festzuhalten, dass sich das Synergiepotential zwischen abtretender Partei 
und Profiteur durch die Dynamik der Kennzahlenentwicklung kontinuierlich ändert. Die 
Quantifizierung des Synergiepotentials erfolgt analog im Spektrum der selektierten Kennzahlen K1Org, 
K3Org, K6Org, K9Org sowie K10Org nach der Flexibilisierung durch das Konfidenzintervall und die 
Kompensation des Prognosefehlers im Forecasting-Modell.  
 
3.5 Quantitative Analyse des Synergiepotentials im Kollaborationsverbund 
Für die quantitative Analyse des Synergiepotentials zwischen den Organisationseinheiten werden 
grundlegend die Differenzen zwischen den individuellen Kennzahlenverläufen herangezogen. Durch 
die Bildung von mehrstufig aggregierten Kennzahlen auf Monatsebene ist der Streuung in der 
Datenbasis bei der Quantifizierung des Synergiepotentials Rechnung zu tragen. Zudem würde ein 
starres Festhalten an den prognostizierten Kennzahlenverläufen bei der Anwendung des 
Kennzahlensystems im realen Unternehmensumfeld durch die mangelnde Berücksichtigung weicher 
Einflussfaktoren keine zufriedenstellende Aussagekraft besitzen. Durch die Flexibilisierung des 
zukünftigen Kennzahlenverlaufs innerhalb von definierten Spannweiten wird eine elastische 
Auslegung des Synergiepotentials durch den Anwender ermöglicht. Die Elastizität bezieht den 
Einfluss unvorhersehbarer, antizyklischer Markentwicklungen sowie das Einschätzungsvermögen 
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erfahrener Experten mit ein. So kann bei der Quantifizierung des interorganisationalen 
Synergiepotentials zwischen den Grenzen der minimalen und maximalen Spannweiten neben den 
Extremwerten ebenfalls die Schar sämtlicher zwischen den Grenzen verlaufenden Kennlinien 
herangezogen werden. Die Bestimmung der tatsächlich anzuwendenden Kennlinie innerhalb der 
Schranken obliegt der Einschätzung und dem Urteilsvermögen jeder eigenständigen 
Organisationseinheit.  
Bei der nachfolgenden Analyse werden die Extremwerte der minimalen und maximalen 
Spannweite herangezogen. Diese berücksichtigen mit dem 95 Prozent-Konfidenzintervall den 
statistischen Fehlereinfluss bei der Bildung von mehrstufig aggregierten Erwartungswerten sowie in 
einer weiteren Iteration die Eliminierung des Prognosefehlers im Forecasting-Modell. Das Ergebnis 
der Flexibilisierung sind kennzahlenindividuelle Hoch- und Tiefwerte, in deren Zwischenbereichen 
der jeweilige Kennzahlenverlauf mit einer 95 prozentigen Wahrscheinlichkeit prognosefehlerbereinigt 
auftritt
166
. 
 
3.5.1. Allgemeines Vorgehen zur Bestimmung der minimalen und maximalen 
Spannweiten im Prognosezeitraum 
Die Werte der Kennzahlen sind in den Datentabellen zur Bestimmung des Synergiepotentials wieder 
im numerischen rationalen Zahlenformat angegeben. Die Standardabweichungen der monatsbasierten 
ladungsindividuellen Werte im Makrozyklus KxMak, welche bei der Ermittlung des aggregierten 
monatsbasierten Erwartungswertes KxOrg herangezogen werden, sowie der Erhebungsumfang, die 
Anzahl der herangezogenen Werte im Makrozyklus, ergeben bei der Anwendung der Excel-Funktion 
KONFIDENZ.NORM(Alpha;Standardabwn;Umfang) mit einem Alpha von 0,05 das 95-Prozent-
Konfidenzintervall für den Erwartungswert einer Kennzahl in der Ebene Organisationseinheit.  
Der Hochwert der oberen und der Tiefwert der unteren Konfidenzschranke eines Erwartungswertes 
KxOrg definieren den Bereich, in dem der Kennzahlenwert unter Berücksichtigung der Streuung in der 
Datenbasis mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 Prozent auftritt. Das Konfidenzintervall wird dem 
Erwartungswert für die obere Konfidenzschranke hinzuaddiert und zur Berechnung der unteren 
Konfidenzschranke vom Erwartungswert subtrahiert. Im Prognosezeitraum werden für jede Periode 
die arithmetischen Mittelwerte der Standardabweichungen und der Prognosefehler (Error) derselben 
Monate eines Jahres herangezogen.  
                                                     
 
166
 Die Datentabellen zur Quantifizierung des Synergiepotentials und die Grafiken zur Darstellung der 
minimalen und maximalen Spannweiten werden im Anhang auf den Seiten CXC bis CCLVII bereitgestellt. 
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Im Prognosezeitraum ergeben sich wie in Abbildung 43 dargestellt die oberen und unteren 
Konfidenzschranken, welche im Abstand des Konfidenzintervalls oberhalb und unterhalb des 
prognostizierten Kennzahlenverlaufs liegen. Zur besseren Übersichtlichkeit der Diagramme werden 
jeweils bilaterale Vergleiche, das heißt für Organisationseinheit A und B, für Organisationseinheit B 
und C sowie für Organisationseinheit A und C in individuellen Szenarien, angestellt.  
 
Abbildung 43: Exemplarische Darstellung der oberen und unteren Konfidenzschranke im Prognosezeitraum 
Neben den Konfidenzschranken wird im Folgenden der Einfluss des Prognosefehlers 
herangezogen. Die Durchschnittswerte der auftretenden Error-Werte einer jeder charakteristischen 
Periode
167
 (Monat) werden dem Kennzahlenverlauf im Prognosezeitraum hinzuaddiert.  
Beispielhaft zeigt Abbildung 44 das Ergebnis für den Vergleich zwischen den Kennzahlen K1OrgA 
und K1OrgB auf. Die Bereinigung des Prognosefehlers führt im Fall eines großen Error-Wertes dazu, 
dass die Kennlinie der oberen bzw. unteren Schranke unterhalb bzw. oberhalb des prognostizierten 
Erwartungswertes einer Kennzahl verläuft.  
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 Die Zuordnung der Error-Werte verläuft bei der Zuordnung der Perioden analog zur Bildung der 
durchschnittlichen saisonalen Faktoren. Siehe Zuordnung auf Seite 82. 
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Bei der Kennzahl K1OrgB tritt dieses Phänomen beispielsweise beim „Hochwert B + Error“ in den 
Perioden 39 bis 44 und bei der Kennzahl K1OrgA beim „Hochwert A + Error“ in den Perioden 39 bis 41 
auf. Die interorganisationalen Spannweiten zwischen dem „Hochwert + Error A“ und dem „Tiefwert + 
Error B“ beziehungsweise zwischen dem „Tiefwert + Error A“ und dem „Hochwert + Error B“ sind 
im Vergleich zur singulären Berücksichtigung des Konfidenzintervalls ausgeprägter. Die vertikale 
Differenz zwischen dem höheren der beiden „Hochwerte + Error“ und dem niedrigeren der beiden 
„Tiefwerte + Error“ ist größer und die zwischen dem höheren der beiden „Tiefwerte + Error“ und dem 
niedrigeren der beiden „Hochwerte + Error“ geringer. Ersteres repräsentiert die maximale Spannweite 
und die größte Synergie zwischen den Kennzahlenverläufen, zweites die minimale Spannweite 
beziehungsweise die kleinste Synergie innerhalb der Schranken.  
Zwischen der minimalen und der maximalen Spannweite liegt der Bereich, in dem das 
quantifizierte interorganisationale Synergiepotential im Ladungsträger-Portfolio verschiedener 
Organisationseinheiten liegt. Im zeitlichen Verlauf ändern sich durch die dynamischen 
Kennzahlenverläufe ebenfalls die Beträge der oberen und unteren Spannweiten und somit auch das 
Synergiepotential, welches im Bereich zwischen der minimalen und maximalen Spannweite 
einzuordnen ist. 
 
Abbildung 44: Exemplarische Darstellung der Hoch- und Tiefschranken unter Berücksichtigung des Errors 
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3.5.2. Ermittlung der maximalen Spannweite im Prognosezeitraum 
Für die maximale Spannweite wird in jeder Periode die Excel-Funktion MAX(Hochwert A + Error; 
Hochwert B + Error) angewandt, um den höheren der beiden Hochwerte zu identifizieren. Die 
reziproke Funktion ergibt bei den Tiefwerten durch die Anwendung der Excel-Funktion MIN(Tiefwert 
A + Error; Tiefwert B + Error) die Identifikation der niedrigeren Tiefwertes.  
Die Differenz zwischen diesen beiden Werten, also die maximale Spannweite, repräsentiert das 
größtmögliche interorganisationale Synergiepotential. Abbildung 45 zeigt den dynamischen Verlauf 
der maximalen Spannweite nach der Generierung des flexibilisierten Kennzahlenverlaufs. Die Kurve 
Max Spw AB repräsentiert den numerischen Betrag der dynamischen maximalen Spannweiten.  
Da sich das Vorzeichen der maximalen Spannweite (Max Spw AB) beim bilateralen Vergleich von 
K1OrgA und K1OrgB nicht ändert, bleibt die Einordnung des Profiteurs und der potentiellen Ladungsträger 
abtretenden Partei konstant bestehen. Mit dem Vorzeichenwechsel, beziehungsweise bei einem 
Schnittpunkt mit der X-Achse der Kurve der maximalen Spannweite, ändert sich diese Einordnung. 
 
Abbildung 45: Maximale Spannweite zwischen dem höheren „Hochwert + Error“ und  
dem niedrigeren „Tiefwert + Error“ 
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3.5.3. Ermittlung der minimalen Spannweite im Prognosezeitraum 
Im Gegensatz zur maximalen Spannweite berechnet sich die minimale Spannweite durch die 
Identifikation des niedrigeren „Hochwertes + Error“ und des höheren „Tiefwertes + Error“ unter 
Anwendung der Funktion MIN(Hochwert A + Error; Hochwert B + Error) sowie MAX(Tiefwert A + 
Error; Tiefwert B + Error). Die Differenz zwischen dem höheren der beiden Tiefwerte und dem 
niedrigeren der beiden Hochwerte ergibt die minimale Spannweite und repräsentiert das geringste 
interorganisationale Synergiepotential. Beim Schnittpunkt der beiden Kurven ändert sich mit dem 
Vorzeichen der minimalen Spannweite auch die Zuordnung von Profiteur und potentieller 
Ladungsträger abtretender Organisationseinheit. 
 
Abbildung 46: Minimale Spannweite zwischen dem höheren „Tiefwert + Error“ und  
dem niedrigeren „Hochwert + Error“ 
Nach der Bestimmung der minimalen und maximalen Spannweiten werden im Folgenden das 
bilaterale interorganisationale Synergiepotential der Ladungsträger-Portfolios anhand der relevanten, 
selektierten Kennzahlen K1Org, K3Org, K9Org und K10Org quantifiziert und die verschiedenen 
Unternehmenskonstellationen miteinander verglichen. Die vergleichende Einordnung des bilateralen 
Synergiepotentials erfolgt zwischen allen drei Organisationseinheiten Unternehmen A,  
Unternehmen B und Unternehmen C in den Perioden des Prognosezeitraums.  
3.5 Quantitative Analyse des Synergiepotentials im Kollaborationsverbund 
104 
3.5.4. Ermittlung der systematischen Komponenten der Spannweiten 
Das Level und der Trend des maximalen und minimalen Spannweitenverlaufs indizieren die 
Kennzahlenentwicklung über den Prognosezeitraum hinaus. Somit kann die Erfolgsaussicht einer 
Kollaboration über den Zeitraum zwischen den Perioden Juni 12 bis Mai 13 hinaus tendenziell sowie 
vergleichend analysiert und interpretiert werden. Analog zur Ermittlung der systematischen 
Komponenten im Forecasting-Modell
168
 werden mit der Anwendung der Excel-Funktionen 
Achsenabschnitt() und RGP() das Level und der Trend der dargestellten Spannweitenkurven 
berechnet.  
Grundsätzlich ist ein positiver Trend bei der Entwicklung der minimalen oder maximalen 
Spannweite als tendenziell steigendes, ein negativer Trend als abnehmendes Synergiepotential zu 
interpretieren.  
Die maximalen und minimalen Spannweiten werden zur besseren Übersicht separat analysiert. Die 
Zusammenfassung aller Levels und Trends der Spannweiten findet sich in der Tabelle 13 wider. Diese 
Daten werden bei der abschließenden Bewertung des interorganisationalen Synergiepotentials in 
Kapitel 3.6 zur vergleichenden Analyse erneut aufgegriffen.  
 
Tabelle 13: Übersicht der systematischen Komponenten 
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 Die Anwendung der Excel-Funktionen werden im Kapitel 3.3 näher beschrieben und ausgeführt. 
Level Trend Level Trend Level Trend Level Trend
AB 0,72323651 0,02056714 1,75652546 -0,00695131 1,65900117 -0,0285839 0,41031645 -0,00536967
BC 1,13661336 -0,00825354 0,96924171 -0,00505542 0,55465091 -0,00669686 0,26936421 -0,0033928
AC -1,72631909 0,06775623 -0,52032315 0,03564844 0,45867484 -0,00388234 0,19576139 -0,00205942
Konstellation
Level Trend Level Trend Level Trend Level Trend
AB 2,39443124 -0,03256153 3,5424709 -0,06216381 1,22586762 -0,02154661 0,34911449 -0,00535714
BC 2,11342888 -0,04271985 2,09088106 -0,04227315 0,15188079 -0,00062353 0,21564149 -0,00360399
AC 0,3372541 0,00536243 1,74159082 -0,03072346 0,24262941 -0,00198055 0,13595674 -0,00216829
K10Org
Level und Trend der maximalen Spannweiten
Konstellation
K1Org K3Org K9Org
Level und Trend der minimalen Spannweiten
K1Org K3Org K9Org K10Org
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3.5.5. Vergleichende Einordnung des Synergiepotentials zwischen verschiedenen 
Unternehmenskonstellationen 
Ein direkter Vergleich des absoluten Niveaus des Synergiepotentials zwischen verschiedenen 
Organisationseinheiten
169
 lässt direkte Aussagen über das größtmögliche interorganisationale Potential 
zu.  
Auf Basis der Kennzahl K1Org lässt sich aus Abbildung 47 ableiten, dass im Prognosezeitraum 
zwischen den Organisationseinheiten A und B das höchste strategische Synergieniveau herrscht. Diese 
Dominanz gilt tendenziell sowohl für die maximale als auch für die minimale Spannweite. Die 
Konstellation der Organisationseinheiten B und C zeigt konstant das niedrigste Synergieniveau 
zwischen deren Ladungsträger-Portfolios auf und ist bei einer strategischen Einordnung als am 
wenigsten erfolgsversprechend zu klassifizieren.  
 
Abbildung 47: Darstellung der Synergieniveaus verschiedener Unternehmenskonstellationen 
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 Die grafische, kennzahlenindividuelle vergleichende Darstellung der Synergieniveaus sind im Anhang auf 
den Seiten CCLVIII bis CCLXI einzusehen. 
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Das hohe Synergieniveau zwischen den Organisationseinheiten A und B wird ausschließlich in den 
Perioden Januar 2013 und Februar 2013 durch die Konstellation der Organisationseinheiten A und C 
übertroffen. Allerdings ist bei der Konstellation AC ebenfalls zu berücksichtigen, dass der 
Differenzbereich zwischen der minimalen und maximalen Spannweite sehr stark ausgeprägt ist. Ein 
großer Differenzbereich deutet auf eine starke Flexibilisierung durch das Konfidenzintervall und die 
Prognosefehlerbereinigung hin und senkt die Verlässlichkeit der Synergieprognose, da der tatsächlich 
eintretende Kennzahlenwert innerhalb eines größeren Bereichs zwischen dem minimalen und 
maximalen Synergiepotential zu finden ist. 
 
3.5.6. Quantifizierung des Differenzbereichs zwischen der minimalen und maximalen 
Spannweiten 
Die maximale Spannweite
170
 ergibt das maximale Synergiepotential und die minimale Spannweite
171
 
analog hierzu das minimale Synergiepotential. Dies stellt zunächst das Ergebnis eines 
interorganisationalen Kennzahlenvergleichs dar. Die maximalen und die minimalen Spannweiten 
definieren somit einen quantifizierbaren Bereich, in welchem das Synergiepotential unter 
Berücksichtigung des 95-prozentigen Konfidenzintervalls prognosefehlerbereinigt liegt
172
.  
Der Differenzbereich liegt beispielsweise zwischen den Organisationseinheiten A und B von Juni 
2012 bis Dezember 2012 bei einem konstanten Wert von circa 0,5 und nimmt in den Monaten Januar 
2013 und Februar 2013 stark zu. Bei einer Erhöhung des Differenzbereichs zwischen der maximalen 
und minimalen Spannweite steigt die Unsicherheit der Prognose des Synergiepotentials. Bei einem 
geringeren Differenzbereich lässt sich das Synergiepotential innerhalb einer engen Begrenzung 
zwischen dem minimalen und maximalen Wert mit einer höheren Prognoseverlässlichkeit
173
 
bestimmen. 
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 Die maximale Spannweite errechnet sich aus der Differenz zwischen dem höheren „Hochwert +Error“ 
und dem niedrigeren „Tiefwert + Error“. 
171
 Die minimale Spannweite errechnet sich aus der Differenz zwischen dem höheren „Tiefwert + Error“ und 
dem niedrigeren „Hochwert + Error“. 
172
 Die Werte und Graphen der Differenzbereiche zwischen der minimalen und der maximalen Spannweiten 
sind im Anhang auf den Seiten CCLXII bis CCLXXVIII aufgeführt. 
173
 Die Größe des Differenzbereichs ist direkt auf das Ausmaß der Error-Komponente im Prognosemodell 
und das Konfidenzintervall zurückzuführen. Je größer die Differenz zwischen dem „Hochwert + Error“ und dem 
„Tiefwert + Error“ einer Organisationseinheit ist, desto größer ist der Differenzbereich. Finden sich große 
Differenzen zwischen dem „Hochwert + Error“ und dem „Tiefwert + Error“ in beiden Organisationseinheiten 
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Abbildung 48: Quantifizierung des Differenzbereichs zwischen der minimalen und maximalen Spannweite 
Die im dritten Kapitel durchgeführte Herleitung und die Evaluation des Synergiepotentials 
zwischen den Unternehmen A, Unternehmen B und Unternehmen C repräsentiert die methodische 
Vorgehensweise, welche am Beispiel der Kennzahl K1Org im bilateralen Vergleich der Unternehmen A 
und B angewandt wird. Anhand des identischen Schemas erfolgen die Applikation des 
Kennzahlensystems und die Auswertung sämtlicher Unternehmenskonstellationen. Die Datentabellen, 
Abbildungen und Ergebnisse sind umfassend im Anhang einzusehen, wobei in den Fußzeilen des 
dritten Kapitels auf die entsprechenden Seiten verwiesen wird.  
Im anschließenden Kapitel erfolgen die qualitativen und quantitativen Interpretationen, die 
aggregierte Ergebnisdiskussion und konkrete Empfehlungen bezüglich strategischer Kollaborationen 
im Unternehmensverbund.  
Hierfür werden die Indikatoren des Trends, des Synergieniveaus sowie der dynamischen zeitlichen 
Änderung des Synergiepotentials analysiert und in kennzahlenindividuellen Ergebnistabellen 
übersichtlich zusammengetragen.  
                                                                                                                                                                   
 
wider, so wird der Differenzbereich zwischen der minimalen und maximalen Spannweite durch zwei 
Einflussfaktoren umso extremer vergrößert. 
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3.6 Abschließende Bewertung des Synergiepotentials verschiedener 
Unternehmenskonstellationen 
Mit Hilfe des Kennzahlensystems und der Ermittlung der minimalen und maximalen Spannweiten 
lässt sich das größtmögliche Synergiepotential verschiedener potentieller Unternehmens-
konstellationen bzw. -kollaborationen quantitativ feststellen. In jeder Periode ist im Folgenden die 
Unternehmenskonstellation mit dem höchsten Synergiepotential zu ermitteln und dieses mit konkreten 
numerischen Werten zu beurteilen. 
Somit werden in der Geradenschar der Differenzbereiche die größtmöglichen maximalen und die 
höchsten minimalen Spannweiten verschiedener Konstellationen identifiziert. 
Mit Hilfe der verschachtelten Excel-Funktion WENN(Prüfung; [Dann_Wert]; [Sonst_Wert])
174
 
wird für die relevanten Kennzahlen
175
 (K1Org, K3Org, K9Org und K10Org) jeweils diejenige 
Unternehmenskonstellation mit dem größten Synergiepotential durch die folgende Programmierung 
benannt: 
=WENN (UND (Max Spw AB > Max Spw BC ; Max Spw AB > Max Spw AC); "AB" ; WENN 
(UND (Max Spw BC > Max Spw AB ; Max Spw BC > Max Spw AC) ; "BC" ; WENN (UND (Max 
Spw AC > Max Spw BC ; Max Spw AC > Max Spw AB) ; "AC" ; "Falsch") ) ) 
Analog ist die Funktion für die Identifikation der höchsten minimalen Spannweiten programmiert: 
=WENN (UND (Min Spw AB > Min Spw BC ; Min Spw AB > Min Spw AC); "AB" ; WENN (UND 
(Min Spw BC > Min Spw AB ; Min Spw BC > Min Spw AC) ; "BC" ; WENN (UND (Min Spw AC > 
Min Spw BC ; Min Spw AC > Min Spw AB) ; "AC" ; "Falsch") ) ) 
Um neben der betitelten Unternehmenskonstellation (AB, BC oder AC) auch den numerischen 
Wert des optimalen Synergiepotentials zu erhalten werden für die größtmöglichen maximalen und die 
höchsten minimalen Spannweiten folgende Funktionen angewandt: 
=MAX(Max Spw AB ; Max Spw BC ; Max Spw AC) 
=MAX(Min Spw AB ; Min Spw BC ; Min Spw AC) 
Die Maximalwerte der maximalen Spannweiten geben im flexibilisierten 
Kennzahlendifferenzbereich das höchste und die Maximalwerte der minimalen Spannweiten das 
mindestens realisierte Synergiepotential wider. Das Ergebnis der Funktionsanwendung lässt sich in 
den folgenden Tabellen zusammenfassen.  
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 Siehe Standard-Funktion in Microsoft Excel 2010 
175
 Zur Selektion relevanter Kennzahlen siehe Kapitel 3.4  
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3.6.1. Analyse des Synergiepotentials unter Berücksichtigung der Kennzahl K1Org 
Die Kennzahl K1Org repräsentiert als Summe aller Prozessschritte die durchschnittliche Gesamtdauer 
der Ladungsträgerzyklen im Ladungsträgerportfolio einer Organisationseinheit. Die maximalen 
Spannweiten, sprich das größte Synergiepotential, welches an Hand der Kennzahl K1Org zwischen allen 
Unternehmenskonstellationen identifiziert werden kann, ist in jeder Periode des Forecasting-
Zeitraumes in Abbildung 47 dargestellt.  
Es ist zusammenfassende festzustellen, dass bei einer kollaborativen Nutzung des 
Ladungsträgerportfolios zwischen den Organisationseinheiten A und B das vergleichsweise höchste 
Synergiepotential herrscht. Diese Dominanz gilt sowohl für die maximalen als auch für die minimalen 
Spannweiten. Lediglich in den Perioden 45 (Jan. 13) und 46 (Feb. 13) übertrifft die 
Ladungsträgerperformance der Organisationseinheiten A und C das zwischen den 
Organisationeinheiten A und B bestehende Synergiepotential.  
 
Abbildung 49: Konstellation und Wert des periodenbezogenen maximalen Synergiepotentials K1Org 
Die Berücksichtigung der systematischen Komponenten, insbesondere die Trends der Spannweiten, 
zeigen eine positive Entwicklung
176
 (TK1OrgMaxAB = +0,02056714) des maximalen Synergiepotentials 
zwischen den Ladungsträgerportfolios der Organisationseinheiten A und B. Da die Trends der 
Unternehmenskonstellation AC bei der minimalen (TK1OrgMinAC = +0,0536243) und der maximalen 
(TK1OrgMaxAC = +0,06775623) Spannweite im Vergleich zur Konstellation AB jeweils stärker positiv 
ausgerichtet sind, muss erwartet werden, dass sich das Synergiepotential der Konstellation AB im 
Vergleich zur Konstellation AC zukünftig abschwächt.  
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 Ermittlung der systematischen Komponenten erfolgt in Kapitel 3.5.4. 
Monat, Jahr Periode t Konstellation Max Max Spw Wert Konstellation Max Min Spw Wert
Forecast Jun. 12 38 AB 1,54523 AB 0,97571
Forecast Jul. 12 39 AB 1,41516 AB 1,06624
Forecast Aug. 12 40 AB 1,54579 AB 1,29237
Forecast Sep. 12 41 AB 1,52191 AB 1,22949
Forecast Okt. 12 42 AB 1,56146 AB 1,19819
Forecast Nov. 12 43 AB 1,34218 AB 1,01677
Forecast Dez. 12 44 AB 1,50772 AB 1,18575
Forecast Jan. 13 45 AC 2,99656 AC 1,04325
Forecast Feb. 13 46 AC 2,21453 AB -0,22949
Forecast Mrz. 13 47 AB 1,84768 AB 1,18896
Forecast Apr. 13 48 AB 1,68487 AB 1,23097
Forecast Mai. 13 49 AB 1,31010 AB 0,82985
Kennzahl K1 Org
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Die Konstellation BC besitzt im Prognosezeitraum keine Dominanz und wird auf Grund der 
negativen Trends der minimalen (TK1OrgMinBC = -0,04271985) und der maximalen  
(TK1OrgMaxBC = -0,00825354) Spannweite zukünftig sekundär zu behandeln sein. 
 
3.6.2. Analyse des Synergiepotentials unter Berücksichtigung der Kennzahl K3Org 
Zur nachhaltigen Begründung der synergieoptimalen Unternehmenskonstellationen sind neben den 
Spannweiten der Kennzahl K1Org ferner die Spannweiten der relevanten Kennzahlen K3Org und K10Org
177
 
zu analysieren. Die generelle Dominanz der kollaborativen Unternehmenskonstellation AB lässt sich 
jedoch weiterhin aus Abbildung 50 und Abbildung 51 ableiten.  
Die spezifische Analyse der Prozessstufe Lagerung im Ladungsträgerzyklus deutet auf eine starke 
Dominanz der Unternehmenskonstellation AB hin. Lediglich in den Perioden 45 (Jan. 13) und 46 
(Feb. 13) übertrifft das Synergiepotential der Unternehmenskonstellation AC diese Dominanz. 
Gleiches gilt in der Periode 49 (Mai 13) für die Konstellation BC. 
 
Abbildung 50: Konstellation und Wert des periodenbezogenen maximalen Synergiepotentials K3Org 
Die Trends der meisten Spannweiten der Kennzahl K3Org verlaufen negativ. Dies bedeutet, dass sich 
das zukünftige Synergiepotential in der Prozessstufe Lagerung (im leeren Beladungszustand) bei allen 
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 Die Kennzahl K6Org wird nicht weiter analysiert, da die interorganisationalen Differenzen in der 
Kennzahlenperformance extrem gering sind (Siehe Abbildung 40). Dieses Phänomen lässt sich mit der Auswahl 
der Ladungsträger im regionalen Bezugssystem und der hohen Kennzahlenaggregation in der Ebene 
Organisationseinheit begründen. Die Kennzahl K9Org wird ebenfalls nicht weiter analysiert, da deren inverse 
Aussage in der Kennzahl K10Org abgebildet wird. Die Entwicklung der Spannweiten von K9Org entspricht dem 
Kehrwert der Spannweiten der Kennzahl K10Org (Siehe Kapitel 3.4.4.).  
Periode t Konstellation Max Max Spw Wert Konstellation Max Min Spw Wert
38 AB 1,64137 AB 1,12331
39 AB 1,33258 AB 1,00451
40 AB 1,38483 AB 1,15292
41 AB 1,29139 AB 1,03367
42 AB 1,32589 AB 0,99439
43 AB 1,17498 AB 0,88278
44 AB 1,38251 AB 1,07876
45 AC 2,67699 AC 0,71413
46 AC 2,09089 AB -0,11703
47 AB 1,89164 AB 1,24484
48 AB 1,30576 AB 0,85894
49 BC 0,64437 BC 0,26151
Kennzahl K3 Org
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Unternehmenskonstellationen, außer (TK3OrgMaxAC) tendenziell reduziert. Insofern ist analog zur 
Analyse der Spannweiten der Kennzahl K1Org zu erwarten, dass sich das Synergiepotential der 
Konstellation AB im Vergleich zur Konstellation AC zukünftig abschwächt.  
Darüber hinaus zeigen die negativen Werte von K1Org und K3Org
178
 in der Periode 46 (Feb. 13) bei 
der größtmöglichen minimalen Spannweite ein Alternieren des bilateral begünstigenden Verhältnisses 
zwischen dem potentiellen Profiteur des Synergiepotentials (Ladungsträgerempfänger) und der 
Ladungsträger abtretenden Partei. 
 
3.6.3. Analyse des Synergiepotentials unter Berücksichtigung der Kennzahl K10Org 
Die relative Kennzahl K10Org repräsentiert den Zeitanteil des leeren Beladungszustandes im Verhältnis 
zur Gesamtdauer der Ladungsträgerzyklen. Die Ergebnisse der Spannweiten der Kennzahl K10Org in 
der Abbildung 51 zeigen erneut die Dominanz der Unternehmenskonstellation AB auf.  
Die Konstellation BC erhält bei der relativen Kennzahl K10Org erstmals sowohl bei der minimalen 
und der maximalen Spannweite in den Perioden 38 (Jun. 12) und 47 (Mrz. 13) Dominanz. Die 
Konstellation AC tritt wie bei den Analysen der Kennzahlen K1Org und K3Org im Zeitfenster um die 
Periode 46 (Feb.13) mit dem größtmöglichen Synergiepotential hervor.  
 
Abbildung 51: Konstellation und Wert des periodenbezogenen maximalen Synergiepotentials K10Org 
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 Siehe Abbildung 49 
Periode t Konstellation Max Max Spw Wert Konstellation Max Min Spw Wert
38 BC 0,20661 BC 0,09266
39 AB 0,17486 AB 0,12037
40 AB 0,21137 AB 0,16739
41 AB 0,21825 AB 0,17656
42 AB 0,23228 AB 0,18455
43 AB 0,18732 AB 0,14628
44 AB 0,21386 AB 0,16755
45 AC 0,19921 AC 0,10979
46 AC 0,10278 AB 0,00092
47 BC 0,18602 BC 0,12220
48 AB 0,16425 AB 0,10557
49 AB 0,14823 AB 0,08873
Kennzahl K10 Org
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Sämtliche Trends der minimalen und maximalen Spannweiten sind negativ, was auf eine 
tendenzielle Reduzierung der Spannweiten bzw. auf eine Minimierung der Zeitanteile in unbeladenem 
Ladungsträgerzustand im Zähler oder eine Erhöhung der Gesamtdauer der Ladungsträgerzyklen im 
Nenner der relativen Kennzahl hindeutet
179
.  
Durch die vergleichende Analyse und Einordnung aller Trends der Spannweiten lässt sich der 
Rückschluss ziehen, dass sich die Zeitanteile im leeren Beladungszustand (Maßgeblich durch K3Org 
beeinflusst) durch die tendenziell negativen Trends reduzieren und die Gesamtdauer der 
Ladungsträgerzyklen entsprechend der positiven Trends der Kennzahl K1Org zunimmt. Dies führt als 
logische Konsequenz zu einem abnehmenden Trend der Kennzahl K10Org. Die Aussagen der 
ermittelten Kennzahlentrends sind somit als konsistent und widerspruchsfrei einzustufen.  
 
3.6.4. Einfluss des Differenzbereichs zwischen Spw. Min. und der Spw. Max. 
Der Differenzbereich zwischen der minimalen und maximalen Spannweite ist als Maß für die 
Bestimmung der Verlässlichkeit des interorganisationalen Synergiepotentials zu interpretieren. Je 
kleiner der Differenzbereich zwischen der minimalen und maximalen Spannweite ist, desto 
geringfügiger ist der Auslegungsspielraum und desto besser ist die Robustheit der Aussage des 
Kennzahlensystems.  
 
Abbildung 52: Darstellung der Differenzbereiche bei K1Org 
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 K10Org,t = 
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Abbildung 53: Darstellung der Differenzbereiche bei K3Org 
 
 
 
Abbildung 54: Darstellung der Differenzbereiche bei K10Org 
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Insbesondere in den Perioden 45 (Jan. 13) und 46 (Feb. 13) finden sich bei den Spannweiten der 
Kennzahlen K1Org, K3Org und K10Org extrem ausgeprägte Differenzbereiche wider. Die stark 
ausgeprägten Differenzbereiche resultieren aus einer hohen Deviation zwischen der minimalen und der 
maximalen Spannweite. Diese ist wiederum auf eine sehr hohe Standardabweichung in der Datenbasis 
(sprich der Ladungsträgerzyklen in den Perioden 45 und 46) und deren direkten Einfluss bei der 
Berechnung der oberen und der unteren Konfidenzschranken bei der Flexibilisierung des 
Kennzahlensystems zurückzuführen. Als Konsequenz der ausgeprägten Differenzbereiche ist die 
Feststellung der synergieoptimalen Unternehmenskonstellation in den Perioden hoher 
Differenzbereiche als tendenziell unsicherer einzustufen. Dieses Phänomen findet sich in allen 
Differenzbereichen der Perioden 45 und 46 bei sämtlichen Kennzahlen wider.  
Als Rückschluss und abschließende Bewertung ist die synergieoptimale 
Unternehmenskonstellation, wie in den Kapiteln 3.6.1. bis 3.6.3 für die Perioden 45 und 46 
ausgewertet und empfohlen, vergleichsweise unverlässlich. Die Unternehmenskonstellation AB zeigt 
in den Perioden minimaler Differenzbereiche jeweils die vergleichsweise synergieoptimalste 
Ausprägung und wird von der Konstellation AC nur in den Perioden mit großen Differenzbereichen 
verdrängt.  
 
3.6.5. Abstrakte strategische Empfehlung 
Es kann zusammenfassend festgestellt werden, dass die Kollaboration der Organisationseinheiten 
A und B durch die Auswertung der Unternehmensdaten zur Ladungsträgerperformance im 
Kennzahlensystem, die Durchführung der Prognoserechnung und die Flexibilisierung des 
Kennzahlenverlaufs mit einer 95 prozentigen Wahrscheinlichkeit prognosefehlerbereinigt über den 
gesamten Zeitraum der Perioden 38 (Jun. 12) bis 49 (Mai 13) als synergieoptimal einzustufen ist.  
Unter strategischen Gesichtspunkten kann durch die gegebene Ladungsträgerperformance das 
größte Synergiepotential zwischen den Organisationseinheiten A und B festgestellt werden. Die 
Prosperität dieser Konstellation wird ergänzend durch positive Trendentwicklungen, insbesondere der 
maximalen Spannweiten (Synergiepotential) über den Prognosezeitraum hinaus, bestärkt.  
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Kapitel 4 
 
4. Abschließende Ergebnisdarstellung, kritische 
Reflexion und Empfehlungen weiterführender 
Forschungsansätze 
 
Das abschließende Kapitel fasst die wesentlichen Erkenntnisse des vorliegenden Forschungsbeitrages 
zusammen und rekapituliert die angewandte Systematik der Entwicklung und Applikation eines 
Kennzahlensystems zur Evaluierung des Synergiepotentials von Ladungsträgerportfolios 
unterschiedlicher Organisationseinheiten. Darüber hinaus werden die Grenzen der Ergebniserreichung 
durch die zugrunde gelegten Restriktionen diskutiert und daraus resultierende Möglichkeiten für 
weiterführende Forschungsansätze beleuchtet. 
 
4.1 Zusammenfassende Ergebnisdiskussion  
Die im ersten Kapitel genannten Ziele dieses Forschungsbeitrages werden mit dem entwickelten 
Kennzahlen-System iterativ und nachvollziehbar generiert. So wird zunächst auf der Grundlage 
theoretischer Herleitungen und der Aufarbeitung bestehender Forschungsergebnisse eine konkrete 
Forschungslücke identifiziert: Es ist ein Konzept zur strategischen Bewertung des 
interorganisationalen Synergiepotentials bei einer kollaborativen Nutzung von 
Ladungsträgerportfolios zu entwickeln, wobei die Bewertung dynamisch, prognostizierend und 
quantitativ durchzuführen ist. Zudem sind relevante Fehlerindikatoren während der Modellbildung zu 
berücksichtigen und das Ergebnis diesbezüglich auf Validität zu prüfen.  
Im Verlauf der Untersuchung zeigen nach der Entwicklung und der Applikation des mehrstufigen 
Kennzahlensystems insbesondere drei Kennzahlen eine sehr hohe Relevanz für die Bewertung 
synergieoptimaler Konstellationen auf. Das periodenbezogene maximale Synergiepotential ist 
entsprechend Abbildung 49 (synergieoptimale Konstellation nach K1Org), Abbildung 50 
(synergieoptimalste Konstellation nach K3Org) und Abbildung 51 (synergieoptimalste Konstellation 
nach K10Org) überwiegend zwischen der Organisationseinheiten A und der Organisationseinheit B zu 
prognostizieren. Diese Paarung weist die vergleichsweise höchsten Werte sowohl bei den maximalen 
Spannweiten und den minimalen Spannweiten zwischen allen Unternehmenskonstellationen auf. Es 
kann somit eine klare strategische Empfehlung für die größtmögliche Erfolgswahrscheinlichkeit einer 
Kollaboration im Ladungsträgermanagement ausgesprochen werden, welche durch positive 
Trendentwicklungen über den Prognosezeitraum hinaus als erfolgsversprechend klassifiziert werden 
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kann. Die Anwendung des Kennzahlensystems und die Ergebnisse der Auswertung sind 
selbstverständlich durch die akquirierten Unternehmensdaten beeinflusst. Eine anderweitige 
Datenbasis hätte zwangsläufig zu anderen synergieoptimalen Unternehmenskonstellationen geführt. 
Dieser Forschungsbeitrag stellt jedoch eine robuste Systematik zur Analyse und zur Bewertung des 
interorganisationalen Synergiepotentials zwischen verschiedenen Ladungsträgerportfolios bereit, 
welche problemlos flexibel angewandt und auf Grundlage weiterer Unternehmensdaten erneut 
durchgeführt werden kann. Die Erweiterbarkeit der Analyse-Systematik auf mehrere 
Organisationseinheiten ist durch den Bottom-Up-Ansatz und die mehrstufige Aggregation bei der 
Kennzahlenverdichtung ganzheitlich garantiert.  
 
4.2 Grenzen und restriktive Rahmenbedingungen 
Es ist festzustellen, dass zur Gewährleistung der Vergleichbarkeit der Performance der in Betracht 
gezogenen Ladungsträgerportfolios einige Restriktionen berücksichtigt werden müssen. Die 
Anwendung des Kennzahlensystems erfolgt nach der Auswahl von als relevant erachteten 
Ladungsträgern innerhalb eines geschlossenen regionalen Systems. Zudem werden 
Unternehmensdaten derselben Ladungsträgerart und -größe (40ft. Standard-Seecontainer) selektiert, 
was zur Folge hat, dass nur ein Teil der Ladungsträgerkapazitäten einer Organisationseinheit bei der 
Bewertung des interorganisationalen Synergiepotentials berücksichtigt wird. Setzt man allerdings 
voraus, dass beim Container-Sharing der Bedarf nach einer bestimmten Ladungsträger besteht und 
dieser wiederum konkreten Transportaufträgen zugeordnet werden kann, so bietet das 
Kennzahlensystem bei der strategischen Bewertung des Synergiepotentials einer bestimmten 
Ladungsträgerart aussagekräftige Indikatoren.  
Inwiefern das in diesem Forschungsbeitrag bestimmte Synergiepotential in einer kollaborativen 
Transportplanung- und -steuerung auch tatsächlich realisiert und ausgenutzt wird, hängt von der 
operativen und Schnittstellen übergreifenden Intensität der Kollaboration ab. Jedoch bietet die 
Kernaussage des Kennzahlensystems eine strategische Empfehlung und kann bei 
Entscheidungsproblemen in allen Phasen einer Kollaboration - bei der Initiierung, der Verstetigung 
und der Eliminierung - als robuster Prognoseindikator herangezogen werden.  
Trotz der angesetzten restriktiven Rahmenbedingungen wird das Ergebnis dieses 
Forschungsbeitrages bereits bei den Unternehmen, welche Ihre Daten zur Verfügung gestellt haben, 
weiterverfolgt. Die Geschäftsführung und die Inhaber der partizipierenden Organisationeinheiten 
haben auf Grund der vorliegenden Forschungsergebnisse bereits weitere Schritte zur Prüfung der 
operativen Integration der Ladungsträgerportfolios unternommen.   
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4.3 Empfehlung weiterführender Forschungsansätze 
Die vorliegende Dissertation verfolgt einen klaren, thematisch abgegrenzten Fokus, welcher im 
Ergebnis eine solide Basis für weiterführende Forschungsvorhaben bietet. Nach Ansicht des Autors 
liegen konkrete weiterführende Ansatzpunkte in der Analyse und der Bewertung der Ausnutzbarkeit 
bzw. der Verwertung des maximalen Synergiepotentials verschiedener Ladungsträgerportfolios und 
damit einhergehend mit den organisationstheoretischen Grenzen interorganisationaler 
Kollaborationen. Das Öffnen regionaler geschlossener Systeme bietet einen weiteren Ansatz, bei dem 
das vorliegende Konzept weiterentwickelt, angepasst und angewandt werden kann.  
Eine Erweiterung des angewandten kennzahlenbasierten Modells lässt sich hinsichtlich 
verschiedener Ladungsträgerarten und stark unterschiedlicher Größen von Ladungsträgerportfolios 
konsekutiv durchführen. Zudem bietet ein Vergleich der im Time-Series-Forecasting-Model 
prognostizierten Kennzahlenwerte mit den zukünftig tatsächlich auftretenden Werten einen weiteren 
Ansatzpunkt für die Bewertung der Verlässlichkeit und der Robustheit des Prognoseverfahrens. 
Die Anwendung der Kennzahlenprognose lässt sich zur Ermittlung des Synergiepotentials zudem 
auf Fragestellungen im Bereich von Ladungsträgerzyklen der Intralogistik übertragen.  
Während der Bearbeitung und Fertigstellung dieser Dissertation wurde in relevanten und 
renommierten Veröffentlichungen kein annähernd themengleicher Ansatz aufgeführt, weshalb davon 
ausgegangen werden kann, dass die kennzahlenbasierte Analyse des interorganisationalen 
Synergiepotentials im Ladungsträgermanagement einen innovativen Ansatz zum Forschungskomplex 
logistischer Kollaborationen beiträgt. 
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 XXVI 
6. Parameter, Datentabellen, Auswertungen und 
Grafiken 
 
Allgemeines Datenformat im Mikrozyklus 
XXVII 
 
 
 
 
 
Start der Erhebung Freitag, 1. Mai 2009 Ende der Erhebung Donnerstag, 31. Mai 2012
Schema
LT-Ident Zyklus 1 … Zyklus n
Kennzahl [h]:min:sec ... [h]:min:sec
… ... ... ...
Kennzahl [h]:min:sec ... [h]:min:sec
Kalender DD.MM.JJJJ [h]:min ... DD.MM.JJJJ [h]:min
Ladungsträgerprotokoll Unternehmen X (Mikroebene)
Laufende Nummerierung
Container C1
K1Mik
K2Mik
K3Mik
K4Mik
K5Mik
K6Mik
K7Mik
Kalender Ende Zyklus
01.05.2009 06:11
Unternehmen A Ladungsträger 1 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XXVIII 
 
 
 
Monatsende Container C1 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 45:49:10 33:00:19 46:51:49 55:15:21 57:37:50 71:34:16 69:59:32 94:57:12 143:21:27 111:19:32 111:34:38 100:44:52 87:20:35
K2Mak Monatsbasis 2:14:55 3:23:06 2:00:34 1:55:19 1:53:30 1:46:25 1:24:14 2:16:10 1:50:32 2:50:38 2:31:34 1:26:31 1:38:20
K3Mak Monatsbasis 28:44:02 15:15:24 30:03:34 38:50:45 42:36:30 53:58:25 55:44:16 73:35:53 127:46:44 96:26:52 96:32:38 84:28:34 70:17:34
K4Mak Monatsbasis 2:08:47 1:14:06 2:18:01 2:06:47 1:26:31 2:07:49 1:31:51 1:37:21 1:10:21 1:57:24 2:30:02 2:40:15 2:18:20
K5Mak Monatsbasis 1:33:11 1:26:57 1:12:29 1:38:44 1:28:12 1:42:19 1:16:29 1:13:24 1:37:42 1:25:36 2:03:34 1:14:11 1:43:19
K6Mak Monatsbasis 8:35:10 9:11:23 8:54:34 8:30:01 7:36:05 9:24:39 7:42:38 13:53:35 8:46:34 6:49:20 5:55:30 8:34:52 8:40:37
K7Mak Monatsbasis 2:33:04 2:29:23 2:22:37 2:13:45 2:37:02 2:34:38 2:20:04 2:20:49 2:09:34 1:49:42 2:01:22 2:20:30 2:42:26
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
49:57:03 52:45:23 44:29:09 43:33:30 42:17:06 46:03:22 54:22:49 135:12:35 39:29:50 48:48:21 38:06:49 69:10:12 55:29:45 35:14:19 35:47:59
1:42:58 1:33:14 2:02:36 1:40:58 1:55:03 2:12:12 1:29:42 2:03:52 2:15:20 2:14:33 2:00:55 1:46:56 1:32:52 1:39:02 1:52:54
34:48:56 35:37:11 27:01:19 24:20:36 26:27:22 28:14:09 38:52:38 118:49:25 22:03:01 30:35:10 21:53:05 50:47:54 41:18:25 17:04:10 18:47:56
1:46:10 2:23:13 2:09:28 1:59:25 1:47:27 2:14:53 1:52:55 2:13:11 2:07:43 2:02:11 2:06:33 2:05:14 1:52:23 2:01:29 1:49:27
1:03:15 1:33:44 1:55:45 1:48:50 1:33:53 1:20:07 1:09:27 1:39:30 1:33:52 1:26:05 1:24:50 1:43:55 1:38:50 1:36:40 1:41:01
7:34:35 9:13:36 8:43:03 10:40:50 8:20:00 9:41:50 8:20:16 7:45:30 8:52:12 10:06:45 8:21:21 10:40:21 7:00:37 10:11:12 9:05:18
3:01:09 2:24:26 2:36:58 3:02:50 2:13:22 2:20:10 2:37:51 2:41:06 2:37:43 2:23:36 2:20:05 2:05:52 2:06:38 2:41:46 2:31:24
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
30:33:40 43:20:19 32:17:18 38:42:45 121:29:12 64:21:08 50:14:01 43:13:25 45:59:40
1:56:00 2:13:54 1:59:21 2:01:02 2:02:45 2:35:04 2:00:33 2:07:11 2:06:31
11:43:02 25:30:24 17:23:33 21:02:02 106:25:21 44:29:04 32:02:51 25:30:52 26:48:44
2:18:32 1:39:54 2:05:38 1:57:41 1:20:51 1:49:55 2:21:19 1:46:51 1:52:30
1:30:15 1:22:30 1:51:57 1:10:45 1:00:02 1:44:41 1:17:00 1:40:11 1:30:22
10:27:18 9:58:44 6:36:38 10:28:24 7:45:48 11:22:25 10:02:55 9:55:01 10:45:04
2:38:34 2:34:53 2:20:10 2:02:51 2:54:26 2:19:59 2:29:23 2:13:19 2:56:30
Unternehmen A Ladungsträger 2 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XXIX 
 
 
 
Monatsende Container C2 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 41:24:30 50:39:38 53:04:03 63:38:52 62:45:30 65:02:53 76:24:25 74:51:22 117:39:51 147:56:49 102:58:15 117:09:36 94:47:23
K2Mak Monatsbasis 1:59:44 3:50:17 2:21:12 2:07:33 2:05:10 2:10:04 2:49:34 1:46:15 2:55:28 2:08:38 1:53:58 1:18:28 2:48:19
K3Mak Monatsbasis 26:02:20 29:12:01 34:08:24 42:56:59 45:29:32 47:16:37 58:28:07 58:57:51 100:12:47 133:37:42 88:50:59 98:24:50 74:31:00
K4Mak Monatsbasis 1:48:06 3:05:54 2:27:53 2:27:36 2:09:18 1:56:24 2:07:42 1:45:34 2:29:59 1:25:34 2:11:37 2:00:53 1:32:34
K5Mak Monatsbasis 1:14:02 0:30:02 1:23:29 1:25:21 1:30:20 1:46:01 1:20:07 1:27:21 1:19:50 1:29:33 1:30:28 1:44:50 1:42:38
K6Mak Monatsbasis 8:27:00 13:00:46 10:14:55 12:19:24 8:32:24 10:02:42 8:16:49 8:38:54 9:25:04 6:11:51 6:54:09 11:08:11 12:07:09
K7Mak Monatsbasis 1:53:18 1:00:38 2:28:09 2:21:59 2:58:46 1:51:05 3:22:06 2:15:27 1:16:43 3:03:31 1:37:03 2:32:25 2:05:44
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
62:19:46 55:55:28 48:22:34 48:44:51 49:07:47 49:57:19 47:22:19 58:59:08 143:11:23 35:14:59 41:12:39 47:02:13 66:06:05 57:49:05 38:19:50
1:34:05 2:09:25 1:41:16 2:22:37 1:53:03 2:18:50 2:10:44 1:59:58 2:34:44 2:20:07 1:38:31 1:54:15 2:35:37 1:52:52 2:24:01
43:20:40 37:13:14 32:12:53 31:37:26 29:47:23 32:51:41 26:51:35 40:21:30 122:51:38 17:18:19 23:29:50 28:09:45 49:14:35 39:16:04 20:10:00
2:27:36 1:34:17 1:43:18 2:28:48 2:01:13 1:52:11 2:14:33 2:01:04 2:48:03 2:12:38 1:43:16 2:18:05 1:25:10 1:47:27 2:02:48
1:33:35 1:20:48 1:34:33 1:29:16 1:29:46 1:30:07 1:26:32 1:06:59 1:19:33 1:19:50 1:11:36 1:40:25 1:11:21 1:19:49 1:29:16
9:54:32 11:02:28 8:10:23 8:48:40 11:49:30 8:54:29 11:55:06 11:13:11 11:02:03 9:55:52 10:47:03 9:52:19 8:48:56 10:40:04 9:19:15
3:29:19 2:35:18 3:00:12 1:58:04 2:06:53 2:30:02 2:43:50 2:16:27 2:35:23 2:08:13 2:22:23 3:07:23 2:50:25 2:52:49 2:54:30
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
32:35:27 30:34:14 43:12:00 31:24:04 37:21:25 146:33:49 56:12:13 43:58:58 40:12:39
1:51:25 1:31:06 2:02:17 1:39:48 2:44:04 1:40:07 2:20:32 2:31:46 2:26:09
16:49:32 13:12:22 25:50:31 13:58:06 18:38:57 128:22:44 37:13:26 25:13:25 21:37:26
1:36:30 1:50:32 2:11:52 1:55:03 2:00:16 1:38:02 1:50:15 2:20:48 2:45:36
1:18:01 1:29:28 1:29:03 1:40:59 1:35:38 0:37:40 1:58:25 1:10:58 1:20:33
8:46:56 10:12:39 9:19:16 9:53:40 9:55:19 11:48:44 10:16:29 9:37:21 9:20:30
2:13:02 2:18:07 2:19:00 2:16:27 2:27:11 2:26:32 2:33:06 3:04:40 2:42:25
Unternehmen A Ladungsträger 3 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XXX 
 
 
 
Monatsende Container C3 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 46:43:24 61:42:02 47:51:56 60:02:54 60:10:31 69:33:46 73:27:34 91:44:48 97:35:58 225:00:09 106:01:49 104:23:01 97:48:37
K2Mak Monatsbasis 2:09:50 0:40:51 1:46:08 2:11:31 2:30:55 2:14:22 2:08:53 2:07:30 1:45:18 3:18:41 1:46:22 1:27:39 2:09:33
K3Mak Monatsbasis 29:35:32 38:39:46 28:57:23 42:04:17 42:39:51 52:29:42 56:05:49 71:24:32 81:21:29 204:07:47 88:16:41 89:35:27 74:43:10
K4Mak Monatsbasis 2:14:29 0:21:02 2:06:55 1:35:08 2:07:19 2:24:24 1:59:56 1:41:24 1:44:41 3:14:30 2:13:09 2:27:15 2:26:26
K5Mak Monatsbasis 1:40:04 2:22:08 1:45:49 1:41:25 1:35:41 1:15:32 1:14:20 1:47:47 1:44:14 2:06:41 1:23:48 1:27:29 0:55:15
K6Mak Monatsbasis 9:17:04 17:55:57 11:20:39 9:39:59 8:41:47 9:45:20 10:14:09 11:57:40 9:14:35 8:20:49 10:47:30 6:49:11 15:03:43
K7Mak Monatsbasis 1:46:25 1:42:18 1:55:02 2:50:34 2:34:57 1:24:27 1:44:27 2:45:54 1:45:40 3:51:41 1:34:20 2:36:00 2:30:30
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
66:22:49 53:36:49 55:14:52 48:00:14 43:40:58 47:43:32 44:56:02 56:24:09 153:14:21 36:35:44 45:01:50 47:57:29 61:56:25 57:47:02 36:04:54
2:21:35 2:17:03 1:46:45 1:48:11 2:03:12 1:50:29 1:39:58 1:59:58 1:57:47 1:44:52 1:58:35 1:52:21 2:23:58 1:48:28 1:55:52
51:35:59 32:39:24 33:01:42 31:58:12 27:43:46 30:30:15 27:16:06 39:12:42 141:07:33 21:59:04 27:56:17 30:51:37 44:36:36 41:22:03 18:30:38
1:35:41 1:46:23 2:23:07 2:16:34 1:51:47 2:37:42 2:29:49 1:57:54 2:04:23 2:14:34 2:02:22 2:01:48 2:31:13 2:04:44 1:59:21
1:30:47 1:06:44 1:19:58 1:09:42 1:26:48 1:21:44 1:39:40 1:32:31 1:44:52 1:46:56 1:36:16 1:16:21 1:42:15 1:37:34 1:43:42
6:58:30 12:58:06 13:26:02 8:28:33 8:10:16 8:48:27 9:28:44 9:21:47 3:12:35 6:32:21 9:02:28 9:12:09 8:13:03 8:45:54 9:04:49
2:20:17 2:49:09 3:17:18 2:19:02 2:25:10 2:34:56 2:21:44 2:19:16 3:07:10 2:17:56 2:25:53 2:43:11 2:29:20 2:08:19 2:50:32
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
39:57:09 28:54:33 40:54:14 31:24:01 37:20:14 138:30:16 61:24:58 44:20:44 46:22:55
2:06:30 2:00:52 1:47:24 1:42:21 2:03:28 1:55:15 2:03:37 1:38:45 1:14:46
22:29:28 11:23:41 25:19:28 12:57:36 19:22:05 119:07:34 45:12:39 26:44:52 29:44:35
1:51:54 2:06:22 1:42:20 2:05:48 2:02:12 2:35:34 1:28:36 2:26:30 1:43:24
1:36:44 1:40:54 1:07:48 1:20:20 1:13:58 1:11:45 1:26:29 1:30:10 1:33:37
9:04:23 9:15:52 7:54:20 10:41:23 10:03:31 10:16:05 8:48:21 9:45:14 9:32:15
2:48:10 2:26:53 3:02:53 2:36:34 2:35:01 3:24:02 2:25:16 2:15:13 2:34:18
Unternehmen A Ladungsträger 4 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XXXI 
 
 
 
Monatsende Container C4 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 53:47:08 57:24:18 47:38:21 58:11:20 62:08:43 64:46:58 69:23:09 76:11:26 84:34:33 160:53:38 111:13:38 106:21:25 96:05:16
K2Mak Monatsbasis 2:03:10 0:12:46 1:34:52 2:10:07 2:10:59 2:23:24 2:11:00 2:10:22 1:23:25 2:27:32 0:52:50 2:10:48 1:29:25
K3Mak Monatsbasis 34:55:45 35:19:56 27:38:26 43:45:25 42:50:32 45:22:18 52:33:49 60:53:05 69:06:47 143:33:00 96:57:30 85:04:10 77:05:41
K4Mak Monatsbasis 2:34:40 3:26:36 2:02:52 1:45:32 2:28:52 1:44:00 1:45:28 2:21:50 2:14:33 2:32:19 1:38:56 2:11:45 2:23:57
K5Mak Monatsbasis 1:36:13 0:15:41 1:19:04 1:32:40 1:27:03 1:05:42 1:44:27 1:19:19 1:19:57 2:07:49 1:06:55 2:02:50 1:24:46
K6Mak Monatsbasis 10:19:15 16:46:59 12:22:13 6:44:27 10:34:34 11:55:38 9:23:45 7:51:51 7:08:07 8:03:14 7:58:54 11:38:48 11:15:08
K7Mak Monatsbasis 2:18:05 1:22:20 2:40:53 2:13:09 2:36:43 2:15:56 1:44:41 1:34:59 3:21:44 2:09:44 2:38:33 3:13:04 2:26:19
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
58:38:03 44:59:43 44:14:30 48:28:39 51:09:44 42:30:58 46:31:24 126:06:42 87:59:10 42:03:30 47:18:14 55:56:38 61:50:15 58:56:40 34:15:51
2:20:47 2:14:51 1:55:06 1:54:18 1:49:24 2:09:30 2:02:13 2:08:54 1:19:58 1:25:35 1:58:42 2:02:05 1:18:43 2:35:32 1:44:34
42:07:46 27:31:01 28:19:04 31:29:27 32:53:19 26:13:53 27:02:05 110:48:08 70:20:06 24:03:23 28:12:42 36:19:06 47:20:26 40:13:23 17:49:40
1:47:42 1:52:39 2:17:38 1:40:19 2:05:23 1:43:10 2:20:51 1:05:54 2:16:32 2:19:25 1:54:15 1:58:45 1:45:59 2:17:51 1:55:53
1:39:40 1:33:24 1:44:36 1:55:32 1:22:18 1:48:53 1:57:04 2:05:55 1:36:26 1:27:40 1:12:46 1:13:44 1:36:26 1:43:11 1:41:02
8:17:23 9:14:59 6:37:30 8:14:37 10:32:21 8:22:39 10:51:06 7:01:58 9:44:40 10:06:23 11:06:22 11:06:11 7:49:28 9:17:59 8:49:59
2:24:45 2:32:50 3:20:36 3:14:25 2:27:00 2:12:53 2:18:06 2:55:52 2:41:27 2:41:04 2:53:27 3:16:46 1:59:13 2:48:43 2:14:43
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
36:31:55 27:20:17 39:37:01 35:53:48 40:27:43 128:51:19 59:11:35 39:00:31 36:11:53
1:29:14 2:14:22 1:46:40 1:47:47 2:07:35 2:57:07 1:39:16 1:35:49 1:32:49
20:22:03 9:08:34 20:52:35 17:03:42 22:45:27 110:16:27 42:21:51 21:10:34 20:31:50
1:47:29 1:56:21 2:10:13 1:45:51 1:53:20 1:50:35 1:35:42 1:39:57 2:05:19
1:20:26 1:37:55 1:14:07 1:23:52 1:23:36 2:06:44 1:18:59 1:37:34 1:30:31
8:42:26 9:24:53 10:55:57 11:11:02 10:20:25 10:09:33 10:06:29 10:49:59 8:05:33
2:50:17 2:58:12 2:37:29 2:41:34 1:57:21 1:30:52 2:09:18 2:06:38 2:25:50
Unternehmen A Ladungsträger 5 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XXXII 
 
 
Monatsende Container C5 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 41:59:35 41:53:03 45:14:59 56:23:52 58:17:40 67:39:12 78:49:50 91:32:24 144:44:35 127:04:25 114:53:57 95:50:02 86:54:44
K2Mak Monatsbasis 1:26:37 2:55:49 1:58:33 2:03:50 2:13:25 2:05:08 2:33:16 2:02:45 2:24:33 1:53:32 1:55:00 2:22:35 1:35:07
K3Mak Monatsbasis 26:45:09 14:42:23 28:31:34 35:55:28 40:35:35 50:15:10 63:32:21 75:50:34 128:21:35 110:21:00 97:41:00 79:55:58 71:30:40
K4Mak Monatsbasis 1:35:28 3:48:33 1:23:42 2:27:19 2:03:40 2:06:44 2:27:31 1:59:55 1:32:08 1:55:15 2:25:18 1:56:04 2:14:56
K5Mak Monatsbasis 1:28:10 1:09:58 1:52:21 1:11:43 1:55:47 1:33:55 1:30:48 1:42:05 1:22:32 1:33:11 0:50:50 1:57:29 1:46:49
K6Mak Monatsbasis 8:26:00 17:04:54 9:02:31 11:46:29 8:19:19 9:45:44 6:35:36 7:40:16 9:15:21 8:39:37 10:25:59 7:42:18 7:24:03
K7Mak Monatsbasis 2:18:11 2:11:26 2:26:19 2:59:02 3:09:54 1:52:32 2:10:18 2:16:49 1:48:25 2:41:50 1:35:50 1:55:37 2:23:09
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
52:59:26 52:26:10 53:22:20 54:09:08 44:31:03 41:16:34 45:13:19 147:38:54 74:58:07 39:41:20 43:16:29 56:26:38 72:52:12 51:09:45 33:49:04
1:47:28 2:21:07 1:59:34 2:08:21 1:44:26 2:10:21 1:46:10 1:20:20 1:50:56 1:50:51 2:40:57 1:57:35 2:13:08 1:58:40 1:59:41
34:27:34 34:49:31 35:24:15 35:43:15 28:32:05 26:26:08 28:11:09 121:18:07 56:54:46 22:20:46 26:06:02 38:27:33 54:59:56 31:36:21 17:12:00
1:59:21 1:54:42 2:25:28 1:53:48 1:54:28 1:21:46 2:15:53 3:12:00 2:05:26 1:57:22 1:43:15 1:11:38 2:07:53 2:04:55 1:33:10
1:16:32 1:40:53 1:19:22 1:26:55 1:13:08 1:24:53 0:57:27 1:48:22 1:21:17 1:37:00 1:31:35 1:37:01 1:19:19 1:32:50 1:17:07
10:27:04 9:45:36 9:44:24 10:48:55 8:40:44 7:51:42 9:15:19 16:45:42 10:00:29 9:22:44 8:14:36 10:32:52 10:39:07 11:41:43 9:12:36
3:01:26 1:54:20 2:29:17 2:07:54 2:26:12 2:01:42 2:47:20 3:14:23 2:45:14 2:32:37 3:00:04 2:39:59 1:32:49 2:15:16 2:34:30
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
33:15:11 32:14:57 37:26:11 37:41:31 40:54:25 160:02:26 48:37:45 42:00:04 41:25:56
1:54:33 1:50:07 2:01:07 1:23:45 2:06:39 2:08:50 2:14:27 1:40:39 2:10:44
16:18:30 13:31:34 19:39:33 20:55:26 22:20:04 141:13:35 31:04:10 25:05:55 24:27:48
2:02:40 1:31:10 1:57:57 1:52:36 1:20:34 1:49:14 2:00:48 1:51:50 2:06:12
1:29:11 1:25:02 1:18:22 1:26:59 1:57:37 1:28:45 1:18:48 1:12:17 1:24:14
8:55:55 11:11:40 10:17:13 9:38:29 10:43:58 9:59:15 9:59:02 9:44:57 8:26:56
2:34:22 2:45:24 2:11:59 2:24:16 2:25:33 3:22:48 2:00:30 2:24:26 2:50:02
Unternehmen A Ladungsträger 6 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XXXIII 
 
 
Monatsende Container C6 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 52:31:31 42:27:50 48:20:20 54:42:02 64:15:13 67:31:59 77:40:17 73:13:41 82:21:57 180:39:12 106:19:48 122:17:43 100:13:51
K2Mak Monatsbasis 2:18:43 1:24:24 1:38:01 1:31:06 1:44:07 1:47:40 1:29:56 1:45:59 1:56:14 0:55:19 1:47:57 1:44:57 2:10:14
K3Mak Monatsbasis 32:07:19 32:15:02 33:15:51 39:14:32 45:00:03 50:25:26 57:18:02 55:42:34 64:09:48 163:10:24 91:48:10 103:01:57 81:01:37
K4Mak Monatsbasis 2:26:50 1:57:01 1:25:50 1:57:09 2:10:43 1:29:54 2:58:23 1:59:00 2:31:30 2:47:53 1:29:39 3:02:44 2:11:10
K5Mak Monatsbasis 1:43:46 1:31:21 1:58:22 1:03:28 1:04:38 1:28:54 1:47:23 1:39:00 1:15:51 1:51:30 1:38:56 1:04:21 1:26:25
K6Mak Monatsbasis 11:30:10 4:54:40 7:53:21 8:33:44 11:26:26 9:50:15 11:09:58 8:39:02 9:03:39 8:39:13 8:14:14 11:20:29 11:06:05
K7Mak Monatsbasis 2:24:42 0:25:22 2:08:55 2:22:04 2:49:16 2:29:50 2:56:35 3:28:06 3:24:56 3:14:53 1:20:52 2:03:14 2:18:18
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
66:25:10 46:04:57 52:13:12 47:09:37 48:42:30 44:36:43 46:28:40 59:35:29 91:04:58 44:31:29 43:51:40 47:58:26 64:26:37 52:18:49 37:41:48
2:11:54 1:44:08 2:11:16 1:47:12 1:31:57 1:40:53 2:04:20 1:26:34 1:21:03 1:43:08 2:08:11 1:51:58 2:24:28 2:24:56 1:59:33
50:24:12 30:01:50 31:50:01 28:27:03 31:19:40 28:14:16 30:21:37 40:24:58 76:45:29 26:00:38 26:53:49 30:28:27 47:51:19 33:38:30 18:19:30
1:43:42 2:06:02 2:09:12 1:57:23 1:59:52 2:06:37 2:01:47 2:30:06 1:44:04 1:45:59 1:56:21 2:02:57 2:20:40 2:36:43 2:34:01
1:17:26 1:31:57 1:36:58 1:26:38 1:27:16 1:22:27 1:28:45 1:17:14 1:32:35 1:11:47 1:45:20 1:09:22 1:44:10 1:25:12 1:24:16
8:44:37 7:55:13 11:52:47 11:02:10 9:52:52 9:02:14 7:45:46 11:11:28 7:27:43 11:24:35 8:48:49 10:11:17 7:35:31 9:24:02 10:50:11
2:03:18 2:45:47 2:32:57 2:29:11 2:30:53 2:10:16 2:46:25 2:45:09 2:14:05 2:25:23 2:19:10 2:14:26 2:30:28 2:49:27 2:34:16
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
39:33:17 28:55:34 37:15:05 35:38:05 38:21:51 112:28:44 55:55:19 47:42:23 44:32:53
1:58:23 1:51:04 1:45:03 2:20:55 1:45:42 1:38:39 2:01:36 2:08:45 2:28:17
20:37:32 12:29:53 19:51:26 16:15:40 21:26:40 94:21:08 39:00:51 30:05:18 25:57:21
1:38:47 2:01:12 2:11:27 1:51:22 2:14:50 1:44:20 1:48:31 2:07:43 2:34:26
1:47:00 1:17:32 1:44:15 1:33:43 1:37:04 2:01:02 1:43:24 1:43:36 1:27:35
10:58:02 8:22:01 9:20:03 11:08:16 8:54:09 9:28:15 8:51:03 8:18:23 9:25:12
2:33:33 2:53:52 2:22:50 2:28:10 2:23:26 3:15:21 2:29:56 3:18:38 2:40:03
Unternehmen A Ladungsträger 7 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XXXIV 
 
 
Monatsende Container C7 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 45:51:19 46:25:37 51:56:27 60:13:48 62:52:27 60:59:41 71:20:48 86:25:37 104:58:30 151:16:01 114:56:32 117:11:49 94:05:31
K2Mak Monatsbasis 1:42:19 2:31:17 1:55:28 1:51:49 2:22:08 1:48:39 2:01:18 2:16:23 3:15:12 1:52:09 2:16:50 1:20:04 2:04:39
K3Mak Monatsbasis 30:25:42 25:33:05 32:46:43 43:13:05 48:31:09 45:46:02 54:31:22 68:46:54 83:51:59 136:41:23 100:40:24 102:38:51 76:38:06
K4Mak Monatsbasis 2:14:19 2:35:27 2:08:26 1:51:22 2:15:29 2:19:40 1:23:57 1:55:33 1:38:54 1:53:03 1:04:11 1:50:50 1:09:48
K5Mak Monatsbasis 1:19:29 2:49:03 1:55:59 1:29:59 1:34:31 1:13:57 1:19:59 0:57:35 1:49:44 1:37:20 1:18:51 1:27:51 1:35:22
K6Mak Monatsbasis 7:36:32 8:37:53 10:52:46 9:03:27 5:56:47 7:31:07 9:19:33 9:23:25 11:42:42 7:03:18 6:22:52 6:58:59 10:16:27
K7Mak Monatsbasis 2:32:57 4:18:52 2:17:05 2:44:06 2:12:24 2:20:18 2:44:39 3:05:46 2:40:00 2:08:47 3:13:24 2:55:15 2:21:09
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
68:17:24 51:58:27 50:11:52 47:09:35 50:03:11 53:17:58 42:58:45 59:49:59 235:02:05 36:07:11 47:05:38 45:27:35 64:00:32 68:41:40 41:26:24
2:27:53 2:01:17 2:03:11 2:07:12 1:50:49 3:00:24 2:14:29 1:52:23 2:48:28 1:32:10 2:13:52 1:49:17 2:08:43 2:21:30 2:08:09
49:37:31 34:48:05 29:16:29 28:26:51 31:48:38 32:07:34 26:41:11 41:43:03 217:32:35 20:21:27 29:23:57 25:22:46 45:30:12 50:42:47 22:52:55
1:45:23 2:30:14 1:36:10 2:17:15 2:07:01 2:27:12 2:09:38 2:00:17 2:46:59 1:27:37 2:14:53 1:43:45 2:41:14 1:36:00 2:39:17
1:49:19 1:29:06 1:26:36 1:27:04 1:20:15 1:38:22 1:27:27 1:04:32 2:01:14 1:18:17 1:26:25 1:38:02 1:43:10 1:10:34 1:23:34
10:11:41 8:47:43 12:41:05 10:57:26 10:27:42 11:35:55 8:14:12 11:02:29 7:48:27 9:24:22 8:32:16 12:27:01 9:43:18 10:28:17 10:01:29
2:25:38 2:22:02 3:08:21 1:53:47 2:28:46 2:28:31 2:11:49 2:07:15 2:04:23 2:03:17 3:14:14 2:26:43 2:13:56 2:22:32 2:21:00
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
40:40:35 26:55:36 42:21:46 37:22:04 35:05:48 42:55:51 112:59:34 42:33:44 43:53:58
2:14:13 1:51:41 2:06:36 1:53:57 1:54:33 2:20:30 1:36:02 1:53:52 2:10:56
23:05:23 10:34:51 23:49:19 19:04:20 18:00:58 27:41:05 96:19:11 26:47:01 26:52:27
1:57:34 1:56:25 2:09:03 1:52:36 1:41:51 2:26:13 2:06:19 2:32:40 2:03:50
1:38:41 1:25:39 1:31:46 1:26:20 1:17:40 1:08:05 1:23:22 1:13:47 1:26:21
9:30:17 8:55:42 10:32:21 11:05:05 9:50:54 7:17:23 8:15:14 7:51:00 9:08:25
2:14:27 2:11:17 2:12:40 1:59:46 2:19:52 2:02:34 3:19:26 2:15:25 2:11:58
Unternehmen A Ladungsträger 8 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XXXV 
 
 
Monatsende Container C8 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 52:08:20 40:54:11 46:39:38 56:06:11 63:26:48 66:50:14 78:17:36 76:28:58 104:37:23 153:23:57 100:32:30 107:23:00 96:40:29
K2Mak Monatsbasis 1:47:32 0:59:35 1:45:58 1:57:27 1:49:41 2:02:01 1:51:41 1:44:31 3:23:28 2:26:00 2:39:11 2:30:13 2:24:21
K3Mak Monatsbasis 34:22:54 18:18:06 30:28:48 39:22:36 46:18:22 47:15:16 60:04:09 58:45:19 85:55:24 135:53:07 84:20:11 89:21:41 77:08:29
K4Mak Monatsbasis 1:25:29 2:31:36 2:15:55 1:55:02 1:38:14 2:06:59 1:05:28 1:50:12 1:00:26 1:59:06 1:38:06 2:11:01 1:44:17
K5Mak Monatsbasis 1:16:15 1:49:20 1:40:42 1:41:09 1:38:21 1:30:01 1:34:39 1:24:22 1:47:39 2:19:46 1:22:39 1:26:00 2:05:39
K6Mak Monatsbasis 10:18:42 16:10:45 7:45:20 8:53:18 9:44:48 10:45:53 11:06:34 10:12:08 10:01:20 8:09:27 8:38:20 9:00:43 10:14:57
K7Mak Monatsbasis 2:57:28 1:04:49 2:42:55 2:16:38 2:17:21 3:10:04 2:35:05 2:32:26 2:29:06 2:36:31 1:54:04 2:53:21 3:02:46
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
59:30:39 45:20:27 50:41:53 54:17:03 51:58:43 43:55:10 52:31:37 61:38:27 132:31:43 35:56:53 46:13:01 52:14:12 61:54:29 67:52:19 33:36:28
1:43:53 2:05:09 2:34:09 2:12:53 1:28:15 1:49:49 1:58:38 1:38:32 1:51:20 2:04:31 1:36:40 2:14:58 2:31:59 1:52:29 2:19:50
44:41:53 28:27:14 32:10:34 35:29:13 34:31:35 27:10:49 33:24:30 45:02:15 116:20:29 18:01:45 29:47:08 34:22:43 45:37:08 52:14:02 17:37:34
2:20:35 1:42:44 2:04:31 2:01:31 2:01:51 1:54:08 1:54:07 1:33:28 1:50:15 1:58:24 1:57:16 2:03:12 2:34:51 1:54:51 1:54:44
0:54:28 1:36:55 1:24:53 1:43:48 1:35:17 1:32:29 1:38:45 1:00:54 1:55:09 1:38:02 1:34:51 1:18:07 1:48:36 1:21:33 1:43:09
7:26:51 8:21:35 10:01:29 11:05:39 9:50:04 8:50:25 10:39:58 9:14:58 8:17:25 9:22:53 8:23:37 10:04:49 6:38:22 8:16:43 7:31:54
2:22:59 3:06:49 2:26:18 1:43:59 2:31:41 2:37:29 2:55:38 3:08:19 2:17:06 2:51:18 2:53:28 2:10:23 2:43:33 2:12:41 2:29:16
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
40:41:02 28:49:29 49:31:55 38:13:53 37:17:46 50:33:25 115:06:25 34:54:02 44:50:34
2:11:54 1:59:36 2:43:35 2:12:16 2:14:39 2:03:03 2:27:56 1:54:52 2:36:37
21:40:03 10:24:53 31:07:57 19:55:22 17:38:21 30:03:57 97:07:20 17:08:03 26:21:07
1:59:49 2:01:38 1:50:17 2:02:34 1:47:12 1:58:26 2:20:23 1:51:36 1:38:00
1:27:32 1:41:20 1:37:59 1:42:42 1:21:41 1:24:33 0:50:08 1:40:20 1:40:56
11:02:11 10:16:26 9:54:21 9:24:55 11:55:25 12:16:57 10:08:07 9:25:04 10:14:39
2:19:33 2:25:35 2:17:46 2:56:03 2:20:28 2:46:30 2:12:33 2:54:08 2:19:14
Unternehmen A Ladungsträger 9 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XXXVI 
 
 
Monatsende Container C9 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 43:12:08 66:21:35 56:58:07 54:47:24 67:54:12 61:24:05 73:37:37 85:46:59 121:17:22 155:44:22 107:41:31 105:37:52 95:49:16
K2Mak Monatsbasis 1:55:27 3:16:41 1:56:15 1:20:50 2:40:01 2:10:08 2:31:30 2:18:39 2:05:27 1:47:18 1:57:39 2:12:27 2:09:45
K3Mak Monatsbasis 28:54:57 39:51:15 38:37:01 39:53:59 47:38:29 46:08:51 55:43:39 66:30:50 102:56:25 134:48:07 85:58:48 86:23:24 74:40:31
K4Mak Monatsbasis 1:29:43 3:53:59 2:08:10 1:55:19 2:08:29 1:56:47 1:19:03 2:24:23 3:29:05 2:39:48 3:23:40 1:30:14 2:56:45
K5Mak Monatsbasis 1:28:40 0:26:39 2:05:51 1:10:39 1:01:20 1:33:21 1:01:23 0:56:28 1:13:50 0:54:40 1:45:24 1:20:22 1:44:14
K6Mak Monatsbasis 7:12:49 14:50:40 9:22:21 7:22:34 12:01:23 7:21:35 9:38:41 10:15:45 9:47:09 12:18:28 12:56:23 11:28:36 11:24:29
K7Mak Monatsbasis 2:10:31 4:02:21 2:48:30 3:04:04 2:24:30 2:13:22 3:23:21 3:20:53 1:45:26 3:16:01 1:39:38 2:42:48 2:53:33
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
79:27:19 48:45:09 46:52:23 45:18:07 44:10:41 47:09:53 46:50:50 80:55:37 83:13:11 41:39:26 42:52:28 51:57:43 66:51:18 59:56:47 34:42:20
2:42:56 2:25:23 1:54:18 1:55:05 2:11:36 1:53:42 1:47:21 1:46:20 2:08:06 1:49:05 1:54:39 2:24:41 2:28:14 2:10:50 1:58:38
59:46:05 30:42:14 25:31:44 30:05:12 27:06:37 30:29:35 29:29:10 64:23:14 65:58:11 25:20:26 25:23:20 35:24:15 47:26:39 40:54:19 15:55:24
2:20:27 2:26:31 2:29:12 2:03:23 1:54:21 1:37:50 1:52:12 1:21:19 1:35:43 1:49:41 1:31:50 2:09:20 2:07:31 1:58:12 2:07:39
1:34:14 1:18:32 2:07:14 1:23:59 1:32:27 1:33:42 1:11:59 1:43:58 1:11:09 1:27:29 1:18:41 1:07:16 1:10:12 1:36:15 1:15:29
9:39:07 8:47:23 12:04:04 7:12:03 9:17:56 9:05:57 10:07:43 8:35:15 9:16:44 8:36:22 10:28:39 8:41:34 11:02:48 11:20:24 10:40:02
3:24:29 3:05:06 2:45:51 2:38:26 2:07:44 2:29:06 2:22:25 3:05:30 3:03:18 2:36:24 2:15:19 2:10:39 2:35:54 1:56:46 2:45:09
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
32:39:43 29:06:35 43:13:42 35:10:48 38:55:02 126:30:09 48:47:07 42:20:22 43:17:20
2:09:00 2:01:50 2:04:45 1:55:27 1:55:10 2:14:47 1:38:27 2:10:48 2:11:50
14:49:42 11:57:16 22:21:27 17:40:50 21:53:52 111:02:20 31:55:57 24:51:06 25:37:06
1:55:15 1:53:34 1:54:40 2:07:36 1:48:10 1:49:38 2:23:43 2:04:49 1:31:24
1:37:01 1:18:02 1:43:02 1:34:43 1:54:26 1:08:34 1:49:16 1:40:41 1:39:25
9:31:16 9:45:10 12:56:46 9:07:09 8:53:14 8:27:51 8:22:35 8:42:17 9:37:50
2:37:29 2:10:42 2:13:02 2:45:03 2:30:11 1:46:59 2:37:08 2:50:40 2:39:45
Unternehmen A Ladungsträger 10 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XXXVII 
 
 
Monatsende Container C10 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 46:54:25 22:26:34 46:55:26 60:19:30 60:48:36 71:02:22 70:03:50 80:24:35 130:19:44 166:30:45 115:58:31 108:16:13 105:58:38
K2Mak Monatsbasis 2:22:33 2:56:48 1:59:43 2:09:34 1:37:43 2:16:10 1:46:24 2:22:56 1:50:38 2:08:44 2:01:32 1:27:25 2:14:26
K3Mak Monatsbasis 33:04:04 14:03:40 30:26:46 41:40:05 44:03:57 49:45:31 54:25:30 59:48:13 107:49:43 148:54:36 96:18:17 91:48:41 85:40:17
K4Mak Monatsbasis 2:05:22 0:57:09 2:11:08 1:48:48 1:55:22 2:24:17 1:35:40 1:27:32 2:35:05 1:44:12 1:41:56 1:47:00 2:19:20
K5Mak Monatsbasis 1:23:46 1:33:44 1:19:28 1:37:53 1:46:23 1:21:53 1:15:17 1:47:40 1:51:29 2:03:00 1:53:20 1:16:15 1:33:28
K6Mak Monatsbasis 4:55:25 2:51:43 7:39:32 10:19:50 8:58:30 13:05:19 9:08:11 11:41:17 13:31:04 9:17:04 10:25:20 8:38:55 12:25:06
K7Mak Monatsbasis 3:03:14 0:03:30 3:18:48 2:43:20 2:26:40 2:09:10 1:52:49 3:16:57 2:41:46 2:23:10 3:38:07 3:17:57 1:46:00
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
67:56:06 45:07:40 57:05:18 49:43:59 43:44:25 46:50:08 55:17:37 56:44:01 265:14:57 58:28:06 45:00:50 40:24:07 63:00:55 61:22:17 35:07:52
2:16:02 2:00:32 2:05:31 2:00:26 2:35:26 2:00:00 2:04:14 2:08:37 2:04:06 2:07:58 1:58:31 1:29:48 1:52:54 1:47:03 1:36:04
49:31:30 28:59:00 35:47:13 29:44:26 25:59:29 28:56:54 35:12:24 39:04:11 243:17:01 39:19:31 28:26:42 22:33:51 45:18:08 42:07:15 19:28:45
1:50:52 2:13:17 2:11:17 2:09:29 2:00:47 1:42:45 2:36:57 2:11:54 2:24:17 2:49:29 2:14:30 1:26:52 2:16:05 1:55:13 1:31:17
1:54:10 1:35:12 1:12:07 0:51:30 1:11:01 1:01:42 1:20:33 1:31:24 2:46:42 1:37:33 1:40:37 1:37:35 1:47:54 1:10:25 1:48:22
9:17:08 7:46:57 13:18:57 12:04:26 9:55:35 10:40:04 11:59:18 9:30:41 11:14:03 10:39:58 8:16:26 10:41:00 8:57:07 12:23:45 8:26:56
3:06:25 2:32:41 2:30:14 2:53:41 2:02:07 2:28:43 2:04:11 2:17:14 3:28:49 1:53:37 2:24:04 2:35:01 2:48:46 1:58:35 2:16:27
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
37:37:51 27:45:15 45:42:05 34:17:53 37:09:20 65:11:25 79:25:06 46:27:26 48:24:59
2:10:54 1:51:20 2:13:23 1:52:40 1:48:58 1:57:16 1:16:59 1:26:09 1:49:05
19:35:52 10:53:34 27:08:48 16:49:48 19:31:23 45:50:54 60:07:28 29:08:24 31:16:35
2:08:58 2:03:28 2:07:04 1:58:04 1:57:39 2:14:29 1:44:26 2:17:47 1:54:06
1:29:18 1:28:02 1:44:55 1:22:00 1:33:41 1:53:15 1:30:04 1:29:18 1:18:54
9:32:58 9:01:40 9:49:47 9:39:01 10:04:00 11:24:24 12:36:54 9:55:35 9:04:42
2:39:51 2:27:11 2:38:07 2:36:20 2:13:40 1:51:07 2:09:15 2:10:13 3:01:37
Unternehmen A Ladungsträger 11 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XXXVIII 
 
 
Monatsende Container C11 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 47:51:09 44:00:21 52:31:15 52:06:43 58:36:54 71:57:51 69:55:28 75:28:05 108:34:51 129:11:53 112:57:57 101:23:46 79:48:15
K2Mak Monatsbasis 1:25:01 2:40:54 2:06:48 1:45:37 2:17:53 1:36:20 1:53:23 2:12:30 2:02:42 2:08:26 2:08:29 2:58:04 2:13:02
K3Mak Monatsbasis 29:21:12 22:18:16 32:19:24 35:17:47 40:13:11 52:30:27 53:07:17 58:55:57 95:46:41 111:30:16 95:02:24 83:46:32 61:42:02
K4Mak Monatsbasis 2:08:21 1:42:36 2:11:06 2:16:26 1:54:42 2:18:28 1:34:13 1:43:00 2:22:53 1:42:41 2:05:28 2:19:45 2:12:17
K5Mak Monatsbasis 1:24:30 2:02:26 1:46:32 1:15:31 1:43:36 1:23:33 1:48:54 1:27:53 1:15:06 1:59:36 1:46:27 1:41:59 1:30:01
K6Mak Monatsbasis 11:13:33 14:37:35 11:45:14 8:58:52 9:22:31 11:43:30 9:05:41 7:52:46 5:05:12 9:25:15 8:58:41 8:07:03 8:46:07
K7Mak Monatsbasis 2:18:32 0:38:34 2:22:10 2:32:30 3:05:01 2:25:33 2:25:59 3:15:57 2:02:18 2:25:39 2:56:27 2:30:23 3:24:45
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
53:37:24 47:55:32 49:18:51 54:41:52 46:02:24 44:58:21 43:56:53 186:19:32 53:31:51 40:38:47 45:17:13 54:11:51 69:34:02 44:14:58 34:51:33
2:25:25 2:38:42 2:15:55 2:17:46 1:56:35 2:25:10 1:40:23 1:13:49 1:40:58 2:09:48 2:22:27 2:20:48 2:23:57 1:48:49 2:29:46
35:10:11 29:20:15 34:13:34 34:32:09 28:53:09 26:13:27 28:56:49 167:49:42 35:59:41 23:24:52 28:37:31 36:26:11 50:58:14 26:47:28 17:16:21
2:04:44 2:17:04 2:07:08 1:34:03 1:49:14 2:05:58 1:37:19 2:01:59 1:59:02 1:40:49 1:41:20 1:56:43 1:53:31 2:26:38 1:59:42
1:27:34 1:29:14 1:20:50 1:39:42 1:15:38 1:23:28 1:34:40 1:16:44 1:33:51 1:12:31 1:44:38 1:11:56 1:27:35 1:29:36 1:24:05
10:00:59 8:50:23 6:30:18 12:05:06 9:14:24 10:05:19 7:32:49 11:27:33 9:22:51 9:53:04 9:00:09 9:35:44 9:59:15 9:17:06 10:14:14
2:28:30 3:19:54 2:51:07 2:33:07 2:53:23 2:44:59 2:34:54 2:29:46 2:55:28 2:17:42 1:51:08 2:40:30 2:51:30 2:25:22 1:27:25
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
31:58:29 37:38:04 36:22:39 33:15:51 38:46:00 105:20:40 49:50:30 38:21:00 39:53:03
2:17:11 1:55:17 2:27:08 2:13:39 2:21:57 1:33:08 1:31:06 2:11:26 2:08:40
16:05:55 18:11:14 16:51:49 15:32:11 22:47:27 87:54:35 28:53:15 19:53:45 21:34:10
1:59:18 2:28:06 1:32:21 1:41:12 1:52:06 2:13:10 1:50:10 1:48:43 2:16:43
1:34:15 1:21:49 1:31:26 1:35:36 1:01:06 1:23:13 1:33:29 1:11:50 1:34:13
7:16:57 11:12:22 11:20:12 9:55:45 9:00:33 9:03:30 12:46:14 10:55:14 10:15:23
2:44:53 2:29:17 2:39:44 2:17:28 1:42:52 3:13:05 3:16:16 2:20:02 2:03:55
Unternehmen A Ladungsträger 12 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XXXIX 
 
 
Monatsende Container C12 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 44:46:42 61:00:38 51:42:21 62:31:36 62:21:04 64:34:37 70:55:12 82:34:32 90:30:20 232:41:02 101:53:22 111:25:11 94:09:58
K2Mak Monatsbasis 1:26:37 3:13:20 1:57:01 1:55:07 1:48:43 2:12:46 1:37:29 1:03:42 2:21:19 2:26:43 1:37:52 1:00:28 1:53:33
K3Mak Monatsbasis 29:36:55 35:37:07 33:29:21 41:21:50 46:46:07 46:19:04 52:14:04 64:48:10 65:30:53 213:49:12 84:05:16 94:16:47 78:31:46
K4Mak Monatsbasis 2:20:21 3:40:24 1:43:26 1:56:25 2:16:09 1:47:57 2:04:12 2:39:08 2:17:23 1:57:42 1:54:32 2:31:32 1:16:22
K5Mak Monatsbasis 1:24:16 0:44:58 1:36:29 1:32:58 1:09:30 1:44:50 1:40:21 2:05:43 1:51:52 1:02:51 1:17:02 1:02:01 1:28:44
K6Mak Monatsbasis 7:00:33 15:07:31 9:57:19 12:47:29 8:28:00 10:02:41 10:46:41 9:17:04 16:10:52 11:12:18 9:55:10 10:06:08 9:22:46
K7Mak Monatsbasis 2:58:01 2:37:18 2:58:45 2:57:46 1:52:34 2:27:19 2:32:24 2:40:46 2:18:01 2:12:15 3:03:31 2:28:16 1:36:48
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
60:09:22 47:10:25 51:27:18 46:33:03 48:02:52 50:41:44 52:34:53 58:02:54 152:16:56 36:32:45 47:04:15 44:20:23 60:22:29 62:19:11 37:41:30
1:46:03 1:55:16 2:14:31 1:35:44 2:10:30 1:49:04 1:58:04 2:21:09 2:14:55 1:54:50 1:57:33 2:25:34 2:06:31 2:31:31 1:53:07
41:24:09 28:34:09 32:35:00 30:30:12 30:57:51 31:42:54 33:23:24 38:15:30 133:55:05 19:57:47 30:01:39 25:11:07 44:22:43 44:55:41 21:04:36
2:01:40 2:09:15 1:33:14 1:59:36 2:11:00 1:48:07 2:13:06 2:23:05 1:33:30 1:30:50 2:18:23 1:55:09 2:39:04 2:29:55 1:55:03
1:17:12 1:27:05 1:35:41 1:21:27 1:31:32 1:13:48 1:36:36 1:41:46 1:28:08 1:15:37 1:30:48 1:39:21 1:17:25 1:00:16 1:38:39
11:02:05 10:23:43 11:18:13 8:23:41 8:26:33 11:08:35 10:58:20 10:23:19 10:40:33 9:00:34 9:00:43 10:17:32 7:29:52 8:42:53 9:01:23
2:38:13 2:40:57 2:10:38 2:42:23 2:45:27 2:59:15 2:25:22 2:58:05 2:24:44 2:53:08 2:15:09 2:51:40 2:26:54 2:38:55 2:08:43
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
38:33:03 28:41:54 52:15:42 33:39:24 35:30:50 63:15:38 79:44:28 46:22:19 53:49:46
1:54:19 2:21:07 2:31:40 2:12:54 1:58:52 1:56:08 2:07:25 2:10:22 2:57:57
20:29:12 9:49:39 32:03:37 15:21:15 17:59:21 44:42:29 63:45:32 28:24:23 36:02:45
1:44:30 2:11:50 2:17:28 2:07:58 2:34:01 1:55:39 1:54:23 2:04:03 2:21:06
0:54:28 1:11:17 1:26:22 1:39:55 1:28:34 1:26:40 1:32:31 1:40:10 1:19:51
10:52:16 10:20:20 10:59:39 9:41:12 9:27:29 10:31:44 7:26:40 8:52:33 8:52:21
2:38:18 2:47:41 2:56:56 2:36:10 2:02:33 2:42:57 2:57:56 3:10:47 2:15:46
Unternehmen A Ladungsträger 13 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XL 
 
 
Monatsende Container C13 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 49:12:41 58:02:23 50:44:04 55:54:18 57:29:08 63:27:13 77:38:45 81:45:11 87:02:29 218:06:32 104:38:06 125:33:15 96:49:19
K2Mak Monatsbasis 2:05:45 0:23:24 1:48:12 1:51:31 2:25:04 1:56:59 2:22:00 1:44:49 2:21:17 1:51:58 1:58:57 2:10:51 0:55:00
K3Mak Monatsbasis 30:05:11 48:22:50 32:12:54 41:22:37 40:17:43 46:37:16 57:09:21 62:14:14 65:57:01 202:39:17 86:55:11 110:34:54 79:26:28
K4Mak Monatsbasis 2:39:19 1:37:46 2:28:47 1:41:47 2:21:47 2:30:34 2:00:42 1:37:22 2:11:59 2:56:00 2:35:57 2:30:50 2:28:29
K5Mak Monatsbasis 1:29:41 2:00:15 1:31:38 1:38:49 1:38:09 1:25:19 0:53:24 1:58:42 1:54:54 1:33:19 1:29:38 1:19:50 1:24:34
K6Mak Monatsbasis 9:50:32 5:15:34 10:12:34 6:27:25 8:51:10 8:24:09 12:46:49 11:41:13 11:48:22 6:01:43 9:03:07 7:11:43 10:49:13
K7Mak Monatsbasis 3:02:12 0:22:34 2:29:59 2:52:09 1:55:15 2:32:55 2:26:29 2:28:51 2:48:57 3:04:15 2:35:18 1:45:08 1:45:36
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
71:15:20 60:37:16 50:35:59 49:05:15 44:55:26 46:53:36 46:15:41 45:06:46 262:15:50 61:50:36 34:13:31 41:40:29 59:48:14 69:08:53 35:20:31
1:58:13 1:32:42 2:01:47 2:20:03 2:21:20 1:52:15 1:33:13 2:09:17 2:17:33 1:50:05 2:15:23 2:15:46 1:58:42 1:51:51 1:56:46
52:01:23 39:57:15 33:55:41 29:39:17 29:04:31 30:26:31 29:55:26 26:30:38 243:01:06 46:02:31 16:46:25 25:52:45 44:03:04 49:59:10 16:43:58
1:25:39 1:56:31 2:14:01 2:02:29 2:00:29 2:12:30 1:54:25 1:50:34 2:14:47 1:57:13 2:20:24 2:05:55 2:34:25 2:01:04 1:44:40
1:51:43 1:00:01 1:15:39 1:25:09 1:28:20 1:37:35 1:20:25 1:17:44 1:31:40 1:44:17 1:06:08 1:22:12 1:39:07 1:37:02 1:34:09
10:26:25 12:53:22 8:37:43 11:40:44 7:20:11 8:03:40 9:07:55 10:14:04 11:25:44 7:46:07 9:37:20 7:43:31 7:29:14 11:09:49 10:36:41
3:31:56 3:17:26 2:31:08 1:57:34 2:40:34 2:41:05 2:24:17 3:04:29 1:45:01 2:30:25 2:07:51 2:20:20 2:03:42 2:29:57 2:44:17
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
35:36:00 26:24:47 43:21:05 33:40:28 36:47:49 88:46:33 81:44:25 44:10:04 42:26:17
1:56:29 1:39:52 2:29:42 2:06:25 2:31:04 1:45:13 2:13:44 1:47:01 1:55:57
17:45:41 9:31:44 26:26:05 17:29:22 18:56:39 72:31:26 62:10:51 27:48:12 23:12:37
2:15:32 1:40:22 2:14:52 1:46:43 2:00:14 1:24:28 1:50:08 1:48:41 1:52:04
1:26:13 1:22:32 1:26:36 1:22:21 1:18:57 1:36:37 1:58:54 1:41:57 1:45:03
10:01:36 9:20:55 8:18:06 9:05:55 9:16:40 9:48:39 10:19:41 8:31:17 10:32:42
2:10:30 2:49:22 2:25:43 1:49:42 2:44:15 1:40:10 3:11:07 2:32:55 3:07:53
Unternehmen A Ladungsträger 14 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XLI 
 
 
Monatsende Container C14 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 48:38:19 43:01:09 45:20:28 59:48:38 67:51:34 66:43:40 72:32:37 81:53:08 101:48:09 182:20:43 88:50:08 111:31:07 86:34:46
K2Mak Monatsbasis 1:10:09 2:48:40 1:51:44 1:40:34 2:07:26 1:40:22 2:05:17 1:05:26 2:22:07 0:37:16 2:01:36 2:07:38 2:18:54
K3Mak Monatsbasis 31:35:20 31:00:54 31:04:38 42:22:32 46:46:01 46:58:59 53:39:42 64:09:36 82:50:57 168:06:07 73:49:22 94:59:27 69:27:48
K4Mak Monatsbasis 2:20:13 1:59:46 1:49:57 2:06:36 1:56:37 2:30:03 1:40:06 2:34:29 2:20:40 1:10:05 1:34:26 2:15:30 2:42:49
K5Mak Monatsbasis 1:40:18 0:49:48 1:11:50 1:38:48 1:11:14 1:28:54 1:10:20 1:29:05 1:19:41 1:57:54 1:33:38 1:26:38 1:24:21
K6Mak Monatsbasis 9:08:20 2:23:54 7:02:25 8:51:42 13:14:45 11:03:38 12:01:55 10:06:12 11:00:47 6:45:05 7:48:01 8:40:32 7:42:06
K7Mak Monatsbasis 2:44:00 3:58:07 2:19:54 3:08:26 2:35:30 3:01:43 1:55:17 2:28:20 1:53:57 3:44:17 2:03:04 2:01:22 2:58:48
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
59:16:29 45:04:23 43:55:25 48:58:20 49:25:41 49:38:08 48:04:52 101:00:59 89:43:00 38:10:51 48:04:00 48:31:42 63:27:04 46:04:58 30:47:52
1:52:09 1:44:26 2:08:45 2:02:56 2:05:45 1:40:03 2:02:46 1:45:26 1:54:05 2:26:48 2:28:27 1:59:45 2:40:51 2:13:26 1:53:49
39:59:36 28:13:14 27:23:10 31:14:12 32:34:16 30:36:02 29:58:49 81:34:04 71:33:53 20:37:43 30:37:39 29:54:02 45:52:42 28:39:20 15:27:59
2:02:21 1:36:49 2:00:00 1:39:14 2:10:25 1:39:28 1:44:39 2:01:41 2:12:34 1:30:46 2:22:49 1:51:14 2:25:47 1:38:50 2:09:20
1:33:16 1:14:54 1:19:48 1:32:36 1:39:53 1:16:06 1:12:56 1:33:23 1:17:36 1:27:34 1:42:23 0:52:53 1:56:24 1:29:40 1:29:36
11:28:05 9:46:16 8:56:45 9:14:44 8:43:35 11:40:24 10:18:21 11:07:07 9:45:39 9:27:06 8:20:28 11:47:29 8:52:40 10:00:48 7:34:10
2:21:03 2:28:43 2:06:57 3:14:39 2:11:46 2:46:04 2:47:21 2:59:17 2:59:12 2:40:53 2:32:15 2:06:20 1:38:39 2:02:55 2:12:58
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
36:57:18 32:21:21 41:02:33 31:14:44 44:04:53 243:35:15 37:26:19 41:30:50 44:05:04
1:26:08 1:43:30 2:18:21 1:31:56 2:20:41 2:13:31 1:50:36 1:33:48 2:24:17
18:30:48 14:55:27 24:03:53 13:49:57 27:40:39 224:22:47 19:18:38 24:52:23 26:07:27
2:09:55 2:04:40 1:55:24 2:39:33 2:07:36 2:55:00 1:38:51 1:39:35 1:59:08
1:17:39 1:12:55 1:21:28 1:38:40 1:20:40 1:08:37 1:50:01 1:22:30 1:26:03
10:55:39 9:48:20 9:09:40 8:16:32 8:41:06 9:29:30 10:07:53 9:58:09 9:35:38
2:37:09 2:36:28 2:13:48 3:18:05 1:54:11 3:25:49 2:40:20 2:04:26 2:32:31
Unternehmen A Ladungsträger 15 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XLII 
 
 
Monatsende Container C15 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 51:48:14 40:07:58 51:24:16 57:45:29 61:44:09 65:36:05 68:06:19 72:05:40 143:37:31 139:16:27 109:42:56 124:06:59 90:06:30
K2Mak Monatsbasis 1:35:15 1:34:13 2:43:16 2:20:26 2:23:48 2:50:06 1:57:26 1:49:57 1:34:43 2:10:38 1:51:38 1:46:36 1:56:36
K3Mak Monatsbasis 34:45:18 27:50:17 33:01:15 39:35:19 46:16:50 46:20:15 48:33:01 56:31:21 128:42:00 119:39:00 92:46:07 105:55:27 73:46:06
K4Mak Monatsbasis 2:02:49 3:44:15 1:41:15 1:57:55 1:57:16 1:28:25 2:04:20 1:56:47 1:44:20 1:32:17 2:18:08 2:00:34 1:51:41
K5Mak Monatsbasis 1:43:06 1:07:58 1:43:07 1:41:42 1:25:01 1:19:41 1:29:43 1:38:29 1:08:03 1:50:15 1:37:53 1:30:28 1:29:55
K6Mak Monatsbasis 9:07:46 5:39:16 10:00:25 9:45:10 7:02:51 10:45:33 11:25:18 7:38:59 7:43:07 10:29:57 8:12:03 10:24:51 9:03:56
K7Mak Monatsbasis 2:34:01 0:11:59 2:14:58 2:24:56 2:38:23 2:52:05 2:36:30 2:30:07 2:45:19 3:34:21 2:57:06 2:29:03 1:58:17
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
60:27:22 57:37:45 55:39:15 43:13:52 51:34:58 46:37:24 44:00:49 58:04:52 115:20:25 40:32:42 44:00:16 45:18:55 64:00:40 60:21:21 35:11:01
2:00:56 2:20:36 2:31:13 1:39:13 2:09:03 1:57:19 2:06:44 1:19:55 2:15:00 1:53:27 2:06:46 1:49:54 2:33:14 2:08:25 1:45:19
44:11:37 38:12:55 36:20:00 26:22:57 33:17:07 31:11:52 28:15:29 43:40:50 98:15:32 22:19:08 26:26:43 28:02:48 46:21:51 41:17:13 16:35:11
2:15:04 1:52:29 1:59:53 1:56:52 2:02:04 1:35:17 1:42:02 2:02:42 2:21:45 2:13:40 2:01:25 2:00:26 1:34:09 2:02:29 1:39:50
1:38:29 1:15:51 1:19:13 1:15:52 1:32:35 1:20:18 1:20:42 1:09:24 1:15:48 1:15:57 1:52:31 1:17:46 1:43:17 1:41:26 1:33:14
7:39:05 10:48:15 10:45:58 9:40:34 9:54:40 7:43:59 8:04:07 7:47:29 8:47:54 10:10:47 9:28:26 9:02:02 9:35:13 10:42:15 10:07:53
2:42:11 3:07:38 2:42:57 2:18:26 2:39:28 2:48:40 2:31:45 2:04:32 2:24:27 2:39:44 2:04:26 3:05:59 2:12:55 2:29:33 3:29:34
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
35:28:18 29:15:19 42:22:42 36:58:37 35:03:58 124:40:40 49:49:32 42:55:49 42:38:01
1:54:46 1:46:48 1:27:45 1:56:08 1:36:48 1:54:39 1:38:37 1:58:55 2:34:59
18:48:08 11:22:56 26:06:23 19:03:36 18:13:33 104:35:23 34:13:01 26:00:24 24:43:27
1:37:13 2:07:01 1:56:54 1:59:06 2:11:56 1:46:29 2:02:03 1:53:42 1:40:20
1:17:26 1:47:07 1:15:52 1:32:40 1:23:31 1:39:25 1:41:47 1:26:23 1:34:29
9:29:08 10:01:03 8:57:38 9:58:58 9:05:33 13:34:27 8:04:19 9:25:36 8:52:04
2:21:36 2:10:25 2:38:11 2:28:09 2:32:38 1:10:16 2:09:45 2:10:48 3:12:43
Unternehmen A Ladungsträger 16 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XLIII 
 
 
Monatsende Container C16 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 49:57:05 26:59:40 55:00:10 60:55:01 63:11:02 69:01:55 69:26:42 81:48:45 106:14:29 173:39:14 100:23:49 114:57:27 99:05:34
K2Mak Monatsbasis 2:24:23 1:02:11 2:05:50 2:14:59 1:25:58 2:34:13 2:45:01 2:14:42 1:44:41 1:39:36 1:40:25 1:25:03 2:46:18
K3Mak Monatsbasis 33:36:26 20:05:14 35:43:00 41:28:51 45:48:29 55:06:29 48:37:32 62:41:32 85:31:27 154:21:06 80:26:26 99:15:11 82:32:20
K4Mak Monatsbasis 2:20:08 0:22:44 2:20:06 1:56:20 2:29:25 1:59:12 2:45:11 2:41:42 2:39:51 2:10:29 2:32:57 1:48:26 2:18:31
K5Mak Monatsbasis 1:04:26 0:19:32 1:35:18 1:36:22 1:42:50 1:42:33 1:43:10 1:19:27 1:41:58 1:33:33 1:59:13 0:55:40 1:10:42
K6Mak Monatsbasis 8:50:57 3:25:01 10:46:49 11:05:18 9:10:18 4:46:24 10:52:54 10:51:57 12:57:27 11:11:48 10:50:58 9:15:38 8:17:23
K7Mak Monatsbasis 1:40:45 1:44:58 2:29:07 2:33:11 2:34:03 2:53:04 2:42:53 1:59:25 1:39:05 2:42:41 2:53:50 2:17:29 2:00:20
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
67:12:06 49:40:49 47:26:24 45:13:25 53:27:19 43:53:42 48:04:17 54:58:32 114:35:10 36:01:20 44:41:26 50:24:24 68:27:33 51:42:58 33:56:43
2:32:34 2:03:45 1:42:40 1:50:56 1:46:13 1:53:28 2:09:39 2:08:37 1:44:59 1:44:31 2:15:56 2:23:07 2:04:09 1:28:20 1:52:28
48:29:08 30:43:43 30:38:50 27:15:07 33:22:17 27:18:32 28:05:46 40:10:11 97:44:40 18:28:32 27:55:13 32:58:27 52:01:45 32:20:09 15:43:30
1:45:33 1:54:46 2:20:00 2:03:50 1:42:50 2:02:12 2:10:25 1:52:44 1:17:25 2:29:22 1:49:36 2:08:32 1:42:01 2:07:46 1:54:56
1:45:33 1:41:44 1:45:40 1:18:27 1:36:28 1:24:51 1:50:55 1:52:07 1:42:56 1:28:57 1:05:12 1:19:37 1:54:36 1:12:02 1:24:13
10:01:50 10:51:55 8:48:12 9:56:03 12:48:27 8:35:36 11:01:13 7:27:47 9:08:41 9:29:02 9:17:43 8:42:47 8:16:13 11:40:59 9:49:24
2:37:29 2:24:57 2:11:02 2:49:02 2:11:03 2:39:04 2:46:18 1:27:07 2:56:29 2:20:56 2:17:46 2:51:54 2:28:49 2:53:43 3:12:12
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
36:36:57 31:06:34 40:34:30 36:17:26 40:43:25 114:44:44 59:05:00 39:49:56 41:01:36
2:09:01 2:01:39 1:57:25 1:45:33 2:09:45 1:56:54 2:07:30 1:51:06 2:26:10
17:14:50 13:43:11 24:28:01 19:14:13 21:41:13 99:36:57 41:22:59 21:40:41 26:00:01
2:23:33 2:20:40 2:01:17 1:50:30 2:11:56 2:31:06 2:04:27 1:52:42 1:44:11
1:34:27 1:37:12 1:25:38 1:44:34 1:56:15 1:45:34 1:58:00 1:26:04 1:34:48
10:43:33 9:32:14 8:51:39 8:46:19 10:18:24 6:18:54 9:01:31 10:32:52 7:04:21
2:31:33 1:51:38 1:50:31 2:56:17 2:25:50 2:35:20 2:30:34 2:26:30 2:12:05
Unternehmen A Ladungsträger 17 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XLIV 
 
 
Monatsende Container C17 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 46:28:23 22:33:40 53:22:22 59:36:24 57:26:27 62:25:28 79:04:22 78:40:00 125:26:04 161:52:20 114:36:53 103:36:27 95:24:23
K2Mak Monatsbasis 2:31:18 0:31:54 1:45:35 1:54:24 1:40:01 1:35:46 2:01:48 2:00:10 2:08:12 1:52:00 1:33:16 1:43:53 2:08:36
K3Mak Monatsbasis 28:12:25 15:14:31 37:20:20 42:32:48 40:21:47 44:53:07 58:05:57 62:39:19 105:50:12 142:42:44 101:37:49 89:07:05 73:19:28
K4Mak Monatsbasis 1:53:52 0:10:24 1:37:04 1:41:18 1:50:49 2:12:08 1:24:02 1:31:17 2:20:16 2:37:02 1:29:52 1:49:27 2:14:58
K5Mak Monatsbasis 1:44:18 0:03:45 1:09:22 1:29:40 1:43:50 1:39:37 1:23:25 1:27:14 1:17:59 1:44:20 1:29:52 0:59:14 1:45:04
K6Mak Monatsbasis 9:35:33 2:18:58 9:01:38 9:46:43 9:00:45 8:57:08 14:20:10 8:29:53 11:44:06 9:47:51 6:49:57 8:30:27 12:19:00
K7Mak Monatsbasis 2:30:57 4:14:08 2:28:23 2:11:32 2:49:14 3:07:41 1:48:59 2:32:08 2:05:17 3:08:23 1:36:06 1:26:21 3:37:18
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
66:46:53 48:30:37 49:07:53 47:08:37 46:11:02 42:52:19 43:51:33 101:57:44 73:46:59 38:57:58 44:13:33 56:05:08 58:51:07 36:01:31 33:33:47
1:44:54 2:16:04 2:19:35 1:58:08 1:39:29 1:45:38 2:08:47 2:39:11 1:19:15 1:46:01 2:04:48 2:12:03 1:50:10 1:42:28 2:13:36
46:49:36 29:47:42 29:16:09 28:31:44 27:40:27 25:52:56 26:18:46 83:48:54 56:34:46 22:06:10 24:52:34 38:25:03 43:56:03 17:36:25 16:22:45
2:12:41 2:11:11 2:05:01 1:28:58 1:51:40 1:27:03 2:08:49 2:35:57 2:39:26 1:38:36 2:19:45 1:42:04 1:37:41 2:07:41 1:55:47
1:43:05 1:47:04 2:02:33 1:45:16 1:23:59 1:41:58 1:29:27 0:45:16 1:36:03 1:24:52 1:34:29 1:22:26 1:31:39 1:36:42 1:43:29
11:11:19 10:21:16 11:12:42 11:10:48 10:43:36 10:04:17 9:01:27 10:21:30 8:38:44 9:19:42 10:58:23 9:55:53 7:44:07 10:52:58 8:37:38
3:05:18 2:07:19 2:11:54 2:13:43 2:51:51 2:00:27 2:44:17 1:46:55 2:58:46 2:42:37 2:23:33 2:27:39 2:11:27 2:05:17 2:40:31
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
29:30:38 43:28:33 37:36:51 38:03:59 52:29:29 189:59:05 40:37:49 44:48:06 50:14:23
2:08:05 2:08:57 1:57:18 1:36:53 1:47:13 2:11:11 2:05:27 2:13:30 1:35:15
11:08:49 25:48:32 19:29:21 17:07:49 32:56:15 171:29:03 23:53:15 26:49:33 32:15:41
2:00:40 2:04:17 2:01:06 1:49:10 2:15:04 2:41:05 1:59:44 2:32:39 1:57:29
1:27:48 1:39:06 1:38:08 1:49:40 1:31:59 0:52:29 1:28:03 1:21:53 1:04:09
10:17:51 9:45:04 9:38:31 12:55:01 11:27:11 10:23:11 8:40:07 9:52:26 11:31:23
2:27:26 2:02:37 2:52:27 2:45:26 2:31:47 2:22:06 2:31:14 1:58:06 1:50:26
Unternehmen A Ladungsträger 18 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XLV 
 
 
Monatsende Container C18 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 52:21:37 60:17:27 49:10:07 58:12:34 62:12:27 63:54:31 72:19:30 86:00:01 100:18:21 136:46:17 108:25:42 120:18:23 98:23:30
K2Mak Monatsbasis 2:00:10 0:32:29 2:12:28 1:36:09 1:57:31 1:43:49 2:40:16 2:06:28 3:08:25 1:11:01 2:43:48 3:04:37 1:52:46
K3Mak Monatsbasis 32:17:43 39:42:59 32:19:28 39:15:35 45:20:53 49:49:56 52:27:24 68:45:03 83:25:54 117:25:22 87:50:57 101:24:16 81:17:56
K4Mak Monatsbasis 1:54:16 1:06:33 2:02:41 2:09:35 1:47:49 1:24:36 1:40:31 1:57:09 1:53:03 1:51:52 1:45:12 2:00:08 1:57:43
K5Mak Monatsbasis 1:24:31 2:01:19 1:30:30 1:13:37 1:30:37 1:34:45 1:30:59 1:53:12 1:34:47 1:22:40 0:52:35 1:38:09 1:13:58
K6Mak Monatsbasis 12:36:20 12:52:47 8:05:48 11:42:31 9:25:28 6:39:07 11:44:16 9:25:11 8:06:58 11:36:44 12:45:55 8:58:53 7:59:43
K7Mak Monatsbasis 2:08:36 4:01:20 2:59:11 2:15:08 2:10:08 2:42:17 2:16:04 1:52:58 2:09:14 3:18:37 2:27:15 3:12:20 4:01:25
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
68:38:55 55:36:09 49:38:11 42:06:51 48:16:19 47:13:53 52:27:19 59:11:42 169:31:39 40:10:00 45:36:56 42:08:34 67:18:20 65:22:54 38:12:47
1:39:39 2:15:08 1:54:52 2:00:15 2:17:54 1:35:30 2:08:52 2:11:59 1:16:44 2:00:49 2:16:23 2:17:25 2:04:41 1:17:15 1:47:05
50:08:49 38:13:48 33:58:57 24:17:35 26:17:12 29:07:07 33:10:11 40:44:07 150:01:54 21:18:40 29:42:19 24:00:14 46:27:49 49:59:38 18:17:10
1:59:42 1:55:30 2:14:48 2:14:35 1:49:28 1:38:56 1:57:32 2:27:02 1:44:53 2:23:40 1:53:41 2:21:30 2:07:39 2:07:23 2:42:29
1:54:09 1:30:03 1:20:42 1:54:06 1:38:32 1:37:16 1:52:16 1:26:25 1:12:07 1:32:15 1:24:58 1:49:57 1:37:32 1:35:16 1:29:03
10:22:35 9:02:40 8:02:12 9:00:10 13:50:25 10:42:29 10:36:55 10:21:09 13:14:31 10:36:23 7:48:30 8:40:13 12:10:41 8:36:39 11:14:48
2:34:01 2:38:59 2:06:40 2:40:10 2:22:48 2:32:35 2:41:34 2:01:01 2:01:30 2:18:13 2:31:05 2:59:14 2:49:59 1:46:43 2:42:13
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
33:15:27 28:31:43 49:39:46 33:11:59 32:43:35 103:05:35 71:16:22 41:36:56 39:14:44
2:08:20 2:14:57 1:55:45 2:36:38 1:43:07 1:34:19 2:05:51 1:50:57 2:14:22
16:37:58 10:55:52 31:47:54 15:24:43 19:29:04 87:46:44 57:06:11 26:31:50 22:59:52
2:08:29 2:07:40 2:18:31 1:41:09 1:43:31 1:25:31 2:33:20 2:02:33 1:43:16
1:58:44 1:23:37 1:39:09 1:31:15 1:33:47 1:56:04 1:11:07 1:27:31 1:23:44
7:57:03 9:40:39 9:12:12 9:24:24 5:56:17 8:14:20 6:58:47 7:01:24 8:12:47
2:24:53 2:08:58 2:46:15 2:33:48 2:17:47 2:08:39 1:21:06 2:42:41 2:40:42
Unternehmen A Ladungsträger 19 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XLVI 
 
 
Monatsende Container C19 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 45:05:06 44:12:04 50:35:06 61:04:15 57:08:18 73:19:35 67:15:42 81:30:10 139:49:42 162:17:47 103:49:19 113:35:07 89:19:18
K2Mak Monatsbasis 1:51:23 3:01:50 1:36:43 1:53:36 2:05:17 2:10:20 1:38:54 2:15:09 2:22:22 1:55:32 2:16:51 2:14:35 1:47:22
K3Mak Monatsbasis 29:28:25 22:35:29 32:00:47 43:27:56 41:26:06 53:43:34 51:22:14 63:20:43 117:33:08 144:26:15 85:15:59 93:37:18 72:32:01
K4Mak Monatsbasis 1:39:55 2:47:35 2:13:38 1:29:15 1:58:06 1:49:47 1:20:20 2:28:25 2:40:34 0:56:02 1:15:01 2:17:55 1:31:42
K5Mak Monatsbasis 1:37:00 1:33:06 1:36:21 1:33:26 1:08:49 1:41:00 1:22:37 1:07:26 1:46:13 1:30:49 1:25:02 1:52:17 1:08:19
K6Mak Monatsbasis 7:50:30 9:42:24 10:40:52 10:34:57 8:50:39 11:24:48 9:26:40 10:09:40 12:03:10 10:16:32 12:27:08 11:42:09 9:52:29
K7Mak Monatsbasis 2:37:54 4:31:40 2:26:44 2:05:05 1:39:20 2:30:06 2:04:56 2:08:47 3:24:15 3:12:36 1:09:18 1:50:54 2:27:25
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
58:19:02 46:41:41 42:48:32 54:24:38 54:46:02 56:13:19 51:07:56 58:56:28 151:58:14 39:34:23 46:31:12 41:44:57 70:56:19 54:59:14 32:09:24
2:06:41 2:06:38 1:51:36 2:07:54 2:45:14 1:58:08 2:16:42 1:49:30 1:06:10 2:09:48 1:58:39 2:16:10 2:14:18 2:08:45 1:49:55
42:07:06 27:37:01 26:25:18 35:26:12 34:40:51 36:53:33 32:03:30 39:29:05 138:02:54 20:11:27 27:48:42 26:17:44 51:01:24 37:37:11 16:00:38
1:56:56 2:16:17 1:59:54 2:14:17 2:07:27 2:45:17 2:12:05 1:51:11 1:02:09 2:16:37 1:54:23 1:49:40 1:56:24 1:17:12 1:49:55
1:03:35 1:52:42 1:21:42 1:42:31 1:30:50 1:40:43 1:32:44 1:41:52 1:16:59 1:03:48 1:26:25 1:15:52 1:50:03 1:40:36 1:14:19
8:10:46 10:28:11 8:45:34 9:50:27 11:15:11 10:34:30 10:42:11 11:40:27 7:59:19 11:36:03 10:43:11 7:25:42 11:27:26 9:31:06 8:31:58
2:53:58 2:20:51 2:24:29 3:03:16 2:26:29 2:21:07 2:20:43 2:24:24 2:30:43 2:16:40 2:39:52 2:39:48 2:26:44 2:44:25 2:42:39
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
35:44:31 29:08:20 39:07:54 32:21:33 38:46:41 187:39:16 54:24:13 42:49:52 38:02:21
2:27:04 2:02:23 1:42:09 2:32:35 2:05:34 2:04:30 1:51:08 1:47:04 2:08:15
16:55:45 12:06:35 23:10:24 14:50:59 21:51:44 167:08:27 36:43:42 27:11:23 20:57:09
2:14:16 2:05:08 1:48:16 1:43:44 2:25:36 1:32:31 1:37:57 1:50:33 1:28:36
1:24:51 1:28:36 1:27:12 1:28:33 1:50:04 1:27:11 1:21:24 1:46:13 1:27:32
10:11:03 8:46:53 8:24:19 8:55:23 8:05:10 12:22:26 10:21:58 7:52:33 9:26:34
2:31:32 2:38:44 2:35:34 2:50:18 2:28:33 3:04:12 2:28:03 2:22:07 2:34:15
Unternehmen A Ladungsträger 20 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XLVII 
 
 
Monatsende Container C20 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 50:05:40 52:12:46 46:37:41 58:08:13 72:33:46 61:13:34 70:53:08 74:48:03 113:01:37 183:06:35 106:34:20 108:32:43 102:13:22
K2Mak Monatsbasis 1:31:08 2:06:40 1:41:07 1:58:05 2:12:29 2:24:28 1:46:35 1:56:46 2:31:00 1:17:51 2:37:53 1:23:38 2:30:59
K3Mak Monatsbasis 33:48:59 32:30:11 27:09:31 40:44:08 52:29:00 46:09:35 53:29:28 60:49:53 94:12:14 167:42:40 87:02:19 87:21:08 83:28:14
K4Mak Monatsbasis 1:44:48 2:33:02 1:45:11 2:47:11 2:03:04 1:49:37 2:37:07 2:18:39 2:01:25 2:29:25 1:20:14 2:21:20 2:32:57
K5Mak Monatsbasis 1:41:08 2:07:25 1:17:47 1:15:38 1:45:40 1:24:18 1:17:33 1:45:27 0:35:57 2:05:01 0:53:32 1:47:37 1:22:57
K6Mak Monatsbasis 9:27:06 12:04:26 12:30:17 8:20:44 11:05:35 6:46:16 8:07:21 5:44:35 9:55:47 8:23:59 11:03:10 12:46:35 9:01:20
K7Mak Monatsbasis 1:52:30 0:51:02 2:13:48 3:02:28 2:57:58 2:39:20 3:35:04 2:12:43 3:45:13 1:07:39 3:37:11 2:52:24 3:16:54
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
65:45:48 48:49:48 48:21:43 48:50:54 52:31:26 48:12:11 46:45:45 60:46:30 130:15:09 37:21:23 42:56:34 44:07:52 65:22:33 65:31:36 37:47:27
1:37:32 1:50:47 2:37:41 1:58:24 2:16:48 1:55:19 1:59:31 2:03:27 1:54:57 1:55:50 2:22:25 1:24:21 2:07:08 1:52:01 1:47:15
49:43:00 33:34:20 28:04:30 30:05:51 32:50:37 29:43:07 30:18:37 43:04:54 116:02:26 20:04:50 25:06:08 26:16:38 47:00:22 45:17:20 20:22:10
2:57:45 2:30:53 2:34:24 2:20:07 2:16:56 2:05:23 1:57:42 2:06:16 1:37:57 1:32:57 2:13:00 2:05:36 1:55:48 2:37:57 2:19:01
1:17:20 1:48:34 1:25:08 1:18:56 1:46:11 1:24:13 1:13:17 1:31:44 0:45:52 1:38:07 1:14:00 1:48:07 1:21:49 1:22:13 1:48:40
8:13:30 6:58:16 10:55:00 10:18:24 10:34:07 10:54:28 9:19:31 9:41:37 7:40:24 9:36:21 9:56:03 10:05:28 9:44:48 12:44:49 8:57:01
1:56:41 2:06:58 2:44:59 2:49:12 2:46:47 2:09:41 1:57:08 2:18:32 2:13:33 2:33:17 2:04:58 2:27:42 3:12:39 1:37:17 2:33:20
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
40:03:39 27:04:34 38:21:08 35:06:13 32:32:31 134:04:02 61:44:17 36:54:14 48:45:05
1:29:47 1:54:58 1:50:47 1:59:26 1:41:23 1:57:01 2:04:22 1:55:33 1:52:29
20:56:33 9:55:36 22:20:54 17:19:23 17:51:40 112:25:39 43:06:58 22:23:22 29:11:04
1:33:57 1:55:35 2:02:43 1:38:06 1:56:14 2:45:27 2:02:00 2:13:25 2:09:58
1:39:45 1:34:54 1:52:05 1:11:41 1:29:16 0:56:12 1:24:38 1:17:22 2:16:21
11:20:56 9:19:20 7:44:31 10:07:53 6:52:53 12:59:32 10:23:36 7:06:26 10:16:45
3:02:41 2:24:11 2:30:07 2:49:44 2:41:05 3:00:11 2:42:44 1:58:05 2:58:28
Unternehmen A Ladungsträger 21 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XLVIII 
 
 
Monatsende Container C21 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 47:28:39 48:32:00 51:15:54 60:52:49 58:22:11 63:05:21 76:47:23 80:12:19 114:44:22 169:11:06 118:42:06 120:40:53 102:23:47
K2Mak Monatsbasis 2:07:46 3:21:28 1:39:59 1:52:35 1:30:45 2:22:54 2:53:28 2:11:14 1:20:32 1:38:45 1:50:53 2:49:17 1:59:31
K3Mak Monatsbasis 29:41:29 26:54:39 32:34:11 41:41:45 43:23:20 47:33:01 58:29:34 63:47:19 104:38:35 152:21:10 99:07:06 103:44:38 83:51:39
K4Mak Monatsbasis 2:09:35 1:04:03 2:11:42 1:59:48 1:42:29 2:23:20 1:29:24 2:05:34 1:48:37 1:53:43 1:37:05 1:56:02 2:45:08
K5Mak Monatsbasis 1:38:46 2:39:09 1:50:58 0:54:49 1:45:13 1:31:39 1:52:21 1:14:57 1:18:58 0:50:01 1:44:32 1:20:10 1:24:52
K6Mak Monatsbasis 10:06:50 11:53:20 9:35:33 11:55:21 9:06:01 7:14:26 8:39:42 9:29:01 3:42:43 10:30:44 12:13:09 8:13:07 9:35:53
K7Mak Monatsbasis 1:44:14 2:39:21 3:23:31 2:28:31 0:54:24 2:00:02 3:22:55 1:24:14 1:54:58 1:56:44 2:09:20 2:37:38 2:46:43
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
70:34:17 56:57:25 42:20:50 46:30:34 51:51:11 52:51:07 46:35:00 47:16:20 245:43:37 46:07:21 36:57:16 51:27:52 66:09:40 56:48:36 37:09:03
2:06:22 2:08:58 2:01:14 2:45:22 1:40:36 1:29:32 2:10:45 2:17:44 1:59:33 2:19:33 2:05:46 1:49:17 1:37:03 2:17:09 2:18:22
55:27:03 38:58:01 26:44:17 29:16:36 34:45:09 33:16:44 30:31:20 27:21:19 225:46:51 29:19:10 22:49:24 32:50:11 47:08:18 39:29:18 18:26:12
2:33:57 2:08:29 1:38:49 2:04:47 2:12:18 2:24:37 1:37:48 1:30:43 2:01:22 2:26:47 2:11:54 1:52:46 3:02:14 1:49:40 1:52:08
1:41:19 1:27:46 1:02:30 1:34:47 1:45:50 1:46:24 0:58:40 1:22:29 1:46:27 1:20:39 1:31:10 1:18:49 1:13:03 1:36:11 1:27:13
6:22:57 9:32:08 8:11:46 8:04:31 8:47:57 10:57:52 8:47:00 12:17:45 10:40:45 8:19:11 5:43:16 10:52:02 9:44:14 9:37:43 10:37:32
2:22:39 2:42:03 2:42:14 2:44:31 2:39:21 2:55:57 2:29:28 2:26:21 3:28:39 2:22:01 2:35:47 2:44:47 3:24:47 1:58:35 2:27:35
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
33:50:05 28:14:09 50:33:29 33:12:38 35:30:34 81:22:28 88:35:58 42:19:05 43:19:47
2:15:21 2:29:00 2:24:20 2:01:34 2:05:19 1:54:46 1:54:38 2:32:35 1:48:57
17:17:18 10:01:34 31:26:59 14:44:20 17:40:07 62:31:25 67:28:57 23:28:29 26:26:16
1:57:20 2:05:24 2:14:52 1:56:33 1:57:08 1:36:22 1:15:06 2:16:59 2:01:56
1:54:23 1:09:36 1:26:01 2:00:50 1:19:24 1:45:35 1:57:31 1:36:35 1:39:34
7:22:44 9:29:52 10:32:40 9:57:04 10:01:49 11:47:48 13:11:54 9:58:30 9:14:53
3:02:59 2:58:42 2:28:37 2:32:17 2:26:48 1:46:33 2:47:52 2:25:56 2:08:10
Unternehmen A Ladungsträger 22 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XLIX 
 
 
Monatsende Container C22 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 44:42:54 55:22:05 46:15:25 53:37:09 55:19:01 64:39:02 75:47:35 74:50:40 188:13:59 106:05:42 115:25:28 105:43:57 77:50:55
K2Mak Monatsbasis 1:59:14 3:00:33 1:41:17 2:20:00 1:46:40 2:20:32 2:22:57 2:47:09 1:07:58 2:13:26 2:46:10 1:46:08 2:43:27
K3Mak Monatsbasis 30:08:56 30:27:40 28:03:50 36:01:47 39:25:14 50:14:38 58:59:35 59:32:29 165:47:40 90:57:02 95:42:10 85:22:30 60:46:04
K4Mak Monatsbasis 2:13:49 2:12:34 1:33:15 1:44:28 1:59:29 1:32:49 2:33:07 1:21:57 1:50:07 2:40:34 1:22:39 2:49:24 2:50:44
K5Mak Monatsbasis 1:35:49 2:11:22 1:46:10 1:44:38 1:43:51 1:24:14 1:08:00 1:28:49 1:20:20 1:15:18 1:37:19 1:35:26 1:35:40
K6Mak Monatsbasis 6:18:18 13:51:30 10:48:47 9:13:01 7:57:06 6:16:54 9:04:09 6:48:50 14:40:55 6:36:51 11:36:09 11:58:21 7:30:45
K7Mak Monatsbasis 2:26:48 3:38:26 2:22:06 2:33:15 2:26:41 2:49:54 1:39:47 2:51:26 3:27:01 2:22:31 2:21:00 2:12:07 2:24:16
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
52:58:26 47:13:51 40:33:45 44:34:36 48:04:01 50:47:32 39:53:27 240:29:18 39:47:51 46:37:54 42:32:51 63:25:04 66:25:00 45:16:21 35:49:28
1:32:09 2:13:23 2:16:20 2:00:18 2:12:28 2:33:54 2:17:22 1:28:06 1:35:24 2:11:59 1:28:30 1:49:25 1:33:26 1:52:20 1:58:36
34:22:46 28:03:21 23:46:09 29:09:32 33:06:37 32:23:35 24:04:35 220:39:49 20:20:07 29:57:46 27:13:03 45:11:32 49:27:22 25:49:56 18:17:09
1:58:08 1:47:11 2:17:06 2:32:26 1:34:49 2:05:38 2:18:40 2:40:56 1:48:22 2:09:12 2:05:16 2:17:43 2:21:12 2:31:24 1:54:37
1:35:13 1:48:30 1:19:48 1:33:13 1:12:17 1:32:35 1:25:55 1:37:01 1:37:18 1:14:30 0:59:38 1:49:46 1:51:34 1:49:55 1:28:52
10:41:48 10:46:11 7:56:53 7:02:26 7:47:50 9:51:51 6:06:57 11:12:20 11:40:52 8:30:20 7:58:53 10:16:38 9:05:55 11:20:09 9:28:10
2:48:22 2:35:15 2:57:29 2:16:41 2:09:59 2:20:00 3:39:58 2:51:06 2:45:47 2:34:07 2:47:30 2:00:01 2:05:30 1:52:37 2:42:04
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
32:31:35 36:20:41 35:58:44 33:47:09 57:09:25 89:11:43 43:36:59 44:26:33 38:19:53
2:11:10 2:12:42 2:03:40 1:48:57 2:14:06 1:47:08 2:01:02 1:51:53 1:50:21
14:27:22 20:25:24 18:41:34 14:42:26 39:40:53 68:55:52 26:01:39 25:37:52 22:07:48
1:44:26 2:17:01 2:32:52 2:04:44 1:55:36 2:06:02 2:02:46 1:24:56 1:58:27
1:28:44 1:09:35 1:36:25 1:17:55 1:15:05 1:56:29 1:39:58 1:34:10 1:18:25
10:44:55 8:09:27 8:35:46 11:35:12 9:53:02 11:38:06 9:45:33 10:59:20 8:51:12
1:54:57 2:06:32 2:28:28 2:17:55 2:10:43 2:48:06 2:06:01 2:58:22 2:13:40
Unternehmen A Ladungsträger 23 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
L 
 
 
Monatsende Container C23 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 52:19:33 59:10:12 48:22:07 63:36:34 55:20:28 62:20:10 73:44:31 85:47:31 110:11:18 179:43:57 117:23:05 101:45:41 93:01:20
K2Mak Monatsbasis 2:21:41 1:59:57 2:01:37 2:21:04 1:58:56 2:23:57 1:34:51 1:59:27 2:26:42 2:34:56 1:48:54 1:43:58 2:19:51
K3Mak Monatsbasis 33:32:06 42:44:23 32:36:09 43:34:02 38:07:03 45:10:56 58:32:16 68:25:48 89:43:49 160:07:49 99:06:05 86:09:07 73:47:31
K4Mak Monatsbasis 2:05:30 2:14:21 1:50:03 2:11:17 1:53:46 1:40:41 2:09:09 1:57:59 2:51:55 1:46:23 1:21:24 1:43:13 1:50:32
K5Mak Monatsbasis 1:37:47 2:51:29 1:11:00 1:33:39 1:30:43 1:16:08 2:30:38 1:21:07 1:16:42 1:50:45 1:46:18 0:39:57 1:19:21
K6Mak Monatsbasis 10:29:04 4:39:45 8:04:51 11:18:03 9:03:43 9:25:47 6:10:02 9:25:37 11:59:45 10:52:04 10:20:50 9:29:27 12:12:01
K7Mak Monatsbasis 2:13:25 4:40:17 2:38:26 2:38:29 2:46:17 2:22:40 2:47:36 2:37:34 1:52:24 2:32:00 2:59:34 1:59:59 1:32:04
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
64:54:07 51:02:14 45:24:03 44:16:55 53:48:48 45:26:01 40:38:49 92:00:36 85:06:26 38:56:08 47:20:12 51:25:53 67:30:52 63:19:18 35:44:23
1:47:13 1:54:26 2:03:16 2:02:02 1:38:46 2:19:58 1:56:08 2:37:12 1:54:44 1:37:15 1:47:18 1:47:26 1:49:15 1:40:36 1:53:50
47:21:31 32:16:56 28:48:30 28:00:03 36:53:43 26:16:40 25:32:40 71:18:35 66:42:07 22:36:44 28:21:36 34:16:57 48:06:44 50:31:21 18:33:19
2:36:00 1:32:20 1:45:08 1:28:43 2:34:03 1:58:19 1:58:58 1:55:00 2:03:04 1:52:53 2:16:19 1:46:28 1:36:10 2:16:51 2:13:43
1:35:43 1:28:11 1:45:01 1:34:30 1:36:49 1:30:50 1:07:24 1:29:52 1:41:56 1:17:32 1:32:55 1:25:57 1:29:58 1:09:31 1:39:26
8:11:42 11:54:23 8:30:58 8:17:39 8:54:39 10:45:20 7:33:13 13:19:06 10:37:36 9:07:23 11:00:24 9:11:22 11:36:35 5:56:54 8:40:23
3:21:58 1:55:57 2:31:11 2:53:58 2:10:48 2:34:54 2:30:25 1:20:52 2:06:58 2:24:21 2:21:41 2:57:42 2:52:10 1:44:04 2:43:42
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
33:33:09 29:22:37 45:51:58 36:28:18 35:53:12 81:34:52 80:06:05 47:12:49 39:05:33
1:56:28 1:56:55 1:52:13 2:02:07 1:58:23 2:12:27 1:55:11 1:51:23 2:16:23
14:49:29 10:23:42 27:46:09 17:35:41 17:43:05 63:33:44 62:32:54 28:46:10 23:34:56
2:04:56 2:24:02 1:22:40 1:52:51 2:26:53 1:29:17 1:51:38 1:34:17 1:49:40
1:30:27 1:31:50 1:27:45 1:24:52 1:29:22 1:32:23 1:23:27 1:30:16 1:28:25
10:16:03 10:59:24 10:42:25 10:31:33 9:46:15 10:22:12 10:31:55 10:59:28 7:39:59
2:55:45 2:06:45 2:40:46 3:01:13 2:29:14 2:24:51 1:50:59 2:31:16 2:16:11
Unternehmen A Ladungsträger 24 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LI 
 
 
Monatsende Container C24 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 45:02:28 41:35:17 49:13:03 54:03:56 56:20:32 72:08:58 66:26:11 74:14:20 205:05:36 109:01:02 111:40:43 105:19:55 82:01:33
K2Mak Monatsbasis 1:36:10 0:01:39 2:14:15 1:32:15 2:29:23 2:00:37 2:04:34 2:22:12 0:47:26 1:04:20 1:54:41 1:35:44 2:10:15
K3Mak Monatsbasis 28:24:38 15:31:01 29:57:40 38:27:27 36:55:55 54:10:07 51:16:58 54:34:03 186:23:31 90:35:13 93:54:56 87:55:41 61:47:10
K4Mak Monatsbasis 1:48:39 3:37:00 2:34:47 2:00:12 1:42:04 2:37:18 2:06:06 1:22:41 2:01:23 1:52:09 1:45:24 2:33:56 1:57:22
K5Mak Monatsbasis 1:14:06 1:30:12 1:56:12 1:05:34 1:30:43 1:41:57 1:40:54 1:12:56 0:46:13 1:18:03 1:04:08 0:47:31 1:47:00
K6Mak Monatsbasis 8:43:48 18:26:35 9:40:35 8:17:35 11:28:05 9:18:08 7:38:49 11:54:41 11:41:02 10:20:52 10:07:22 9:57:39 10:23:53
K7Mak Monatsbasis 3:15:06 2:28:50 2:49:34 2:40:53 2:14:22 2:20:51 1:38:49 2:47:47 3:26:01 3:50:25 2:54:13 2:29:24 3:55:53
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
54:08:34 47:36:01 49:56:13 45:48:17 47:32:36 46:40:14 43:18:19 237:32:40 42:43:14 39:48:41 42:47:32 60:48:27 63:07:25 33:37:51 42:52:36
2:07:06 2:15:07 2:09:47 2:27:18 1:34:08 2:10:56 1:33:08 1:49:51 2:10:10 1:40:00 2:35:57 1:54:51 2:13:45 1:36:49 1:56:18
38:20:26 29:53:22 28:47:14 27:59:55 30:24:14 27:58:22 26:03:29 222:47:04 26:00:50 24:12:14 24:58:30 42:42:42 45:50:12 17:05:25 22:51:35
1:59:17 1:54:30 1:58:31 2:15:27 2:01:29 1:59:52 1:36:17 1:52:10 1:35:21 1:39:29 1:50:12 1:58:55 1:54:33 1:50:30 2:04:24
1:24:02 1:01:48 1:51:37 1:29:49 1:39:59 1:32:19 1:18:04 1:23:23 1:27:00 1:35:01 1:22:56 1:40:06 1:39:57 1:32:51 1:19:15
7:44:53 10:08:30 12:43:55 9:01:12 9:13:21 10:44:57 10:07:41 6:15:07 9:17:56 8:29:00 9:17:39 10:15:20 8:39:07 9:16:48 12:18:09
2:32:50 2:22:45 2:25:10 2:34:36 2:39:26 2:13:46 2:39:39 3:25:05 2:11:56 2:12:57 2:42:17 2:16:33 2:49:51 2:15:27 2:22:53
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
29:12:26 42:26:13 33:52:02 34:55:35 83:15:28 72:02:34 42:59:20 48:22:01 33:58:05
1:59:32 2:06:11 1:36:48 1:39:34 1:29:12 1:54:57 1:56:55 2:50:12 1:49:27
10:33:26 24:25:11 17:40:51 18:17:45 68:11:13 55:41:28 23:33:53 29:10:54 18:13:08
2:09:46 1:55:36 2:05:48 2:11:21 2:04:23 1:52:12 2:08:23 2:21:21 2:03:52
1:27:19 1:22:19 1:45:23 1:31:52 1:43:33 1:53:45 1:28:16 1:39:23 1:19:25
10:39:24 9:43:04 8:34:03 8:46:41 8:46:47 7:31:23 11:27:09 9:53:32 8:16:04
2:22:59 2:53:52 2:09:09 2:28:20 1:00:20 3:08:49 2:24:43 2:26:39 2:16:09
Unternehmen A Ladungsträger 25 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LII 
 
 
Monatsende Container C25 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 51:29:16 31:39:31 48:53:21 60:10:16 63:40:10 63:20:16 67:44:28 93:22:58 87:10:10 175:50:49 103:23:01 118:25:34 93:05:01
K2Mak Monatsbasis 1:43:24 2:34:57 1:29:55 2:21:42 1:24:35 2:34:11 1:25:09 2:16:11 2:17:17 1:50:57 1:36:55 2:14:38 1:53:13
K3Mak Monatsbasis 34:18:10 21:47:22 31:39:26 42:22:39 48:11:13 45:26:08 55:42:00 77:45:41 67:06:21 159:31:18 88:37:29 99:25:12 74:51:53
K4Mak Monatsbasis 1:51:45 0:02:28 1:59:34 1:52:03 2:14:24 1:21:09 1:45:45 2:02:12 3:11:08 1:29:23 1:29:10 1:03:48 1:18:32
K5Mak Monatsbasis 1:27:42 2:35:33 1:36:45 1:17:52 1:18:11 1:51:32 1:54:27 0:54:07 1:42:39 1:30:21 0:48:39 1:23:37 1:45:20
K6Mak Monatsbasis 10:06:40 1:30:44 9:54:42 10:04:58 8:40:48 9:25:28 4:58:56 7:34:23 11:12:20 9:37:46 8:49:36 11:17:24 9:48:18
K7Mak Monatsbasis 2:01:35 3:08:27 2:12:58 2:11:01 1:50:59 2:41:49 1:58:11 2:50:24 1:40:25 1:51:04 2:01:11 3:00:55 3:27:45
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
63:53:56 54:23:16 49:18:47 49:56:33 52:21:39 53:12:48 47:55:15 46:12:34 237:54:47 65:47:36 39:26:21 44:05:52 58:18:37 65:54:30 45:32:38
2:17:50 2:01:54 1:58:46 2:30:28 1:59:09 2:06:24 1:56:06 2:18:29 0:50:11 2:00:12 2:12:14 1:50:39 2:20:04 2:11:18 2:10:46
47:15:30 36:13:18 30:50:43 31:09:00 33:47:33 33:57:23 30:10:15 28:55:59 224:04:33 46:52:24 22:14:19 26:37:23 43:06:00 49:34:03 28:49:57
2:06:47 2:04:06 2:01:52 1:42:51 2:17:27 2:21:25 2:12:49 1:34:13 1:55:48 2:07:11 1:52:57 2:22:35 2:08:28 1:55:52 1:37:07
1:15:57 1:39:25 1:35:33 1:35:03 1:19:40 1:30:28 1:34:23 1:37:38 1:24:26 1:54:26 1:16:22 1:30:21 1:22:06 1:17:42 1:26:12
8:50:19 9:39:17 9:52:11 10:45:29 10:45:24 11:16:13 9:47:23 9:02:14 6:51:53 10:34:02 9:31:51 8:40:48 6:48:12 8:32:10 9:10:50
2:07:33 2:45:15 2:59:43 2:13:42 2:12:25 2:00:56 2:14:19 2:44:01 2:47:57 2:19:21 2:18:39 3:04:06 2:33:46 2:23:26 2:17:47
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
35:15:33 28:04:31 41:57:43 34:21:33 37:27:20 42:12:23 117:23:38 40:11:53 40:20:49
2:09:01 1:56:12 1:55:31 1:52:10 2:05:04 1:52:06 3:09:11 2:51:22 2:08:36
16:14:15 11:13:19 24:35:37 15:33:17 19:03:18 23:34:51 101:28:49 22:23:24 23:42:09
2:01:58 2:02:30 1:49:54 1:47:48 2:05:23 2:16:27 1:58:28 1:50:41 2:06:47
1:49:37 1:35:44 1:49:58 1:33:55 1:43:43 1:36:51 0:58:25 1:09:29 1:06:25
10:06:22 9:13:41 9:20:07 10:41:44 9:48:19 10:33:53 7:53:01 9:17:12 8:33:35
2:54:21 2:03:04 2:26:36 2:52:38 2:41:34 2:18:15 1:55:44 2:39:45 2:43:18
Unternehmen B Ladungsträger 1 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LIII 
 
 
Monatsende Container C1 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 34:21:03 42:37:58 42:54:39 58:32:03 72:26:03 61:27:58 73:46:58 80:56:56 130:40:16 98:21:05 72:44:22 97:55:12 71:18:32
K2Mak Monatsbasis 2:12:47 0:46:07 1:42:32 2:09:39 1:55:42 1:45:46 1:25:14 1:48:38 1:37:51 1:59:11 1:49:01 2:00:08 1:01:26
K3Mak Monatsbasis 17:00:54 31:58:01 26:03:13 40:32:17 51:09:01 45:52:51 55:03:27 60:50:07 114:02:23 81:16:49 58:36:40 84:29:34 57:30:15
K4Mak Monatsbasis 1:38:01 1:56:38 1:51:23 2:08:12 2:34:29 1:47:05 2:10:15 0:58:50 1:29:38 2:18:34 1:43:01 1:08:41 1:58:29
K5Mak Monatsbasis 1:19:36 2:38:12 1:48:09 1:01:33 1:49:04 1:27:22 1:44:07 1:30:13 1:10:55 1:10:38 1:36:39 1:19:10 1:42:04
K6Mak Monatsbasis 9:32:54 1:33:49 9:19:49 10:35:12 11:31:06 7:53:35 10:19:36 13:01:14 9:10:10 8:49:56 6:56:24 6:32:55 6:39:47
K7Mak Monatsbasis 2:36:51 3:45:11 2:09:33 2:05:11 3:26:40 2:41:19 3:04:20 2:47:55 3:09:19 2:45:57 2:02:36 2:24:44 2:26:31
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
90:10:15 87:15:40 94:32:54 87:21:22 75:10:39 68:07:04 68:15:18 96:18:20 85:31:23 64:49:34 42:20:43 80:37:00 86:36:50 64:30:26 63:14:25
2:17:55 2:14:17 2:08:48 2:23:51 1:59:41 2:09:45 2:04:24 1:31:51 2:08:41 1:49:55 2:00:59 2:31:48 2:36:58 2:13:46 1:47:56
73:28:41 73:16:53 76:53:16 69:47:12 57:51:39 51:38:08 47:08:12 80:08:40 68:21:40 47:52:05 24:25:46 62:26:02 69:36:24 48:24:22 47:46:59
1:23:25 1:23:31 2:35:25 2:13:42 2:06:57 1:39:45 1:34:03 2:10:10 1:14:23 2:23:19 2:00:53 2:12:47 1:14:25 1:26:01 2:22:42
1:47:19 1:43:07 1:50:33 1:52:18 1:33:59 1:39:10 2:05:27 0:59:03 1:39:47 1:50:45 1:24:25 1:09:45 1:48:01 1:30:21 1:12:30
9:23:52 5:50:17 9:15:06 8:50:13 8:59:47 8:55:41 12:40:11 8:18:01 9:39:59 8:44:48 9:38:07 9:43:39 8:29:21 8:45:11 7:13:28
1:49:04 2:47:35 1:49:45 2:14:06 2:38:35 2:04:35 2:43:01 3:10:34 2:26:54 2:08:41 2:50:33 2:32:58 2:51:43 2:10:45 2:50:50
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
52:01:35 59:40:28 66:21:36 63:38:42 49:34:27 35:35:57 49:18:22 44:25:16 50:00:02
1:37:08 2:03:01 2:17:50 2:27:01 1:50:14 1:39:10 2:07:03 1:50:03 2:18:10
36:05:24 42:43:47 47:10:37 46:40:03 31:38:13 17:44:03 29:43:43 24:26:35 29:18:40
1:43:50 1:35:31 2:17:35 2:04:06 2:07:25 1:50:55 2:00:47 2:04:53 1:57:22
1:26:31 1:19:49 1:48:48 2:01:37 1:18:11 1:53:10 1:36:59 1:50:12 1:39:19
8:47:46 9:29:36 10:05:40 8:11:40 10:32:45 10:24:00 10:52:34 11:18:07 12:13:48
2:20:57 2:28:43 2:41:05 2:14:15 2:07:39 2:04:39 2:57:17 2:55:27 2:32:41
Unternehmen B Ladungsträger 2 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LIV 
 
 
Monatsende Container C2 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 35:33:40 51:13:53 52:42:34 50:34:41 56:23:11 59:32:41 68:11:00 87:57:58 130:03:56 94:37:31 82:51:49 81:25:07 84:28:10
K2Mak Monatsbasis 2:10:18 2:27:04 2:07:46 2:00:47 1:40:00 1:42:38 1:31:48 2:20:07 2:09:13 1:59:57 1:23:13 2:17:32 1:59:09
K3Mak Monatsbasis 16:29:32 29:24:19 34:11:38 30:06:27 36:14:19 46:12:23 54:37:32 68:41:42 115:10:46 74:40:19 61:47:25 64:41:05 64:23:24
K4Mak Monatsbasis 2:03:06 1:27:54 2:07:33 2:25:55 2:07:42 2:31:36 2:33:58 1:49:17 1:40:13 2:05:02 1:48:45 1:39:01 2:05:53
K5Mak Monatsbasis 1:40:54 1:59:55 1:36:10 1:23:22 1:34:06 1:10:35 1:16:21 1:16:02 1:15:30 1:12:04 1:46:43 1:37:32 2:07:03
K6Mak Monatsbasis 10:24:44 14:07:42 10:06:07 11:19:51 11:49:30 5:59:14 6:18:30 10:57:39 8:21:15 11:51:01 12:44:13 9:04:22 11:30:16
K7Mak Monatsbasis 2:45:05 1:46:59 2:33:20 3:18:19 2:57:34 1:56:14 1:52:51 2:53:10 1:26:58 2:49:08 3:21:30 2:05:33 2:22:25
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
94:44:34 94:35:13 91:42:29 94:11:33 77:55:55 58:42:10 69:29:40 97:29:26 86:06:37 76:30:06 43:44:54 71:41:55 77:22:29 58:25:41 76:11:11
2:07:07 2:12:52 2:55:58 2:32:06 2:18:21 1:30:08 1:50:54 2:13:34 1:27:09 0:56:36 1:52:12 1:37:12 2:00:30 1:50:51 1:44:41
76:51:03 77:25:22 76:24:53 77:36:25 59:22:13 41:06:50 54:35:23 79:23:17 68:16:28 59:48:09 27:34:28 55:04:44 57:30:42 43:31:36 58:16:12
2:54:15 1:53:38 2:00:28 1:13:15 1:46:36 2:19:43 1:44:43 2:05:44 2:47:05 2:30:52 2:06:01 1:57:35 2:06:14 1:22:11 1:46:48
1:13:52 1:19:00 1:29:39 0:51:09 1:15:19 1:51:56 1:34:31 1:13:20 1:38:40 1:20:40 1:18:14 1:46:31 1:33:22 1:40:01 1:13:42
9:04:19 8:49:25 6:57:01 8:54:15 10:28:50 8:59:03 7:20:33 9:37:45 8:43:19 9:11:56 8:40:21 9:08:22 10:35:50 7:49:44 11:42:09
2:33:58 2:54:57 1:54:30 3:04:23 2:44:36 2:54:30 2:23:36 2:55:45 3:13:55 2:41:53 2:13:38 2:07:31 3:35:51 2:11:18 1:27:38
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
79:10:17 71:02:24 65:13:23 68:07:40 63:17:36 49:24:06 33:21:18 59:43:54 33:19:49
1:32:16 1:47:12 2:10:34 1:46:22 2:34:08 1:43:03 1:51:44 2:31:47 1:56:12
58:51:02 53:14:23 46:17:35 50:16:12 43:27:44 35:09:19 16:10:56 40:35:52 17:12:02
2:36:45 2:29:17 2:04:35 2:21:25 2:09:22 2:15:42 2:06:16 1:58:20 1:58:45
1:44:05 1:40:15 1:48:28 1:28:20 1:53:45 1:14:07 1:25:01 1:38:06 1:40:28
11:49:42 9:53:45 10:07:59 9:48:54 10:30:49 6:38:31 9:08:53 10:04:43 8:35:47
2:36:27 1:57:32 2:44:12 2:26:27 2:41:50 2:23:24 2:38:28 2:55:04 1:56:37
Unternehmen B Ladungsträger 3 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LV 
 
 
Monatsende Container C3 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 34:36:16 38:30:01 37:56:58 56:03:06 60:03:32 66:57:23 85:52:19 82:03:36 153:31:06 96:01:02 72:11:36 84:53:54 77:09:51
K2Mak Monatsbasis 1:33:20 0:41:18 1:37:05 2:14:21 2:06:03 2:16:40 1:40:21 2:13:45 2:03:29 2:27:34 2:09:58 2:09:39 1:53:51
K3Mak Monatsbasis 16:16:03 23:15:03 20:05:04 38:42:35 41:39:27 47:09:37 66:09:29 60:55:49 131:02:44 78:08:08 54:39:27 70:31:13 60:07:26
K4Mak Monatsbasis 1:56:43 1:37:18 1:26:37 2:07:02 2:17:36 2:13:08 1:41:52 2:07:07 2:05:22 1:43:46 1:49:55 1:34:56 2:35:34
K5Mak Monatsbasis 1:21:47 1:47:55 1:55:52 1:31:44 1:29:31 1:31:48 1:44:27 1:02:36 1:48:50 2:04:22 1:21:13 1:21:21 1:13:26
K6Mak Monatsbasis 10:28:04 6:48:07 10:12:25 8:58:35 10:31:39 10:56:06 11:22:14 12:18:58 14:06:37 8:48:22 9:51:35 7:09:01 8:40:13
K7Mak Monatsbasis 3:00:20 4:20:20 2:39:54 2:28:49 1:59:16 2:50:05 3:13:57 3:25:20 2:24:04 2:48:51 2:19:28 2:07:43 2:39:22
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
88:15:08 99:59:30 90:37:57 93:03:01 67:55:22 56:55:13 73:50:03 107:45:17 64:35:20 56:20:17 48:38:39 86:14:43 60:57:49 63:54:57 58:04:06
1:37:45 2:18:04 2:01:41 1:54:55 2:14:04 2:04:29 1:50:31 1:42:17 1:44:21 1:45:04 1:49:08 1:43:03 2:04:51 2:13:22 1:33:08
71:41:40 79:12:29 72:11:50 76:11:33 52:25:11 42:20:34 55:59:42 90:49:30 47:02:56 40:12:13 30:55:47 68:23:12 43:56:48 45:59:25 39:00:29
1:51:30 1:45:35 1:59:33 1:57:13 1:18:18 1:59:24 1:59:37 2:05:34 1:58:43 1:59:35 1:44:25 2:21:48 1:32:28 2:20:07 2:10:56
1:09:46 1:26:06 1:51:44 1:31:50 1:27:34 1:29:50 1:19:03 2:02:03 1:18:22 1:37:48 1:33:40 1:28:19 1:57:37 1:28:30 1:35:22
9:05:29 12:21:49 10:10:24 9:11:27 8:30:22 7:01:22 10:15:19 8:57:23 10:36:25 8:59:38 9:55:07 9:52:06 9:11:59 8:31:25 11:12:38
2:48:57 2:55:26 2:22:45 2:16:03 1:59:54 1:59:33 2:25:51 2:08:29 1:54:33 1:45:58 2:40:32 2:26:15 2:14:05 3:22:08 2:31:33
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
66:16:36 69:29:15 58:58:08 55:45:14 45:39:59 39:04:22 57:51:18 35:38:38 65:21:26
1:19:44 1:58:11 2:01:24 1:36:47 2:12:08 2:23:40 1:42:33 2:04:17 1:45:36
49:29:34 53:12:57 40:12:24 35:07:18 28:19:38 19:29:16 42:07:42 20:01:32 48:12:09
2:00:38 2:05:43 2:05:31 2:14:04 1:33:40 1:51:40 1:47:03 1:53:49 2:33:51
1:24:25 1:21:41 1:07:39 1:36:38 1:34:13 0:58:07 1:14:57 1:39:09 1:31:25
9:04:15 8:45:32 10:58:11 11:58:58 9:54:41 11:47:06 8:26:25 7:21:01 8:33:37
2:58:01 2:05:11 2:32:58 3:11:29 2:05:39 2:34:32 2:32:37 2:38:50 2:44:48
Unternehmen B Ladungsträger 4 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LVI 
 
 
Monatsende Container C4 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 35:33:24 47:37:52 49:20:29 54:32:54 59:58:35 68:36:22 73:22:49 83:38:25 124:57:33 132:50:59 91:38:10 113:53:14 82:43:29
K2Mak Monatsbasis 1:48:00 1:12:04 1:51:28 2:01:13 1:39:53 1:54:34 2:18:52 2:45:12 2:14:39 1:24:02 2:21:10 1:42:37 2:19:37
K3Mak Monatsbasis 19:31:37 36:59:24 29:40:59 34:02:36 43:29:30 50:11:37 54:47:12 65:18:19 110:59:38 110:26:06 75:01:19 94:31:00 64:12:48
K4Mak Monatsbasis 2:14:38 1:24:33 1:36:34 2:16:00 2:13:42 1:57:31 1:44:49 1:33:38 1:52:02 2:25:03 2:49:30 2:15:36 1:05:10
K5Mak Monatsbasis 1:35:20 1:09:41 1:31:40 1:45:48 1:51:05 1:37:30 1:54:08 1:33:36 1:02:39 1:56:06 1:31:05 2:15:40 1:47:57
K6Mak Monatsbasis 7:27:09 2:07:20 11:17:55 12:13:11 8:18:45 10:29:22 10:19:23 9:36:49 6:26:12 14:17:09 6:41:51 9:53:42 10:20:31
K7Mak Monatsbasis 2:56:40 4:44:50 3:21:53 2:14:06 2:25:40 2:25:48 2:18:24 2:50:50 2:22:23 2:22:34 3:13:15 3:14:39 2:57:27
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
77:21:08 89:45:04 94:39:26 91:21:04 93:59:38 71:31:36 64:40:51 64:35:44 105:14:34 68:41:52 57:21:44 50:39:21 81:53:42 74:20:26 67:40:53
1:23:29 2:06:35 2:28:25 2:26:28 2:26:12 2:25:26 2:07:31 1:38:42 1:54:38 1:40:38 2:07:09 1:47:13 2:17:12 2:03:28 1:06:55
61:20:53 73:49:33 75:04:23 73:58:23 73:30:55 52:06:31 47:24:39 48:01:09 90:53:52 54:55:23 39:07:40 35:57:05 66:22:34 54:46:42 47:33:09
1:46:24 1:42:53 2:27:01 2:10:35 1:56:07 2:09:11 1:46:06 1:47:46 1:30:11 2:00:06 1:51:06 1:45:25 1:52:51 2:05:48 2:35:38
1:35:12 1:48:31 1:13:35 1:48:06 1:38:10 1:21:37 1:43:37 1:31:24 1:27:35 1:11:25 1:30:34 1:25:11 1:29:24 1:54:11 1:54:52
8:23:28 7:35:34 11:51:17 9:07:01 12:07:56 11:22:53 9:58:10 9:34:45 7:02:57 6:31:55 9:57:57 7:17:57 7:34:27 11:00:20 11:18:28
2:51:43 2:41:57 1:34:45 1:50:30 2:20:17 2:05:59 1:40:47 2:01:57 2:25:20 2:22:25 2:47:19 2:26:31 2:17:13 2:29:58 3:11:51
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
51:41:36 85:54:38 65:34:06 63:01:30 55:40:39 38:35:29 36:22:38 62:00:34 32:34:17
2:14:11 2:31:51 2:20:30 1:57:50 1:33:31 1:55:26 2:10:16 1:39:07 1:40:57
35:33:03 64:42:31 47:52:37 48:50:46 40:11:19 22:39:24 18:56:41 42:50:36 15:52:36
1:16:00 2:09:42 2:06:56 2:32:54 1:40:01 2:20:20 1:24:52 1:59:37 1:55:14
1:35:15 1:49:04 1:39:04 1:22:54 1:21:21 1:25:27 1:35:38 1:34:06 1:24:43
8:33:14 11:28:30 8:25:09 6:10:13 7:58:03 7:16:28 9:51:07 10:45:34 9:18:59
2:29:53 3:13:00 3:09:50 2:06:53 2:56:23 2:58:23 2:24:04 3:11:34 2:21:47
Unternehmen B Ladungsträger 5 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LVII 
 
 
Monatsende Container C5 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 40:32:41 35:05:54 37:17:19 56:42:41 66:13:12 71:03:23 71:06:17 79:28:12 122:08:01 100:41:35 93:37:23 80:54:57 94:43:44
K2Mak Monatsbasis 1:39:20 3:09:49 1:49:41 1:52:34 2:03:19 1:35:39 2:18:51 1:42:07 2:16:44 2:00:17 2:00:57 1:30:46 2:30:31
K3Mak Monatsbasis 23:56:27 19:16:22 21:03:21 37:45:28 46:42:57 54:09:46 53:42:52 63:20:23 101:19:56 81:21:16 72:50:04 66:13:59 77:53:48
K4Mak Monatsbasis 1:51:10 1:44:07 1:27:23 2:00:28 2:38:50 2:14:45 1:43:05 1:45:00 1:59:17 2:39:42 1:25:39 2:09:39 2:00:59
K5Mak Monatsbasis 1:30:33 2:25:43 1:34:25 1:57:13 1:05:50 1:31:38 1:14:20 1:16:33 1:23:44 1:58:12 1:48:35 1:50:17 1:33:29
K6Mak Monatsbasis 8:48:54 4:00:52 8:56:06 10:18:15 10:42:21 8:07:50 8:43:24 8:53:39 13:18:16 10:21:20 12:31:11 6:24:00 8:14:06
K7Mak Monatsbasis 2:46:17 4:29:01 2:26:23 2:48:44 2:59:56 3:23:45 3:23:45 2:30:29 1:50:04 2:20:48 3:00:56 2:46:16 2:30:51
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
87:07:21 93:32:23 90:16:45 93:15:27 85:33:20 62:57:52 65:26:40 83:49:37 86:59:14 73:54:20 42:12:45 70:46:58 86:52:16 69:47:04 68:12:05
2:27:38 1:43:33 1:55:16 1:54:24 1:55:32 1:58:17 1:54:33 2:14:48 1:34:02 1:54:38 1:51:39 2:00:29 1:39:06 2:19:35 1:35:13
69:30:54 78:44:00 72:10:20 77:11:22 68:01:35 45:14:22 52:19:49 68:04:19 70:40:39 55:10:39 25:09:20 54:46:57 71:51:54 51:44:00 48:20:17
2:04:14 2:08:48 2:36:42 2:19:56 1:50:03 2:21:52 1:58:38 2:14:00 1:41:54 2:36:44 1:49:56 1:34:25 1:39:10 2:12:14 2:27:09
1:54:02 1:57:24 1:54:30 1:36:52 1:48:56 1:29:44 0:55:10 1:30:41 2:05:44 1:32:18 1:19:38 1:15:47 1:17:21 1:49:43 1:34:53
9:19:20 6:07:03 9:23:24 7:31:36 9:34:30 9:41:49 5:57:23 6:54:25 8:56:46 9:48:23 9:11:30 8:54:08 8:11:30 8:51:25 12:17:47
1:51:14 2:51:36 2:16:33 2:41:16 2:22:44 2:11:47 2:21:06 2:51:25 2:00:10 2:51:38 2:50:42 2:15:12 2:13:15 2:50:07 1:56:47
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
59:42:21 81:23:21 75:53:42 64:05:27 62:45:56 53:14:04 38:20:33 52:11:59 58:37:21
1:56:08 2:29:53 2:34:31 2:15:12 1:46:07 2:16:25 2:05:23 2:02:11 2:08:06
43:44:03 64:09:29 58:03:41 45:59:34 45:53:20 34:22:08 19:48:58 33:32:08 41:15:39
2:26:16 1:43:27 1:31:23 2:19:26 2:15:28 1:42:23 2:00:09 2:04:51 2:24:24
1:43:45 1:35:56 1:25:33 1:41:06 1:24:07 1:27:35 1:35:27 1:35:53 1:22:10
7:58:00 9:02:33 10:10:07 9:35:30 8:53:49 10:35:23 9:37:40 10:27:38 8:17:14
1:54:09 2:22:03 2:08:26 2:14:39 2:33:05 2:50:10 3:12:55 2:29:19 3:09:48
Unternehmen B Ladungsträger 6 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LVIII 
 
 
Monatsende Container C6 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 36:45:05 15:31:25 46:55:55 53:07:37 64:00:22 65:28:29 73:19:52 78:49:53 135:10:51 103:47:49 83:00:32 76:20:15 83:34:58
K2Mak Monatsbasis 1:51:41 1:06:50 1:42:46 1:34:51 2:28:45 1:34:05 2:31:01 2:10:37 1:49:33 2:17:13 1:49:24 1:55:14 1:05:29
K3Mak Monatsbasis 19:40:23 4:04:58 27:13:57 37:00:07 45:10:10 49:23:47 55:17:24 62:53:54 116:04:13 84:47:14 65:14:54 60:53:37 64:21:46
K4Mak Monatsbasis 2:15:45 1:00:12 2:11:56 2:27:42 2:38:45 2:15:10 2:04:26 2:19:56 3:04:26 1:43:22 1:56:47 2:05:21 2:04:31
K5Mak Monatsbasis 1:42:14 2:40:50 1:22:06 1:25:32 1:04:12 1:31:12 2:03:51 1:16:01 1:11:13 1:36:56 1:56:01 1:24:37 1:56:31
K6Mak Monatsbasis 8:51:32 4:20:11 11:42:56 8:27:21 10:50:50 7:59:55 8:36:03 7:30:49 11:02:18 10:46:50 9:29:34 7:41:53 11:39:25
K7Mak Monatsbasis 2:23:31 2:18:25 2:42:13 2:12:04 1:47:40 2:44:20 2:47:08 2:38:37 1:59:08 2:36:13 2:33:53 2:19:32 2:27:16
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
85:28:52 90:15:37 97:32:07 91:52:04 76:45:23 65:04:11 61:14:04 96:22:18 69:25:38 79:45:31 47:56:07 81:10:24 79:20:58 66:32:50 69:26:27
1:43:35 2:05:10 2:48:38 1:03:30 1:27:48 1:55:30 2:29:36 1:49:40 1:43:23 2:12:30 1:54:01 1:38:24 2:20:14 1:55:55 1:42:42
70:57:21 73:44:25 77:43:42 76:31:57 58:54:58 48:04:08 45:20:58 80:21:08 53:40:32 61:24:50 28:38:08 63:27:02 59:43:33 49:11:30 53:32:17
2:07:24 2:40:31 1:47:01 1:56:33 2:27:31 1:35:01 1:57:40 1:44:44 1:55:47 1:40:17 1:48:16 1:39:32 1:41:19 2:10:15 2:00:31
1:09:45 0:55:59 1:40:09 1:35:41 1:28:29 1:14:53 1:08:11 1:23:01 0:57:00 1:40:39 1:23:49 2:01:47 1:45:26 1:39:10 1:33:03
8:04:06 7:58:32 11:24:46 7:48:30 9:44:14 9:37:52 7:35:31 8:49:27 8:54:19 10:09:10 11:16:14 9:15:51 10:50:02 9:18:10 8:15:26
1:26:42 2:51:01 2:07:51 2:55:53 2:42:23 2:36:47 2:42:08 2:14:18 2:14:36 2:38:04 2:55:39 3:07:48 3:00:23 2:17:50 2:22:28
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
66:35:31 64:51:26 73:28:55 66:46:14 64:10:36 45:16:24 33:15:21 53:43:18 34:30:45
1:42:17 1:35:41 2:23:42 1:58:38 2:14:25 2:23:46 2:30:42 2:02:15 2:36:13
49:43:15 46:31:06 53:05:27 45:58:00 47:11:17 27:02:23 16:48:07 37:48:30 15:22:26
2:11:10 1:51:15 2:06:20 2:07:57 2:03:58 2:16:17 2:33:45 1:59:42 2:24:02
1:49:37 1:18:11 1:46:32 1:56:01 1:32:12 1:41:15 1:23:59 1:14:24 1:25:29
8:50:15 10:53:51 11:59:30 11:40:16 8:22:47 9:23:35 7:43:40 8:05:37 9:52:50
2:18:57 2:41:22 2:07:24 3:05:22 2:45:56 2:29:09 2:15:07 2:32:49 2:49:45
Unternehmen B Ladungsträger 7 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LIX 
 
 
Monatsende Container C7 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 36:52:47 25:23:01 47:22:43 54:49:46 59:50:09 66:15:42 77:50:47 75:09:53 130:17:42 103:56:28 77:34:11 85:55:44 83:00:29
K2Mak Monatsbasis 1:37:44 2:00:46 1:56:58 1:34:52 2:07:08 2:47:08 1:31:54 1:48:32 2:33:22 1:49:54 2:43:20 2:11:35 2:40:53
K3Mak Monatsbasis 19:35:23 4:10:24 27:27:21 36:31:11 43:10:29 49:50:14 58:20:50 54:00:05 113:00:36 83:59:05 64:28:25 69:58:25 62:50:32
K4Mak Monatsbasis 2:00:09 1:33:37 2:27:31 1:52:34 2:01:49 1:44:34 2:34:40 2:19:14 2:08:02 1:22:52 1:39:02 1:33:13 1:34:47
K5Mak Monatsbasis 1:30:17 1:56:08 1:18:26 1:29:56 1:46:36 1:39:15 1:21:45 1:27:55 1:24:27 2:24:28 0:55:54 1:30:01 1:59:17
K6Mak Monatsbasis 9:21:56 12:49:42 11:29:33 10:51:31 8:50:12 7:44:30 11:35:49 13:10:52 8:34:21 11:33:45 5:21:25 7:59:14 11:54:27
K7Mak Monatsbasis 2:47:18 2:52:24 2:42:54 2:29:41 1:53:55 2:30:00 2:25:50 2:23:14 2:36:53 2:46:24 2:26:05 2:43:16 2:00:33
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
96:12:36 93:51:26 92:35:45 95:49:46 79:49:34 59:41:49 70:37:08 85:18:46 96:40:34 64:23:51 42:27:35 74:03:12 89:33:52 72:19:52 55:50:15
2:26:50 2:29:26 2:41:43 2:47:28 2:25:29 2:19:33 1:49:32 1:52:26 2:26:49 1:43:19 2:07:03 1:56:13 1:58:39 1:57:02 1:54:31
78:07:50 76:06:12 78:17:18 73:43:57 61:49:03 42:46:12 51:46:30 70:59:05 80:51:07 48:54:11 25:44:07 56:24:18 70:39:03 57:04:20 38:21:15
1:29:27 2:41:44 1:27:37 2:26:41 2:21:46 2:10:52 1:48:26 2:31:16 1:40:12 1:37:36 2:12:15 1:54:54 2:10:33 1:26:40 1:42:43
1:17:38 1:16:13 1:24:02 1:45:01 1:03:45 1:00:22 0:43:26 0:50:38 1:41:02 1:51:49 1:07:09 0:50:58 1:55:23 1:23:40 1:41:05
9:54:55 9:15:18 7:09:49 11:52:04 9:02:01 8:39:52 11:41:29 7:18:02 7:38:03 8:11:10 8:32:09 10:10:23 10:22:29 7:44:20 9:37:43
2:55:55 2:02:34 1:35:16 3:14:36 3:07:30 2:44:57 2:47:44 1:47:19 2:23:21 2:05:46 2:44:52 2:46:27 2:27:46 2:43:51 2:32:58
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
74:08:54 57:11:29 85:44:11 68:18:30 62:03:08 35:58:31 37:28:51 61:50:53 31:17:59
2:14:24 2:07:52 2:43:12 1:59:44 2:05:48 1:39:13 2:07:56 2:24:26 2:13:49
57:32:09 38:04:57 66:19:08 47:40:11 43:59:05 19:32:22 18:33:04 44:20:24 15:40:24
1:28:29 2:02:34 2:25:54 2:19:19 1:51:47 2:01:56 2:03:35 2:09:33 1:35:37
1:12:13 1:34:22 1:17:13 1:49:23 1:20:37 1:39:02 1:19:19 1:30:30 1:19:56
9:57:14 10:32:16 10:23:27 11:50:33 10:27:12 9:01:50 11:07:17 8:35:04 7:48:07
1:44:25 2:49:27 2:35:18 2:39:20 2:18:40 2:04:08 2:17:40 2:50:54 2:40:06
Unternehmen B Ladungsträger 8 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LX 
 
 
Monatsende Container C8 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 32:35:36 50:55:50 49:45:59 52:05:56 55:53:38 69:58:05 75:49:53 78:11:21 146:01:54 115:13:11 91:49:03 93:57:10 78:24:02
K2Mak Monatsbasis 2:10:49 2:50:42 2:01:24 2:03:39 1:36:30 2:22:13 1:34:26 2:42:35 2:50:47 1:26:45 1:44:09 2:11:07 2:13:19
K3Mak Monatsbasis 15:20:18 29:33:12 29:38:03 32:57:10 40:48:30 50:46:12 58:23:38 59:25:38 129:51:31 94:11:52 73:27:42 77:00:05 57:16:47
K4Mak Monatsbasis 1:46:23 1:23:49 1:51:11 1:54:02 1:57:25 2:09:04 2:20:28 1:51:58 2:18:06 2:26:28 2:13:37 1:37:29 1:57:19
K5Mak Monatsbasis 1:55:31 1:45:53 1:28:31 1:26:48 1:38:28 0:57:28 1:24:05 1:35:12 1:44:37 1:24:02 1:13:56 1:38:54 1:25:22
K6Mak Monatsbasis 9:02:17 12:56:12 12:23:32 11:17:41 7:42:16 11:48:49 9:00:45 9:55:28 7:12:29 12:06:15 10:29:15 9:05:31 13:29:09
K7Mak Monatsbasis 2:20:19 2:26:02 2:23:16 2:26:35 2:10:29 1:54:19 3:06:32 2:40:29 2:04:24 3:37:50 2:40:25 2:24:04 2:02:06
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
82:46:29 93:44:11 95:06:46 92:36:35 88:45:37 71:54:15 59:02:43 66:54:13 104:12:54 84:12:21 57:59:06 52:53:58 91:10:17 76:24:01 75:34:39
2:25:42 0:44:35 2:15:53 2:22:13 2:11:52 1:19:37 1:50:18 2:31:14 2:04:06 2:03:00 1:59:09 2:05:05 2:32:22 1:19:12 2:20:36
64:45:22 72:28:59 76:26:49 73:20:40 70:55:47 55:50:50 41:01:01 50:52:10 84:21:34 68:19:40 38:00:16 33:59:42 71:00:00 58:25:00 54:06:58
1:43:51 1:37:44 1:41:49 1:54:54 1:57:55 1:45:57 2:06:09 1:56:28 1:48:07 1:25:00 1:51:48 2:24:11 1:54:49 2:12:56 1:35:32
1:28:12 1:27:35 1:58:26 1:39:35 1:28:58 1:39:03 1:14:40 1:32:01 1:50:23 1:38:17 1:27:09 1:32:29 1:27:21 1:10:35 1:35:00
9:36:21 14:07:00 10:13:58 11:08:39 10:46:50 9:26:28 9:43:39 7:43:19 10:21:44 7:26:35 12:19:44 10:12:12 11:05:51 10:54:58 13:41:58
2:47:02 3:18:18 2:29:52 2:10:34 1:24:14 1:52:19 3:06:56 2:19:02 3:46:59 3:19:49 2:21:01 2:40:20 3:09:54 2:21:20 2:14:34
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
59:02:56 64:04:59 71:23:46 60:19:17 67:37:48 50:45:17 37:42:56 42:38:03 50:06:38
1:54:28 1:52:18 2:07:40 1:37:56 1:48:41 1:50:36 2:10:17 2:03:17 1:42:31
42:45:20 45:55:33 54:44:30 44:30:56 52:06:49 33:18:34 21:24:43 27:16:05 31:25:03
2:37:22 2:00:28 2:10:23 1:34:18 2:23:35 1:46:22 1:58:06 2:06:03 1:59:19
1:17:44 1:16:59 1:16:19 1:47:52 1:34:40 1:33:39 1:09:23 1:16:18 1:29:30
7:39:18 10:02:59 8:44:43 8:42:48 7:23:30 10:11:55 9:26:11 7:39:05 11:10:21
2:48:45 2:56:43 2:20:12 2:05:26 2:20:34 2:04:11 1:34:16 2:17:15 2:19:54
Unternehmen B Ladungsträger 9 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXI 
 
 
Monatsende Container C9 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 38:26:21 24:29:53 47:05:44 53:04:49 56:16:37 63:09:47 77:50:03 80:17:39 160:52:39 110:11:03 80:46:49 95:32:05 80:57:04
K2Mak Monatsbasis 1:34:29 1:56:19 1:54:13 1:59:22 2:01:30 1:50:47 1:58:34 1:55:00 1:16:58 1:56:37 1:05:18 2:08:05 2:13:05
K3Mak Monatsbasis 21:04:14 1:12:41 27:16:36 34:20:06 39:48:58 45:44:47 58:36:17 63:00:08 140:48:00 93:49:01 64:59:37 77:06:45 62:35:30
K4Mak Monatsbasis 2:13:22 2:00:18 2:01:35 1:50:34 1:50:08 1:37:08 1:57:41 1:38:52 2:02:48 1:21:48 1:52:19 1:35:48 1:53:40
K5Mak Monatsbasis 1:37:54 2:40:57 1:12:03 1:24:29 0:41:24 1:30:43 1:08:17 1:46:42 1:56:17 1:38:23 1:30:13 1:33:19 0:52:02
K6Mak Monatsbasis 9:29:15 11:43:10 12:13:21 10:34:28 9:30:44 9:45:12 11:07:31 9:56:16 11:29:17 9:36:39 8:30:56 10:11:50 11:19:26
K7Mak Monatsbasis 2:27:06 4:56:28 2:27:56 2:55:51 2:23:54 2:41:10 3:01:43 2:00:41 3:19:20 1:48:35 2:48:26 2:56:17 2:03:21
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
94:15:51 93:19:00 91:57:11 93:21:52 94:30:18 65:40:51 68:23:38 64:22:04 99:07:52 72:26:19 58:48:26 48:28:09 84:06:21 61:49:24 67:22:52
2:07:50 1:45:54 1:56:26 1:29:43 1:21:45 2:55:04 1:30:32 2:33:47 1:20:22 1:41:36 2:37:34 1:49:48 1:46:10 1:46:12 2:12:21
76:02:49 76:12:14 74:48:14 74:54:06 75:28:19 47:57:02 49:13:48 47:26:24 81:55:59 52:15:15 38:44:59 32:45:06 69:40:29 43:01:02 48:42:20
2:20:50 1:54:58 2:13:33 1:33:42 2:07:21 1:41:43 2:12:40 2:14:22 1:13:34 2:03:00 2:05:25 2:20:48 2:32:40 1:59:08 2:06:45
1:44:16 1:49:52 1:03:58 1:40:06 1:43:46 1:11:55 1:38:34 1:06:16 1:28:27 1:39:27 1:47:35 1:39:10 1:21:43 1:26:09 1:24:48
9:19:21 9:21:14 9:31:54 11:02:06 11:07:09 9:57:27 10:41:53 8:41:39 10:21:47 11:57:26 10:37:35 7:46:13 6:29:47 11:37:57 10:17:31
2:40:45 2:14:47 2:23:06 2:42:09 2:41:59 1:57:39 3:06:11 2:19:37 2:47:44 2:49:35 2:55:18 2:07:04 2:15:32 1:58:57 2:39:07
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
74:51:02 78:56:02 58:05:58 61:08:36 68:08:37 52:58:02 36:20:18 49:55:49 38:02:19
1:54:31 1:36:51 2:06:51 1:54:20 1:34:49 1:37:05 1:52:52 1:47:46 2:21:35
55:08:16 62:23:49 43:14:15 45:04:44 48:36:56 33:31:08 17:22:52 35:58:22 21:08:20
1:49:02 1:45:51 1:51:55 2:16:40 2:35:31 2:02:53 2:22:48 1:32:25 2:14:02
1:50:08 1:02:18 1:48:37 1:06:21 1:32:35 1:24:49 1:36:44 1:21:32 1:33:25
11:28:57 8:52:54 7:03:23 8:15:08 10:58:49 11:52:21 10:17:51 7:12:20 8:10:32
2:40:09 3:14:20 2:00:58 2:31:24 2:49:57 2:29:47 2:47:10 2:03:23 2:34:26
Unternehmen B Ladungsträger 10 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXII 
 
 
Monatsende Container C10 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 34:33:08 55:51:00 47:48:49 54:11:19 55:33:54 70:21:19 69:31:27 84:08:53 134:39:56 102:33:53 88:32:54 90:46:46 65:14:50
K2Mak Monatsbasis 1:31:36 2:48:12 2:28:22 1:39:30 1:26:22 1:54:06 1:39:32 3:34:22 1:15:44 1:42:34 1:50:53 2:42:26 1:57:29
K3Mak Monatsbasis 20:20:43 39:26:53 30:03:12 35:40:40 41:02:44 49:02:08 54:26:32 69:04:55 114:23:45 84:34:38 70:18:05 72:53:44 49:36:44
K4Mak Monatsbasis 2:03:33 3:11:31 2:04:25 2:12:17 1:58:52 2:48:54 2:00:09 2:04:54 1:12:21 2:57:38 2:00:16 1:37:51 2:32:25
K5Mak Monatsbasis 1:21:20 2:04:58 0:49:23 1:25:13 1:30:47 2:13:35 1:40:25 0:55:51 1:48:51 1:32:36 1:33:14 1:43:24 1:24:01
K6Mak Monatsbasis 7:07:15 6:51:22 9:50:50 10:14:29 7:10:37 11:50:46 6:50:51 5:07:27 13:28:51 9:44:34 9:26:24 8:56:26 7:04:15
K7Mak Monatsbasis 2:08:41 1:28:04 2:32:37 2:59:11 2:24:32 2:31:49 2:53:58 3:21:24 2:30:25 2:01:54 3:24:03 2:52:56 2:39:55
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
92:21:09 92:09:36 93:41:46 89:11:06 77:58:30 65:43:51 62:00:41 105:49:10 75:52:08 69:27:08 42:58:58 71:23:58 75:43:37 61:58:52 68:38:35
1:34:20 3:01:41 1:41:30 2:02:18 1:59:34 2:32:04 2:19:18 2:06:43 2:16:17 1:51:12 1:46:38 1:45:34 1:47:04 2:16:41 2:17:04
77:52:01 71:44:38 74:58:16 70:09:54 63:32:03 48:05:57 44:33:36 87:30:29 58:02:53 53:50:40 25:45:59 54:41:29 58:55:03 43:59:18 49:59:30
2:08:16 2:30:03 2:30:49 2:07:51 1:28:11 2:16:57 2:37:52 2:44:02 1:55:38 1:53:18 2:12:18 1:54:35 1:57:39 1:52:02 2:15:05
1:18:16 1:36:17 1:33:35 1:25:13 1:29:49 1:27:25 1:11:43 0:56:54 1:40:34 1:39:20 1:07:11 1:09:17 1:33:43 1:54:56 1:38:32
6:16:13 9:58:10 10:32:19 11:01:00 6:29:07 8:24:41 8:34:20 10:30:54 9:27:48 8:51:54 9:23:31 9:23:33 8:59:05 9:31:10 10:21:31
3:12:03 3:18:46 2:25:16 2:24:50 2:59:46 2:56:46 2:43:53 2:00:08 2:28:57 1:20:44 2:43:21 2:29:30 2:31:04 2:24:46 2:06:52
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
75:10:16 68:59:35 79:48:25 61:52:56 55:57:13 37:58:13 40:57:38 58:24:09 34:14:03
2:14:57 1:59:55 2:12:34 2:29:16 2:13:09 2:09:05 2:13:31 2:03:15 1:52:52
54:28:49 51:45:00 62:46:43 45:44:43 40:13:42 20:22:50 24:01:02 42:04:38 15:06:08
2:08:15 2:29:23 2:06:15 1:47:17 2:27:25 1:47:46 2:01:44 1:49:35 2:16:56
1:00:02 1:36:20 1:50:42 1:39:52 1:29:39 1:35:14 1:24:14 1:59:43 1:18:04
12:29:38 8:52:02 8:32:54 7:47:26 7:12:19 9:21:11 9:21:29 8:25:36 11:05:13
2:48:36 2:16:55 2:19:18 2:24:22 2:20:59 2:42:08 1:55:37 2:01:22 2:34:50
Unternehmen B Ladungsträger 11 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXIII 
 
 
Monatsende Container C11 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 31:07:57 21:15:14 49:19:28 52:40:45 62:46:47 70:43:08 83:22:21 77:15:18 141:37:08 105:31:58 81:08:58 83:16:36 70:48:57
K2Mak Monatsbasis 1:27:57 3:31:18 2:03:29 1:46:40 2:02:39 2:03:00 2:35:46 2:15:43 0:43:51 1:54:31 2:24:31 1:44:37 1:53:14
K3Mak Monatsbasis 16:26:16 6:22:28 30:01:30 34:51:23 43:26:41 55:25:04 67:11:31 57:28:24 123:34:06 87:24:47 66:58:40 62:24:15 53:12:49
K4Mak Monatsbasis 2:23:20 1:03:13 1:39:32 2:25:13 2:17:27 1:43:43 2:09:02 1:18:24 1:35:41 1:33:16 1:29:14 2:07:02 1:40:38
K5Mak Monatsbasis 1:51:46 2:12:26 1:03:52 1:33:40 1:37:44 1:01:58 1:26:10 1:48:00 1:54:58 1:17:53 1:37:21 1:37:49 1:20:48
K6Mak Monatsbasis 6:18:54 3:06:28 11:26:54 9:49:34 11:02:11 7:44:35 7:51:49 11:51:45 10:51:49 10:19:39 5:40:00 11:49:53 10:00:10
K7Mak Monatsbasis 2:39:45 4:59:21 3:04:12 2:14:15 2:20:05 2:44:48 2:08:03 2:33:03 2:56:43 3:01:52 2:59:13 3:33:01 2:41:18
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
92:01:14 91:25:24 91:42:27 92:22:13 76:19:37 60:08:52 65:26:23 106:09:49 73:30:09 74:04:49 46:01:53 71:52:30 72:01:10 76:24:40 60:09:35
2:07:34 1:41:32 2:10:38 2:36:35 2:07:50 2:33:08 2:54:56 2:43:57 2:11:07 2:15:41 1:59:50 2:00:37 2:14:32 2:23:15 1:59:12
73:49:15 74:18:34 75:42:19 73:22:54 59:45:20 40:04:59 45:24:54 86:51:57 53:51:31 56:14:17 28:04:49 53:23:17 54:02:39 55:18:46 44:52:03
1:32:00 1:53:30 1:44:12 1:43:05 1:58:31 2:13:42 2:23:46 2:40:26 1:41:45 1:47:24 1:59:29 1:29:47 2:27:30 1:56:43 1:57:58
1:03:03 1:36:22 1:19:09 1:21:03 1:07:12 1:20:52 1:22:15 2:07:33 1:04:40 1:12:29 1:11:35 1:21:45 1:42:19 1:53:41 1:24:11
10:38:39 9:27:50 8:44:32 10:50:10 9:11:10 11:38:28 10:10:32 9:23:02 11:38:03 10:11:52 10:06:28 10:29:06 9:11:21 11:07:21 7:44:58
2:50:42 2:27:37 2:01:37 2:28:26 2:09:35 2:17:43 3:09:59 2:22:53 3:03:04 2:23:06 2:39:43 3:07:58 2:22:49 3:44:54 2:11:13
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
76:42:37 68:45:21 57:43:53 74:09:26 64:14:06 56:02:31 34:01:35 58:59:53 44:17:37
1:59:41 1:53:01 2:23:21 0:57:18 2:22:30 2:14:35 2:21:16 1:51:42 2:11:39
57:10:48 48:19:03 40:15:23 59:30:37 45:11:12 36:21:28 15:38:14 39:32:02 24:39:41
2:39:41 2:09:41 2:36:33 1:59:04 1:56:18 1:45:40 2:27:39 1:31:26 1:27:48
1:46:05 1:04:52 1:49:58 1:39:17 1:14:09 1:27:14 1:37:51 1:36:28 1:43:01
9:18:49 12:21:43 8:03:19 7:56:51 10:47:53 11:32:13 9:03:55 12:30:24 11:52:41
3:47:33 2:57:02 2:35:20 2:06:18 2:42:04 2:41:22 2:52:41 1:57:51 2:22:47
Unternehmen B Ladungsträger 12 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXIV 
 
 
Monatsende Container C12 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 30:24:13 44:18:05 48:01:27 51:41:58 66:41:37 72:43:18 72:17:16 83:08:42 147:50:08 89:24:48 96:35:21 84:36:32 82:32:22
K2Mak Monatsbasis 2:13:56 3:30:42 1:52:03 2:33:43 2:28:06 2:08:24 1:34:02 2:09:06 2:16:43 1:43:47 2:01:09 1:32:21 1:40:36
K3Mak Monatsbasis 13:49:07 17:31:11 31:43:38 35:24:49 48:42:19 55:42:13 55:03:16 65:43:33 132:42:44 71:23:51 77:28:40 69:32:51 65:17:28
K4Mak Monatsbasis 2:08:11 3:29:44 2:05:17 2:40:00 1:41:39 2:14:52 1:48:41 2:25:15 1:51:26 2:10:31 2:23:15 2:10:34 2:29:08
K5Mak Monatsbasis 1:29:33 2:28:58 1:21:52 1:17:45 1:31:47 0:45:15 1:52:37 1:27:55 1:00:45 1:19:54 1:22:53 1:53:45 1:37:14
K6Mak Monatsbasis 7:53:03 14:08:17 9:00:28 7:20:21 9:40:17 10:20:34 10:09:10 8:17:56 7:24:19 9:48:57 10:59:30 7:01:36 9:05:54
K7Mak Monatsbasis 2:50:23 3:09:13 1:58:10 2:25:20 2:37:29 1:31:58 1:49:29 3:04:56 2:34:10 2:57:49 2:19:54 2:25:26 2:22:03
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
90:22:55 91:27:02 94:04:19 97:20:34 81:33:48 63:24:12 74:10:06 81:13:38 83:03:26 64:37:14 44:17:34 73:05:10 69:18:03 73:54:28 58:06:13
1:20:23 1:37:33 2:07:09 1:38:59 2:05:29 2:30:08 1:38:27 1:18:25 2:27:22 1:35:50 2:11:50 2:04:16 2:11:48 2:12:03 2:13:51
74:12:29 75:01:17 75:45:26 76:41:20 64:01:02 45:08:36 56:11:22 63:48:46 63:25:31 48:46:12 24:26:55 56:39:36 54:19:10 54:39:22 40:19:58
1:47:11 2:09:06 1:38:41 2:12:08 1:32:53 1:55:39 1:45:51 1:43:02 1:34:30 1:45:34 2:07:13 1:30:02 1:53:55 2:35:50 2:12:23
1:37:51 1:15:14 1:33:37 1:19:26 1:38:37 1:36:22 1:26:10 1:33:39 2:08:33 1:24:56 1:03:26 1:25:32 1:31:03 2:02:25 1:09:30
9:25:04 8:43:17 10:32:09 13:05:47 9:15:43 9:06:40 10:41:16 9:49:02 10:00:15 8:29:33 11:57:03 9:09:59 7:22:20 9:59:32 9:32:58
1:59:57 2:40:35 2:27:17 2:22:55 3:00:04 3:06:47 2:27:01 3:00:44 3:27:16 2:35:09 2:31:07 2:15:46 1:59:47 2:25:17 2:37:33
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
61:38:41 72:12:07 59:05:42 57:33:04 48:10:59 36:26:04 59:47:42 56:47:10 34:41:14
2:02:47 1:58:37 2:22:59 2:08:31 1:41:32 1:55:20 1:59:20 1:48:59 1:43:04
43:49:15 52:44:06 42:43:52 40:38:57 30:38:07 16:41:32 42:30:58 39:26:43 17:00:18
2:18:04 2:03:08 1:38:19 2:20:09 1:59:03 1:27:52 2:35:19 1:42:53 1:58:43
1:34:17 1:40:53 1:21:13 1:18:31 1:38:18 1:15:06 1:24:22 1:15:19 1:42:11
9:44:46 10:06:48 8:11:57 8:26:13 10:17:57 12:45:38 8:58:26 10:34:39 9:14:55
2:09:33 3:38:35 2:47:22 2:40:42 1:56:03 2:20:35 2:19:18 1:58:37 3:02:02
Unternehmen B Ladungsträger 13 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXV 
 
 
Monatsende Container C13 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 45:04:13 31:27:31 39:15:17 61:13:57 59:32:53 67:29:53 76:28:57 73:26:59 110:57:24 117:45:59 85:48:04 87:30:11 72:15:05
K2Mak Monatsbasis 2:00:57 3:36:38 2:27:26 2:14:49 1:41:38 1:51:17 2:46:12 1:15:16 1:14:00 2:39:33 1:37:02 2:51:51 2:35:35
K3Mak Monatsbasis 26:37:36 10:01:45 20:32:02 41:42:44 43:38:57 51:40:33 56:32:17 58:29:28 95:22:45 99:14:25 71:36:33 69:30:49 57:27:19
K4Mak Monatsbasis 1:45:51 1:00:11 2:25:02 1:55:38 1:39:49 2:12:02 1:47:45 1:55:59 1:43:09 2:03:52 1:31:30 2:03:07 1:36:30
K5Mak Monatsbasis 1:37:56 0:43:35 1:36:39 1:27:17 1:48:53 1:38:06 1:08:57 1:27:25 1:19:01 1:23:08 1:26:23 1:36:21 1:29:14
K6Mak Monatsbasis 10:08:25 15:14:51 10:17:26 11:04:58 8:27:50 7:35:01 10:38:20 7:22:17 9:14:30 9:43:29 7:04:25 8:20:56 6:42:35
K7Mak Monatsbasis 2:53:29 0:50:31 1:56:42 2:48:30 2:15:46 2:32:53 3:35:26 2:56:34 2:03:59 2:41:31 2:32:10 3:07:07 2:23:51
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
90:53:13 97:25:11 94:44:10 92:55:43 98:00:49 68:43:37 71:48:52 66:22:28 133:32:19 81:26:09 69:52:38 42:53:21 79:15:29 76:18:43 67:02:31
1:43:59 2:12:49 2:56:57 2:23:57 1:33:03 1:57:12 2:14:55 1:24:51 3:06:05 2:02:31 1:49:16 2:26:22 2:09:24 1:56:11 1:45:56
70:42:16 78:04:02 73:20:49 73:25:57 79:08:07 49:43:32 52:07:43 47:09:45 111:46:41 62:42:41 54:48:41 23:55:50 60:25:50 58:35:35 48:05:29
2:43:58 1:50:38 3:00:51 2:24:03 1:58:56 2:06:14 2:11:32 1:44:43 1:56:56 2:02:32 2:16:32 2:02:20 1:33:37 2:20:42 1:27:28
1:12:43 1:36:56 1:31:54 1:32:21 1:27:10 1:46:04 0:57:14 1:14:56 1:45:08 1:11:20 1:34:42 1:44:35 1:45:31 1:19:38 1:29:49
12:09:09 10:51:29 11:37:18 10:20:26 12:02:25 10:44:05 11:57:56 12:31:06 12:08:36 10:56:34 7:20:55 10:44:14 10:23:29 9:07:33 11:27:54
2:21:07 2:49:17 2:16:21 2:49:00 1:51:08 2:26:31 2:19:32 2:17:08 2:48:54 2:30:30 2:02:33 2:00:01 2:57:39 2:59:04 2:45:55
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
71:20:53 63:04:14 76:59:07 59:48:19 64:19:30 57:59:19 39:58:33 41:34:38 58:19:34
2:17:36 2:02:14 1:32:29 1:57:58 2:44:14 1:45:28 2:04:57 2:06:24 2:12:06
54:57:05 45:39:42 60:00:54 42:37:38 48:11:38 41:21:37 21:45:02 21:35:08 41:08:59
2:26:44 2:04:23 2:15:27 2:07:18 2:05:09 2:02:40 1:54:20 2:04:35 1:57:02
1:53:03 1:45:31 1:39:02 1:02:27 0:57:18 1:23:29 1:39:03 2:00:15 1:07:07
7:30:35 8:53:17 8:40:14 10:09:30 7:26:44 8:34:08 10:13:56 11:11:33 9:22:02
2:15:48 2:39:08 2:51:00 1:53:28 2:54:26 2:51:57 2:21:15 2:36:44 2:32:18
Unternehmen B Ladungsträger 14 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXVI 
 
 
Monatsende Container C14 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 42:10:14 64:44:01 43:01:45 55:16:15 57:26:54 71:28:00 71:25:11 81:31:40 111:24:17 112:01:07 92:49:14 94:45:41 69:23:40
K2Mak Monatsbasis 1:50:59 2:54:51 1:48:44 1:57:55 1:34:13 1:58:49 2:15:50 2:05:34 1:56:57 2:00:17 2:24:00 2:26:21 2:09:50
K3Mak Monatsbasis 24:23:30 39:55:00 25:47:44 36:34:07 40:45:31 54:41:25 52:16:54 64:31:57 95:22:49 98:08:43 70:46:08 74:11:30 51:16:48
K4Mak Monatsbasis 2:04:28 3:47:07 2:00:32 2:12:41 2:33:24 1:21:51 2:16:11 2:27:55 1:57:10 2:53:16 2:50:41 1:52:13 2:08:39
K5Mak Monatsbasis 1:11:20 0:41:35 1:14:47 1:13:08 1:22:52 2:10:16 1:51:13 0:56:26 0:53:57 1:19:09 1:11:12 1:50:42 1:29:28
K6Mak Monatsbasis 10:31:13 16:18:49 9:07:32 10:22:29 8:13:01 9:03:59 9:41:27 8:29:25 8:32:53 5:00:18 12:29:28 11:31:22 8:56:35
K7Mak Monatsbasis 2:08:43 1:06:39 3:02:25 2:55:55 2:57:52 2:11:40 3:03:36 3:00:22 2:40:31 2:39:25 3:07:45 2:53:32 3:22:20
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
81:53:43 91:49:27 90:30:22 86:57:08 75:54:16 62:36:49 66:22:28 93:56:52 72:24:06 70:23:51 45:57:55 71:49:51 83:32:00 67:49:53 64:17:47
1:47:16 2:23:34 1:23:51 2:10:44 1:42:40 2:03:12 1:43:33 2:36:01 2:07:42 2:03:35 2:22:45 2:01:29 1:44:48 1:41:19 1:54:44
66:59:47 75:49:32 77:19:48 69:58:38 59:03:54 44:44:54 51:27:57 77:09:38 55:53:19 55:39:22 24:30:20 55:58:32 66:44:46 50:59:07 44:39:41
1:44:20 2:18:45 1:19:15 2:09:52 2:26:08 1:49:53 1:40:51 1:40:49 1:48:48 1:51:42 2:13:09 1:49:49 1:53:04 2:17:32 1:57:03
1:53:48 1:04:08 1:00:41 1:19:34 1:49:15 1:24:19 1:21:47 1:25:24 1:13:08 1:14:38 1:34:28 1:15:36 1:16:36 1:18:04 1:27:33
6:21:08 7:20:33 7:50:25 8:21:42 8:43:47 9:46:10 8:04:14 9:18:13 8:31:41 6:40:56 12:59:45 8:43:07 9:29:28 8:39:20 11:56:09
3:07:25 2:52:54 1:36:23 2:56:38 2:08:32 2:48:21 2:04:07 1:46:46 2:49:29 2:53:39 2:17:27 2:01:17 2:23:18 2:54:31 2:22:38
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
72:10:11 58:52:31 62:34:22 82:21:12 52:18:00 39:58:51 39:13:27 54:55:35 35:43:29
1:52:13 1:38:27 1:36:23 1:49:15 2:14:48 2:09:04 1:42:51 2:20:38 2:13:04
56:02:14 41:41:12 45:54:20 64:54:04 35:42:09 24:11:48 22:37:41 39:13:48 18:12:36
1:14:37 1:48:48 2:03:49 1:22:20 1:56:07 1:49:00 2:03:19 2:08:27 2:04:30
0:48:14 1:29:45 1:09:14 1:16:20 1:26:54 1:16:21 1:32:01 1:27:41 1:16:11
9:29:57 9:48:02 9:06:20 9:59:47 8:18:57 8:01:18 9:18:54 7:12:25 9:45:31
2:42:56 2:26:17 2:44:17 2:59:25 2:39:04 2:31:19 1:58:40 2:32:37 2:11:37
Unternehmen B Ladungsträger 15 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXVII 
 
 
Monatsende Container C15 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 37:08:59 29:27:32 46:52:46 51:54:45 54:20:56 68:52:30 79:54:17 84:34:02 148:08:48 124:59:34 84:28:26 91:00:36 88:40:00
K2Mak Monatsbasis 2:00:45 0:23:11 1:39:43 1:55:57 2:16:20 1:32:40 2:12:33 2:37:08 2:15:46 1:49:18 1:41:59 1:25:36 2:03:37
K3Mak Monatsbasis 19:20:23 3:05:18 28:17:29 34:35:18 37:44:32 53:36:30 60:23:33 61:24:09 133:28:19 102:01:48 71:14:26 74:19:29 70:52:57
K4Mak Monatsbasis 2:04:00 3:49:34 2:38:41 1:58:12 1:52:38 1:36:28 2:13:03 1:47:03 1:59:07 2:26:05 2:10:49 2:05:45 1:52:52
K5Mak Monatsbasis 1:25:17 2:03:35 1:41:42 1:21:19 1:36:11 1:19:54 1:07:26 0:57:22 1:19:29 1:45:43 0:46:11 1:28:37 1:52:45
K6Mak Monatsbasis 10:11:32 16:14:39 10:19:33 10:04:39 7:58:37 8:19:55 11:29:13 13:49:28 7:37:36 14:17:03 6:11:56 9:14:54 10:06:30
K7Mak Monatsbasis 2:07:03 3:51:15 2:15:38 1:59:20 2:52:38 2:27:02 2:28:29 3:58:51 1:28:31 2:39:37 2:23:05 2:26:16 1:51:20
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
77:18:02 92:41:15 90:56:29 90:59:41 83:05:02 69:49:00 74:46:03 65:17:04 102:25:57 72:24:31 53:51:56 55:16:58 84:31:09 75:40:10 62:06:57
1:24:30 1:55:48 2:07:55 1:32:05 2:37:58 2:35:04 2:10:45 1:48:37 1:21:01 2:13:58 1:59:14 1:32:59 2:17:03 2:15:35 1:44:53
59:43:33 76:16:24 72:06:22 74:25:26 65:53:18 52:25:56 54:44:11 46:48:35 89:03:09 55:55:01 35:22:07 37:17:57 66:17:56 57:41:57 42:11:02
1:35:56 2:30:03 2:37:31 2:15:58 1:44:44 1:54:34 2:21:42 1:49:13 1:24:01 2:02:55 1:39:03 2:30:46 2:22:27 1:41:18 2:22:13
1:30:24 1:29:32 1:26:27 1:32:57 1:02:29 1:10:28 1:48:02 1:21:19 1:53:31 1:37:56 1:25:04 1:16:06 1:06:53 1:09:57 1:23:59
10:27:09 7:41:56 9:34:11 8:14:29 9:00:01 9:58:23 10:35:51 11:12:40 6:39:09 8:15:39 10:58:34 9:49:22 9:38:24 10:27:00 11:09:16
2:36:29 2:47:33 3:04:03 2:58:45 2:46:32 1:44:36 3:05:32 2:16:39 2:05:06 2:19:02 2:27:53 2:49:49 2:48:27 2:24:22 3:15:35
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
70:37:15 64:13:45 60:33:46 63:10:37 57:49:14 51:00:11 30:17:40 63:29:13 32:38:13
1:30:59 1:09:45 2:02:27 2:15:18 2:07:54 2:02:56 1:40:46 2:27:23 1:52:40
53:04:45 47:20:56 46:01:03 45:58:42 38:37:51 32:23:43 12:28:45 47:49:15 16:27:50
1:52:54 2:06:41 1:36:11 2:35:11 1:38:12 1:49:21 1:48:16 1:11:50 2:10:22
1:23:40 1:44:36 1:10:32 1:34:51 1:47:23 1:25:22 1:26:03 1:22:18 1:38:15
9:54:07 9:20:16 6:49:39 8:45:22 10:31:50 10:40:49 10:38:16 8:09:11 7:42:55
2:50:50 2:31:31 2:53:53 2:01:13 3:06:05 2:38:00 2:15:34 2:29:15 2:46:11
Unternehmen B Ladungsträger 16 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXVIII 
 
 
Monatsende Container C16 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 41:33:03 52:54:27 40:17:22 49:49:32 57:34:54 65:54:49 76:25:47 74:07:18 136:06:03 101:32:52 82:15:38 86:14:33 68:06:09
K2Mak Monatsbasis 2:22:59 3:24:33 2:03:08 2:00:11 2:06:44 1:58:14 2:21:21 2:29:09 1:37:53 1:42:51 2:24:49 1:39:45 1:42:36
K3Mak Monatsbasis 25:00:15 31:35:19 23:10:06 33:04:45 39:21:36 49:39:53 60:06:30 56:09:01 117:14:21 83:18:46 65:53:46 71:02:16 53:13:58
K4Mak Monatsbasis 1:51:38 2:17:26 2:06:14 2:04:59 1:35:20 2:06:02 1:38:46 2:47:26 2:00:02 2:20:10 2:21:59 1:44:31 2:12:20
K5Mak Monatsbasis 1:44:43 2:04:28 1:22:35 1:46:23 1:44:51 1:37:01 1:32:52 1:58:29 1:20:44 1:28:18 1:34:43 1:10:27 1:30:37
K6Mak Monatsbasis 9:19:35 9:51:56 9:05:22 8:13:59 10:20:42 8:23:17 8:07:54 8:10:40 11:35:15 10:26:38 7:17:09 8:08:05 7:25:03
K7Mak Monatsbasis 1:13:54 3:40:45 2:29:57 2:39:15 2:25:41 2:10:22 2:38:24 2:32:34 2:17:49 2:16:09 2:43:11 2:29:29 2:01:36
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
93:41:36 89:59:45 91:06:38 93:29:29 73:02:31 66:51:22 59:39:13 95:43:50 70:50:57 74:43:40 42:51:04 87:53:30 73:56:04 54:11:54 59:02:41
1:55:16 1:59:39 1:59:43 2:14:11 2:28:33 1:59:23 1:54:15 1:21:15 2:08:19 2:42:25 2:20:07 1:03:18 2:21:16 1:38:11 1:51:04
74:04:40 73:34:39 77:45:35 73:52:16 56:58:24 49:33:31 41:56:26 81:09:06 56:13:50 56:43:38 24:36:21 72:37:18 57:50:33 37:42:00 42:48:04
1:47:07 2:16:57 2:13:59 1:55:54 2:02:33 2:26:31 2:15:36 2:11:28 1:56:27 2:05:17 2:04:49 2:28:17 1:47:56 2:31:52 2:07:52
2:04:46 0:41:53 1:55:07 2:13:19 1:25:02 1:37:27 1:34:09 1:47:19 1:27:12 1:44:54 1:22:43 1:12:33 1:56:04 1:01:06 1:20:46
10:49:48 9:37:06 5:01:12 10:49:13 7:53:48 9:01:51 9:09:46 6:40:37 6:38:30 8:58:37 10:21:18 7:41:12 7:56:12 8:13:07 8:59:06
2:59:59 1:49:30 2:11:02 2:24:36 2:14:12 2:12:39 2:49:01 2:34:06 2:26:40 2:28:48 2:05:47 2:50:52 2:04:04 3:05:39 1:55:49
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
66:44:49 56:18:18 67:56:38 48:20:56 42:23:19 35:36:35 58:57:35 36:13:20 63:37:29
2:15:59 1:44:00 2:12:23 1:47:20 2:28:57 1:40:25 2:32:44 2:07:55 2:22:31
46:23:30 40:36:07 47:16:54 31:22:45 22:24:20 20:19:51 41:48:06 16:41:30 47:41:18
2:10:08 2:14:18 1:58:37 1:50:53 2:17:45 1:54:40 1:28:23 2:16:55 1:47:10
1:37:41 1:39:05 1:40:50 1:40:34 1:25:34 1:43:56 1:39:20 1:32:37 1:23:38
12:20:41 7:22:32 12:17:42 9:12:45 11:09:06 7:35:22 9:17:38 11:01:43 7:51:59
1:56:49 2:42:15 2:30:11 2:26:38 2:37:38 2:22:20 2:11:24 2:32:39 2:30:52
Unternehmen B Ladungsträger 17 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXIX 
 
 
Monatsende Container C17 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 35:48:47 57:27:50 42:32:26 49:22:39 68:41:41 66:04:10 75:59:01 85:18:49 140:29:03 100:27:52 85:15:06 104:47:00 84:26:35
K2Mak Monatsbasis 1:56:31 1:21:32 2:17:51 2:17:12 2:38:39 2:06:07 1:51:05 1:50:45 2:03:27 2:04:24 1:56:44 2:39:27 1:51:45
K3Mak Monatsbasis 19:00:49 33:04:10 24:44:46 30:34:49 50:29:59 49:09:19 56:43:34 64:29:09 121:54:37 85:25:33 64:36:44 84:19:39 67:08:50
K4Mak Monatsbasis 2:30:26 0:30:48 2:06:37 2:22:30 2:06:26 1:48:56 1:47:23 2:15:14 2:39:04 2:01:16 2:00:56 2:12:56 2:17:52
K5Mak Monatsbasis 1:29:21 0:38:46 1:32:26 1:49:05 1:22:47 1:12:09 1:18:33 1:27:02 1:18:14 1:38:22 1:17:02 1:34:01 1:19:47
K6Mak Monatsbasis 8:49:03 17:12:33 8:56:56 9:13:36 8:58:01 9:29:36 11:49:41 12:37:57 10:39:52 6:30:08 13:23:02 11:23:05 9:12:03
K7Mak Monatsbasis 2:02:37 4:40:01 2:53:50 3:05:27 3:05:51 2:18:03 2:28:46 2:38:43 1:53:49 2:48:10 2:00:39 2:37:51 2:36:17
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
79:49:17 89:57:01 90:45:15 93:02:31 82:14:13 62:02:49 73:16:45 72:14:09 113:51:43 77:36:51 58:28:45 49:18:48 90:49:27 58:57:34 75:01:04
1:41:46 2:15:57 1:49:26 1:27:26 1:39:13 2:10:29 2:16:14 2:05:37 1:33:20 2:06:40 1:57:24 2:43:33 1:55:28 1:39:51 1:48:00
65:01:37 74:26:21 71:40:13 74:35:05 65:15:02 46:21:39 54:36:46 52:52:25 91:48:39 58:59:04 41:57:52 31:11:43 71:38:29 43:03:46 57:06:59
1:46:50 1:57:51 2:17:37 1:49:51 1:42:02 1:29:31 1:42:48 1:42:42 2:53:57 2:04:21 1:59:12 1:55:58 2:20:28 1:39:42 1:36:43
1:02:08 2:03:46 1:41:13 1:25:53 1:31:33 0:41:46 1:42:02 1:20:44 1:36:55 1:46:48 1:44:54 1:52:35 1:36:16 1:20:16 2:01:18
9:05:25 7:17:57 10:37:21 11:09:16 8:47:46 9:31:18 10:49:46 10:32:13 13:29:01 9:55:51 9:09:26 9:38:57 9:48:50 8:31:50 10:03:33
1:11:31 1:55:10 2:39:25 2:34:59 3:18:37 1:48:05 2:09:09 3:40:27 2:29:52 2:44:09 1:39:57 1:56:01 3:29:56 2:42:09 2:24:32
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
59:45:04 61:45:50 64:00:27 66:46:33 69:14:12 46:40:36 30:51:32 67:43:29 36:54:22
1:59:08 2:13:32 1:23:28 1:45:40 2:08:31 1:40:25 1:54:44 1:34:36 2:16:53
42:45:47 43:15:11 47:52:47 49:45:36 47:34:15 29:03:09 14:50:22 48:28:53 19:51:22
1:35:23 1:26:41 1:56:10 2:12:35 2:02:32 2:05:29 1:45:59 1:53:26 2:00:02
1:45:55 1:19:00 1:21:12 1:48:09 1:31:32 1:25:18 1:32:22 1:32:19 1:28:06
9:01:20 10:30:50 8:45:48 9:10:03 13:33:29 9:50:44 8:25:11 11:28:10 8:48:54
2:37:31 3:00:35 2:41:03 2:04:29 2:23:53 2:35:30 2:22:53 2:46:04 2:29:05
Unternehmen B Ladungsträger 19 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXX 
 
 
Monatsende Container C18 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 36:51:49 19:00:04 45:08:36 59:22:06 54:57:23 66:56:28 74:20:28 83:56:07 128:45:52 115:33:04 92:56:09 92:55:12 73:42:52
K2Mak Monatsbasis 1:53:25 3:38:48 2:32:22 1:41:39 2:00:12 1:55:17 2:27:40 1:56:40 2:28:33 2:30:36 2:21:14 2:10:05 2:09:32
K3Mak Monatsbasis 19:16:19 3:16:44 25:37:36 43:00:08 40:00:02 48:59:17 56:20:54 67:24:38 114:15:59 95:10:44 75:17:02 75:22:47 57:13:52
K4Mak Monatsbasis 1:46:36 1:32:41 2:01:59 2:11:39 1:41:26 1:51:49 1:36:31 3:24:43 2:08:36 2:15:56 1:57:12 2:17:08 2:27:05
K5Mak Monatsbasis 1:28:47 1:59:55 1:44:25 1:20:38 1:46:27 1:18:37 1:32:45 2:18:15 1:05:15 1:20:49 1:16:58 1:40:52 1:21:22
K6Mak Monatsbasis 9:22:26 5:24:57 10:29:48 9:14:10 7:13:20 10:24:56 9:18:05 6:40:13 7:26:09 12:00:30 9:08:40 8:29:04 7:42:46
K7Mak Monatsbasis 3:04:15 3:06:59 2:42:25 1:53:51 2:15:56 2:26:32 3:04:33 2:11:39 1:21:20 2:14:28 2:55:04 2:55:17 2:48:16
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
94:18:39 91:27:37 94:36:08 93:09:42 93:05:34 67:58:18 67:43:37 59:28:21 114:15:58 76:27:07 66:49:38 47:05:04 89:18:37 64:52:45 52:48:44
2:30:00 1:49:50 1:26:27 2:16:44 1:57:25 2:01:37 2:04:04 2:20:38 1:31:44 1:50:44 2:22:09 1:58:38 1:58:27 2:04:02 2:14:16
72:58:57 74:32:29 75:46:06 73:55:39 73:38:25 48:02:38 49:54:20 40:44:21 92:47:18 55:24:15 50:46:29 29:24:15 66:49:18 47:35:48 38:10:37
2:45:15 1:57:23 1:52:50 1:38:54 3:00:16 1:50:46 1:47:49 2:12:47 2:06:25 2:22:15 1:22:37 1:45:33 2:43:40 2:30:57 1:45:42
1:25:21 0:46:59 1:19:12 1:44:49 1:24:36 2:08:35 1:17:51 1:09:55 1:53:07 1:42:44 1:06:18 1:27:53 1:29:17 1:37:39 1:23:10
12:00:59 9:35:08 11:38:21 10:38:36 10:25:57 11:22:11 9:59:26 9:46:00 12:41:22 12:22:40 8:27:20 10:00:46 12:46:15 8:07:54 6:17:50
2:38:07 2:45:49 2:33:12 2:55:00 2:38:57 2:32:32 2:40:07 3:14:40 3:16:02 2:44:28 2:44:44 2:28:00 3:31:39 2:56:26 2:57:10
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
65:27:42 84:37:23 72:40:54 67:05:39 61:27:10 57:52:29 34:13:19 45:45:47 46:31:41
2:13:42 1:59:40 1:50:49 2:04:28 1:33:17 2:08:30 2:00:44 2:10:33 1:47:30
46:31:47 64:39:01 54:00:46 49:25:16 43:36:39 37:37:02 17:33:00 29:56:34 25:11:20
1:40:20 2:07:18 1:58:05 2:11:51 2:03:36 2:20:58 1:48:36 1:58:39 1:52:48
1:40:03 1:50:37 1:34:45 1:15:07 1:48:04 1:00:41 1:23:43 1:39:13 1:24:11
10:44:15 10:53:17 10:43:21 9:24:56 10:27:10 11:35:43 9:04:58 7:34:00 13:55:16
2:37:35 3:07:29 2:33:07 2:44:00 1:58:24 3:09:35 2:22:18 2:26:47 2:20:35
Unternehmen B Ladungsträger 19 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXI 
 
 
Monatsende Container C19 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 38:55:36 44:55:59 37:35:36 57:09:08 56:18:08 69:26:58 70:23:24 83:51:12 138:34:30 86:20:02 97:26:21 93:07:37 74:37:44
K2Mak Monatsbasis 2:08:44 2:22:24 2:18:14 2:04:11 1:52:36 1:55:46 1:53:32 2:26:08 2:14:15 2:00:29 1:50:19 1:59:34 2:20:58
K3Mak Monatsbasis 20:22:24 26:19:44 20:58:16 38:48:51 39:23:18 51:29:06 53:28:03 62:17:06 121:22:10 70:10:13 81:12:32 77:24:45 56:30:30
K4Mak Monatsbasis 1:53:40 4:00:09 1:29:03 1:41:59 1:51:23 2:09:59 1:58:42 1:52:35 1:45:21 2:09:50 2:20:53 1:47:47 1:47:41
K5Mak Monatsbasis 1:43:49 2:58:13 1:50:11 1:19:57 1:10:57 1:34:07 1:23:50 1:13:53 0:14:44 1:28:03 1:08:46 1:43:59 1:46:21
K6Mak Monatsbasis 9:31:27 7:25:59 8:30:34 10:26:01 8:47:35 10:06:48 8:23:42 12:01:29 10:07:32 7:50:52 8:33:27 6:34:22 9:39:41
K7Mak Monatsbasis 3:15:33 1:49:30 2:29:17 2:48:09 3:12:19 2:11:11 3:15:36 4:00:00 2:50:27 2:40:35 2:20:25 3:37:11 2:32:32
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
91:38:45 93:27:46 92:48:35 93:02:06 77:37:44 63:55:54 68:20:18 90:47:24 73:10:55 71:10:31 44:34:28 74:45:54 63:10:00 68:22:49 60:25:33
2:43:11 1:46:51 1:56:05 1:33:13 2:06:25 2:05:41 1:41:14 1:11:41 1:51:23 1:32:07 1:44:20 1:26:24 2:06:28 1:33:46 1:50:11
77:20:29 77:13:18 75:39:12 74:41:49 58:23:13 46:13:05 48:42:43 77:11:43 56:56:57 54:09:26 27:29:06 57:49:44 46:00:56 49:43:20 41:54:56
2:19:55 1:30:05 2:08:12 1:36:08 2:30:52 1:50:02 2:13:26 1:42:32 1:37:20 1:42:36 2:21:14 2:01:33 2:34:36 2:28:36 2:18:22
1:14:52 1:58:58 1:14:56 2:09:39 1:25:55 1:27:56 0:52:17 1:42:42 1:46:41 1:27:33 1:20:05 2:03:28 1:35:52 1:10:39 1:32:19
5:34:43 8:55:00 9:09:02 10:04:58 10:46:01 10:10:39 12:02:17 7:05:27 8:02:44 10:13:01 8:59:47 9:01:42 8:34:31 11:43:10 10:20:31
2:25:34 2:03:34 2:41:08 2:56:19 2:25:19 2:08:32 2:48:22 1:53:19 2:55:50 2:05:48 2:39:58 2:23:02 2:17:36 1:43:18 2:29:13
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
76:29:23 73:40:39 70:34:59 60:06:58 48:23:55 39:06:24 42:36:43 47:43:25 41:20:10
1:59:54 2:10:34 2:04:13 1:29:21 2:40:33 1:35:00 1:58:02 2:05:15 2:02:13
59:25:50 57:51:13 53:52:18 47:15:48 29:03:23 20:18:17 25:56:12 28:44:33 21:10:27
2:10:37 2:12:00 2:08:59 2:00:49 1:36:16 2:24:10 1:55:23 2:17:42 2:25:57
1:29:28 1:12:06 1:16:28 1:19:20 1:16:16 1:32:43 1:28:33 1:31:22 1:32:37
8:29:56 8:19:35 8:30:41 5:38:29 10:51:49 10:54:51 9:15:55 10:34:36 11:29:01
2:53:37 1:55:11 2:42:20 2:23:11 2:55:38 2:21:22 2:02:38 2:29:58 2:39:54
Unternehmen B Ladungsträger 20 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXII 
 
 
Monatsende Container C20 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 29:05:38 30:41:16 48:37:48 56:34:00 67:53:40 69:45:56 73:02:42 86:48:22 161:02:08 108:15:52 82:14:22 92:43:44 84:46:47
K2Mak Monatsbasis 1:52:15 1:49:32 2:07:48 1:57:55 2:11:04 2:17:03 2:00:29 2:16:42 2:37:40 2:27:23 2:26:11 2:16:13 1:59:22
K3Mak Monatsbasis 13:12:59 5:25:47 30:57:43 40:17:40 46:45:31 51:46:14 56:36:51 69:17:44 143:33:13 89:26:50 65:12:55 70:38:08 62:33:02
K4Mak Monatsbasis 1:47:27 1:54:15 2:33:00 2:23:55 1:52:26 1:51:56 2:27:18 1:38:14 2:10:18 1:35:51 1:49:56 1:13:38 2:40:12
K5Mak Monatsbasis 1:39:19 2:13:04 1:39:20 1:45:01 1:51:50 1:29:35 1:18:43 1:43:12 1:59:28 1:24:11 1:01:27 1:25:20 1:43:48
K6Mak Monatsbasis 7:54:10 15:05:41 8:53:44 7:57:11 13:08:51 9:45:30 8:10:16 9:12:06 7:27:09 11:26:31 9:12:37 14:04:56 12:31:13
K7Mak Monatsbasis 2:39:28 4:12:57 2:26:15 2:12:17 2:03:57 2:35:37 2:29:05 2:40:24 3:14:19 1:55:05 2:31:16 3:05:30 3:19:10
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
82:15:54 93:56:34 93:53:22 91:47:19 84:00:49 63:55:06 59:09:42 83:55:17 99:13:10 72:45:20 42:39:16 73:18:57 87:56:56 68:57:19 71:20:51
1:50:54 2:44:10 1:58:50 2:32:17 2:41:20 2:19:02 2:19:31 2:13:08 1:38:45 2:10:01 1:31:31 2:06:35 2:26:17 1:54:35 1:53:07
63:07:52 78:22:39 74:52:38 72:36:41 64:48:44 46:47:56 45:35:46 65:10:05 81:06:23 53:02:22 23:11:36 55:44:48 70:19:17 55:09:59 56:01:31
2:10:49 1:02:58 2:00:21 2:00:08 2:06:18 1:57:12 1:44:06 2:05:37 2:00:40 2:19:37 2:25:52 2:09:43 1:34:00 2:36:46 1:22:02
1:36:47 1:28:25 0:52:52 1:54:42 1:10:28 1:41:42 1:37:23 1:14:55 1:41:09 1:27:33 1:31:14 1:45:02 1:36:17 1:28:11 1:07:30
11:12:02 9:18:45 11:55:24 10:36:33 10:00:22 8:52:35 5:13:02 10:35:35 10:09:34 12:13:35 11:16:57 9:36:17 9:53:09 6:07:26 8:11:18
2:17:30 0:59:36 2:13:16 2:06:58 3:13:37 2:16:38 2:39:53 2:35:57 2:36:40 1:32:12 2:42:05 1:56:31 2:07:57 1:40:21 2:45:24
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
62:04:53 64:03:33 59:34:34 58:42:03 52:30:16 33:08:18 43:08:58 45:32:21 43:42:56
1:44:30 2:31:58 2:17:05 2:26:20 1:24:09 2:12:32 2:01:52 2:18:23 1:51:15
45:37:14 43:39:39 39:31:50 42:48:01 36:18:27 14:33:19 26:28:33 28:47:06 23:53:24
1:47:11 2:12:05 1:45:13 1:39:56 2:10:22 2:04:25 1:54:02 2:14:08 2:24:08
1:14:50 1:44:56 1:43:18 1:18:02 1:28:55 1:20:21 1:19:59 1:58:05 1:47:54
8:19:06 10:57:55 11:44:12 8:35:05 8:53:19 10:23:24 9:41:56 7:29:53 11:39:09
3:22:02 2:57:02 2:32:56 1:54:38 2:15:05 2:34:17 1:42:37 2:44:47 2:07:06
Unternehmen B Ladungsträger 21 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXIII 
 
 
Monatsende Container C21 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 42:09:10 50:52:36 41:18:25 56:05:14 57:54:16 57:10:28 68:22:45 79:45:17 125:44:40 97:43:55 86:59:57 95:16:19 80:56:50
K2Mak Monatsbasis 2:15:05 3:55:48 2:32:13 1:44:04 1:42:43 1:38:23 1:44:00 1:59:35 1:52:52 2:11:47 2:37:19 2:27:08 2:01:01
K3Mak Monatsbasis 23:13:14 33:11:44 23:59:50 39:01:51 43:50:18 43:15:10 55:33:30 62:05:14 113:30:40 80:29:28 68:39:06 75:04:30 63:25:12
K4Mak Monatsbasis 2:29:59 3:14:31 1:53:39 1:54:36 2:15:42 1:20:57 1:43:40 2:20:16 1:23:15 2:02:15 1:24:15 2:05:57 1:34:55
K5Mak Monatsbasis 1:23:48 2:00:00 1:02:13 1:15:14 1:21:39 1:10:19 1:22:41 1:43:17 1:31:59 1:44:15 1:15:34 1:41:22 1:39:58
K6Mak Monatsbasis 10:05:06 3:33:14 9:22:42 9:27:24 5:54:13 7:05:34 5:45:52 9:46:57 4:15:19 8:23:18 11:15:49 10:07:13 9:33:10
K7Mak Monatsbasis 2:41:59 4:57:19 2:27:47 2:42:05 2:49:42 2:40:04 2:13:02 1:49:58 3:10:35 2:52:53 1:47:53 3:50:10 2:42:34
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
89:08:47 94:17:14 94:41:37 90:25:18 80:14:46 70:11:21 77:28:57 69:40:48 101:01:34 67:31:45 46:31:32 66:51:32 74:52:33 69:47:33 79:09:36
1:58:18 2:23:28 2:08:45 1:15:50 1:37:02 2:11:54 2:28:36 2:18:14 2:00:27 2:19:49 1:57:15 1:57:42 1:33:07 2:07:49 2:15:08
71:49:07 72:49:02 76:02:12 72:57:01 60:18:15 52:25:00 58:13:30 51:07:11 83:30:48 51:38:22 31:18:21 47:08:45 59:10:02 50:30:24 60:24:55
2:10:01 2:20:48 1:29:58 1:15:28 2:33:53 2:16:18 2:18:44 1:50:57 1:31:49 2:08:55 2:00:27 2:04:14 1:19:44 2:08:29 1:42:29
1:37:00 1:32:57 1:25:08 1:42:33 1:41:33 1:12:20 1:14:43 1:40:55 1:37:30 1:31:31 1:26:41 1:16:28 1:30:38 1:57:48 2:17:29
9:17:05 13:33:56 12:07:21 11:23:04 11:32:01 10:25:50 11:18:56 11:00:39 10:10:05 7:26:56 7:57:41 11:56:53 9:20:17 10:48:36 10:15:17
2:17:15 1:37:03 1:28:13 1:51:22 2:32:04 1:39:59 1:54:29 1:42:52 2:10:55 2:26:13 1:51:08 2:27:31 1:58:44 2:14:27 2:14:18
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
67:14:53 70:54:16 57:11:53 69:47:55 62:01:57 44:26:24 32:57:41 64:13:18 39:30:06
1:56:39 1:38:57 1:51:26 2:18:34 2:11:18 1:23:05 1:51:08 2:09:16 2:19:39
51:19:08 52:33:11 40:37:58 48:54:41 39:18:00 28:38:41 15:49:40 46:53:02 21:20:46
2:09:40 2:24:47 1:54:56 1:35:23 2:09:21 2:01:14 2:11:02 1:59:28 2:19:37
1:28:42 1:38:11 1:00:48 1:34:28 1:21:15 1:17:47 1:28:36 1:46:42 1:25:05
7:51:46 10:26:38 8:51:45 12:32:53 13:55:52 8:42:47 9:36:20 8:21:51 9:53:31
2:28:58 2:12:30 2:55:00 2:51:56 3:06:10 2:22:51 2:00:55 3:02:59 2:11:28
Unternehmen B Ladungsträger 22 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXIV 
 
 
Monatsende Container C22 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 37:12:18 35:16:07 48:17:20 51:26:32 58:25:45 64:04:32 77:47:40 77:57:52 139:13:23 97:32:19 88:06:29 86:11:08 76:32:05
K2Mak Monatsbasis 2:17:57 0:33:30 2:36:49 2:10:58 2:18:36 1:13:08 1:52:20 2:40:19 2:29:07 2:41:57 2:38:24 1:24:48 2:38:53
K3Mak Monatsbasis 20:09:12 12:40:36 31:30:53 34:26:22 39:41:44 47:12:36 60:16:45 61:01:42 120:55:24 80:22:08 71:39:33 70:34:23 57:27:10
K4Mak Monatsbasis 2:23:04 1:24:35 2:07:27 2:00:42 1:28:19 1:54:50 2:01:33 2:16:26 2:25:40 1:27:08 1:44:05 1:48:47 2:06:46
K5Mak Monatsbasis 1:58:48 2:16:46 1:40:57 1:34:03 1:34:05 1:20:27 1:56:10 1:33:45 1:24:38 1:05:57 1:32:36 1:57:36 1:22:34
K6Mak Monatsbasis 8:04:25 14:55:28 9:06:27 8:55:56 10:29:12 10:17:03 9:23:26 8:56:27 9:29:56 8:45:40 9:01:26 8:40:15 10:04:28
K7Mak Monatsbasis 2:18:51 3:25:12 1:14:48 2:18:30 2:53:49 2:06:29 2:17:25 1:29:14 2:28:39 3:09:29 1:30:25 1:45:18 2:52:14
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
90:57:26 95:22:38 90:56:07 93:34:41 79:17:41 66:55:11 65:50:28 77:11:01 87:00:55 65:41:58 45:32:00 72:07:42 73:10:42 61:41:27 59:56:24
2:20:17 2:32:59 1:31:54 1:38:38 2:20:05 2:21:02 0:47:39 2:10:03 2:04:07 2:08:15 1:43:48 1:57:44 2:25:01 1:55:15 2:28:17
74:05:54 73:03:40 73:52:07 76:56:02 64:26:33 49:20:29 48:32:07 61:36:51 68:26:59 47:56:03 26:45:43 52:04:55 56:41:27 42:08:39 40:00:36
1:40:40 2:27:17 1:46:02 2:17:32 2:08:40 2:15:16 1:38:14 1:46:49 1:53:26 1:36:03 1:55:53 2:03:05 1:57:26 2:28:21 1:57:52
1:04:12 1:25:50 1:16:02 1:19:31 1:24:02 1:33:01 1:08:45 1:13:12 1:35:08 1:57:09 1:26:42 1:33:20 1:32:46 1:41:06 1:09:28
8:46:14 12:35:24 9:03:58 9:22:09 7:00:15 9:08:42 11:17:13 7:48:54 10:13:18 8:47:05 11:06:30 11:02:13 8:13:21 11:15:50 11:13:16
3:00:10 3:17:28 3:26:05 2:00:50 1:58:06 2:16:41 2:26:33 2:35:11 2:47:57 3:17:24 2:33:24 3:26:24 2:20:40 2:12:16 3:06:54
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
63:41:49 76:58:06 68:46:34 70:25:12 60:27:09 43:19:09 39:34:23 58:57:18 33:24:14
2:12:05 2:01:49 2:15:38 2:25:04 2:44:11 2:03:24 2:07:35 1:52:55 1:48:20
47:47:54 59:09:42 49:44:44 50:53:40 38:57:39 26:39:21 20:46:45 38:11:55 16:20:44
1:51:13 2:09:55 2:40:46 1:43:19 2:28:14 1:39:42 2:17:42 1:56:55 1:31:38
1:31:38 1:42:50 1:23:07 1:28:05 1:35:28 1:25:37 1:15:35 1:40:20 1:34:09
8:06:07 9:53:11 10:16:17 10:59:24 11:15:21 9:04:00 10:20:05 11:57:40 9:49:33
2:12:52 2:00:39 2:26:02 2:55:39 3:26:16 2:27:06 2:46:41 3:17:32 2:19:51
Unternehmen C Ladungsträger 1 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXV 
 
 
Monatsende Container C1 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 31:25:56 39:02:49 38:37:55 42:49:54 42:58:17 54:12:51 62:09:28 94:39:33 106:27:40 94:40:57 49:57:10 36:48:07 30:59:47
K2Mak Monatsbasis 2:30:27 3:20:01 1:35:35 2:04:50 1:32:15 2:02:13 1:54:45 2:32:33 2:12:06 1:56:19 2:02:00 1:50:55 1:45:41
K3Mak Monatsbasis 13:40:40 12:31:58 21:18:31 25:49:34 26:45:52 34:06:39 44:46:14 74:04:28 85:01:51 80:23:03 30:19:28 20:55:52 14:03:21
K4Mak Monatsbasis 1:58:07 1:21:44 1:59:03 1:50:37 2:07:52 2:08:29 1:56:23 2:20:21 0:42:37 1:53:16 2:06:01 2:00:37 2:13:15
K5Mak Monatsbasis 1:26:47 0:58:56 1:42:11 1:36:10 1:08:28 1:22:09 1:48:54 1:28:40 2:03:29 1:17:58 1:28:59 1:36:32 1:06:56
K6Mak Monatsbasis 9:17:21 18:40:15 9:31:40 8:47:24 9:02:22 12:17:32 9:00:09 12:14:55 13:47:42 7:26:35 10:52:22 8:07:29 9:45:27
K7Mak Monatsbasis 2:32:34 2:09:55 2:30:55 2:41:19 2:21:28 2:15:49 2:43:03 1:58:36 2:39:54 1:43:45 3:08:21 2:16:43 2:05:07
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
33:56:06 49:18:29 49:17:53 54:22:20 43:09:02 61:17:22 46:32:41 100:55:54 59:47:11 28:53:41 43:09:29 45:21:59 43:21:20 37:54:54 29:21:41
1:51:09 1:57:22 1:50:31 2:07:49 1:43:14 1:40:14 1:23:04 2:04:43 2:17:56 2:06:46 1:52:31 2:32:59 2:24:25 2:21:45 2:16:36
17:19:23 33:06:59 32:20:55 35:03:56 25:02:03 40:50:02 30:49:41 84:33:56 39:38:57 11:59:31 23:16:56 29:21:32 25:46:20 22:05:26 11:16:33
1:51:52 2:12:01 1:53:07 2:01:48 2:34:04 2:08:43 2:18:04 2:28:08 2:31:16 1:52:19 1:57:16 1:24:44 1:45:27 1:46:51 2:00:50
1:32:22 1:30:11 1:21:41 1:35:51 1:49:18 1:25:38 1:20:34 1:35:24 1:25:09 1:52:19 1:31:04 1:45:25 1:36:37 1:41:43 1:33:38
8:38:42 7:50:25 9:15:02 10:35:27 9:50:55 12:42:04 8:16:11 7:47:27 10:44:22 8:21:20 11:44:28 8:04:28 9:05:43 7:55:34 10:05:15
2:42:37 2:41:30 2:36:36 2:57:28 2:09:28 2:30:40 2:25:07 2:26:15 3:09:32 2:41:27 2:47:13 2:12:50 2:42:48 2:03:35 2:08:48
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
33:28:04 61:43:00 64:23:02 47:06:48 55:23:55 95:44:02 29:07:44 43:29:30 40:54:20
1:53:05 2:28:29 1:41:00 1:53:00 1:53:01 2:02:32 1:55:32 2:05:00 2:05:43
15:31:39 44:44:01 47:02:44 29:44:12 35:52:43 76:13:08 12:39:56 23:34:51 24:29:40
1:45:56 2:14:10 1:23:32 1:59:39 1:44:05 1:56:05 1:51:35 2:27:44 1:53:28
1:36:34 1:44:00 1:48:31 1:39:22 1:55:43 1:12:16 1:40:16 1:24:24 1:43:57
10:08:20 8:00:02 10:29:54 8:36:47 11:22:13 12:04:02 8:39:58 10:32:08 7:46:47
2:32:30 2:32:19 1:57:20 3:13:49 2:36:11 2:15:59 2:20:27 3:25:24 2:54:44
Unternehmen C Ladungsträger 2 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXVI 
 
 
Monatsende Container C2 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 30:20:38 35:26:24 41:04:44 46:27:43 47:58:28 55:29:01 62:32:29 90:23:54 102:26:47 166:17:03 49:44:44 42:17:59 32:02:41
K2Mak Monatsbasis 1:57:14 3:13:02 1:51:09 2:01:58 1:52:00 2:25:50 1:45:20 1:57:53 1:55:08 1:41:29 1:51:53 2:05:42 1:55:02
K3Mak Monatsbasis 15:40:31 15:20:37 23:08:47 26:33:46 31:01:19 36:44:22 46:05:09 72:18:18 84:26:25 150:22:48 30:14:41 24:35:32 13:55:21
K4Mak Monatsbasis 1:50:21 0:48:41 1:47:47 1:59:20 2:02:53 2:12:48 1:43:36 2:51:01 2:03:09 2:39:09 2:02:34 1:50:47 2:14:04
K5Mak Monatsbasis 1:26:48 2:21:32 1:20:34 1:20:40 1:40:23 1:51:42 1:33:59 1:49:25 1:29:27 1:39:35 1:23:36 1:30:20 1:34:44
K6Mak Monatsbasis 7:06:37 10:36:15 10:22:14 11:44:05 8:21:21 9:49:30 9:37:30 8:37:16 9:23:09 7:14:13 11:38:46 9:46:29 10:15:13
K7Mak Monatsbasis 2:19:08 3:06:17 2:34:13 2:47:53 3:00:33 2:24:50 1:46:55 2:50:00 3:09:27 2:39:49 2:33:15 2:29:09 2:08:17
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
32:43:41 50:00:44 48:57:10 51:31:26 47:37:30 42:06:22 47:28:37 78:05:34 76:23:48 30:41:06 35:23:55 39:11:54 39:45:10 48:30:05 29:21:11
1:53:59 1:56:04 2:10:49 1:39:52 1:46:05 1:52:40 2:17:02 2:01:15 1:48:38 1:27:22 1:39:02 2:00:05 1:44:43 1:53:38 1:52:34
14:18:26 32:47:52 32:41:25 31:08:06 28:51:12 24:40:43 30:11:10 61:33:35 60:52:00 11:30:27 17:39:13 24:25:05 21:10:07 30:46:16 11:33:08
1:39:11 2:07:48 1:28:26 1:55:23 2:17:46 1:34:30 2:22:10 2:50:04 1:27:19 1:56:56 1:48:36 1:51:06 1:56:55 2:09:36 2:01:23
1:28:07 1:22:07 1:16:42 1:29:43 1:31:35 1:35:51 1:08:40 1:33:56 1:24:06 1:15:49 1:20:00 1:31:41 1:31:39 1:20:04 1:23:58
10:53:55 9:40:08 9:27:03 12:25:43 10:17:51 10:26:02 8:43:23 7:18:59 8:37:46 11:49:54 10:41:40 6:49:14 11:38:12 9:45:59 9:44:49
2:30:04 2:06:46 1:52:45 2:52:38 2:53:01 1:56:37 2:46:12 2:47:46 2:14:00 2:40:38 2:15:24 2:34:43 1:43:34 2:34:32 2:45:19
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
33:37:03 54:58:26 58:14:31 45:36:09 74:48:21 53:46:50 32:07:22 50:17:50 37:05:17
2:01:45 2:09:32 1:48:18 1:29:12 2:03:06 1:25:53 1:38:45 1:39:32 1:50:24
15:28:11 36:30:40 40:37:14 29:36:44 55:27:07 37:09:13 13:54:11 30:18:46 20:04:35
2:11:35 2:05:44 2:26:41 2:22:31 2:22:59 2:10:37 2:10:15 2:08:07 1:54:17
1:24:06 1:39:15 1:37:22 1:19:34 1:40:53 1:40:47 1:34:15 1:35:48 1:31:21
9:49:24 10:00:15 9:04:36 8:05:03 11:00:49 9:36:36 10:05:30 11:52:28 8:43:42
2:42:03 2:33:00 2:40:20 2:43:05 2:13:28 1:43:43 2:44:27 2:43:08 3:00:58
Unternehmen C Ladungsträger 3 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXVII 
 
 
Monatsende Container C3 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 30:57:04 41:25:47 38:23:00 44:31:54 50:30:51 52:35:22 59:46:47 82:47:48 98:22:52 125:29:14 47:09:17 41:00:15 28:20:37
K2Mak Monatsbasis 2:00:26 2:14:26 1:30:08 1:39:28 2:13:41 2:19:37 1:42:01 1:31:30 2:07:22 2:11:41 1:56:27 2:18:07 2:26:08
K3Mak Monatsbasis 14:46:21 20:56:39 21:30:09 26:23:29 30:36:11 34:42:52 44:09:33 63:04:38 83:54:32 109:20:08 28:27:37 24:58:53 12:23:12
K4Mak Monatsbasis 2:05:38 1:19:02 1:44:51 2:14:57 1:45:14 2:08:54 1:38:43 2:21:26 1:53:46 1:45:14 2:13:39 2:01:06 1:31:55
K5Mak Monatsbasis 1:27:20 1:42:38 1:52:31 1:47:02 1:42:30 1:42:16 1:20:17 1:35:51 1:32:37 1:11:24 1:39:32 1:21:24 1:28:21
K6Mak Monatsbasis 8:14:21 15:00:56 9:13:56 9:34:52 11:14:46 9:09:51 8:27:40 10:45:39 6:39:38 9:35:04 10:05:54 7:52:55 8:04:58
K7Mak Monatsbasis 2:22:58 0:12:06 2:31:25 2:52:06 2:58:29 2:31:52 2:28:33 3:28:42 2:14:57 1:25:42 2:46:09 2:27:50 2:26:02
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
34:02:22 49:57:59 49:00:42 48:49:56 54:38:23 42:44:12 47:23:47 106:09:42 53:03:29 30:22:04 41:32:17 52:49:44 49:25:15 39:51:45 31:30:15
1:46:16 1:47:59 2:02:25 2:03:54 1:57:55 2:14:56 1:22:46 1:47:44 2:23:01 1:41:02 1:58:50 2:17:33 2:21:12 1:36:32 2:06:39
15:41:26 32:37:28 32:26:27 30:50:11 36:06:06 24:50:59 29:23:17 86:26:23 35:02:55 12:44:39 22:54:02 36:11:56 28:37:46 22:38:59 12:54:52
2:12:09 2:01:59 1:31:22 1:55:29 2:34:39 2:03:36 1:57:11 2:24:11 2:05:15 2:04:48 2:28:57 1:53:39 1:40:47 1:48:40 2:10:14
1:42:50 1:40:01 1:25:42 1:27:01 1:16:20 1:09:06 2:00:57 2:02:19 1:34:27 1:40:52 1:45:49 1:12:52 1:20:33 1:35:24 1:36:36
10:34:00 9:25:23 9:34:27 10:08:24 10:24:08 9:29:16 10:15:11 10:38:04 9:22:12 10:02:22 10:30:59 8:53:33 13:09:28 9:15:32 10:09:13
2:05:41 2:25:10 2:00:19 2:24:57 2:19:16 2:56:19 2:24:25 2:51:02 2:35:38 2:08:20 1:53:40 2:20:12 2:15:29 2:56:39 2:32:41
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
33:55:16 46:15:06 58:47:26 48:59:26 44:21:58 87:33:31 30:58:35 43:24:46 46:06:51
2:09:58 1:54:01 2:06:59 2:03:05 2:00:25 2:11:35 2:14:14 2:00:16 1:58:05
15:37:26 27:34:54 43:05:38 31:17:27 30:29:11 67:13:47 13:43:13 24:26:40 27:05:30
2:04:21 1:53:38 2:23:02 2:39:25 1:49:48 2:17:19 2:08:34 2:34:14 2:09:22
1:45:26 1:22:52 1:35:07 2:00:33 0:56:48 1:54:29 1:33:41 1:43:43 1:46:58
9:45:12 10:47:21 7:05:49 8:14:04 7:13:51 11:15:11 8:37:16 9:57:38 10:36:43
2:32:51 2:42:20 2:30:50 2:44:52 1:51:55 2:41:09 2:41:37 2:42:16 2:30:15
Unternehmen C Ladungsträger 4 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXVIII 
 
 
Monatsende Container C4 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 31:59:40 43:49:11 41:14:06 44:08:14 49:28:17 51:57:56 58:43:31 84:32:16 96:28:32 127:15:36 47:12:12 41:38:00 33:51:53
K2Mak Monatsbasis 2:20:43 2:54:22 2:02:17 2:08:37 2:09:09 1:40:43 2:19:36 2:24:39 1:59:38 2:20:22 2:13:20 1:56:24 2:42:22
K3Mak Monatsbasis 16:20:56 20:55:26 22:30:28 24:29:32 30:24:41 35:23:16 43:59:44 61:41:01 79:41:17 110:30:03 31:05:55 24:34:15 12:26:54
K4Mak Monatsbasis 1:59:27 0:59:23 1:55:21 2:07:21 1:59:56 2:06:55 2:16:08 2:20:33 2:10:57 1:55:05 2:02:48 1:57:52 2:10:32
K5Mak Monatsbasis 1:20:46 2:59:03 1:17:34 1:31:14 1:30:16 1:28:16 1:23:03 1:51:30 1:41:39 1:57:43 1:20:44 1:45:54 1:57:52
K6Mak Monatsbasis 7:11:23 13:37:15 11:29:08 11:24:22 10:53:57 9:03:53 6:29:30 13:13:27 8:39:47 7:56:26 8:33:10 8:52:12 12:12:19
K7Mak Monatsbasis 2:46:26 2:23:42 1:59:19 2:27:08 2:30:17 2:14:53 2:15:30 3:01:06 2:15:14 2:35:58 1:56:14 2:31:22 2:21:54
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
32:08:38 50:55:44 51:23:19 48:20:10 50:53:15 33:55:55 52:36:23 135:16:24 60:01:40 28:11:36 39:07:24 47:14:33 35:14:28 38:02:05 28:19:56
1:46:42 2:15:47 2:06:29 1:18:40 2:02:57 2:02:17 2:37:22 1:21:07 2:16:13 1:47:26 1:35:58 2:17:32 1:56:36 1:48:25 2:01:45
13:32:53 32:42:32 32:59:06 31:04:04 32:09:10 16:14:28 34:25:25 115:02:46 42:08:23 13:55:30 19:51:11 28:56:49 17:08:01 19:41:42 12:17:46
2:10:14 2:00:10 1:42:30 1:45:03 2:21:04 1:56:07 1:25:41 2:41:17 1:57:44 2:24:41 2:05:27 2:32:18 2:03:04 1:50:18 1:47:14
1:48:17 1:34:54 1:31:55 1:17:23 1:25:07 1:36:10 1:23:37 0:52:35 1:24:33 1:31:49 1:24:52 1:16:27 1:23:14 1:19:53 1:12:09
10:27:22 9:44:20 10:08:09 10:10:25 9:51:37 9:34:46 9:49:53 12:42:42 10:40:38 6:31:05 11:13:06 9:54:46 10:39:05 10:25:40 8:17:17
2:23:10 2:38:01 2:55:09 2:44:34 3:03:20 2:32:07 2:54:26 2:35:57 1:34:10 2:01:06 2:56:50 2:16:41 2:04:27 2:56:08 2:43:44
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
35:06:56 64:08:48 56:39:25 49:34:30 90:50:52 50:53:11 35:18:46 43:45:54 39:28:30
1:50:09 2:46:29 2:14:09 1:53:45 1:20:48 1:46:54 2:05:26 1:45:19 2:30:49
19:09:14 44:20:37 36:57:39 29:13:45 71:31:07 32:39:19 16:13:07 27:03:54 21:02:13
2:08:04 2:16:54 2:41:26 1:49:01 1:43:38 1:40:37 2:27:53 1:47:41 1:33:19
1:27:23 1:27:46 1:02:14 1:12:37 1:33:23 1:21:51 1:41:34 1:39:52 1:43:56
7:41:40 10:00:05 10:53:54 12:26:26 12:29:59 10:58:00 10:20:11 8:55:52 10:29:12
2:50:26 3:16:56 2:50:02 2:58:55 2:11:57 2:26:29 2:30:35 2:33:15 2:09:02
Unternehmen C Ladungsträger 5 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXIX 
 
 
Monatsende Container C5 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 31:47:52 41:54:22 42:06:59 40:36:31 45:14:42 55:17:32 60:45:14 78:43:44 108:39:08 91:46:16 46:03:21 36:20:31 30:33:24
K2Mak Monatsbasis 1:50:15 2:15:46 1:56:58 1:54:25 1:55:16 2:01:55 2:22:01 2:11:07 2:03:11 2:34:00 1:45:45 2:12:20 2:08:09
K3Mak Monatsbasis 16:36:15 16:20:42 23:33:06 25:32:12 28:23:33 37:51:37 42:16:22 61:04:28 93:15:21 74:35:06 28:55:20 21:10:21 13:07:11
K4Mak Monatsbasis 1:40:27 2:57:16 1:59:07 1:55:22 1:24:39 2:14:08 1:46:52 1:52:53 2:34:16 2:08:50 1:31:20 1:23:16 2:03:19
K5Mak Monatsbasis 1:21:01 0:44:53 1:41:49 1:24:51 1:38:33 1:19:09 1:46:29 1:46:40 1:19:38 1:46:05 1:25:25 1:20:06 1:23:44
K6Mak Monatsbasis 8:09:45 16:16:00 10:02:10 7:52:30 8:52:01 9:32:37 9:46:09 8:58:43 6:35:55 7:59:40 10:19:23 7:44:46 10:08:46
K7Mak Monatsbasis 2:10:09 3:19:45 2:53:49 1:57:12 3:00:40 2:18:05 2:47:21 2:49:52 2:50:47 2:42:35 2:06:08 2:29:41 1:42:15
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
36:14:53 47:55:59 49:59:30 54:17:52 49:50:29 42:24:43 41:07:13 116:29:54 39:43:04 30:30:09 48:18:39 44:17:49 36:20:14 35:47:32 28:29:14
2:34:37 2:25:00 1:40:44 2:17:23 1:40:06 2:00:00 2:12:45 1:32:20 1:47:22 1:39:36 1:58:54 2:03:00 2:06:02 2:10:42 2:04:08
18:41:38 32:19:04 33:15:39 35:56:33 32:55:06 24:26:52 22:39:57 101:14:47 22:00:14 13:02:19 30:01:43 28:07:24 19:51:04 17:52:11 11:29:12
1:52:05 1:49:39 1:51:10 2:22:04 1:55:27 2:29:01 2:10:36 1:46:32 1:45:05 1:43:29 2:01:05 1:57:13 2:18:11 1:52:21 1:56:06
1:20:01 1:47:00 1:17:04 1:20:39 1:21:43 1:36:36 1:18:15 1:17:51 1:27:43 1:36:01 1:31:17 1:28:01 1:32:55 1:22:33 1:26:59
9:18:20 6:56:47 9:16:04 10:16:28 9:37:53 9:19:33 10:04:52 8:26:29 10:17:37 9:59:38 10:29:36 8:32:52 8:22:26 9:52:33 9:18:16
2:28:12 2:38:28 2:38:49 2:04:45 2:20:13 2:32:40 2:40:47 2:11:54 2:25:03 2:29:07 2:16:04 2:09:20 2:09:36 2:37:12 2:14:33
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
46:38:01 59:05:17 47:34:37 48:58:20 195:47:42 30:45:29 37:49:34 46:02:21 37:16:49
1:41:41 1:33:16 1:56:32 2:16:45 1:25:20 2:10:22 1:52:57 2:03:25 2:00:19
28:49:16 41:51:25 32:15:54 32:35:46 180:37:37 12:35:42 20:36:59 27:38:52 19:05:57
1:47:15 1:45:12 2:07:29 2:19:32 1:34:41 2:16:21 1:39:46 1:54:32 1:49:01
1:45:59 1:42:17 1:30:45 1:34:45 1:42:03 1:54:49 1:44:58 1:41:25 1:21:05
10:00:23 9:56:39 7:22:56 7:19:25 7:37:32 9:18:13 9:26:15 10:23:04 10:17:27
2:33:28 2:16:27 2:21:01 2:52:07 2:50:29 2:30:02 2:28:40 2:21:02 2:43:01
Unternehmen C Ladungsträger 6 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXX 
 
 
Monatsende Container C6 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 33:49:17 50:09:19 40:57:15 46:39:03 42:04:52 52:40:22 61:26:11 82:11:10 111:24:11 96:58:41 47:36:58 42:21:04 29:51:53
K2Mak Monatsbasis 2:11:07 3:37:39 2:00:37 2:14:57 1:52:16 2:19:17 2:13:08 2:10:10 2:16:03 2:25:29 2:40:59 1:47:21 1:32:15
K3Mak Monatsbasis 15:04:46 22:24:30 24:17:03 28:17:05 26:18:48 36:32:27 46:27:37 65:38:11 96:24:30 78:30:04 30:56:28 24:24:41 12:33:15
K4Mak Monatsbasis 1:51:05 3:43:00 1:49:33 2:31:23 1:21:52 2:18:01 2:01:51 1:53:23 3:08:25 2:09:29 2:02:12 1:56:30 1:57:15
K5Mak Monatsbasis 1:36:57 2:35:28 1:37:44 1:46:14 1:21:06 1:51:39 1:21:24 1:23:42 1:32:21 1:27:14 1:19:45 1:46:35 1:47:34
K6Mak Monatsbasis 10:20:00 15:00:37 8:31:28 9:29:37 8:46:49 7:38:54 6:37:55 8:48:09 5:48:20 9:51:23 8:28:25 9:16:14 9:24:09
K7Mak Monatsbasis 2:45:23 2:48:05 2:40:51 2:19:49 2:24:01 2:00:03 2:44:17 2:17:36 2:14:32 2:35:02 2:09:10 3:09:43 2:37:26
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
32:31:17 49:43:57 49:04:15 47:17:11 48:17:58 51:30:22 40:38:34 124:58:20 48:40:38 30:50:59 45:45:45 46:09:40 42:58:03 37:11:54 31:10:30
2:08:24 1:51:19 1:55:20 2:06:27 1:26:19 2:23:20 2:20:06 2:08:42 1:50:54 1:46:53 2:38:47 1:45:06 2:36:00 1:53:00 1:51:02
16:11:53 32:40:18 32:07:04 33:02:17 31:57:03 30:35:13 23:35:55 107:04:07 29:49:03 13:14:53 28:19:23 29:57:37 24:10:47 19:37:22 11:51:25
2:13:28 1:57:25 2:25:49 2:15:12 2:23:30 2:00:52 1:33:07 2:44:25 2:09:14 2:32:15 2:08:36 2:15:28 2:16:31 2:08:06 1:50:54
1:28:05 1:32:35 1:27:31 1:31:11 1:20:09 1:40:41 1:20:39 1:17:39 1:27:41 1:37:51 1:38:28 1:22:12 1:28:27 1:13:41 1:45:38
7:52:07 9:58:25 8:53:10 6:33:12 9:25:37 11:29:09 9:23:51 9:39:58 10:33:10 9:15:06 8:11:12 8:50:55 10:17:53 9:55:54 11:22:39
2:37:20 1:43:55 2:15:22 1:48:53 1:45:21 3:21:06 2:24:56 2:03:29 2:50:36 2:24:01 2:49:20 1:58:22 2:08:25 2:23:51 2:28:52
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
31:30:08 61:21:34 62:35:16 47:37:12 71:29:12 56:54:42 30:55:49 46:50:19 40:02:57
2:09:00 2:21:20 1:31:58 2:15:07 1:53:41 2:30:15 1:56:13 1:59:32 2:25:39
14:55:17 43:22:15 45:56:12 29:30:33 54:34:40 37:24:24 14:21:17 29:01:02 21:11:27
1:47:51 1:44:56 1:49:23 1:48:50 2:19:12 1:58:13 1:33:50 2:23:34 1:52:33
1:50:46 1:11:53 1:40:18 1:27:28 1:25:32 1:32:58 1:49:25 1:48:51 1:54:53
8:08:59 10:06:00 9:22:05 10:41:42 9:28:19 11:09:35 9:05:25 8:55:15 10:28:11
2:38:15 2:35:10 2:15:21 1:53:32 1:47:47 2:19:16 2:09:40 2:42:07 2:10:13
Unternehmen C Ladungsträger 7 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXXI 
 
 
Monatsende Container C7 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 32:51:23 29:49:28 39:58:36 50:10:33 50:40:49 51:30:51 63:07:46 69:37:55 100:49:13 154:21:48 46:06:47 40:51:45 30:53:42
K2Mak Monatsbasis 1:53:32 1:04:36 2:42:36 2:22:12 2:08:00 2:25:06 2:32:18 1:59:28 2:20:49 2:00:48 1:58:54 1:52:18 1:50:24
K3Mak Monatsbasis 14:23:27 14:05:21 22:21:36 30:51:53 31:15:39 34:02:22 43:56:17 53:22:52 81:34:20 136:16:25 27:54:01 24:19:27 12:31:26
K4Mak Monatsbasis 2:21:43 2:00:34 2:02:48 1:55:59 2:06:17 2:12:49 1:45:54 1:34:44 2:24:52 2:06:32 1:49:51 2:15:29 2:10:53
K5Mak Monatsbasis 1:29:47 1:19:46 1:57:18 1:33:31 1:33:05 1:32:36 1:18:43 1:38:25 2:05:06 1:31:35 1:33:43 1:30:24 1:33:44
K6Mak Monatsbasis 10:05:03 9:55:03 8:29:25 10:58:26 11:43:27 8:35:48 10:56:15 8:23:29 9:28:11 10:21:09 9:53:57 8:56:04 10:21:48
K7Mak Monatsbasis 2:37:50 1:24:08 2:24:53 2:28:32 1:54:21 2:42:10 2:38:19 2:38:57 2:55:55 2:05:19 2:56:21 1:58:01 2:25:27
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
33:49:28 52:03:06 51:56:24 54:59:17 45:45:51 53:59:30 52:08:18 54:09:52 95:44:03 39:41:08 34:25:17 48:35:20 42:45:00 41:14:55 37:11:54
2:17:33 1:56:03 2:28:11 2:06:56 2:11:12 2:38:09 2:02:45 2:09:29 1:40:42 2:20:00 2:18:31 2:00:23 1:48:53 2:11:07 1:42:08
13:29:39 32:13:27 32:08:21 32:14:25 26:56:04 36:03:15 34:18:39 34:52:50 77:34:48 20:30:18 14:24:26 29:26:08 24:58:36 23:14:20 19:25:28
2:04:56 1:46:53 2:27:03 1:51:18 2:15:53 1:40:31 2:06:02 2:04:33 1:55:53 2:16:37 2:00:35 2:31:06 2:12:45 2:07:36 1:29:16
1:43:05 1:52:51 1:49:58 2:07:32 1:33:18 1:36:25 1:42:09 0:58:20 1:54:35 1:30:55 1:26:11 1:55:07 1:32:36 1:34:31 1:20:30
11:37:24 11:44:55 10:22:52 13:44:52 10:15:51 9:42:48 10:16:25 11:36:10 9:58:40 10:35:34 11:51:09 10:37:01 9:37:21 9:26:26 11:17:19
2:36:50 2:28:57 2:39:58 2:54:14 2:33:33 2:18:22 1:42:18 2:28:30 2:39:25 2:27:45 2:24:25 2:05:36 2:34:49 2:40:55 1:57:12
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
32:19:52 38:00:55 57:08:29 53:31:54 47:34:32 129:23:32 39:18:22 32:55:44 47:13:34
1:45:05 1:20:06 1:47:39 1:43:21 2:35:16 1:14:57 1:49:19 1:36:11 2:01:22
15:04:17 19:29:25 41:36:31 38:18:37 29:08:31 110:10:35 21:04:51 18:44:38 29:26:29
1:52:31 1:32:05 1:46:33 1:53:45 1:44:50 2:16:25 2:01:20 1:30:41 2:10:39
1:18:50 1:32:56 1:29:18 1:30:58 2:11:12 1:00:34 1:39:21 1:20:50 1:28:33
9:48:43 11:25:58 8:15:49 7:00:19 9:26:54 12:35:31 9:59:58 7:33:27 9:16:19
2:30:26 2:40:25 2:12:39 3:04:53 2:27:48 2:05:31 2:43:32 2:09:58 2:50:13
Unternehmen C Ladungsträger 8 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXXII 
 
 
Monatsende Container C8 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 31:42:57 35:55:11 42:53:39 44:07:10 48:51:31 53:21:30 61:02:40 70:59:31 100:15:58 118:21:31 50:21:59 43:02:47 31:47:48
K2Mak Monatsbasis 2:13:58 3:29:08 2:03:10 1:40:44 2:23:00 2:08:53 2:00:02 1:31:29 2:18:13 2:05:04 2:39:50 2:43:35 1:56:40
K3Mak Monatsbasis 14:35:52 12:52:51 23:01:09 26:36:59 31:36:33 34:52:02 42:42:19 54:16:46 86:22:29 99:00:20 32:15:33 24:22:59 12:31:54
K4Mak Monatsbasis 2:23:32 2:12:32 1:47:50 2:21:16 2:36:26 2:08:19 2:31:14 1:50:29 1:56:25 2:09:20 2:08:29 2:10:35 2:06:33
K5Mak Monatsbasis 1:21:22 1:11:01 1:44:57 1:39:09 1:29:22 1:44:18 1:37:33 1:51:12 1:27:04 1:06:25 1:13:57 1:23:38 1:44:36
K6Mak Monatsbasis 8:36:14 11:21:31 11:28:37 9:44:19 7:43:30 9:16:14 9:16:53 9:30:50 6:03:10 11:15:10 9:48:14 10:05:55 11:20:57
K7Mak Monatsbasis 2:31:59 4:48:08 2:47:56 2:04:42 3:02:39 3:11:44 2:54:41 1:58:45 2:08:36 2:45:12 2:15:55 2:16:05 2:07:09
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
32:37:41 50:43:05 46:58:57 52:55:02 46:01:55 46:50:49 46:44:23 93:23:21 85:17:41 28:31:02 36:26:49 44:18:33 43:21:40 45:39:58 31:06:36
2:24:09 1:54:08 2:08:14 2:00:59 1:38:49 1:52:53 1:50:36 2:35:15 1:35:56 2:17:05 2:19:44 2:22:11 2:27:47 1:14:07 1:59:02
14:54:44 32:19:55 32:13:40 36:34:19 28:26:48 28:28:15 28:57:49 73:13:25 65:41:34 11:22:18 16:22:37 25:40:24 23:29:27 27:17:01 15:45:16
2:13:51 2:27:15 1:58:07 2:31:08 1:46:49 1:38:01 2:03:19 1:42:37 2:31:49 2:09:30 2:06:40 2:05:06 2:22:06 2:14:57 1:53:39
1:13:36 1:30:24 1:15:45 1:42:29 1:20:25 1:32:25 1:34:50 1:35:53 1:29:22 1:43:58 1:13:23 1:41:27 1:51:02 1:32:59 1:23:25
9:15:50 10:18:42 6:57:30 8:08:50 10:01:55 10:34:16 9:44:43 11:38:23 11:12:51 8:31:49 12:03:51 9:57:45 10:01:54 10:39:43 7:54:33
2:35:31 2:12:40 2:25:41 1:57:17 2:47:09 2:44:58 2:33:08 2:37:48 2:46:08 2:26:22 2:20:34 2:31:39 3:09:24 2:41:11 2:10:41
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
32:55:22 44:26:53 66:33:16 48:11:41 61:45:18 54:13:25 34:41:49 47:33:57 40:42:41
2:02:52 2:04:21 1:58:30 2:08:06 2:11:19 1:58:23 1:53:10 1:49:11 1:58:36
14:16:15 29:23:29 49:34:01 31:55:25 44:27:04 39:58:39 14:52:53 28:30:42 21:04:56
1:41:46 2:18:55 2:26:11 1:46:42 1:52:54 1:57:16 1:37:30 2:26:47 1:58:26
1:22:32 1:23:37 1:25:43 1:34:03 1:24:11 1:48:32 1:36:22 1:33:18 1:52:56
10:52:40 7:08:32 8:29:33 8:05:03 9:41:35 6:25:35 12:00:11 10:11:58 11:21:34
2:39:17 2:07:59 2:39:18 2:42:21 2:08:16 2:05:02 2:41:43 3:02:01 2:26:13
Unternehmen C Ladungsträger 9 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXXIII 
 
 
Monatsende Container C9 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 32:51:07 29:26:41 42:14:33 46:04:55 52:03:18 51:40:42 63:15:10 76:39:53 97:49:27 158:57:24 45:50:25 41:25:55 30:23:43
K2Mak Monatsbasis 1:56:09 1:05:45 2:15:29 1:35:52 1:47:52 1:58:24 2:07:16 2:12:55 2:27:26 1:42:29 1:53:24 1:37:10 2:09:51
K3Mak Monatsbasis 15:00:21 14:41:39 23:29:47 28:27:11 35:10:21 32:25:41 43:44:46 61:58:27 78:27:54 142:43:19 28:40:05 24:07:12 13:20:46
K4Mak Monatsbasis 1:49:13 1:55:25 1:56:16 2:19:57 1:59:50 2:02:43 1:57:15 1:29:43 1:45:00 1:29:38 1:33:52 1:57:12 2:03:33
K5Mak Monatsbasis 1:14:04 1:13:14 1:03:07 1:34:32 1:21:36 1:39:09 1:16:15 1:38:58 1:52:01 1:26:25 1:31:52 1:30:20 1:27:28
K6Mak Monatsbasis 10:18:09 7:29:00 11:46:39 9:59:09 9:45:02 11:02:39 11:57:18 7:16:01 10:37:57 9:22:33 9:44:25 9:42:04 8:47:26
K7Mak Monatsbasis 2:33:12 3:01:39 1:43:16 2:08:14 1:58:38 2:32:07 2:12:20 2:03:49 2:39:08 2:12:59 2:26:47 2:31:58 2:34:39
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
31:02:52 51:05:40 47:23:11 46:35:46 49:28:12 46:30:17 45:12:27 134:08:43 61:46:58 25:52:35 37:05:03 37:51:05 47:34:38 40:19:54 29:29:20
1:40:58 1:32:55 2:15:47 2:10:30 2:08:57 1:38:29 1:48:25 2:35:19 2:07:28 2:05:54 2:06:07 2:23:53 2:13:45 2:06:21 1:49:14
15:29:16 31:43:19 32:34:49 31:09:41 29:03:50 31:01:41 27:07:13 112:00:44 43:16:48 11:14:16 20:55:05 21:06:12 28:56:48 21:06:07 12:40:20
2:02:26 2:32:38 1:55:40 2:22:25 1:35:08 2:02:22 1:49:19 3:15:19 2:06:27 2:13:16 1:41:20 1:50:27 2:27:39 1:51:22 1:56:30
1:29:25 1:40:25 1:32:32 1:42:53 1:22:46 1:26:32 1:30:51 0:52:57 1:40:38 1:21:26 1:40:56 1:33:12 2:14:07 1:18:49 1:40:40
8:16:44 11:33:42 6:58:01 6:40:01 12:32:21 7:58:59 9:37:45 12:26:08 9:54:08 7:01:06 8:36:57 7:49:19 9:17:58 11:11:27 9:22:46
2:04:02 2:02:41 2:06:22 2:30:16 2:45:09 2:22:15 3:18:54 2:58:16 2:41:30 1:56:37 2:04:38 3:08:03 2:24:20 2:45:48 1:59:50
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
37:53:23 61:51:57 61:23:30 46:58:10 74:57:09 53:44:04 31:32:05 46:46:12 38:12:42
2:14:48 1:39:39 1:46:01 1:53:47 2:13:03 2:09:24 1:58:25 2:11:21 1:47:28
19:38:20 43:08:26 44:48:49 29:19:24 56:20:08 36:18:51 15:32:44 29:48:21 19:46:20
2:28:49 1:46:10 1:36:58 2:22:31 2:07:57 2:10:53 1:45:42 2:06:02 2:20:10
1:15:50 2:00:38 1:37:33 1:43:23 1:35:37 1:35:09 1:26:47 1:23:15 1:22:13
9:41:54 10:23:58 9:13:43 9:32:30 9:45:15 9:13:18 8:23:58 9:33:14 10:50:01
2:33:42 2:53:06 2:20:26 2:06:35 2:55:09 2:16:31 2:24:30 1:44:00 2:06:29
Unternehmen C Ladungsträger 10 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXXIV 
 
 
Monatsende Container C10 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 31:03:12 36:23:10 37:20:45 44:07:48 51:03:51 53:26:57 58:12:17 85:26:34 104:35:57 88:31:01 51:19:43 40:11:36 31:47:51
K2Mak Monatsbasis 2:23:32 3:26:00 1:57:42 2:18:15 2:04:02 2:26:32 1:43:40 1:53:41 2:32:00 1:37:35 2:10:46 2:08:48 1:51:17
K3Mak Monatsbasis 12:53:40 13:00:24 21:51:53 27:51:44 33:49:32 35:20:54 44:00:03 72:11:35 87:26:41 73:24:39 34:07:51 22:49:32 12:30:47
K4Mak Monatsbasis 1:44:40 2:05:49 1:49:01 1:53:27 1:55:27 1:48:39 1:58:14 2:11:50 1:42:22 1:34:15 1:59:04 2:12:08 1:53:12
K5Mak Monatsbasis 1:31:45 2:04:16 1:37:14 1:20:23 1:48:09 1:39:33 1:24:46 1:20:49 1:09:46 1:36:40 1:39:05 1:21:48 1:06:14
K6Mak Monatsbasis 9:54:23 12:40:51 7:30:40 8:02:49 8:56:58 9:16:39 7:10:49 6:02:48 8:43:07 6:59:16 9:33:17 8:36:41 11:42:34
K7Mak Monatsbasis 2:35:13 3:05:50 2:34:17 2:41:11 2:29:43 2:54:40 1:54:44 1:45:51 3:02:00 3:18:36 1:49:39 3:02:39 2:43:48
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
33:26:08 50:35:16 50:44:23 50:42:29 50:18:27 58:07:56 43:30:12 79:16:01 89:06:18 30:20:21 34:47:43 49:15:11 44:33:10 45:29:05 31:51:11
2:09:44 2:12:36 1:51:54 2:25:14 1:56:21 1:25:30 1:50:30 1:39:31 2:17:06 1:55:38 2:21:22 2:29:44 2:06:29 1:54:21 2:20:56
15:08:17 32:40:13 32:13:19 33:52:14 32:27:21 39:33:45 25:53:12 59:38:15 66:19:20 14:19:06 16:49:53 32:18:16 29:41:26 28:10:55 12:00:55
1:54:29 1:39:13 1:59:35 1:54:24 1:52:35 1:57:26 1:37:59 1:42:31 2:32:30 2:04:37 2:04:32 1:46:39 1:38:07 2:21:54 2:10:48
1:26:51 1:59:12 1:56:57 1:13:38 1:31:31 1:38:19 1:32:22 1:43:33 1:41:57 1:29:39 1:19:00 1:20:11 1:23:31 1:37:33 1:21:07
10:35:00 9:29:32 9:48:40 8:55:17 10:15:56 11:16:14 10:26:10 12:22:23 13:13:25 8:31:56 10:07:17 9:10:31 7:18:37 9:01:54 11:12:52
2:11:46 2:34:30 2:53:57 2:21:42 2:14:44 2:16:43 2:09:59 2:09:49 3:02:01 1:59:25 2:05:38 2:09:50 2:25:01 2:22:27 2:44:33
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
29:52:56 47:56:22 66:03:16 52:10:36 47:36:08 127:12:51 27:14:01 42:41:29 37:41:05
1:42:01 2:09:55 1:58:00 2:27:33 1:42:29 1:20:16 1:38:24 1:48:03 2:04:26
13:40:21 30:40:28 50:09:16 35:06:49 30:14:43 112:11:46 11:25:53 24:21:23 21:23:40
2:28:26 1:53:54 1:28:52 1:46:10 1:54:13 1:27:07 2:25:41 2:00:35 2:21:11
1:19:35 1:09:44 1:24:19 1:35:27 1:34:37 1:32:33 1:42:45 1:37:34 1:34:38
8:26:49 9:39:56 7:48:46 8:04:21 9:55:43 8:12:13 7:24:55 10:01:54 8:11:50
2:15:43 2:22:25 3:14:01 3:10:16 2:14:24 2:28:57 2:36:22 2:52:00 2:05:21
Unternehmen C Ladungsträger 11 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXXV 
 
 
Monatsende Container C11 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 31:55:07 20:31:49 35:07:08 47:27:21 45:47:26 52:29:58 62:26:51 83:47:13 123:14:27 63:44:06 45:27:58 32:34:47 33:19:38
K2Mak Monatsbasis 1:51:37 1:41:42 1:24:05 1:58:52 1:50:49 2:21:05 1:39:57 1:43:21 2:21:04 1:39:11 1:10:50 2:07:52 1:50:15
K3Mak Monatsbasis 13:40:17 7:31:24 16:45:38 30:57:52 28:29:39 37:09:44 45:35:37 68:56:12 104:20:02 47:58:31 26:07:35 15:48:34 15:22:49
K4Mak Monatsbasis 1:55:45 1:00:44 1:44:54 2:21:47 1:50:54 2:05:54 1:45:03 2:26:35 2:11:34 1:24:10 2:15:57 1:55:43 2:31:42
K5Mak Monatsbasis 1:44:20 0:50:25 1:38:29 1:35:53 1:27:41 0:48:14 1:33:48 1:15:40 1:29:30 1:26:08 1:36:10 1:16:46 1:38:56
K6Mak Monatsbasis 10:14:26 5:15:33 10:59:07 8:03:52 9:18:50 7:34:20 9:41:34 7:08:09 10:42:44 7:59:24 11:34:23 9:28:57 8:38:31
K7Mak Monatsbasis 2:28:42 4:12:01 2:34:55 2:29:06 2:49:33 2:30:42 2:10:53 2:17:17 2:09:34 3:16:42 2:43:03 1:56:55 3:17:25
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
41:24:33 52:36:31 50:04:45 48:41:34 54:58:16 44:18:20 51:58:04 128:01:08 43:56:13 32:15:02 42:58:18 45:03:38 37:13:29 37:10:42 30:26:20
2:06:52 2:35:01 1:51:59 1:57:20 2:15:07 2:05:12 1:53:03 2:11:19 1:59:00 1:52:03 1:26:59 1:58:45 2:02:03 2:02:42 2:10:53
23:08:47 32:59:06 33:09:40 32:08:21 36:20:23 26:31:37 35:47:17 107:39:11 26:48:53 13:27:01 26:00:32 28:39:39 19:59:32 19:12:27 12:27:03
2:11:29 2:20:41 1:56:09 2:16:11 2:00:48 1:43:24 1:27:24 1:58:07 2:06:37 1:59:46 2:17:29 2:12:40 1:46:19 2:13:26 1:48:24
1:36:45 1:50:15 1:32:16 1:25:00 2:00:07 1:19:35 1:37:48 1:10:02 1:15:45 1:07:47 1:13:08 1:16:09 1:32:21 1:47:48 1:23:09
9:59:16 10:01:14 8:04:49 8:24:36 9:46:55 9:38:54 8:45:58 13:15:10 9:17:48 10:51:48 9:24:55 7:53:12 8:50:09 8:42:37 10:05:47
2:21:24 2:50:15 3:29:51 2:30:07 2:34:55 2:59:38 2:26:33 1:47:20 2:28:11 2:56:38 2:35:16 3:03:13 3:03:05 3:11:43 2:31:04
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
34:10:04 64:02:58 66:15:02 46:08:46 73:59:35 49:25:16 33:29:39 49:50:23 38:45:04
1:54:29 1:39:36 2:04:52 1:56:13 1:31:15 2:15:24 2:13:58 2:08:48 2:15:55
17:31:34 46:40:59 48:39:14 28:29:16 61:24:45 32:05:45 16:50:19 32:07:43 20:13:24
1:51:42 1:43:04 2:00:58 1:56:00 1:14:18 2:30:38 2:05:29 2:12:31 1:54:23
1:29:07 1:15:18 1:01:00 1:33:34 1:52:03 1:31:14 1:06:29 1:52:24 1:29:37
9:09:02 10:07:21 10:55:21 9:34:00 5:40:51 8:34:41 8:17:05 9:07:13 10:37:17
2:14:10 2:36:39 1:33:37 2:39:43 2:16:23 2:27:33 2:56:21 2:21:44 2:14:28
Unternehmen C Ladungsträger 12 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXXVI 
 
 
Monatsende Container C12 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 28:32:10 33:13:09 39:03:32 42:56:55 48:22:41 55:19:57 61:39:52 92:26:02 123:10:31 72:15:08 49:20:36 37:13:58 31:27:02
K2Mak Monatsbasis 1:55:16 1:05:47 1:40:13 2:15:16 2:12:39 1:46:43 2:12:10 2:54:47 1:40:25 1:40:33 2:24:32 2:06:14 1:59:20
K3Mak Monatsbasis 12:23:22 23:37:06 24:25:06 27:53:26 30:20:35 38:51:31 43:54:32 77:53:05 106:06:03 58:26:35 31:06:39 19:52:10 14:26:46
K4Mak Monatsbasis 1:58:55 1:13:37 1:46:51 2:13:02 2:00:13 2:02:08 1:27:00 2:15:06 1:56:33 1:36:29 2:19:52 2:28:34 1:53:40
K5Mak Monatsbasis 1:19:00 1:21:00 1:33:58 1:22:00 1:35:59 1:49:57 1:46:42 1:30:58 1:28:52 1:59:25 1:17:22 1:24:58 1:58:16
K6Mak Monatsbasis 8:14:01 4:05:19 7:21:22 7:01:05 10:32:54 8:08:47 9:48:53 5:11:42 10:17:47 5:51:53 9:42:58 8:46:38 9:13:44
K7Mak Monatsbasis 2:41:37 1:50:20 2:16:02 2:12:07 1:40:21 2:40:51 2:30:35 2:40:23 1:40:51 2:40:12 2:29:13 2:35:23 1:55:16
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
35:54:05 53:32:37 50:19:12 51:46:51 47:38:27 44:55:39 53:24:50 119:50:46 45:41:39 29:25:38 40:28:22 46:19:37 41:03:45 43:28:38 31:17:07
1:33:44 2:12:19 2:01:59 2:10:12 1:57:40 1:43:51 1:59:26 2:49:27 2:05:20 2:18:54 1:48:20 2:10:48 1:51:58 2:36:59 2:13:44
19:14:58 33:08:59 32:03:57 32:35:24 30:08:44 26:31:17 36:55:30 102:25:05 29:01:08 10:45:38 22:32:44 26:36:42 24:39:46 24:49:54 11:26:51
1:47:29 2:08:57 1:51:51 2:02:57 1:21:02 2:33:43 1:57:59 1:43:03 1:57:37 2:10:38 2:13:52 2:11:46 2:11:48 2:06:47 2:32:19
1:36:01 1:14:46 1:24:57 1:45:43 1:32:04 1:40:23 1:26:54 1:23:24 1:38:51 1:45:38 1:41:19 1:36:30 1:40:38 1:25:24 1:37:28
9:24:08 12:02:23 10:17:17 10:20:44 9:10:03 9:47:58 8:20:32 8:49:21 8:23:41 9:46:28 9:23:44 10:50:07 8:32:02 9:46:29 10:54:15
2:17:46 2:45:13 2:39:11 2:51:51 3:28:54 2:38:28 2:44:30 2:40:27 2:35:03 2:38:22 2:48:23 2:53:44 2:07:33 2:43:05 2:32:30
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
32:26:49 61:18:15 57:43:01 46:56:51 76:25:12 50:27:43 33:54:28 47:40:48 39:45:05
2:01:15 1:50:16 1:22:23 1:46:37 1:43:33 1:48:27 2:31:55 1:57:43 2:06:38
15:08:18 43:55:58 39:26:23 28:50:12 58:40:55 33:05:58 17:16:37 28:33:02 23:34:33
1:57:55 2:01:48 2:08:03 1:31:58 2:54:30 2:02:40 1:36:46 1:48:27 1:24:44
1:46:00 1:32:58 1:28:38 1:43:23 2:10:11 1:50:25 1:18:37 1:18:53 1:55:14
8:55:52 9:09:12 10:45:08 10:49:48 7:29:51 9:20:07 8:45:35 11:13:48 8:18:53
2:37:29 2:48:02 2:32:26 2:14:53 3:26:12 2:20:06 2:24:58 2:48:55 2:25:03
Unternehmen C Ladungsträger 13 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXXVII 
 
 
Monatsende Container C13 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 28:30:45 34:28:10 39:38:14 44:26:40 51:11:29 52:17:56 62:50:39 86:08:17 105:44:56 87:32:51 43:54:56 38:51:29 29:49:54
K2Mak Monatsbasis 2:05:17 1:17:55 1:49:41 2:10:30 2:05:29 1:46:25 1:22:58 3:09:12 2:20:50 2:00:21 1:31:36 1:55:45 2:06:10
K3Mak Monatsbasis 12:25:17 13:06:49 23:21:02 27:07:31 31:32:37 35:55:55 46:23:12 66:31:25 89:34:32 71:00:39 29:02:44 20:40:51 14:21:20
K4Mak Monatsbasis 1:48:28 3:55:38 1:55:19 2:04:25 2:16:53 2:07:04 1:46:13 2:34:21 1:31:20 2:34:25 1:51:47 2:08:22 2:12:07
K5Mak Monatsbasis 1:30:00 1:21:50 1:19:53 1:11:05 1:18:06 1:23:01 1:28:57 1:31:03 0:55:52 1:11:43 1:10:51 1:18:17 1:21:55
K6Mak Monatsbasis 8:16:51 10:44:29 8:56:26 9:09:18 11:43:08 8:14:14 9:42:38 9:37:36 9:15:15 8:05:49 8:15:05 9:44:02 7:16:33
K7Mak Monatsbasis 2:24:52 4:01:29 2:15:52 2:43:50 2:15:15 2:51:17 2:06:41 2:44:39 2:07:08 2:39:54 2:02:53 3:04:12 2:31:49
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
35:53:14 48:41:57 50:44:32 50:40:35 42:01:33 44:19:24 49:20:24 102:05:43 41:12:01 32:45:50 43:00:07 50:31:48 42:20:15 47:12:30 29:22:12
1:43:21 2:20:36 1:48:58 2:00:24 1:32:08 2:02:22 2:15:16 2:22:16 2:05:25 2:32:08 1:48:26 2:01:32 2:09:59 2:05:15 1:59:09
19:55:03 32:29:42 32:51:09 31:43:39 22:23:18 27:41:22 36:11:39 87:26:47 20:26:46 13:45:34 25:47:53 33:11:36 23:03:43 27:10:23 11:21:58
2:22:22 2:32:55 2:28:45 1:48:48 2:46:32 1:38:57 2:23:30 1:58:26 2:09:16 2:02:17 2:17:11 1:57:07 2:12:21 2:05:52 2:01:10
1:16:16 1:45:54 1:36:58 1:55:50 1:24:13 1:21:50 1:42:44 1:31:41 2:04:53 1:33:07 1:18:28 1:29:16 1:28:59 1:30:45 1:31:05
7:58:17 6:53:41 9:37:01 10:17:54 11:44:47 9:22:45 4:26:12 6:13:45 12:11:33 10:17:11 10:04:56 9:37:08 10:54:41 11:51:24 10:00:37
2:37:54 2:39:08 2:21:42 2:54:01 2:10:35 2:12:09 2:21:04 2:32:47 2:14:08 2:35:33 1:43:12 2:15:09 2:30:33 2:28:50 2:28:12
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
33:42:41 68:27:05 61:00:13 44:58:55 69:53:40 54:23:14 31:16:08 46:34:45 37:19:07
1:52:18 2:15:32 2:03:04 1:31:22 2:09:26 2:04:38 1:52:14 2:02:43 2:33:25
15:42:46 47:12:10 41:59:31 29:00:38 53:57:48 36:07:19 14:28:23 28:23:20 21:06:52
1:28:20 2:28:57 2:04:32 1:47:05 2:24:56 2:35:39 1:41:50 2:12:50 1:34:35
1:43:37 1:35:09 1:22:30 1:25:12 1:12:50 1:26:48 1:31:32 1:28:11 1:12:31
10:57:09 11:53:35 11:03:45 8:38:05 7:26:44 9:01:14 9:00:02 10:00:52 8:49:02
1:58:31 3:01:41 2:26:52 2:36:34 2:41:54 3:07:36 2:42:07 2:26:50 2:02:41
Unternehmen C Ladungsträger 14 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXXVIII 
 
 
Monatsende Container C14 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 32:31:20 14:59:15 40:09:20 46:33:54 48:41:51 50:14:54 62:43:12 86:37:34 106:49:18 86:44:21 43:43:25 41:28:23 29:31:24
K2Mak Monatsbasis 1:33:14 0:59:17 1:16:10 1:50:56 1:57:10 1:36:16 2:18:14 2:24:52 1:42:41 2:00:07 1:43:50 2:18:46 2:12:00
K3Mak Monatsbasis 14:22:35 6:19:40 23:20:56 28:25:15 32:41:48 34:52:12 43:39:34 72:10:27 89:42:21 70:39:45 27:40:19 22:51:03 12:32:03
K4Mak Monatsbasis 2:16:31 0:50:55 1:48:59 2:27:15 1:32:01 1:51:23 1:46:19 1:54:13 2:19:24 2:47:03 1:59:36 1:59:24 2:05:58
K5Mak Monatsbasis 1:20:49 1:06:37 1:30:40 1:51:27 1:38:59 1:12:38 1:41:28 1:17:22 1:32:30 1:23:06 1:12:40 1:43:32 1:23:40
K6Mak Monatsbasis 10:31:17 3:55:39 9:55:32 9:26:08 8:08:51 8:43:14 10:42:37 7:00:03 10:09:56 7:52:21 8:38:46 10:08:54 9:27:50
K7Mak Monatsbasis 2:26:54 1:47:07 2:17:03 2:32:53 2:43:02 1:59:11 2:35:00 1:50:37 1:22:25 2:01:59 2:28:14 2:26:44 1:49:54
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
37:29:28 51:01:26 50:24:58 53:30:23 45:50:05 46:23:30 40:41:13 123:20:52 39:46:20 29:13:41 38:42:55 44:36:08 42:43:53 40:36:39 27:45:42
2:11:35 2:05:23 2:30:30 2:02:04 2:18:29 2:07:39 1:46:04 2:05:44 2:01:12 1:51:08 1:56:57 1:35:40 1:39:28 1:46:03 1:59:03
17:40:39 32:38:11 32:26:38 35:29:48 29:01:24 33:05:04 22:56:20 107:28:02 24:18:46 11:59:40 19:39:46 30:33:47 27:28:41 23:32:36 10:10:35
1:54:51 2:17:08 1:40:31 2:00:05 1:35:38 1:49:22 2:22:59 2:20:00 1:49:36 1:59:09 1:35:34 2:07:44 2:20:21 1:51:05 2:07:03
1:36:54 1:21:04 1:45:32 1:23:02 1:23:49 1:44:03 1:43:23 1:06:33 1:25:13 1:37:57 1:28:34 1:37:59 1:16:43 1:28:19 1:44:11
11:01:50 10:36:09 9:21:12 10:14:14 9:40:21 5:26:22 9:13:10 8:13:54 7:59:39 9:24:50 11:25:21 6:07:59 8:01:05 10:01:50 9:16:13
3:03:39 2:03:31 2:40:35 2:21:11 1:50:23 2:11:00 2:39:18 2:06:39 2:11:54 2:20:57 2:36:43 2:32:58 1:57:35 1:56:46 2:28:37
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
43:03:53 61:10:17 58:11:00 47:24:47 131:20:08 39:01:59 36:04:19 39:43:29 38:02:03
2:00:57 2:08:00 2:01:41 1:41:51 1:41:39 2:20:03 2:07:05 1:50:30 2:02:22
24:44:18 43:25:47 40:58:49 29:32:55 111:45:11 21:24:25 16:19:20 25:23:32 20:40:38
1:50:52 1:39:55 2:03:12 2:05:20 2:26:34 2:13:59 2:07:42 1:32:34 1:43:57
1:26:26 1:38:16 1:32:02 1:28:55 1:49:04 1:37:10 1:39:51 1:07:21 1:26:21
10:20:51 9:13:13 9:30:46 10:02:25 9:54:45 8:34:40 11:39:51 7:39:20 9:22:54
2:40:29 3:05:06 2:04:30 2:33:20 3:42:54 2:51:42 2:10:29 2:10:11 2:45:51
Unternehmen C Ladungsträger 15 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
LXXXIX 
 
 
Monatsende Container C15 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 33:05:42 37:00:36 36:29:59 41:56:11 47:33:25 55:12:21 63:08:09 87:50:48 120:56:27 69:36:12 46:16:09 34:02:28 34:00:02
K2Mak Monatsbasis 2:03:59 3:52:11 2:23:34 1:56:14 1:57:15 2:04:39 1:49:55 2:19:43 1:51:50 2:24:48 1:27:24 2:08:34 2:18:37
K3Mak Monatsbasis 15:10:35 17:23:39 20:58:26 25:33:46 31:30:41 37:19:33 44:51:39 71:33:23 102:43:26 50:12:53 28:36:47 17:42:37 17:12:34
K4Mak Monatsbasis 2:18:15 3:29:27 1:55:01 2:00:02 2:31:51 1:39:49 2:36:41 1:42:05 1:35:25 2:17:31 2:01:51 1:52:28 1:37:18
K5Mak Monatsbasis 1:30:02 3:00:33 1:10:45 1:10:21 1:46:45 1:19:31 1:22:05 1:36:54 1:13:21 1:11:18 1:44:51 1:37:18 1:37:34
K6Mak Monatsbasis 9:12:43 8:48:18 7:29:21 8:30:07 7:12:41 11:05:49 10:17:21 8:19:04 10:40:17 10:43:22 10:20:12 8:43:38 8:38:46
K7Mak Monatsbasis 2:50:07 0:26:28 2:32:51 2:45:40 2:34:13 1:42:59 2:10:28 2:19:38 2:52:08 2:46:21 2:05:04 1:57:53 2:35:12
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
37:40:05 52:13:16 52:32:20 46:04:18 51:07:43 44:27:13 50:07:29 123:32:47 40:56:29 29:01:42 43:50:58 44:10:17 40:33:31 31:49:04 29:21:25
2:03:52 2:59:39 2:12:22 2:18:21 1:48:58 2:04:26 2:10:21 2:33:08 2:03:20 1:33:24 1:36:20 2:23:18 2:07:36 2:09:21 2:00:51
19:53:07 32:24:45 32:21:19 29:04:05 31:20:20 27:13:19 32:34:05 106:10:56 23:41:30 12:13:21 27:08:30 26:59:07 24:32:31 14:05:23 11:00:05
2:03:28 2:26:16 2:13:07 2:15:25 2:21:32 2:02:29 2:00:47 2:02:02 1:51:37 1:29:54 1:48:14 1:46:15 1:53:11 1:35:54 1:53:15
1:27:33 1:25:43 1:47:00 1:19:14 1:27:24 1:27:58 1:27:45 1:59:25 1:24:27 1:22:14 1:33:34 1:30:45 1:47:43 1:35:00 1:31:39
9:35:17 9:44:05 11:06:43 8:39:22 11:25:04 8:51:21 9:46:35 7:42:59 9:21:21 10:11:19 9:19:14 9:13:59 7:22:43 9:35:13 10:00:48
2:36:48 3:12:48 2:51:50 2:27:53 2:44:26 2:47:40 2:07:55 3:04:17 2:34:13 2:11:29 2:25:07 2:16:53 2:49:46 2:48:13 2:54:47
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
42:47:43 63:07:15 50:50:30 48:15:15 124:13:50 29:28:43 38:51:32 36:52:02 38:38:14
2:09:42 2:02:44 1:51:42 2:03:09 0:59:49 1:47:57 1:47:09 2:08:58 2:12:21
25:32:18 47:07:17 35:12:49 29:34:26 114:08:38 13:00:31 22:11:54 20:38:28 19:57:00
1:51:52 2:01:56 1:35:43 2:06:55 1:28:08 1:53:12 2:12:29 2:24:50 2:17:34
1:41:02 1:10:48 1:19:35 1:31:19 1:26:42 1:29:22 1:26:52 1:39:06 1:38:22
8:50:16 8:33:27 8:30:40 10:08:32 3:19:26 8:34:23 8:22:50 7:49:16 9:38:39
2:42:33 2:11:03 2:20:00 2:50:55 2:51:08 2:43:18 2:50:18 2:11:25 2:54:18
Unternehmen C Ladungsträger 16 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XC 
 
 
Monatsende Container C16 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 34:52:34 33:08:25 40:09:43 42:13:06 46:38:12 53:23:31 62:27:20 72:18:09 108:35:18 108:14:59 45:26:28 41:53:06 31:41:42
K2Mak Monatsbasis 1:53:36 1:39:22 2:04:24 2:49:58 2:17:43 1:17:19 2:23:42 1:44:12 1:50:21 2:36:44 2:15:12 1:49:34 2:05:15
K3Mak Monatsbasis 16:24:29 9:40:35 25:10:39 25:47:29 28:55:37 36:47:44 44:32:15 55:58:52 90:07:31 89:55:56 28:20:18 24:31:29 12:15:31
K4Mak Monatsbasis 1:54:27 2:55:56 1:42:19 2:03:31 1:49:36 2:23:11 1:49:45 1:40:15 2:44:52 1:53:51 2:33:45 2:04:43 1:34:57
K5Mak Monatsbasis 1:36:54 1:51:18 1:02:38 1:17:41 1:39:57 1:40:23 1:43:47 1:42:28 1:43:20 1:39:15 1:27:53 1:32:25 1:34:33
K6Mak Monatsbasis 9:56:35 14:24:15 8:21:15 7:54:45 9:37:49 8:56:42 10:17:50 8:21:47 10:36:03 9:25:17 8:05:16 9:44:55 11:36:15
K7Mak Monatsbasis 3:06:32 2:36:59 1:48:29 2:19:41 2:17:30 2:18:13 1:40:01 2:50:34 1:33:11 2:43:56 2:44:03 2:09:59 2:35:11
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
34:02:45 49:05:32 50:43:23 48:59:35 41:12:54 41:20:49 51:17:10 126:35:10 51:15:54 30:56:15 33:55:59 42:05:53 43:33:05 35:33:58 28:55:54
1:46:47 1:22:58 2:23:39 2:36:29 2:29:49 1:57:55 1:49:24 1:50:37 2:00:27 1:59:11 1:34:56 2:12:07 2:33:37 1:40:57 1:34:56
15:37:33 32:35:26 32:28:40 31:16:31 25:28:52 24:44:36 32:14:07 110:09:00 33:49:04 12:10:32 17:23:41 25:16:39 26:31:04 18:05:55 11:45:43
1:58:31 1:24:45 2:18:25 1:47:58 1:59:41 2:17:43 2:04:49 2:02:32 2:10:11 1:45:36 2:30:43 1:55:08 1:59:32 2:27:26 2:12:06
1:28:19 1:29:04 1:24:54 1:47:34 1:36:10 1:15:08 1:20:27 1:10:02 1:24:53 1:16:19 1:28:27 1:20:12 1:45:13 1:14:25 1:37:24
10:50:17 10:12:05 9:32:21 9:04:05 6:58:39 8:12:05 11:46:51 9:20:48 9:31:02 11:08:50 8:56:40 9:08:08 7:53:11 10:24:01 9:25:14
2:21:19 2:01:14 2:35:24 2:26:58 2:39:44 2:53:23 2:01:32 2:02:12 2:20:17 2:35:47 2:01:33 2:13:39 2:50:28 1:41:14 2:20:30
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
40:31:04 56:21:56 67:58:07 47:55:21 92:27:03 46:33:47 35:41:21 47:10:43 39:31:32
1:53:04 2:04:55 2:42:21 2:08:16 2:05:06 1:47:35 2:08:27 1:31:44 2:30:55
23:42:26 38:33:56 49:04:44 29:20:08 72:15:30 30:59:01 15:05:31 30:30:02 21:54:48
1:31:50 1:58:45 2:08:10 2:10:56 2:10:40 2:18:33 2:22:46 1:54:37 1:30:57
1:25:50 1:31:44 1:28:13 1:51:29 1:18:18 1:27:28 1:38:48 1:55:30 1:23:53
9:37:03 10:16:06 9:35:15 9:47:53 12:35:40 7:41:20 11:09:47 7:39:16 9:36:58
2:20:52 1:56:30 2:59:25 2:36:40 2:01:48 2:19:50 3:16:02 3:39:34 2:34:01
Unternehmen C Ladungsträger 17 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XCI 
 
 
Monatsende Container C17 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 31:25:02 31:52:30 43:02:31 40:35:38 49:30:20 49:26:05 63:25:12 76:28:09 98:44:27 168:21:34 47:24:04 42:37:17 30:46:27
K2Mak Monatsbasis 2:15:30 2:33:30 1:39:45 1:58:09 2:11:27 1:29:38 2:13:50 2:01:29 1:40:13 2:17:47 2:35:06 2:34:22 2:12:12
K3Mak Monatsbasis 16:12:48 21:05:26 24:32:12 26:07:20 31:56:32 34:32:17 42:58:41 60:08:46 82:06:35 148:54:10 28:21:13 24:47:45 13:48:44
K4Mak Monatsbasis 1:29:29 2:23:18 1:59:15 1:59:31 2:05:48 1:49:53 1:25:21 2:20:01 1:20:11 2:31:32 2:13:50 1:57:38 2:09:37
K5Mak Monatsbasis 1:26:00 1:44:42 1:33:31 1:13:56 1:48:23 1:20:10 2:10:13 1:30:54 1:29:18 0:53:38 1:41:46 1:37:45 1:28:13
K6Mak Monatsbasis 7:15:07 1:09:11 10:49:14 7:12:16 9:48:12 8:09:22 11:32:05 8:33:14 9:51:14 12:02:11 9:41:00 8:25:19 8:28:13
K7Mak Monatsbasis 2:46:09 2:56:23 2:28:35 2:04:26 1:39:58 2:04:45 3:05:02 1:53:45 2:16:55 1:42:17 2:51:10 3:14:28 2:39:28
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
32:20:14 51:36:40 50:29:42 53:38:03 40:31:50 59:48:47 47:56:14 65:38:12 88:11:03 32:56:22 32:38:38 38:19:16 53:10:04 41:30:33 35:08:16
1:52:59 2:03:12 2:15:52 1:56:24 1:33:41 2:02:05 2:10:52 1:57:41 1:45:09 1:57:13 1:34:47 2:12:35 2:20:04 1:57:19 1:46:35
14:58:43 32:36:38 32:50:10 36:17:06 24:32:43 40:08:14 34:27:58 48:16:44 74:15:13 16:41:53 15:19:32 22:26:31 30:47:40 24:49:18 17:10:10
1:52:34 2:17:59 1:46:06 2:11:41 1:56:21 1:58:30 1:45:03 2:11:01 1:46:24 2:03:37 2:12:55 1:47:55 2:12:58 2:09:22 1:43:11
1:25:46 1:19:52 1:26:36 1:48:47 1:26:06 1:34:25 1:39:15 1:10:19 1:52:45 1:37:24 1:35:57 1:47:04 1:44:53 1:20:47 1:34:49
9:39:24 11:06:22 8:57:51 8:43:10 8:39:59 11:15:16 5:22:03 8:44:24 6:11:12 8:29:16 9:10:15 7:39:27 12:45:46 8:26:49 10:25:47
2:30:48 2:12:37 3:13:07 2:40:55 2:23:00 2:50:17 2:31:04 3:18:04 2:20:20 2:06:59 2:45:11 2:25:43 3:18:43 2:46:59 2:27:44
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
32:18:56 41:33:50 65:23:17 54:26:46 50:01:39 186:07:53 29:41:28 40:17:40 49:42:17
2:26:23 1:53:45 2:31:20 2:00:20 1:52:49 2:09:26 1:33:24 2:15:01 1:50:54
13:04:51 25:31:08 48:12:25 34:47:01 31:50:17 171:44:37 10:45:03 22:38:20 32:16:06
2:04:21 2:14:38 2:41:46 2:09:17 1:53:42 1:35:13 2:00:51 2:25:07 1:53:15
1:30:13 1:24:52 1:10:14 1:39:27 1:05:23 1:54:49 1:44:30 1:31:35 1:14:12
10:35:41 7:38:49 8:32:26 11:12:20 10:52:59 5:36:43 11:00:49 9:15:57 10:04:55
2:37:28 2:50:38 2:15:05 2:38:20 2:26:29 3:07:04 2:36:52 2:11:41 2:22:54
Unternehmen C Ladungsträger 18 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XCII 
 
 
Monatsende Container C18 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 30:05:01 40:12:31 35:05:59 49:52:41 44:43:38 53:57:32 68:53:31 90:58:49 102:30:15 118:42:05 50:35:51 42:21:57 29:42:59
K2Mak Monatsbasis 2:13:46 1:54:57 2:03:09 2:31:58 1:45:13 2:51:10 1:49:05 1:37:16 1:28:54 2:09:34 1:49:40 2:24:18 2:13:25
K3Mak Monatsbasis 12:52:49 19:39:05 21:20:44 31:21:56 27:49:01 35:02:16 50:22:57 72:11:24 86:00:11 96:51:14 33:22:30 23:34:48 13:10:12
K4Mak Monatsbasis 1:58:50 3:28:40 1:49:58 1:47:29 1:27:03 1:42:24 2:45:13 2:04:50 1:54:40 2:02:57 2:31:23 2:18:30 1:58:27
K5Mak Monatsbasis 1:30:28 1:09:22 1:39:35 1:35:27 1:17:39 1:19:35 1:22:09 1:22:20 1:21:17 2:02:48 0:58:55 1:38:03 1:33:12
K6Mak Monatsbasis 9:20:59 9:43:50 5:54:57 10:13:13 9:52:47 11:07:54 9:45:00 11:16:22 9:21:46 12:40:16 9:06:50 9:39:57 8:44:23
K7Mak Monatsbasis 2:08:09 4:16:37 2:17:36 2:22:38 2:31:54 1:54:13 2:49:06 2:26:37 2:23:26 2:55:16 2:46:33 2:46:20 2:03:19
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
33:24:06 50:54:38 51:22:13 50:36:43 44:35:48 45:04:44 51:28:24 102:41:38 58:30:37 29:10:41 35:30:11 48:24:32 45:51:56 44:01:27 28:16:29
1:41:07 1:34:13 2:35:59 2:03:05 2:18:26 2:12:34 1:48:09 2:21:01 1:55:04 2:15:51 1:57:52 1:26:29 1:26:05 1:40:00 2:01:32
14:38:31 32:31:26 32:13:49 29:42:32 25:55:13 27:12:29 32:32:56 83:24:25 40:41:57 11:58:28 17:43:57 29:56:30 28:57:21 26:04:43 10:16:58
1:39:27 2:20:12 2:10:44 1:53:30 1:30:11 1:57:45 2:56:11 2:19:48 2:25:05 2:03:22 1:40:31 2:28:29 1:49:24 2:12:07 2:06:36
1:24:19 1:12:53 1:20:59 1:36:59 1:51:26 1:22:33 1:05:21 1:49:06 1:15:37 1:33:25 1:34:24 1:35:45 2:15:23 1:45:14 1:37:00
11:06:29 11:15:56 10:53:53 12:40:15 10:27:08 9:19:21 10:38:14 9:58:12 9:38:47 8:34:15 10:14:04 10:31:14 9:10:07 10:25:06 9:42:25
2:54:14 1:59:57 2:06:49 2:40:23 2:33:23 3:00:03 2:27:32 2:49:07 2:34:06 2:45:20 2:19:24 2:26:05 2:13:35 1:54:17 2:31:58
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
33:22:22 64:18:47 62:28:57 48:11:57 61:48:45 65:46:20 28:59:42 43:44:45 37:20:21
2:19:48 1:59:33 2:01:06 2:20:12 1:21:54 1:58:31 2:11:53 2:03:22 2:00:20
14:24:02 47:13:13 44:26:53 33:47:47 48:23:17 49:28:57 13:22:56 25:59:44 19:27:20
1:43:18 2:08:18 1:43:08 2:03:52 1:21:27 1:48:17 1:53:02 1:53:22 2:20:06
1:13:08 1:38:25 1:18:04 1:05:33 1:25:03 1:36:46 1:16:24 1:29:50 1:28:25
10:42:08 8:06:05 10:15:01 6:47:36 6:42:01 9:03:59 8:04:37 9:32:06 9:13:54
2:59:58 3:13:13 2:44:44 2:06:57 2:35:02 1:49:51 2:10:50 2:46:20 2:50:15
Unternehmen C Ladungsträger 19 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XCIII 
 
 
Monatsende Container C19 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 32:21:05 15:58:35 41:35:00 42:03:28 46:50:12 57:16:24 61:39:22 80:52:04 108:49:16 83:57:11 48:36:35 44:40:21 31:08:08
K2Mak Monatsbasis 1:42:23 1:16:41 1:45:18 2:10:57 2:24:59 2:15:13 2:30:18 2:14:08 2:20:01 2:04:34 2:08:41 2:19:41 2:06:53
K3Mak Monatsbasis 13:41:06 5:22:46 21:57:20 25:40:32 29:16:36 35:51:38 43:31:33 62:27:17 89:13:01 68:36:37 29:06:04 24:38:20 13:09:15
K4Mak Monatsbasis 2:27:02 1:51:14 2:07:58 2:12:44 2:20:07 2:01:40 2:20:41 2:01:08 1:21:34 2:05:10 2:01:42 2:27:36 2:07:19
K5Mak Monatsbasis 1:29:02 0:25:09 1:34:32 1:35:07 1:19:27 1:31:49 1:16:18 1:05:01 1:45:43 1:32:23 1:48:22 1:19:29 0:59:54
K6Mak Monatsbasis 10:15:07 3:17:38 11:42:46 7:53:41 8:56:32 12:29:31 10:14:43 10:56:35 11:33:20 6:57:55 10:55:55 11:04:43 10:04:26
K7Mak Monatsbasis 2:46:24 3:45:07 2:27:07 2:30:27 2:32:31 3:06:33 1:45:49 2:07:56 2:35:38 2:40:32 2:35:51 2:50:32 2:40:22
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
34:16:57 48:23:38 48:48:54 54:08:21 53:59:36 42:34:42 40:07:33 139:47:20 47:29:43 29:24:01 42:52:23 45:45:51 41:35:28 44:50:28 27:12:37
2:26:13 2:10:09 1:37:18 1:39:31 1:30:17 1:58:32 1:35:55 1:39:00 2:40:21 2:04:50 2:46:35 2:12:00 2:22:01 2:10:04 2:24:28
15:24:19 32:49:16 32:00:37 36:33:13 36:49:58 23:40:34 24:27:38 124:53:05 30:58:02 11:53:45 24:37:31 26:21:21 22:31:42 27:03:02 9:53:04
1:54:22 1:48:41 2:07:56 1:40:39 2:07:01 1:49:48 1:42:15 1:52:04 2:18:51 2:05:59 2:08:24 2:12:14 2:15:00 1:40:50 2:09:10
1:17:46 1:15:52 1:25:56 1:19:55 1:32:28 1:26:04 1:30:55 1:10:43 1:28:26 1:40:06 1:26:18 1:22:02 1:55:28 1:42:58 1:33:24
10:19:51 8:04:58 8:53:55 10:31:13 9:19:15 10:53:53 8:37:10 7:56:46 7:37:15 9:06:01 9:23:22 11:13:42 9:35:30 9:54:00 8:39:00
2:54:25 2:14:42 2:43:12 2:23:49 2:40:38 2:45:51 2:13:39 2:15:42 2:26:47 2:33:21 2:30:13 2:24:33 2:55:46 2:19:33 2:33:30
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
34:20:54 60:08:51 61:51:09 46:31:13 79:38:55 48:30:11 33:42:25 55:42:56 39:29:31
2:16:21 1:46:16 1:49:22 1:49:51 1:51:31 2:09:39 1:59:18 2:08:53 2:15:13
15:12:03 42:52:36 42:01:31 29:29:12 63:54:52 31:53:30 16:58:55 37:09:14 22:28:18
2:20:37 2:18:07 2:22:59 2:20:10 2:10:08 2:07:08 2:03:58 2:17:06 2:09:40
1:44:00 0:54:42 1:15:54 0:56:11 1:29:54 1:42:45 1:20:18 1:24:22 1:22:26
10:19:27 9:22:38 12:08:35 9:02:14 7:14:04 8:05:57 8:44:23 10:01:08 8:38:32
2:28:27 2:54:31 2:12:48 2:53:35 2:58:26 2:31:11 2:35:34 2:42:14 2:35:23
Unternehmen C Ladungsträger 20 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XCIV 
 
 
Monatsende Container C20 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 35:43:11 43:28:28 36:20:11 39:06:11 49:36:26 55:17:11 61:36:28 89:39:12 112:23:52 110:18:14 46:47:53 41:05:29 29:48:13
K2Mak Monatsbasis 2:07:13 2:14:08 2:00:04 1:59:31 2:23:20 1:32:10 1:59:39 2:12:03 1:55:03 2:55:43 1:15:00 1:45:51 1:46:15
K3Mak Monatsbasis 15:35:18 21:50:50 20:00:36 23:58:38 31:54:25 38:30:42 44:17:30 69:20:02 92:39:33 93:04:56 29:54:32 23:31:02 11:47:19
K4Mak Monatsbasis 1:41:00 2:56:17 2:05:36 1:53:01 1:55:11 1:48:23 2:05:56 1:34:10 2:39:38 2:48:36 2:23:23 1:39:47 2:11:10
K5Mak Monatsbasis 1:32:05 1:07:58 1:32:22 1:39:24 1:25:50 1:39:59 1:42:14 1:08:06 0:47:32 1:08:56 1:19:10 1:34:08 1:34:17
K6Mak Monatsbasis 12:04:02 13:44:51 7:37:45 7:13:34 8:38:12 9:14:59 9:50:56 13:53:10 11:36:39 8:02:38 9:09:27 10:41:38 10:01:27
K7Mak Monatsbasis 2:43:33 1:34:24 3:03:48 2:22:04 3:19:27 2:30:59 1:40:12 1:31:40 2:45:27 2:17:25 2:46:21 1:53:04 2:27:46
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
33:02:40 49:18:51 50:52:50 49:34:43 60:28:50 46:40:11 55:49:16 71:53:27 84:19:00 32:03:25 36:41:16 35:03:35 44:14:53 46:23:14 32:27:15
2:10:25 2:17:31 2:00:27 2:21:10 2:15:03 2:15:13 2:20:07 1:44:59 2:15:08 2:31:22 1:52:46 2:03:33 2:00:33 1:48:50 2:06:10
15:49:46 32:40:53 31:55:27 29:30:35 39:50:32 29:07:19 37:21:41 53:03:42 66:43:54 13:10:17 17:31:54 16:49:15 23:18:43 28:23:30 14:18:12
1:48:16 1:37:04 2:11:58 2:14:05 1:45:31 2:21:29 2:01:16 2:09:51 2:45:24 2:16:15 2:10:44 2:10:55 1:46:04 2:45:21 1:46:44
1:31:36 1:33:32 1:40:21 1:26:41 0:58:24 1:38:49 1:07:58 1:00:24 1:18:40 1:02:33 1:51:54 1:22:05 1:31:36 1:39:08 1:22:22
8:58:15 9:09:30 10:17:15 11:36:28 13:00:26 8:39:46 10:29:08 11:22:19 8:53:19 10:42:31 10:57:34 10:11:43 12:48:13 9:47:18 10:26:50
2:44:21 2:00:21 2:47:22 2:25:44 2:38:54 2:37:35 2:29:06 2:32:13 2:22:34 2:20:26 2:16:23 2:26:04 2:49:44 1:59:07 2:26:58
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
30:21:44 52:22:32 64:10:18 54:27:03 52:28:53 118:43:25 30:19:39 38:24:09 45:42:51
2:03:59 2:22:31 1:52:25 2:11:34 2:18:05 2:02:13 2:04:39 2:14:41 1:45:50
13:04:22 35:06:40 46:33:03 34:31:21 32:47:27 104:59:22 12:09:34 20:41:47 25:01:28
1:41:55 1:32:14 1:22:43 1:55:01 2:02:07 1:45:08 1:54:01 1:52:24 2:13:38
1:28:56 1:48:07 1:41:05 1:20:37 1:35:31 1:45:41 1:50:49 1:15:22 1:39:30
9:19:10 9:03:34 9:59:14 11:38:59 10:45:20 5:24:35 10:16:06 9:16:04 12:59:59
2:43:21 2:29:24 2:41:48 2:49:30 3:00:23 2:46:26 2:04:29 3:03:51 2:02:27
Unternehmen C Ladungsträger 21 – Mikrozyklen auf Monatsbasis zu Makrozyklen aggregiert 
XCV 
 
 
Monatsende Container C21 Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Mak Monatsbasis 31:20:00 31:46:55 35:50:47 42:25:09 51:30:36 57:03:46 59:27:09 84:22:49 109:03:03 109:07:24 47:39:30 43:33:22 29:34:05
K2Mak Monatsbasis 2:02:34 3:11:31 1:49:12 2:10:45 2:02:07 1:36:04 2:08:10 2:03:44 1:35:27 1:27:14 2:05:57 2:15:50 1:31:08
K3Mak Monatsbasis 15:36:04 12:44:31 19:57:47 24:23:52 32:27:59 36:34:24 43:22:53 64:05:29 92:48:11 95:45:28 28:09:07 24:12:39 12:37:21
K4Mak Monatsbasis 1:24:09 2:03:22 2:06:00 2:43:56 2:04:09 1:56:59 2:17:55 1:58:55 1:40:31 2:15:37 1:45:18 1:42:55 1:58:04
K5Mak Monatsbasis 1:20:13 2:31:00 1:15:16 1:47:25 1:35:30 1:30:00 1:40:43 1:20:11 1:17:26 1:38:43 1:49:57 1:32:40 1:27:51
K6Mak Monatsbasis 8:33:14 9:42:31 7:51:10 9:12:29 11:05:34 12:47:38 7:48:21 11:57:40 9:29:49 5:52:36 11:26:11 10:59:52 9:40:55
K7Mak Monatsbasis 2:23:45 1:34:00 2:51:22 2:06:42 2:15:18 2:38:40 2:09:07 2:56:48 2:11:39 2:07:46 2:23:01 2:49:26 2:18:46
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
33:25:42 50:28:31 47:42:22 50:06:07 49:39:38 39:41:06 44:29:46 127:56:09 40:54:58 29:03:21 47:35:24 43:00:29 41:14:09 35:07:20 29:33:59
2:10:20 2:17:02 1:42:36 1:56:26 1:33:29 2:01:29 2:14:43 3:08:22 1:40:33 1:53:32 1:44:25 2:12:20 2:20:42 2:00:15 1:45:56
16:31:00 32:37:03 32:02:28 31:30:43 34:56:10 23:07:51 27:13:10 112:03:10 25:29:13 13:15:34 30:36:06 24:20:18 24:41:44 16:08:43 12:05:22
2:07:05 1:50:33 2:02:28 1:52:10 2:07:49 1:31:15 1:26:27 1:40:18 2:04:43 2:06:52 2:17:26 2:01:25 2:10:25 2:29:33 2:01:46
1:22:19 1:48:02 1:20:03 1:26:03 1:30:03 1:48:19 1:14:12 2:00:31 1:27:18 1:18:15 1:30:39 1:40:21 1:24:19 1:21:26 1:18:20
8:56:20 10:00:33 8:12:20 10:47:58 7:10:54 8:57:20 9:46:42 7:45:56 8:09:45 7:55:51 8:56:45 10:21:10 8:26:02 10:01:32 10:18:23
2:18:38 1:55:19 2:22:28 2:32:47 2:21:14 2:14:53 2:34:33 1:17:52 2:03:27 2:33:17 2:30:03 2:24:55 2:10:57 3:05:52 2:04:11
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
41:29:30 61:59:26 50:43:15 49:03:29 136:54:24 38:34:33 35:28:45 42:59:12 36:56:44
1:56:43 2:05:16 1:45:08 1:57:35 2:55:02 2:19:26 2:15:59 1:54:36 2:06:11
22:58:03 47:16:07 32:26:17 28:45:58 115:45:38 20:43:24 17:39:45 26:19:43 19:44:07
2:03:45 1:33:44 1:30:22 2:18:55 2:08:09 2:15:40 1:32:42 1:57:30 2:03:02
1:16:12 1:22:16 1:21:20 1:32:05 1:46:03 1:16:36 1:23:28 1:26:28 1:21:28
10:39:45 7:41:58 10:57:32 11:51:03 10:42:20 9:14:27 10:05:33 8:45:35 9:02:31
2:35:02 2:00:05 2:42:35 2:37:53 3:37:12 2:44:59 2:31:17 2:35:19 2:39:25
Unternehmen A – Makrozyklen auf Monatsbasis zur Ebene Organisationseinheit aggregiert 
XCVI 
 
 
 
 
 
 
 
Organisationseinheit A Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Org Monatsbasis 47:54:22 46:04:53 49:40:45 58:19:24 61:11:47 66:10:09 72:42:30 81:27:56 118:08:01 161:33:37 108:25:31 110:53:17 93:26:28
K2Org Monatsbasis 1:54:49 2:02:38 1:54:54 1:57:29 2:01:41 2:07:39 2:04:41 2:02:18 2:08:17 1:56:05 2:00:27 1:55:27 2:05:20
K3Org Monatsbasis 30:57:14 27:50:08 31:51:27 40:39:46 43:54:07 48:47:28 55:12:32 63:58:16 99:37:19 144:08:20 91:08:58 93:20:45 74:58:37
K4Org Monatsbasis 2:03:04 2:06:41 2:01:15 1:59:13 2:01:16 2:00:07 1:53:58 1:58:27 2:11:17 2:03:00 1:52:10 2:08:48 2:07:30
K5Org Monatsbasis 1:30:02 1:32:32 1:35:44 1:26:39 1:30:49 1:30:28 1:30:04 1:27:59 1:26:58 1:38:09 1:27:13 1:24:05 1:30:45
K6Org Monatsbasis 9:04:57 10:12:36 9:44:39 9:41:43 9:18:24 9:16:05 9:35:25 9:28:09 10:18:43 9:04:04 9:35:13 9:36:02 10:06:30
K7Org Monatsbasis 2:24:16 2:20:19 2:32:45 2:34:34 2:25:31 2:28:21 2:25:50 2:32:47 2:25:26 2:43:58 2:21:30 2:28:09 2:37:46
K8Org Monatsbasis 268,86% 227,03% 257,78% 325,24% 362,03% 399,45% 437,71% 504,25% 732,79% 1102,38% 709,20% 723,14% 555,71%
K9Org Monatsbasis 37,19% 44,05% 38,79% 30,75% 27,62% 25,03% 22,85% 19,83% 13,65% 9,07% 14,10% 13,83% 17,99%
K10Org Monatsbasis 72,89% 69,42% 72,05% 76,48% 78,36% 79,98% 81,40% 83,45% 87,99% 91,68% 87,64% 87,85% 84,75%
K11Org Monatsbasis 27,11% 30,58% 27,95% 23,52% 21,64% 20,02% 18,60% 16,55% 12,01% 8,32% 12,36% 12,15% 15,25%
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
62:47:40 50:28:42 48:44:51 47:55:08 48:43:55 47:34:57 47:07:22 91:38:30 130:49:14 42:39:01 43:40:07 50:10:30 64:19:32 55:40:31 36:18:08
2:01:46 2:05:12 2:05:40 2:03:46 1:59:05 2:01:33 1:58:14 1:56:46 1:51:27 1:56:33 2:05:55 2:00:01 2:07:31 1:58:06 1:59:27
45:19:45 32:25:07 30:29:44 30:02:05 30:59:25 29:46:10 29:36:28 73:29:32 113:29:29 25:18:49 26:26:35 32:18:52 46:59:55 37:50:44 18:42:16
2:03:45 2:01:30 2:05:34 2:01:03 2:01:02 1:59:32 2:02:51 2:02:08 1:59:38 2:00:18 2:01:26 1:58:16 2:07:41 2:03:57 2:00:01
1:30:18 1:29:36 1:31:20 1:30:35 1:29:14 1:29:06 1:25:50 1:27:55 1:32:50 1:27:04 1:26:42 1:26:41 1:35:08 1:28:12 1:31:30
9:09:35 9:51:08 9:54:43 9:45:25 9:48:42 9:50:32 9:30:30 10:10:28 9:18:47 9:29:54 9:11:23 9:50:29 9:00:28 10:01:20 9:31:19
2:42:30 2:36:08 2:37:50 2:32:15 2:26:27 2:28:06 2:33:28 2:31:41 2:37:02 2:26:23 2:28:05 2:36:11 2:28:49 2:18:12 2:33:35
369,55% 261,90% 246,59% 247,13% 254,68% 244,92% 249,14% 546,83% 870,65% 218,54% 233,28% 261,26% 392,02% 303,57% 166,80%
27,06% 38,18% 40,55% 40,46% 39,26% 40,83% 40,14% 18,29% 11,49% 45,76% 42,87% 38,28% 25,51% 32,94% 59,95%
78,70% 72,37% 71,15% 71,19% 71,81% 71,01% 71,36% 84,54% 89,70% 68,61% 69,99% 72,32% 79,68% 75,22% 62,52%
21,30% 27,63% 28,85% 28,81% 28,19% 28,99% 28,64% 15,46% 10,30% 31,39% 30,01% 27,68% 20,32% 24,78% 37,48%
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
35:17:19 31:17:03 41:37:12 34:53:46 44:02:43 110:18:10 65:51:10 42:44:08 42:49:05
2:00:59 1:59:51 2:02:26 1:57:04 2:02:05 2:00:45 1:59:41 2:01:02 2:07:12
17:25:04 13:40:41 24:00:58 16:52:24 26:47:34 91:58:23 48:09:51 25:18:44 25:27:20
1:58:32 2:02:01 2:01:25 1:55:59 1:59:47 2:01:05 1:56:23 2:00:37 1:58:44
1:31:13 1:26:59 1:32:31 1:31:28 1:29:37 1:30:29 1:31:20 1:29:13 1:29:14
9:47:29 9:40:18 9:31:08 10:02:17 9:23:46 10:17:13 9:46:42 9:24:51 9:14:16
2:34:02 2:27:13 2:28:45 2:34:35 2:19:54 2:30:14 2:27:13 2:29:40 2:32:19
154,26% 130,46% 207,39% 146,81% 233,14% 671,40% 378,79% 219,02% 222,82%
64,82% 76,65% 48,22% 68,12% 42,89% 14,89% 26,40% 45,66% 44,88%
60,67% 56,61% 67,47% 59,48% 69,98% 87,04% 79,11% 68,65% 69,02%
39,33% 43,39% 32,53% 40,52% 30,02% 12,96% 20,89% 31,35% 30,98%
Unternehmen A – Makrozyklen auf Monatsbasis zur Ebene Organisationseinheit aggregiert 
XCVII 
 
 
Unternehmen B – Makrozyklen auf Monatsbasis zur Ebene Organisationseinheit aggregiert 
XCVIII 
 
 
 
 
 
 
 
Organisationseinheit B Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Org Monatsbasis 36:41:54 39:31:42 44:58:37 54:22:48 60:25:11 66:58:42 74:50:31 81:01:06 136:17:09 105:14:44 85:56:52 90:38:10 78:33:50
K2Org Monatsbasis 1:55:59 2:16:27 2:04:11 1:58:55 1:59:56 1:55:32 2:00:15 2:13:46 1:59:58 2:02:19 2:03:41 2:03:57 2:02:48
K3Org Monatsbasis 19:33:04 20:05:03 26:49:19 36:21:53 42:52:07 50:02:46 57:16:19 62:37:52 119:05:29 86:48:43 68:43:37 73:18:24 60:44:57
K4Org Monatsbasis 2:03:15 2:03:50 2:00:36 2:08:29 2:03:25 1:58:45 2:00:54 2:02:39 1:58:41 2:05:37 1:58:21 1:51:14 2:01:58
K5Org Monatsbasis 1:34:32 1:58:42 1:28:32 1:28:52 1:30:58 1:26:46 1:31:05 1:27:59 1:22:17 1:33:20 1:23:51 1:37:57 1:34:19
K6Org Monatsbasis 9:01:58 9:48:42 10:05:55 9:51:51 9:25:05 9:08:44 9:19:14 9:53:54 9:26:55 10:06:46 9:11:50 9:01:07 9:37:48
K7Org Monatsbasis 2:33:06 3:18:58 2:30:04 2:32:48 2:33:40 2:26:10 2:42:45 2:44:56 2:23:49 2:37:58 2:35:32 2:45:30 2:31:58
K8Org Monatsbasis 178,86% 161,67% 219,55% 291,45% 347,71% 414,13% 452,30% 474,04% 931,16% 635,92% 551,77% 575,90% 472,00%
K9Org Monatsbasis 55,91% 61,86% 45,55% 34,31% 28,76% 24,15% 22,11% 21,10% 10,74% 15,73% 18,12% 17,36% 21,19%
K10Org Monatsbasis 64,14% 61,78% 68,71% 74,45% 77,66% 80,55% 81,89% 82,58% 90,30% 86,41% 84,66% 85,20% 82,52%
K11Org Monatsbasis 35,86% 38,22% 31,29% 25,55% 22,34% 19,45% 18,11% 17,42% 9,70% 13,59% 15,34% 14,80% 17,48%
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
88:19:13 92:48:23 92:53:07 92:19:33 81:56:52 65:07:47 67:35:37 83:12:59 90:49:26 71:47:30 49:38:04 67:00:52 79:47:45 67:35:35 65:26:31
1:58:53 2:05:44 2:06:54 2:00:48 2:03:31 2:10:48 2:00:04 1:59:26 1:56:25 1:56:22 2:00:14 1:55:12 2:06:40 1:58:05 1:55:10
71:07:01 75:17:07 75:13:16 74:07:55 64:15:05 47:32:51 49:51:26 66:08:56 73:08:07 54:32:27 31:42:02 49:36:01 62:15:19 49:58:00 47:22:31
1:59:43 2:01:35 2:04:04 1:57:53 2:03:02 2:00:17 1:59:34 2:02:03 1:49:37 1:59:57 2:00:21 1:59:52 1:57:45 2:06:33 1:59:38
1:27:20 1:28:14 1:28:56 1:36:26 1:27:34 1:27:35 1:21:41 1:24:27 1:36:50 1:33:44 1:23:58 1:28:49 1:34:57 1:32:38 1:30:30
9:17:02 9:22:51 9:44:36 10:03:47 9:36:49 9:37:55 9:48:35 9:11:20 9:38:26 9:17:31 10:00:38 9:31:44 9:17:38 9:27:53 10:08:40
2:29:14 2:32:52 2:15:21 2:32:44 2:30:51 2:18:22 2:34:19 2:26:47 2:40:01 2:27:30 2:30:51 2:29:13 2:35:26 2:32:27 2:30:02
567,74% 592,63% 588,99% 549,46% 503,12% 386,13% 391,84% 538,03% 552,42% 439,29% 256,46% 396,54% 492,54% 398,88% 362,38%
17,61% 16,87% 16,98% 18,20% 19,88% 25,90% 25,52% 18,59% 18,10% 22,76% 38,99% 25,22% 20,30% 25,07% 27,60%
85,02% 85,56% 85,49% 84,60% 83,42% 79,43% 79,67% 84,33% 84,67% 81,46% 71,95% 79,86% 83,12% 79,95% 78,37%
14,98% 14,44% 14,51% 15,40% 16,58% 20,57% 20,33% 15,67% 15,33% 18,54% 28,05% 20,14% 16,88% 20,05% 21,63%
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
66:56:20 68:57:15 67:11:35 64:09:11 58:06:10 44:33:58 40:18:07 52:50:22 42:40:16
1:56:36 1:57:31 2:07:48 1:58:33 2:06:08 1:55:50 2:03:06 2:03:45 2:03:30
49:28:01 50:55:07 49:26:21 46:49:01 39:52:21 26:52:47 22:52:19 35:11:36 24:42:22
2:00:39 2:03:19 2:03:38 2:03:28 2:04:09 1:58:15 2:01:19 1:57:03 2:03:36
1:30:47 1:31:14 1:29:58 1:32:04 1:28:45 1:25:44 1:27:41 1:35:34 1:29:24
9:25:54 9:51:17 9:28:44 9:18:46 9:59:17 9:49:42 9:32:12 9:27:19 9:50:33
2:34:23 2:38:48 2:35:06 2:27:20 2:35:31 2:31:40 2:21:28 2:35:05 2:30:50
395,19% 391,76% 395,40% 382,26% 313,28% 223,29% 201,75% 287,59% 208,17%
25,30% 25,53% 25,29% 26,16% 31,92% 44,78% 49,57% 34,77% 48,04%
79,81% 79,67% 79,81% 79,26% 75,80% 69,07% 66,86% 74,20% 67,55%
20,19% 20,33% 20,19% 20,74% 24,20% 30,93% 33,14% 25,80% 32,45%
Unternehmen B – Makrozyklen auf Monatsbasis zur Ebene Organisationseinheit aggregiert 
XCIX 
 
 
Unternehmen C – Makrozyklen auf Monatsbasis zur Ebene Organisationseinheit aggregiert 
C 
 
 
 
 
 
 
 
Organisationseinheit C Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010
K1Org Monatsbasis 31:51:57 34:17:16 39:24:00 44:15:17 48:09:35 53:32:02 61:58:04 83:12:55 107:01:02 109:34:56 47:27:26 40:18:07 31:01:05
K2Org Monatsbasis 2:02:57 2:18:28 1:53:52 2:05:27 2:03:08 2:01:12 2:03:15 2:08:06 2:02:48 2:05:20 1:59:06 2:06:39 2:01:52
K3Org Monatsbasis 14:38:27 15:18:40 22:19:40 27:03:23 30:35:08 35:52:52 44:33:16 65:45:35 89:36:59 92:41:33 29:39:17 22:47:09 13:20:23
K4Org Monatsbasis 1:57:00 2:10:07 1:53:59 2:08:24 1:57:49 2:02:24 1:59:09 2:03:43 1:58:56 2:06:06 2:04:12 2:01:00 2:02:08
K5Org Monatsbasis 1:27:24 1:36:13 1:30:48 1:31:07 1:31:48 1:30:46 1:33:19 1:30:46 1:29:25 1:28:59 1:27:50 1:30:35 1:30:56
K6Org Monatsbasis 9:11:48 10:15:41 9:18:20 9:01:20 9:32:11 9:37:55 9:28:40 9:20:19 9:29:36 8:44:32 9:48:17 9:21:24 9:42:36
K7Org Monatsbasis 2:34:22 2:38:07 2:27:22 2:25:36 2:29:31 2:26:53 2:20:24 2:24:26 2:23:17 2:28:27 2:28:44 2:31:20 2:23:10
K8Org Monatsbasis 140,93% 136,46% 196,81% 241,27% 255,21% 293,84% 363,37% 527,63% 700,32% 762,91% 245,21% 201,01% 127,88%
K9Org Monatsbasis 70,95% 73,28% 50,81% 41,45% 39,18% 34,03% 27,52% 18,95% 14,28% 13,11% 40,78% 49,75% 78,20%
K10Org Monatsbasis 58,49% 57,71% 66,31% 70,70% 71,85% 74,61% 78,42% 84,07% 87,50% 88,41% 71,03% 66,78% 56,12%
K11Org Monatsbasis 41,51% 42,29% 33,69% 29,30% 28,15% 25,39% 21,58% 15,93% 12,50% 11,59% 28,97% 33,22% 43,88%
Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011 Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011
34:21:17 50:29:13 49:56:43 50:50:25 48:28:51 46:37:14 47:37:17 107:20:49 59:36:37 30:29:05 39:43:40 44:41:17 42:48:15 40:50:48 30:21:52
2:00:59 2:05:06 2:04:23 2:03:46 1:54:32 2:00:56 1:59:28 2:07:34 2:01:44 1:59:52 1:57:03 2:07:42 2:07:37 1:57:31 2:00:21
16:33:20 32:36:19 32:26:53 32:42:16 30:30:35 28:50:54 30:28:48 89:27:40 41:50:24 13:06:26 21:39:50 27:27:45 24:46:48 22:56:58 12:31:57
1:59:44 2:04:46 2:00:02 2:02:45 2:03:17 1:57:53 1:58:40 2:11:17 2:07:03 2:03:54 2:04:35 2:02:50 2:03:46 2:05:12 1:58:59
1:29:21 1:33:39 1:30:32 1:33:29 1:29:16 1:31:17 1:28:05 1:23:56 1:31:46 1:30:15 1:30:11 1:30:42 1:38:00 1:29:55 1:30:16
9:46:37 9:48:04 9:19:47 9:57:05 9:59:53 9:39:55 9:13:51 9:42:52 9:36:41 9:23:15 10:07:57 9:07:03 9:42:17 9:49:51 9:54:18
2:31:16 2:21:19 2:35:04 2:31:04 2:31:18 2:36:19 2:28:26 2:27:30 2:29:00 2:25:23 2:24:04 2:25:15 2:29:47 2:31:20 2:26:01
149,18% 268,06% 272,08% 262,44% 246,11% 238,03% 261,52% 690,96% 337,54% 128,96% 183,03% 242,43% 209,40% 194,88% 119,35%
67,03% 37,31% 36,75% 38,10% 40,63% 42,01% 38,24% 14,47% 29,63% 77,55% 54,64% 41,25% 47,76% 51,31% 83,79%
59,87% 72,83% 73,12% 72,41% 71,11% 70,42% 72,34% 87,36% 77,14% 56,32% 64,67% 70,80% 67,68% 66,09% 54,41%
40,13% 27,17% 26,88% 27,59% 28,89% 29,58% 27,66% 12,64% 22,86% 43,68% 35,33% 29,20% 32,32% 33,91% 45,59%
Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012
35:31:05 56:53:19 60:17:02 48:43:06 81:36:32 69:52:08 33:10:10 44:25:11 40:17:02
2:01:12 2:01:42 1:56:53 1:58:36 1:53:45 1:58:45 1:59:27 1:57:51 2:06:48
17:46:26 39:20:04 42:54:33 31:05:07 64:27:29 52:44:12 15:35:52 26:45:26 22:25:58
1:56:20 1:57:46 1:59:36 2:03:30 1:58:31 2:03:40 1:57:48 2:05:18 1:57:32
1:31:02 1:28:56 1:26:11 1:30:45 1:34:49 1:34:54 1:33:40 1:32:17 1:32:59
9:42:24 9:27:22 9:32:25 9:24:42 9:05:03 9:02:52 9:30:01 9:26:33 9:44:04
2:33:40 2:37:29 2:27:23 2:40:25 2:36:55 2:27:44 2:33:22 2:37:46 2:29:41
157,66% 319,44% 348,77% 258,28% 514,54% 433,68% 143,58% 226,37% 192,36%
63,43% 31,30% 28,67% 38,72% 19,43% 23,06% 69,65% 44,17% 51,98%
61,19% 76,16% 77,72% 72,09% 83,73% 81,26% 58,95% 69,36% 65,80%
38,81% 23,84% 22,28% 27,91% 16,27% 18,74% 41,05% 30,64% 34,20%
Unternehmen C – Makrozyklen auf Monatsbasis zur Ebene Organisationseinheit aggregiert 
CI 
 
 
Vergleichende Darstellung des historischen, individuellen Kennzahlenverlaufs  
CII 
 
 
Vergleichende Darstellung des historischen, individuellen Kennzahlenverlaufs  
CIII 
 
 
Vergleichende Darstellung des historischen, individuellen Kennzahlenverlaufs  
CIV 
 
 
Vergleichende Darstellung des historischen, individuellen Kennzahlenverlaufs  
CV 
 
 
Vergleichende Darstellung des historischen, individuellen Kennzahlenverlaufs  
CVI 
 
 
Vergleichende Darstellung des historischen, individuellen Kennzahlenverlaufs  
CVII 
 
 
Vergleichende Darstellung des historischen, individuellen Kennzahlenverlaufs  
CVIII 
 
 
Vergleichende Darstellung des historischen, individuellen Kennzahlenverlaufs  
CIX 
 
 
Vergleichende Darstellung des historischen, individuellen Kennzahlenverlaufs  
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Organisationseinheit Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010 Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011
Periode, t 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
K1Org Monatsbasis A 1,99609 1,92006 2,06996 2,43014 2,54985 2,75705 3,02951 3,39440 4,92223 6,73167 4,51772 4,62033 3,89339 2,61644 2,10326 2,03115 1,99662 2,03050 1,98261 1,96345 3,81840 5,45086 1,77710 1,81952 2,09063
Desaisonalisiert K1Org A 3,53236 3,66776 3,78044 3,83532 3,79299 3,70247 3,51919 3,22913 3,12597 3,02052 2,67629 2,60148 2,64237 2,56901 2,54533 2,51880 2,52564 2,50880 2,37870
Linear Desaisonalisiert K1Org A 4,33 4,24 4,16 4,08 3,99 3,91 3,83 3,74 3,66 3,57 3,49 3,41 3,32 3,24 3,16 3,07 2,99 2,91 2,82 2,74 2,66 2,57 2,49 2,41 2,32
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,46 0,45 0,50 0,60 0,64 0,71 0,79 0,91 1,35 1,88 1,29 1,36 1,17 0,81 0,67 0,66 0,67 0,70 0,70 0,72 1,44 2,12 0,71 0,76 0,90
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,97 0,82 0,75 0,66 0,68 0,70 0,82 0,82 1,30 2,31 1,28 1,13 0,97 0,82 0,75 0,66 0,68 0,70 0,82 0,82 1,30 2,31 1,28 1,13 0,97
Forecast K1Org A 4,19636 3,47303 3,10406 2,69836 2,72121 2,71939 3,11747 3,06711 4,74372 8,24832 4,47968 3,83701 3,22543 2,65366 2,35706 2,03570 2,03898 2,02307 2,30181 2,24674 3,44598 5,93917 3,19562 2,71025 2,25451
Error aktuell -2,20027 -1,55296 -1,03410 -0,26821 -0,17135 0,03765 -0,08795 0,32729 0,17851 -1,51664 0,03805 0,78332 0,66795 -0,03722 -0,25380 -0,00455 -0,04235 0,00743 -0,31920 -0,28329 0,37243 -0,48831 -1,41852 -0,89073 -0,16388
Error kumuliert BIAS -2,20027 -3,75323 -4,78733 -5,05554 -5,22689 -5,18924 -5,27720 -4,94990 -4,77139 -6,28804 -6,24999 -5,46667 -4,79871 -4,83594 -5,08974 -5,09429 -5,13664 -5,12921 -5,44841 -5,73170 -5,35928 -5,84759 -7,26611 -8,15684 -8,32072
Trend -0,083399306
Level 4,408841942
Forecast Fix Unternehmen A - Periodizität P=12
Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011 Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012 Jun 2012 Jul 2012 Aug 2012 Sep 2012 Okt 2012 Nov 2012 Dez 2012 Jan 2013 Feb 2013 Mrz 2013 Apr 2013 Mai 2013
26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49
2,68023 2,31980 1,51259 1,47036 1,30350 1,73417 1,45401 1,83522 4,59595 2,74386 1,78064 1,78409
2,15324 2,12315 2,15776 1,99058 1,94851 2,06054
2,24 2,16 2,07 1,99 1,91 1,82 1,74 1,66 1,57 1,49 1,41 1,32
1,20 1,08 0,73 0,74 0,68 0,95 0,84 1,11 2,92 1,84 1,27 1,35
0,82 0,75 0,66 0,68 0,70 0,82 0,82 1,30 2,31 1,28 1,13 0,97 0,82 0,75 0,66 0,68 0,70 0,82 0,82 1,30 2,31 1,28 1,13 0,97
1,83430 1,61006 1,37304 1,35674 1,32674 1,48615 1,42637 2,14823 3,63003 1,91156 1,58349 1,28358 1,01494 0,86305 0,71038 0,67451 0,63042 0,67049 0,60600 0,85048 1,32088 0,62750 0,45674 0,31266
0,84594 0,70975 0,13955 0,11362 -0,02324 0,24802 0,02764 -0,31301 0,96592 0,83230 0,19715 0,50051
-7,47479 -6,76504 -6,62549 -6,51188 -6,53512 -6,28710 -6,25946 -6,57247 -5,60655 -4,77425 -4,57710 -4,07660
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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K2Org Monatsbasis A 0,07973 0,08516 0,07979 0,08159 0,08450 0,08865 0,08658 0,08493 0,08908 0,08061 0,08364 0,08017 0,08704 0,08456 0,08695 0,08727 0,08595 0,08270 0,08441 0,08211 0,08109 0,07740 0,08094 0,08745 0,08335
Desaisonalisiert K1Org A 0,08437 0,08472 0,08459 0,08488 0,08500 0,08501 0,08471 0,08475 0,08451 0,08414 0,08391 0,08393 0,08361 0,08337 0,08331 0,08315 0,08319 0,08305 0,08326
Linear Desaisonalisiert K1Org A 0,08512 0,08505 0,08499 0,08493 0,08487 0,08481 0,08474 0,08468 0,08462 0,08456 0,08449 0,08443 0,08437 0,08431 0,08425 0,08418 0,08412 0,08406 0,08400 0,08394 0,08387 0,08381 0,08375 0,08369 0,08363
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,94 1,00 0,94 0,96 1,00 1,05 1,02 1,00 1,05 0,95 0,99 0,95 1,03 1,00 1,03 1,04 1,02 0,98 1,00 0,98 0,97 0,92 0,97 1,04 1,00
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,01 1,02 0,98 1,00 1,01 1,01 1,02 0,99 1,01 0,96 0,99 1,00 1,01 1,02 0,98 1,00 1,01 1,01 1,02 0,99 1,01 0,96 0,99 1,00 1,01
Forecast K2Org A 0,08577 0,08687 0,08366 0,08469 0,08558 0,08560 0,08609 0,08350 0,08573 0,08135 0,08330 0,08465 0,08502 0,08611 0,08293 0,08394 0,08483 0,08485 0,08534 0,08277 0,08497 0,08063 0,08257 0,08391 0,08427
Error aktuell -0,00604 -0,00171 -0,00387 -0,00310 -0,00107 0,00305 0,00049 0,00142 0,00335 -0,00074 0,00034 -0,00448 0,00202 -0,00154 0,00402 0,00332 0,00112 -0,00215 -0,00093 -0,00066 -0,00389 -0,00323 -0,00163 0,00354 -0,00092
Error kumuliert BIAS -0,00604 -0,00775 -0,01162 -0,01471 -0,01579 -0,01274 -0,01225 -0,01083 -0,00748 -0,00822 -0,00788 -0,01235 -0,01033 -0,01187 -0,00785 -0,00453 -0,00341 -0,00556 -0,00649 -0,00715 -0,01103 -0,01427 -0,01590 -0,01235 -0,01328
Trend -0,000062064
Level 0,085177605
0,08855 0,08201 0,08295 0,08402 0,08323 0,08502 0,08129 0,08478 0,08385 0,08311 0,08405 0,08833
0,08343 0,08368 0,08370 0,08388 0,08385 0,08398
0,08356 0,08350 0,08344 0,08338 0,08332 0,08325 0,08319 0,08313 0,08307 0,08301 0,08294 0,08288
1,06 0,98 0,99 1,01 1,00 1,02 0,98 1,02 1,01 1,00 1,01 1,07
1,02 0,98 1,00 1,01 1,01 1,02 0,99 1,01 0,96 0,99 1,00 1,01 1,02 0,98 1,00 1,01 1,01 1,02 0,99 1,01 0,96 0,99 1,00 1,01
0,08534 0,08219 0,08320 0,08408 0,08410 0,08458 0,08204 0,08422 0,07992 0,08183 0,08316 0,08352 0,08458 0,08146 0,08246 0,08332 0,08334 0,08382 0,08130 0,08347 0,07920 0,08110 0,08241 0,08277
0,00321 -0,00018 -0,00025 -0,00005 -0,00087 0,00044 -0,00074 0,00056 0,00393 0,00128 0,00089 0,00481
-0,01007 -0,01025 -0,01051 -0,01056 -0,01142 -0,01098 -0,01173 -0,01117 -0,00724 -0,00596 -0,00507 -0,00026
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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CXVII 
 
 
 
 
 
 
K3Org Monatsbasis A 1,28975 1,15982 1,32740 1,69428 1,82925 2,03297 2,30037 2,66547 4,15092 6,00579 3,79789 3,88941 3,12404 1,88872 1,35078 1,27065 1,25144 1,29126 1,24039 1,23365 3,06217 4,72881 1,05473 1,10179 1,34644
Desaisonalisiert K3Org A 2,79732 2,93245 3,04501 3,09672 3,05400 2,96136 2,77772 2,48667 2,38117 2,27762 1,93554 1,85941 1,90116 1,83208 1,80901 1,78319 1,79184 1,77493 1,64626
Linear Desaisonalisiert K3Org A 3,58432 3,50111 3,41790 3,33469 3,25148 3,16827 3,08506 3,00186 2,91865 2,83544 2,75223 2,66902 2,58581 2,50260 2,41939 2,33618 2,25297 2,16976 2,08655 2,00335 1,92014 1,83693 1,75372 1,67051 1,58730
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,36 0,33 0,39 0,51 0,56 0,64 0,75 0,89 1,42 2,12 1,38 1,46 1,21 0,75 0,56 0,54 0,56 0,60 0,59 0,62 1,59 2,57 0,60 0,66 0,85
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,05 0,80 0,69 0,54 0,57 0,57 0,75 0,73 1,41 3,09 1,55 1,23 1,05 0,80 0,69 0,54 0,57 0,57 0,75 0,73 1,41 3,09 1,55 1,23 1,05
Forecast K3Org A 3,77935 2,78682 2,34296 1,81696 1,83880 1,82003 2,32389 2,20477 4,11362 8,75507 4,25559 3,27956 2,72651 1,99202 1,65848 1,27291 1,27411 1,24643 1,57174 1,47139 2,70629 5,67194 2,71166 2,05264 1,67367
Error aktuell -2,48960 -1,62700 -1,01556 -0,12268 -0,00955 0,21293 -0,02352 0,46070 0,03730 -2,74928 -0,45769 0,60985 0,39753 -0,10330 -0,30770 -0,00226 -0,02267 0,04483 -0,33135 -0,23774 0,35588 -0,94313 -1,65692 -0,95085 -0,32723
Error kumuliert BIAS -2,48960 -4,11660 -5,13215 -5,25483 -5,26438 -5,05145 -5,07496 -4,61426 -4,57696 -7,32624 -7,78393 -7,17408 -6,77655 -6,87985 -7,18755 -7,18981 -7,21248 -7,16765 -7,49901 -7,73675 -7,38086 -8,32399 -9,98091 -10,93176 -11,25899
Trend -0,083209160
1,95828 1,57690 0,77936 0,72574 0,56992 1,00067 0,70305 1,11637 3,83221 2,00684 1,05467 1,06065
1,41924 1,38913 1,42258 1,25431 1,21221 1,32292
1,50409 1,42088 1,33767 1,25446 1,17125 1,08804 1,00484 0,92163 0,83842 0,75521 0,67200 0,58879
1,30 1,11 0,58 0,58 0,49 0,92 0,70 1,21 4,57 2,66 1,57 1,80
0,80 0,69 0,54 0,57 0,57 0,75 0,73 1,41 3,09 1,55 1,23 1,05 0,80 0,69 0,54 0,57 0,57 0,75 0,73 1,41 3,09 1,55 1,23 1,05
1,19723 0,97401 0,72885 0,70943 0,67283 0,81959 0,73802 1,29896 2,58881 1,16773 0,82572 0,62083 0,40243 0,28953 0,18480 0,14475 0,09923 0,06744 0,00465 -0,10836 -0,49432 -0,37620 -0,40120 -0,43201
0,76105 0,60290 0,05050 0,01631 -0,10292 0,18108 -0,03497 -0,18259 1,24341 0,83911 0,22895 0,43983
-10,49794 -9,89504 -9,84454 -9,82823 -9,93115 -9,75007 -9,78504 -9,96763 -8,72423 -7,88511 -7,65616 -7,21634
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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K4Org Monatsbasis A 0,08546 0,08797 0,08421 0,08280 0,08422 0,08342 0,07915 0,08225 0,09117 0,08541 0,07789 0,08944 0,08854 0,08594 0,08437 0,08720 0,08406 0,08405 0,08301 0,08531 0,08481 0,08308 0,08354 0,08433 0,08214
Desaisonalisiert K4Org A 0,08452 0,08430 0,08438 0,08478 0,08519 0,08528 0,08506 0,08530 0,08574 0,08501 0,08476 0,08502 0,08459 0,08442 0,08444 0,08429 0,08433 0,08440 0,08434
Linear Desaisonalisiert K4Org A 0,08544 0,08539 0,08534 0,08529 0,08524 0,08519 0,08514 0,08509 0,08504 0,08499 0,08494 0,08489 0,08484 0,08479 0,08474 0,08469 0,08464 0,08459 0,08454 0,08449 0,08444 0,08439 0,08434 0,08429 0,08424
Saisonale Faktoren (pro Periode) 1,00 1,03 0,99 0,97 0,99 0,98 0,93 0,97 1,07 1,00 0,92 1,05 1,04 1,01 1,00 1,03 0,99 0,99 0,98 1,01 1,00 0,98 0,99 1,00 0,97
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,00 1,03 1,00 1,00 0,99 0,99 0,97 0,98 1,02 1,00 0,96 1,02 1,00 1,03 1,00 1,00 0,99 0,99 0,97 0,98 1,02 1,00 0,96 1,02 1,00
Forecast K4Org A 0,08554 0,08815 0,08549 0,08505 0,08412 0,08467 0,08276 0,08329 0,08699 0,08479 0,08133 0,08644 0,08494 0,08753 0,08489 0,08445 0,08353 0,08407 0,08217 0,08270 0,08637 0,08419 0,08076 0,08583 0,08434
Error aktuell -0,00008 -0,00018 -0,00129 -0,00225 0,00010 -0,00125 -0,00361 -0,00104 0,00419 0,00062 -0,00344 0,00300 0,00360 -0,00159 -0,00052 0,00275 0,00053 -0,00002 0,00083 0,00261 -0,00156 -0,00111 0,00278 -0,00150 -0,00220
Error kumuliert BIAS -0,00008 -0,00026 -0,00154 -0,00380 -0,00370 -0,00495 -0,00856 -0,00960 -0,00541 -0,00479 -0,00823 -0,00523 -0,00163 -0,00323 -0,00374 -0,00099 -0,00046 -0,00049 0,00035 0,00296 0,00140 0,00028 0,00306 0,00156 -0,00064
Trend -0,000049970
Level 0,085492133
0,08867 0,08607 0,08334 0,08231 0,08474 0,08432 0,08055 0,08318 0,08409 0,08082 0,08376 0,08245
0,08418 0,08413 0,08410 0,08390 0,08364 0,08345
0,08419 0,08414 0,08409 0,08404 0,08399 0,08394 0,08389 0,08384 0,08379 0,08374 0,08369 0,08364
1,05 1,02 0,99 0,98 1,01 1,00 0,96 0,99 1,00 0,97 1,00 0,99
1,03 1,00 1,00 0,99 0,99 0,97 0,98 1,02 1,00 0,96 1,02 1,00 1,03 1,00 1,00 0,99 0,99 0,97 0,98 1,02 1,00 0,96 1,02 1,00
0,08691 0,08429 0,08385 0,08294 0,08348 0,08159 0,08212 0,08576 0,08359 0,08018 0,08522 0,08374 0,08629 0,08369 0,08325 0,08235 0,08288 0,08101 0,08153 0,08515 0,08300 0,07961 0,08461 0,08314
0,00176 0,00178 -0,00051 -0,00062 0,00126 0,00273 -0,00157 -0,00258 0,00049 0,00063 -0,00146 -0,00128
0,00112 0,00290 0,00239 0,00177 0,00302 0,00575 0,00418 0,00160 0,00210 0,00273 0,00127 -0,00002
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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K5Org Monatsbasis A 0,06253 0,06425 0,06649 0,06017 0,06306 0,06282 0,06255 0,06110 0,06039 0,06816 0,06057 0,05840 0,06302 0,06271 0,06223 0,06343 0,06291 0,06196 0,06187 0,05961 0,06106 0,06447 0,06046 0,06021 0,06019
Desaisonalisiert K5Org A 0,06259 0,06262 0,06228 0,06214 0,06228 0,06229 0,06239 0,06198 0,06205 0,06243 0,06187 0,06177 0,06197 0,06198 0,06177 0,06175 0,06195 0,06191 0,06215
Linear Desaisonalisiert K5Org A 0,06214 0,06214 0,06215 0,06215 0,06216 0,06216 0,06216 0,06217 0,06217 0,06218 0,06218 0,06218 0,06219 0,06219 0,06219 0,06220 0,06220 0,06221 0,06221 0,06221 0,06222 0,06222 0,06223 0,06223 0,06223
Saisonale Faktoren (pro Periode) 1,01 1,03 1,07 0,97 1,01 1,01 1,01 0,98 0,97 1,10 0,97 0,94 1,01 1,01 1,00 1,02 1,01 1,00 0,99 0,96 0,98 1,04 0,97 0,97 0,97
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,00 1,03 1,02 1,00 1,01 0,99 1,01 0,99 0,98 1,05 0,99 0,97 1,00 1,03 1,02 1,00 1,01 0,99 1,01 0,99 0,98 1,05 0,99 0,97 1,00
Forecast K5Org A 0,06186 0,06430 0,06328 0,06233 0,06306 0,06168 0,06284 0,06136 0,06118 0,06511 0,06144 0,06014 0,06190 0,06434 0,06332 0,06238 0,06310 0,06173 0,06289 0,06141 0,06123 0,06516 0,06149 0,06019 0,06195
Error aktuell 0,00067 -0,00004 0,00321 -0,00216 0,00001 0,00114 -0,00029 -0,00026 -0,00079 0,00305 -0,00087 -0,00175 0,00111 -0,00163 -0,00110 0,00105 -0,00020 0,00023 -0,00102 -0,00180 -0,00017 -0,00069 -0,00102 0,00002 -0,00176
Error kumuliert BIAS 0,00067 0,00063 0,00384 0,00168 0,00168 0,00282 0,00253 0,00226 0,00147 0,00453 0,00365 0,00191 0,00302 0,00139 0,00029 0,00134 0,00115 0,00138 0,00036 -0,00143 -0,00161 -0,00229 -0,00332 -0,00329 -0,00505
Trend 0,000003851
Level 0,062137045
0,06606 0,06125 0,06354 0,06334 0,06041 0,06424 0,06352 0,06224 0,06284 0,06343 0,06196 0,06197
0,06217 0,06230 0,06259 0,06270 0,06259 0,06276
0,06224 0,06224 0,06224 0,06225 0,06225 0,06226 0,06226 0,06226 0,06227 0,06227 0,06228 0,06228
1,06 0,98 1,02 1,02 0,97 1,03 1,02 1,00 1,01 1,02 0,99 1,00
1,03 1,02 1,00 1,01 0,99 1,01 0,99 0,98 1,05 0,99 0,97 1,00 1,03 1,02 1,00 1,01 0,99 1,01 0,99 0,98 1,05 0,99 0,97 1,00
0,06439 0,06337 0,06242 0,06315 0,06178 0,06293 0,06145 0,06128 0,06521 0,06153 0,06023 0,06200 0,06444 0,06342 0,06247 0,06320 0,06182 0,06298 0,06150 0,06132 0,06525 0,06158 0,06028 0,06204
0,00167 -0,00212 0,00111 0,00019 -0,00137 0,00131 0,00206 0,00096 -0,00237 0,00190 0,00173 -0,00003
-0,00338 -0,00550 -0,00438 -0,00419 -0,00557 -0,00426 -0,00219 -0,00123 -0,00360 -0,00170 0,00003 0,00000
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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K6Org Monatsbasis A 0,37844 0,42542 0,40600 0,40397 0,38777 0,38617 0,39959 0,39455 0,42967 0,37783 0,39946 0,40003 0,42118 0,38166 0,41051 0,41300 0,40654 0,40882 0,41009 0,39618 0,42393 0,38805 0,39576 0,38290 0,41006
Desaisonalisiert K6Org A 0,39948 0,39942 0,39928 0,40139 0,40062 0,40247 0,40283 0,40409 0,40603 0,40445 0,40410 0,40539 0,40476 0,40161 0,40222 0,40160 0,39961 0,40050 0,39853
Linear Desaisonalisiert K6Org A 0,40181 0,40182 0,40183 0,40183 0,40184 0,40185 0,40185 0,40186 0,40187 0,40187 0,40188 0,40189 0,40189 0,40190 0,40191 0,40191 0,40192 0,40193 0,40194 0,40194 0,40195 0,40196 0,40196 0,40197 0,40198
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,94 1,06 1,01 1,01 0,96 0,96 0,99 0,98 1,07 0,94 0,99 1,00 1,05 0,95 1,02 1,03 1,01 1,02 1,02 0,99 1,05 0,97 0,98 0,95 1,02
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,99 0,98 1,02 1,01 1,00 0,99 1,00 1,00 1,03 0,99 1,00 0,97 0,99 0,98 1,02 1,01 1,00 0,99 1,00 1,00 1,03 0,99 1,00 0,97 0,99
Forecast K6Org A 0,39853 0,39406 0,41128 0,40449 0,40068 0,39924 0,40202 0,40291 0,41495 0,39808 0,40080 0,39165 0,39861 0,39414 0,41137 0,40457 0,40076 0,39932 0,40210 0,40299 0,41504 0,39816 0,40088 0,39173 0,39869
Error aktuell -0,02008 0,03136 -0,00528 -0,00052 -0,01291 -0,01307 -0,00243 -0,00836 0,01472 -0,02025 -0,00134 0,00838 0,02258 -0,01248 -0,00086 0,00843 0,00578 0,00949 0,00799 -0,00681 0,00889 -0,01012 -0,00512 -0,00883 0,01137
Error kumuliert BIAS -0,02008 0,01127 0,00599 0,00548 -0,00743 -0,02050 -0,02293 -0,03128 -0,01657 -0,03682 -0,03817 -0,02979 -0,00722 -0,01969 -0,02055 -0,01212 -0,00635 0,00315 0,01114 0,00433 0,01322 0,00310 -0,00202 -0,01084 0,00052
Trend 0,000006813
Level 0,401805714
0,37533 0,41759 0,39674 0,40798 0,40298 0,39662 0,41825 0,39150 0,42862 0,40743 0,39226 0,38491
0,39994 0,40006 0,40098 0,40236 0,40300 0,40365
0,40198 0,40199 0,40200 0,40200 0,40201 0,40202 0,40202 0,40203 0,40204 0,40204 0,40205 0,40206
0,93 1,04 0,99 1,01 1,00 0,99 1,04 0,97 1,07 1,01 0,98 0,96
0,98 1,02 1,01 1,00 0,99 1,00 1,00 1,03 0,99 1,00 0,97 0,99 0,98 1,02 1,01 1,00 0,99 1,00 1,00 1,03 0,99 1,00 0,97 0,99
0,39422 0,41145 0,40466 0,40084 0,39940 0,40218 0,40308 0,41512 0,39824 0,40096 0,39181 0,39877 0,39430 0,41153 0,40474 0,40092 0,39948 0,40226 0,40316 0,41521 0,39833 0,40104 0,39189 0,39885
-0,01889 0,00614 -0,00791 0,00713 0,00358 -0,00556 0,01518 -0,02362 0,03038 0,00647 0,00045 -0,01386
-0,01837 -0,01223 -0,02014 -0,01301 -0,00943 -0,01499 0,00019 -0,02343 0,00695 0,01341 0,01386 0,00001
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXXIV 
 
 
 
 
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXXV 
 
 
 
 
 
 
K7Org Monatsbasis A 0,10018 0,09744 0,10608 0,10733 0,10105 0,10302 0,10128 0,10610 0,10099 0,11387 0,09827 0,10289 0,10956 0,11285 0,10843 0,10960 0,10573 0,10171 0,10284 0,10658 0,10533 0,10905 0,10166 0,10284 0,10846
Desaisonalisiert K7Org A 0,10408 0,10426 0,10491 0,10541 0,10591 0,10606 0,10648 0,10634 0,10647 0,10687 0,10611 0,10596 0,10627 0,10557 0,10458 0,10483 0,10472 0,10402 0,10416
Linear Desaisonalisiert K7Org A 0,10661 0,10652 0,10643 0,10635 0,10626 0,10617 0,10608 0,10599 0,10590 0,10581 0,10572 0,10564 0,10555 0,10546 0,10537 0,10528 0,10519 0,10510 0,10501 0,10493 0,10484 0,10475 0,10466 0,10457 0,10448
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,94 0,91 1,00 1,01 0,95 0,97 0,95 1,00 0,95 1,08 0,93 0,97 1,04 1,07 1,03 1,04 1,01 0,97 0,98 1,02 1,00 1,04 0,97 0,98 1,04
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,01 0,99 0,98 1,02 0,99 0,97 0,98 1,02 0,96 1,04 0,96 0,99 1,01 0,99 0,98 1,02 0,99 0,97 0,98 1,02 0,96 1,04 0,96 0,99 1,01
Forecast K7Org A 0,10764 0,10563 0,10451 0,10896 0,10567 0,10336 0,10353 0,10777 0,10218 0,11017 0,10176 0,10428 0,10657 0,10457 0,10347 0,10787 0,10461 0,10232 0,10249 0,10669 0,10115 0,10906 0,10074 0,10323 0,10549
Error aktuell -0,00746 -0,00818 0,00156 -0,00163 -0,00462 -0,00034 -0,00225 -0,00167 -0,00119 0,00370 -0,00350 -0,00140 0,00300 0,00827 0,00496 0,00173 0,00112 -0,00062 0,00036 -0,00011 0,00418 -0,00001 0,00092 -0,00040 0,00297
Error kumuliert BIAS -0,00746 -0,01564 -0,01408 -0,01571 -0,02033 -0,02067 -0,02292 -0,02459 -0,02578 -0,02208 -0,02557 -0,02697 -0,02397 -0,01570 -0,01074 -0,00901 -0,00788 -0,00850 -0,00815 -0,00826 -0,00407 -0,00408 -0,00316 -0,00356 -0,00059
Trend -0,000088776
Level 0,106701026
0,10334 0,09598 0,10666 0,10697 0,10223 0,10330 0,10735 0,09715 0,10433 0,10223 0,10394 0,10577
0,10428 0,10384 0,10381 0,10342 0,10322 0,10379
0,10439 0,10430 0,10422 0,10413 0,10404 0,10395 0,10386 0,10377 0,10368 0,10359 0,10351 0,10342
0,99 0,92 1,02 1,03 0,98 0,99 1,03 0,94 1,01 0,99 1,00 1,02
0,99 0,98 1,02 0,99 0,97 0,98 1,02 0,96 1,04 0,96 0,99 1,01 0,99 0,98 1,02 0,99 0,97 0,98 1,02 0,96 1,04 0,96 0,99 1,01
0,10352 0,10242 0,10678 0,10355 0,10129 0,10145 0,10560 0,10012 0,10795 0,09971 0,10218 0,10441 0,10246 0,10137 0,10569 0,10249 0,10025 0,10041 0,10452 0,09910 0,10684 0,09869 0,10113 0,10334
-0,00017 -0,00644 -0,00012 0,00342 0,00095 0,00185 0,00175 -0,00298 -0,00362 0,00252 0,00176 0,00136
-0,00076 -0,00720 -0,00732 -0,00390 -0,00296 -0,00111 0,00064 -0,00234 -0,00595 -0,00344 -0,00168 -0,00032
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXXVI 
 
 
 
 
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXXVII 
 
 
 
 
 
 
K8Org Monatsbasis A 2,68860 2,27033 2,57775 3,25239 3,62027 3,99454 4,37707 5,04254 7,32787 11,02384 7,09201 7,23137 5,55714 3,69554 2,61904 2,46593 2,47134 2,54682 2,44921 2,49138 5,46831 8,70650 2,18542 2,33277 2,61256
Desaisonalisiert K8Org A 5,23471 5,47704 5,67503 5,74757 5,67444 5,49959 5,17923 4,65732 4,45135 4,28117 3,68596 3,53664 3,61007 3,51420 3,47428 3,43002 3,45740 3,42628 3,21262
Linear Desaisonalisiert K8Org A 6,60426 6,45759 6,31092 6,16425 6,01758 5,87091 5,72424 5,57757 5,43090 5,28423 5,13756 4,99089 4,84422 4,69755 4,55088 4,40421 4,25754 4,11087 3,96420 3,81753 3,67086 3,52419 3,37753 3,23086 3,08419
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,41 0,35 0,41 0,53 0,60 0,68 0,76 0,90 1,35 2,09 1,38 1,45 1,15 0,79 0,58 0,56 0,58 0,62 0,62 0,65 1,49 2,47 0,65 0,72 0,85
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,02 0,82 0,69 0,57 0,60 0,62 0,77 0,76 1,35 2,79 1,46 1,22 1,02 0,82 0,69 0,57 0,60 0,62 0,77 0,76 1,35 2,79 1,46 1,22 1,02
Forecast K8Org A 6,74311 5,32279 4,35812 3,53076 3,61003 3,62990 4,43321 4,22078 7,34805 14,72966 7,48249 6,08895 4,94607 3,87205 3,14270 2,52265 2,55416 2,54170 3,07013 2,88889 4,96671 9,82361 4,91912 3,94169 3,14903
Error aktuell -4,05452 -3,05246 -1,78037 -0,27837 0,01024 0,36463 -0,05614 0,82176 -0,02018 -3,70582 -0,39048 1,14241 0,61106 -0,17651 -0,52365 -0,05672 -0,08282 0,00512 -0,62092 -0,39751 0,50160 -1,11711 -2,73370 -1,60891 -0,53647
Error kumuliert BIAS -4,05452 -7,10697 -8,88735 -9,16571 -9,15547 -8,79084 -8,84698 -8,02521 -8,04539 -11,75121 -12,14169 -10,99928 -10,38821 -10,56472 -11,08837 -11,14509 -11,22791 -11,22279 -11,84371 -12,24122 -11,73962 -12,85672 -15,59042 -17,19934 -17,73581
Trend -0,146669541
Level 6,75092475
3,92022 3,03573 1,66799 1,54262 1,30455 2,07391 1,46810 2,33136 6,71396 3,78786 2,19020 2,22821
2,80537 2,75333 2,80267 2,49951 2,42031 2,59899
2,93752 2,79085 2,64418 2,49751 2,35084 2,20417 2,05750 1,91083 1,76416 1,61749 1,47082 1,32415
1,33 1,09 0,63 0,62 0,55 0,94 0,71 1,22 3,81 2,34 1,49 1,68
0,82 0,69 0,57 0,60 0,62 0,77 0,76 1,35 2,79 1,46 1,22 1,02 0,82 0,69 0,57 0,60 0,62 0,77 0,76 1,35 2,79 1,46 1,22 1,02
2,42131 1,92727 1,51453 1,49829 1,45349 1,70705 1,55700 2,58537 4,91755 2,35576 1,79442 1,35199 0,97056 0,71185 0,50642 0,44242 0,36529 0,34397 0,22510 0,20403 0,01150 -0,20760 -0,35284 -0,44505
1,49892 1,10846 0,15346 0,04433 -0,14894 0,36686 -0,08890 -0,25400 1,79641 1,43210 0,39577 0,87622
-16,23689 -15,12843 -14,97497 -14,93064 -15,07958 -14,71272 -14,80161 -15,05562 -13,25921 -11,82711 -11,43133 -10,55511
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXXVIII 
 
 
 
 
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXXIX 
 
 
 
 
 
 
K9Org Monatsbasis A 0,37194 0,44046 0,38794 0,30747 0,27622 0,25034 0,22846 0,19831 0,13647 0,09071 0,14100 0,13829 0,17995 0,27060 0,38182 0,40553 0,40464 0,39265 0,40830 0,40138 0,18287 0,11486 0,45758 0,42867 0,38277
Desaisonalisiert K9Org A 0,23178 0,21839 0,20856 0,20592 0,21288 0,22788 0,24923 0,27357 0,28538 0,29780 0,32722 0,33722 0,33609 0,34245 0,34659 0,35698 0,36146 0,37596 0,40127
Linear Desaisonalisiert K9Org A 0,10903 0,12166 0,13430 0,14693 0,15956 0,17219 0,18483 0,19746 0,21009 0,22273 0,23536 0,24799 0,26062 0,27326 0,28589 0,29852 0,31116 0,32379 0,33642 0,34905 0,36169 0,37432 0,38695 0,39959 0,41222
Saisonale Faktoren (pro Periode) 3,41 3,62 2,89 2,09 1,73 1,45 1,24 1,00 0,65 0,41 0,60 0,56 0,69 0,99 1,34 1,36 1,30 1,21 1,21 1,15 0,51 0,31 1,18 1,07 0,93
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,46 1,74 1,66 1,59 1,48 1,43 1,15 1,17 0,66 0,33 0,76 0,82 1,46 1,74 1,66 1,59 1,48 1,43 1,15 1,17 0,66 0,33 0,76 0,82 1,46
Forecast K9Org A 0,15881 0,21133 0,22280 0,23425 0,23575 0,24561 0,21180 0,23134 0,13942 0,07404 0,17823 0,20325 0,37962 0,47465 0,47431 0,47594 0,45973 0,46183 0,38551 0,40895 0,24002 0,12444 0,29303 0,32750 0,60043
Error aktuell 0,21313 0,22913 0,16513 0,07321 0,04047 0,00474 0,01666 -0,03303 -0,00295 0,01667 -0,03723 -0,06497 -0,19967 -0,20405 -0,09249 -0,07042 -0,05509 -0,06918 0,02278 -0,00757 -0,05715 -0,00958 0,16455 0,10118 -0,21767
Error kumuliert BIAS 0,21313 0,44226 0,60739 0,68061 0,72108 0,72582 0,74248 0,70945 0,70650 0,72316 0,68594 0,62097 0,42130 0,21724 0,12475 0,05434 -0,00075 -0,06993 -0,04715 -0,05471 -0,11186 -0,12144 0,04310 0,14428 -0,07339
Trend 0,012632825
Level 0,096397872
0,25509 0,32941 0,59952 0,64825 0,76655 0,48218 0,68115 0,42893 0,14894 0,26400 0,45658 0,44879
0,44158 0,45840 0,45938 0,48176 0,49040 0,48238
0,42485 0,43748 0,45012 0,46275 0,47538 0,48802 0,50065 0,51328 0,52591 0,53855 0,55118 0,56381
0,60 0,75 1,33 1,40 1,61 0,99 1,36 0,84 0,28 0,49 0,83 0,80
1,74 1,66 1,59 1,48 1,43 1,15 1,17 0,66 0,33 0,76 0,82 1,46 1,74 1,66 1,59 1,48 1,43 1,15 1,17 0,66 0,33 0,76 0,82 1,46
0,73797 0,72581 0,71763 0,68370 0,67805 0,55923 0,58656 0,34062 0,17484 0,40783 0,45175 0,82124 1,00129 0,97731 0,95932 0,90768 0,89427 0,73295 0,76416 0,44122 0,22523 0,52263 0,57599 1,04205
-0,48288 -0,39640 -0,11811 -0,03545 0,08850 -0,07705 0,09460 0,08832 -0,02589 -0,14383 0,00483 -0,37245
-0,55627 -0,95267 -1,07078 -1,10623 -1,01774 -1,09479 -1,00019 -0,91187 -0,93777 -1,08159 -1,07676 -1,44921
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXXX 
 
 
 
 
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXXXI 
 
 
 
 
 
 
K10Org Monatsbasis A 0,72889 0,69422 0,72049 0,76484 0,78356 0,79978 0,81402 0,83451 0,87992 0,91683 0,87642 0,87851 0,84749 0,78703 0,72368 0,71148 0,71193 0,71806 0,71008 0,71358 0,84540 0,89698 0,68607 0,69995 0,72319
Desaisonalisiert K10Org A 0,81665 0,82513 0,83136 0,83329 0,82929 0,82048 0,80757 0,79230 0,78493 0,77736 0,75913 0,75322 0,75412 0,75031 0,74797 0,74331 0,74240 0,73704 0,72386
Linear Desaisonalisiert K10Org A 0,88107 0,87429 0,86752 0,86075 0,85397 0,84720 0,84042 0,83365 0,82688 0,82010 0,81333 0,80655 0,79978 0,79301 0,78623 0,77946 0,77268 0,76591 0,75914 0,75236 0,74559 0,73881 0,73204 0,72527 0,71849
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,83 0,79 0,83 0,89 0,92 0,94 0,97 1,00 1,06 1,12 1,08 1,09 1,06 0,99 0,92 0,91 0,92 0,94 0,94 0,95 1,13 1,21 0,94 0,97 1,01
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,99 0,97 0,94 0,90 0,91 0,90 0,97 0,95 1,08 1,22 1,08 1,04 0,99 0,97 0,94 0,90 0,91 0,90 0,97 0,95 1,08 1,22 1,08 1,04 0,99
Forecast K10Org A 0,87594 0,84690 0,81490 0,77376 0,77325 0,76485 0,81221 0,78804 0,89620 0,99936 0,87582 0,83893 0,79512 0,76816 0,73854 0,70069 0,69965 0,69146 0,73365 0,71120 0,80809 0,90030 0,78829 0,75437 0,71431
Error aktuell -0,14704 -0,15268 -0,09440 -0,00892 0,01031 0,03493 0,00181 0,04647 -0,01627 -0,08252 0,00060 0,03959 0,05237 0,01888 -0,01486 0,01079 0,01228 0,02659 -0,02357 0,00238 0,03731 -0,00332 -0,10222 -0,05442 0,00888
Error kumuliert BIAS -0,14704 -0,29972 -0,39412 -0,40304 -0,39273 -0,35780 -0,35599 -0,30952 -0,32580 -0,40832 -0,40772 -0,36813 -0,31576 -0,29688 -0,31174 -0,30095 -0,28867 -0,26207 -0,28565 -0,28327 -0,24596 -0,24928 -0,35150 -0,40592 -0,39704
Trend -0,006774033
Level 0,887841922
0,79676 0,75221 0,62519 0,60671 0,56608 0,67468 0,59483 0,69982 0,87036 0,79114 0,68654 0,69023
0,70358 0,69690 0,69688 0,68517 0,68035 0,68577
0,71172 0,70494 0,69817 0,69139 0,68462 0,67785 0,67107 0,66430 0,65752 0,65075 0,64398 0,63720
1,12 1,07 0,90 0,88 0,83 1,00 0,89 1,05 1,32 1,22 1,07 1,08
0,97 0,94 0,90 0,91 0,90 0,97 0,95 1,08 1,22 1,08 1,04 0,99 0,97 0,94 0,90 0,91 0,90 0,97 0,95 1,08 1,22 1,08 1,04 0,99
0,68941 0,66218 0,62761 0,62604 0,61808 0,65509 0,63436 0,71999 0,80124 0,70075 0,66982 0,63349 0,61067 0,58582 0,55454 0,55244 0,54469 0,57653 0,55752 0,63189 0,70219 0,61322 0,58527 0,55268
0,10734 0,09003 -0,00243 -0,01934 -0,05200 0,01959 -0,03953 -0,02017 0,06912 0,09039 0,01672 0,05674
-0,28970 -0,19967 -0,20209 -0,22143 -0,27343 -0,25384 -0,29337 -0,31354 -0,24441 -0,15403 -0,13731 -0,08057
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXXXII 
 
 
 
 
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXXXIII 
 
 
 
 
 
 
K11Org Monatsbasis A 0,27111 0,30578 0,27951 0,23516 0,21644 0,20022 0,18598 0,16549 0,12008 0,08317 0,12358 0,12149 0,15251 0,21297 0,27632 0,28852 0,28807 0,28194 0,28992 0,28642 0,15460 0,10302 0,31393 0,30005 0,27681
Desaisonalisiert K11Org A 0,18335 0,17487 0,16864 0,16671 0,17071 0,17952 0,19243 0,20770 0,21507 0,22264 0,24087 0,24678 0,24588 0,24969 0,25203 0,25669 0,25760 0,26296 0,27614
Linear Desaisonalisiert K11Org A 0,11893 0,12571 0,13248 0,13925 0,14603 0,15280 0,15958 0,16635 0,17312 0,17990 0,18667 0,19345 0,20022 0,20699 0,21377 0,22054 0,22732 0,23409 0,24086 0,24764 0,25441 0,26119 0,26796 0,27473 0,28151
Saisonale Faktoren (pro Periode) 2,28 2,43 2,11 1,69 1,48 1,31 1,17 0,99 0,69 0,46 0,66 0,63 0,76 1,03 1,29 1,31 1,27 1,20 1,20 1,16 0,61 0,39 1,17 1,09 0,98
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,22 1,39 1,41 1,41 1,34 1,30 1,13 1,13 0,73 0,41 0,81 0,87 1,22 1,39 1,41 1,41 1,34 1,30 1,13 1,13 0,73 0,41 0,81 0,87 1,22
Forecast K11Org A 0,14505 0,17458 0,18733 0,19676 0,19587 0,19816 0,17973 0,18760 0,12670 0,07407 0,15130 0,16769 0,24419 0,28747 0,30228 0,31161 0,30490 0,30359 0,27129 0,27927 0,18618 0,10755 0,21719 0,23816 0,34332
Error aktuell 0,12606 0,13120 0,09217 0,03841 0,02057 0,00205 0,00624 -0,02211 -0,00662 0,00909 -0,02772 -0,04621 -0,09168 -0,07450 -0,02597 -0,02309 -0,01682 -0,02164 0,01863 0,00715 -0,03158 -0,00452 0,09674 0,06189 -0,06651
Error kumuliert BIAS 0,12606 0,25726 0,34943 0,38784 0,40841 0,41046 0,41670 0,39460 0,38798 0,39707 0,36935 0,32314 0,23146 0,15696 0,13099 0,10791 0,09108 0,06944 0,08807 0,09522 0,06364 0,05911 0,15585 0,21774 0,15123
Trend 0,006774033
Level 0,112158078
0,20324 0,24779 0,37481 0,39329 0,43392 0,32532 0,40517 0,30018 0,12964 0,20886 0,31346 0,30977
0,29642 0,30310 0,30312 0,31483 0,31965 0,31423
0,28828 0,29506 0,30183 0,30861 0,31538 0,32215 0,32893 0,33570 0,34248 0,34925 0,35602 0,36280
0,71 0,84 1,24 1,27 1,38 1,01 1,23 0,89 0,38 0,60 0,88 0,85
1,39 1,41 1,41 1,34 1,30 1,13 1,13 0,73 0,41 0,81 0,87 1,22 1,39 1,41 1,41 1,34 1,30 1,13 1,13 0,73 0,41 0,81 0,87 1,22
0,40036 0,41723 0,42646 0,41393 0,40901 0,36284 0,37095 0,24567 0,14102 0,28308 0,30863 0,44246 0,51326 0,53217 0,54132 0,52296 0,51443 0,45440 0,46262 0,30516 0,17449 0,34896 0,37909 0,54160
-0,19712 -0,16944 -0,05165 -0,02063 0,02492 -0,03752 0,03422 0,05451 -0,01138 -0,07422 0,00483 -0,13269
-0,04589 -0,21533 -0,26698 -0,28761 -0,26270 -0,30022 -0,26600 -0,21149 -0,22287 -0,29709 -0,29225 -0,42495
Prognoserechnung Organisationseinheit A: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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Prognoserechnung Organisationseinheit B: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXXXV 
 
 
 
 
Organisationseinheit Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010 Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011
Periode, t 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
K1Org Monatsbasis B 1,52910 1,64702 1,87403 2,26584 2,51749 2,79076 3,11841 3,37577 5,67858 4,38523 3,58115 3,77650 3,27349 3,68002 3,86694 3,87022 3,84691 3,41449 2,71374 2,81640 3,46735 3,78432 2,99132 2,06811 2,79226
Desaisonalisiert K1Org B 3,19727 3,37058 3,54453 3,66848 3,77561 3,84502 3,75075 3,70873 3,70498 3,55713 3,46458 3,37829 3,32495 3,28357 3,15145 3,06333 3,03983 2,99114 2,92337
Linear Desaisonalisiert K1Org B 4,08 4,03 3,99 3,94 3,89 3,85 3,80 3,75 3,71 3,66 3,61 3,57 3,52 3,48 3,43 3,38 3,34 3,29 3,24 3,20 3,15 3,11 3,06 3,01 2,97
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,37 0,41 0,47 0,58 0,65 0,73 0,82 0,90 1,53 1,20 0,99 1,06 0,93 1,06 1,13 1,14 1,15 1,04 0,84 0,88 1,10 1,22 0,98 0,69 0,94
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,75 0,87 0,86 0,89 0,93 0,94 0,90 0,93 1,19 1,05 0,88 0,88 0,75 0,87 0,86 0,89 0,93 0,94 0,90 0,93 1,19 1,05 0,88 0,88 0,75
Forecast K1Org B 3,04205 3,50253 3,42498 3,52404 3,63688 3,60816 3,41863 3,49361 4,40554 3,83828 3,18073 3,14177 2,62717 3,01935 2,94701 3,02646 3,11725 3,08643 2,91827 2,97596 3,74462 3,25516 2,69131 2,65207 2,21230
Error aktuell -1,51295 -1,85551 -1,55094 -1,25821 -1,11939 -0,81740 -0,30022 -0,11784 1,27303 0,54695 0,40043 0,63473 0,64632 0,66066 0,91993 0,84376 0,72966 0,32807 -0,20453 -0,15956 -0,27727 0,52916 0,30001 -0,58396 0,57997
Error kumuliert BIAS -1,51295 -3,36846 -4,91941 -6,17761 -7,29700 -8,11440 -8,41462 -8,53246 -7,25943 -6,71248 -6,31205 -5,67732 -5,03100 -4,37034 -3,45041 -2,60665 -1,87699 -1,54893 -1,75346 -1,91302 -2,19029 -1,66113 -1,36112 -1,94508 -1,36511
Trend -0,046352384
Level 4,124829978
Forecast Fix Unternehmen B - Periodizität P=12
Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011 Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012 Jun 2012 Jul 2012 Aug 2012 Sep 2012 Okt 2012 Nov 2012 Dez 2012 Jan 2013 Feb 2013 Mrz 2013 Apr 2013 Mai 2013
26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49
3,32482 2,81638 2,72675 2,78912 2,87310 2,79971 2,67304 2,42095 1,85692 1,67924 2,20164 1,77796
2,87157 2,84589 2,80195 2,69073 2,60605 2,54357
2,92 2,87 2,83 2,78 2,73 2,69 2,64 2,60 2,55 2,50 2,46 2,41
1,14 0,98 0,96 1,00 1,05 1,04 1,01 0,93 0,73 0,67 0,90 0,74
0,87 0,86 0,89 0,93 0,94 0,90 0,93 1,19 1,05 0,88 0,88 0,75 0,87 0,86 0,89 0,93 0,94 0,90 0,93 1,19 1,05 0,88 0,88 0,75
2,53618 2,46904 2,52889 2,59763 2,56469 2,41791 2,45832 3,08369 2,67205 2,20190 2,16237 1,79742 2,05301 1,99107 2,03131 2,07800 2,04296 1,91756 1,94067 2,42276 2,08894 1,71248 1,67267 1,38254
0,78864 0,34734 0,19787 0,19149 0,30840 0,38180 0,21472 -0,66274 -0,81513 -0,52265 0,03927 -0,01946
-0,57647 -0,22914 -0,03127 0,16022 0,46862 0,85042 1,06514 0,40241 -0,41272 -0,93538 -0,89611 -0,91556
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K2Org Monatsbasis B 0,08054 0,09476 0,08624 0,08258 0,08329 0,08023 0,08350 0,09290 0,08332 0,08494 0,08589 0,08608 0,08528 0,08256 0,08732 0,08813 0,08389 0,08577 0,09084 0,08337 0,08294 0,08084 0,08081 0,08349 0,08000
Desaisonalisiert K2Org B 0,08502 0,08528 0,08505 0,08540 0,08542 0,08526 0,08603 0,08597 0,08547 0,08558 0,08528 0,08518 0,08455 0,08432 0,08427 0,08362 0,08312 0,08293 0,08293
Linear Desaisonalisiert K2Org B 0,08672 0,08659 0,08646 0,08633 0,08620 0,08607 0,08594 0,08581 0,08568 0,08555 0,08541 0,08528 0,08515 0,08502 0,08489 0,08476 0,08463 0,08450 0,08437 0,08423 0,08410 0,08397 0,08384 0,08371 0,08358
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,93 1,09 1,00 0,96 0,97 0,93 0,97 1,08 0,97 0,99 1,01 1,01 1,00 0,97 1,03 1,04 0,99 1,02 1,08 0,99 0,99 0,96 0,96 1,00 0,96
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,98 1,04 1,00 0,99 0,98 0,98 1,04 1,02 1,01 0,98 1,00 1,02 0,98 1,04 1,00 0,99 0,98 0,98 1,04 1,02 1,01 0,98 1,00 1,02 0,98
Forecast K2Org B 0,08528 0,09004 0,08676 0,08512 0,08426 0,08410 0,08938 0,08776 0,08625 0,08360 0,08566 0,08679 0,08373 0,08841 0,08518 0,08357 0,08272 0,08257 0,08775 0,08616 0,08466 0,08207 0,08408 0,08519 0,08218
Error aktuell -0,00474 0,00471 -0,00052 -0,00254 -0,00097 -0,00387 -0,00588 0,00513 -0,00293 0,00134 0,00023 -0,00071 0,00155 -0,00584 0,00214 0,00456 0,00117 0,00321 0,00309 -0,00278 -0,00172 -0,00122 -0,00327 -0,00169 -0,00218
Error kumuliert BIAS -0,00474 -0,00002 -0,00054 -0,00308 -0,00405 -0,00792 -0,01380 -0,00867 -0,01160 -0,01026 -0,01002 -0,01073 -0,00918 -0,01503 -0,01289 -0,00832 -0,00716 -0,00395 -0,00086 -0,00364 -0,00536 -0,00659 -0,00986 -0,01155 -0,01373
Trend -0,000131083
Level 0,086855954
0,08797 0,08201 0,07998 0,08097 0,08161 0,08875 0,08233 0,08759 0,08044 0,08549 0,08593 0,08576
0,08252 0,08277 0,08290 0,08325 0,08349 0,08352
0,08345 0,08332 0,08319 0,08305 0,08292 0,08279 0,08266 0,08253 0,08240 0,08227 0,08214 0,08201
1,05 0,98 0,96 0,97 0,98 1,07 1,00 1,06 0,98 1,04 1,05 1,05
1,04 1,00 0,99 0,98 0,98 1,04 1,02 1,01 0,98 1,00 1,02 0,98 1,04 1,00 0,99 0,98 0,98 1,04 1,02 1,01 0,98 1,00 1,02 0,98
0,08677 0,08360 0,08201 0,08119 0,08103 0,08611 0,08455 0,08308 0,08053 0,08250 0,08359 0,08064 0,08514 0,08202 0,08046 0,07965 0,07949 0,08448 0,08294 0,08150 0,07899 0,08093 0,08199 0,07909
0,00119 -0,00160 -0,00203 -0,00021 0,00058 0,00263 -0,00222 0,00451 -0,00009 0,00299 0,00235 0,00512
-0,01254 -0,01414 -0,01617 -0,01638 -0,01580 -0,01317 -0,01539 -0,01087 -0,01096 -0,00798 -0,00563 -0,00051
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K3Org Monatsbasis B 0,81463 0,83684 1,11758 1,51520 1,78619 2,08525 2,38633 2,60963 4,96214 3,61716 2,86363 3,05444 2,53122 2,96321 3,13689 3,13421 3,08883 2,67715 1,98115 2,07738 2,75621 3,04731 2,27253 1,32086 2,06667
Desaisonalisiert K3Org B 2,45711 2,63196 2,81037 2,93350 3,04103 3,11194 3,01534 2,97347 2,97148 2,82207 2,73215 2,64466 2,59079 2,55085 2,41838 2,32971 2,30670 2,25857 2,18860
Linear Desaisonalisiert K3Org B 3,34388 3,29750 3,25112 3,20474 3,15836 3,11198 3,06560 3,01922 2,97284 2,92646 2,88008 2,83370 2,78732 2,74094 2,69456 2,64818 2,60180 2,55542 2,50904 2,46266 2,41628 2,36990 2,32352 2,27714 2,23076
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,24 0,25 0,34 0,47 0,57 0,67 0,78 0,86 1,67 1,24 0,99 1,08 0,91 1,08 1,16 1,18 1,19 1,05 0,79 0,84 1,14 1,29 0,98 0,58 0,93
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,67 0,84 0,83 0,87 0,92 0,93 0,87 0,91 1,23 1,05 0,84 0,84 0,67 0,84 0,83 0,87 0,92 0,93 0,87 0,91 1,23 1,05 0,84 0,84 0,67
Forecast K3Org B 2,25131 2,77251 2,68942 2,77753 2,90621 2,88285 2,68043 2,74878 3,66965 3,06253 2,41129 2,37106 1,87660 2,30456 2,22902 2,29516 2,39409 2,36727 2,19380 2,24208 2,98264 2,48010 1,94532 1,90537 1,50189
Error aktuell -1,43668 -1,93567 -1,57184 -1,26233 -1,12002 -0,79760 -0,29410 -0,13915 1,29250 0,55463 0,45234 0,68338 0,65461 0,65865 0,90787 0,83905 0,69475 0,30988 -0,21265 -0,16470 -0,22643 0,56721 0,32721 -0,58451 0,56478
Error kumuliert BIAS -1,43668 -3,37235 -4,94419 -6,20652 -7,32654 -8,12414 -8,41824 -8,55739 -7,26490 -6,71027 -6,25793 -5,57454 -4,91993 -4,26128 -3,35341 -2,51436 -1,81962 -1,50974 -1,72239 -1,88709 -2,11352 -1,54631 -1,21910 -1,80361 -1,23883
Trend -0,046379732
Level 3,390255776
2,59397 2,08194 1,97397 2,06112 2,12161 2,05997 1,95070 1,66135 1,11999 0,95300 1,46639 1,02943
2,13776 2,10942 2,06456 1,95405 1,86711 1,80444
2,18438 2,13800 2,09162 2,04524 1,99886 1,95248 1,90610 1,85972 1,81334 1,76697 1,72059 1,67421
1,19 0,97 0,94 1,01 1,06 1,06 1,02 0,89 0,62 0,54 0,85 0,61
0,84 0,83 0,87 0,92 0,93 0,87 0,91 1,23 1,05 0,84 0,84 0,67 0,84 0,83 0,87 0,92 0,93 0,87 0,91 1,23 1,05 0,84 0,84 0,67
1,83661 1,76862 1,81280 1,88196 1,85169 1,70717 1,73537 2,29563 1,89766 1,47935 1,43968 1,12718 1,36866 1,30822 1,33043 1,36984 1,33611 1,22054 1,22867 1,60862 1,31523 1,01339 0,97399 0,75247
0,75735 0,31332 0,16117 0,17915 0,26992 0,35280 0,21533 -0,63427 -0,77767 -0,52635 0,02671 -0,09776
-0,48147 -0,16815 -0,00698 0,17218 0,44209 0,79489 1,01022 0,37595 -0,40173 -0,92808 -0,90137 -0,99913
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K4Org Monatsbasis B 0,08559 0,08599 0,08375 0,08923 0,08571 0,08246 0,08396 0,08517 0,08242 0,08724 0,08218 0,07724 0,08470 0,08313 0,08443 0,08616 0,08186 0,08543 0,08352 0,08303 0,08476 0,07612 0,08330 0,08358 0,08324
Desaisonalisiert K4Org B 0,08459 0,08412 0,08362 0,08385 0,08344 0,08339 0,08363 0,08331 0,08345 0,08345 0,08317 0,08332 0,08321 0,08292 0,08324 0,08307 0,08286 0,08329 0,08323
Linear Desaisonalisiert K4Org B 0,08342 0,08343 0,08344 0,08345 0,08346 0,08347 0,08348 0,08349 0,08351 0,08352 0,08353 0,08354 0,08355 0,08356 0,08357 0,08358 0,08360 0,08361 0,08362 0,08363 0,08364 0,08365 0,08366 0,08367 0,08369
Saisonale Faktoren (pro Periode) 1,03 1,03 1,00 1,07 1,03 0,99 1,01 1,02 0,99 1,04 0,98 0,92 1,01 0,99 1,01 1,03 0,98 1,02 1,00 0,99 1,01 0,91 1,00 1,00 0,99
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,01 1,00 1,02 1,03 1,00 1,01 1,01 1,01 1,01 0,98 1,00 0,96 1,01 1,00 1,02 1,03 1,00 1,01 1,01 1,01 1,01 0,98 1,00 0,96 1,01
Forecast K4Org B 0,08464 0,08350 0,08522 0,08602 0,08365 0,08437 0,08431 0,08451 0,08432 0,08170 0,08311 0,08057 0,08477 0,08363 0,08535 0,08616 0,08379 0,08451 0,08445 0,08465 0,08446 0,08183 0,08325 0,08070 0,08491
Error aktuell 0,00095 0,00249 -0,00147 0,00321 0,00206 -0,00191 -0,00035 0,00066 -0,00191 0,00554 -0,00093 -0,00333 -0,00007 -0,00050 -0,00092 0,00000 -0,00192 0,00093 -0,00092 -0,00162 0,00030 -0,00571 0,00006 0,00288 -0,00167
Error kumuliert BIAS 0,00095 0,00344 0,00198 0,00519 0,00725 0,00534 0,00499 0,00565 0,00375 0,00929 0,00836 0,00503 0,00496 0,00446 0,00354 0,00354 0,00161 0,00254 0,00161 0,00000 0,00029 -0,00541 -0,00536 -0,00248 -0,00415
Trend 0,000011253
Level 0,083404161
0,08177 0,08788 0,08308 0,08379 0,08564 0,08586 0,08574 0,08621 0,08212 0,08425 0,08129 0,08583
0,08372 0,08400 0,08398 0,08451 0,08463 0,08446
0,08370 0,08371 0,08372 0,08373 0,08374 0,08375 0,08376 0,08378 0,08379 0,08380 0,08381 0,08382
0,98 1,05 0,99 1,00 1,02 1,03 1,02 1,03 0,98 1,01 0,97 1,02
1,00 1,02 1,03 1,00 1,01 1,01 1,01 1,01 0,98 1,00 0,96 1,01 1,00 1,02 1,03 1,00 1,01 1,01 1,01 1,01 0,98 1,00 0,96 1,01
0,08377 0,08549 0,08630 0,08392 0,08465 0,08458 0,08478 0,08460 0,08196 0,08338 0,08083 0,08505 0,08390 0,08563 0,08644 0,08406 0,08478 0,08472 0,08492 0,08473 0,08209 0,08351 0,08096 0,08519
-0,00200 0,00239 -0,00322 -0,00014 0,00099 0,00127 0,00096 0,00161 0,00016 0,00087 0,00046 0,00079
-0,00614 -0,00375 -0,00697 -0,00711 -0,00612 -0,00484 -0,00389 -0,00227 -0,00212 -0,00124 -0,00079 0,00000
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K5Org Monatsbasis B 0,06565 0,08244 0,06148 0,06172 0,06317 0,06025 0,06325 0,06110 0,05714 0,06482 0,05823 0,06803 0,06550 0,06064 0,06127 0,06176 0,06697 0,06081 0,06082 0,05672 0,05865 0,06724 0,06509 0,05831 0,06168
Desaisonalisiert K5Org B 0,06321 0,06279 0,06197 0,06225 0,06238 0,06227 0,06253 0,06231 0,06232 0,06246 0,06204 0,06194 0,06192 0,06211 0,06186 0,06198 0,06230 0,06250 0,06280
Linear Desaisonalisiert K5Org B 0,06216 0,06218 0,06219 0,06221 0,06222 0,06224 0,06226 0,06227 0,06229 0,06231 0,06232 0,06234 0,06235 0,06237 0,06239 0,06240 0,06242 0,06243 0,06245 0,06247 0,06248 0,06250 0,06251 0,06253 0,06255
Saisonale Faktoren (pro Periode) 1,06 1,33 0,99 0,99 1,02 0,97 1,02 0,98 0,92 1,04 0,93 1,09 1,05 0,97 0,98 0,99 1,07 0,97 0,97 0,91 0,94 1,08 1,04 0,93 0,99
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,02 1,12 1,00 1,00 1,03 0,98 1,00 0,97 0,95 1,02 0,98 1,03 1,02 1,12 1,00 1,00 1,03 0,98 1,00 0,97 0,95 1,02 0,98 1,03 1,02
Forecast K5Org B 0,06344 0,06947 0,06216 0,06191 0,06420 0,06128 0,06199 0,06040 0,05895 0,06368 0,06121 0,06404 0,06364 0,06969 0,06236 0,06210 0,06440 0,06147 0,06218 0,06058 0,05914 0,06387 0,06140 0,06424 0,06384
Error aktuell 0,00221 0,01296 -0,00068 -0,00020 -0,00103 -0,00103 0,00126 0,00071 -0,00181 0,00114 -0,00298 0,00399 0,00186 -0,00904 -0,00108 -0,00035 0,00258 -0,00066 -0,00136 -0,00386 -0,00049 0,00337 0,00369 -0,00593 -0,00215
Error kumuliert BIAS 0,00221 0,01517 0,01449 0,01429 0,01326 0,01223 0,01349 0,01419 0,01238 0,01352 0,01054 0,01453 0,01639 0,00735 0,00626 0,00591 0,00849 0,00783 0,00647 0,00261 0,00212 0,00549 0,00918 0,00325 0,00110
Trend 0,000016070
Level 0,06214431
0,06594 0,06432 0,06284 0,06305 0,06336 0,06248 0,06393 0,06163 0,05954 0,06090 0,06637 0,06209
0,06274 0,06290 0,06315 0,06295 0,06280 0,06275
0,06256 0,06258 0,06259 0,06261 0,06263 0,06264 0,06266 0,06267 0,06269 0,06271 0,06272 0,06274
1,05 1,03 1,00 1,01 1,01 1,00 1,02 0,98 0,95 0,97 1,06 0,99
1,12 1,00 1,00 1,03 0,98 1,00 0,97 0,95 1,02 0,98 1,03 1,02 1,12 1,00 1,00 1,03 0,98 1,00 0,97 0,95 1,02 0,98 1,03 1,02
0,06991 0,06255 0,06230 0,06459 0,06166 0,06238 0,06077 0,05932 0,06407 0,06159 0,06444 0,06403 0,07012 0,06274 0,06249 0,06479 0,06185 0,06257 0,06096 0,05950 0,06427 0,06178 0,06463 0,06423
-0,00397 0,00178 0,00055 -0,00155 0,00170 0,00010 0,00316 0,00231 -0,00453 -0,00070 0,00193 -0,00195
-0,00287 -0,00110 -0,00055 -0,00210 -0,00040 -0,00030 0,00286 0,00517 0,00065 -0,00005 0,00188 -0,00006
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K6Org Monatsbasis B 0,37637 0,40882 0,42077 0,41101 0,39242 0,38106 0,38835 0,41243 0,39369 0,42137 0,38322 0,37578 0,40125 0,38683 0,39087 0,40597 0,41929 0,40057 0,40133 0,40873 0,38287 0,40169 0,38716 0,41711 0,39704
Desaisonalisiert K6Org B 0,39834 0,39748 0,39575 0,39602 0,39636 0,39568 0,39731 0,39823 0,39762 0,39929 0,39796 0,39945 0,40106 0,39942 0,39968 0,40110 0,39974 0,39859 0,40030
Linear Desaisonalisiert K6Org B 0,39503 0,39525 0,39547 0,39569 0,39591 0,39613 0,39635 0,39657 0,39680 0,39702 0,39724 0,39746 0,39768 0,39790 0,39812 0,39834 0,39857 0,39879 0,39901 0,39923 0,39945 0,39967 0,39989 0,40011 0,40034
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,95 1,03 1,06 1,04 0,99 0,96 0,98 1,04 0,99 1,06 0,96 0,95 1,01 0,97 0,98 1,02 1,05 1,00 1,01 1,02 0,96 1,01 0,97 1,04 0,99
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,99 0,99 1,01 1,04 1,01 1,00 0,99 1,01 1,00 1,03 0,97 0,99 0,99 0,99 1,01 1,04 1,01 1,00 0,99 1,01 1,00 1,03 0,97 0,99 0,99
Forecast K6Org B 0,39218 0,39173 0,39939 0,41046 0,39890 0,39471 0,39225 0,40045 0,39489 0,40816 0,38664 0,39296 0,39481 0,39436 0,40207 0,41321 0,40158 0,39736 0,39488 0,40313 0,39754 0,41089 0,38923 0,39559 0,39745
Error aktuell -0,01581 0,01709 0,02138 0,00056 -0,00648 -0,01365 -0,00389 0,01198 -0,00120 0,01320 -0,00343 -0,01719 0,00644 -0,00753 -0,01120 -0,00724 0,01772 0,00321 0,00645 0,00560 -0,01467 -0,00921 -0,00207 0,02152 -0,00041
Error kumuliert BIAS -0,01581 0,00128 0,02266 0,02322 0,01674 0,00309 -0,00081 0,01117 0,00997 0,02317 0,01974 0,00256 0,00900 0,00147 -0,00973 -0,01697 0,00075 0,00396 0,01041 0,01601 0,00134 -0,00786 -0,00993 0,01159 0,01118
Trend 0,000221261
Level 0,394803754
0,38725 0,39436 0,42269 0,39298 0,41061 0,39496 0,38803 0,41617 0,40951 0,39737 0,39397 0,41010
0,39920 0,40075 0,40097 0,40030 0,40209 0,40250
0,40056 0,40078 0,40100 0,40122 0,40144 0,40166 0,40188 0,40211 0,40233 0,40255 0,40277 0,40299
0,97 0,98 1,05 0,98 1,02 0,98 0,97 1,03 1,02 0,99 0,98 1,02
0,99 1,01 1,04 1,01 1,00 0,99 1,01 1,00 1,03 0,97 0,99 0,99 0,99 1,01 1,04 1,01 1,00 0,99 1,01 1,00 1,03 0,97 0,99 0,99
0,39699 0,40475 0,41596 0,40425 0,40001 0,39750 0,40581 0,40018 0,41362 0,39181 0,39821 0,40008 0,39962 0,40743 0,41872 0,40693 0,40265 0,40013 0,40849 0,40282 0,41635 0,39440 0,40084 0,40272
-0,00974 -0,01039 0,00672 -0,01127 0,01060 -0,00255 -0,01778 0,01599 -0,00411 0,00555 -0,00425 0,01001
0,00143 -0,00896 -0,00224 -0,01350 -0,00290 -0,00544 -0,02323 -0,00724 -0,01135 -0,00580 -0,01004 -0,00003
Prognoserechnung Organisationseinheit B: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXLVI 
 
 
 
 
Prognoserechnung Organisationseinheit B: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXLVII 
 
 
 
 
 
 
K7Org Monatsbasis B 0,10632 0,13818 0,10421 0,10611 0,10671 0,10150 0,11302 0,11453 0,09987 0,10970 0,10800 0,11493 0,10553 0,10363 0,10616 0,09399 0,10606 0,10476 0,09608 0,10716 0,10193 0,11112 0,10243 0,10476 0,10362
Desaisonalisiert K7Org B 0,10900 0,10896 0,10777 0,10746 0,10699 0,10648 0,10591 0,10544 0,10465 0,10427 0,10398 0,10374 0,10342 0,10396 0,10401 0,10385 0,10510 0,10525 0,10551
Linear Desaisonalisiert K7Org B 0,10728 0,10719 0,10710 0,10701 0,10692 0,10683 0,10673 0,10664 0,10655 0,10646 0,10637 0,10628 0,10619 0,10610 0,10601 0,10592 0,10583 0,10574 0,10565 0,10556 0,10547 0,10538 0,10529 0,10520 0,10511
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,99 1,29 0,97 0,99 1,00 0,95 1,06 1,07 0,94 1,03 1,02 1,08 0,99 0,98 1,00 0,89 1,00 0,99 0,91 1,02 0,97 1,05 0,97 1,00 0,99
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,99 1,10 0,99 0,96 1,01 1,00 1,00 1,02 0,98 1,03 0,98 1,04 0,99 1,10 0,99 0,96 1,01 1,00 1,00 1,02 0,98 1,03 0,98 1,04 0,99
Forecast K7Org B 0,10668 0,11768 0,10650 0,10247 0,10776 0,10663 0,10667 0,10908 0,10436 0,10982 0,10392 0,11023 0,10560 0,11649 0,10542 0,10143 0,10667 0,10555 0,10559 0,10797 0,10330 0,10871 0,10286 0,10911 0,10452
Error aktuell -0,00036 0,02050 -0,00229 0,00364 -0,00105 -0,00513 0,00634 0,00546 -0,00449 -0,00012 0,00408 0,00470 -0,00007 -0,01285 0,00073 -0,00744 -0,00061 -0,00079 -0,00951 -0,00081 -0,00137 0,00241 -0,00043 -0,00436 -0,00090
Error kumuliert BIAS -0,00036 0,02014 0,01785 0,02149 0,02045 0,01532 0,02166 0,02712 0,02263 0,02250 0,02659 0,03129 0,03122 0,01837 0,01910 0,01166 0,01106 0,01027 0,00076 -0,00005 -0,00142 0,00099 0,00056 -0,00379 -0,00469
Trend -0,000090152
Level 0,107366023
0,10793 0,10586 0,10419 0,10721 0,11027 0,10771 0,10231 0,10800 0,10533 0,09824 0,10770 0,10475
0,10563 0,10606 0,10638 0,10567 0,10593 0,10591
0,10502 0,10493 0,10484 0,10475 0,10466 0,10457 0,10448 0,10439 0,10430 0,10421 0,10412 0,10403
1,03 1,01 0,99 1,02 1,05 1,03 0,98 1,03 1,01 0,94 1,03 1,01
1,10 0,99 0,96 1,01 1,00 1,00 1,02 0,98 1,03 0,98 1,04 0,99 1,10 0,99 0,96 1,01 1,00 1,00 1,02 0,98 1,03 0,98 1,04 0,99
0,11530 0,10435 0,10040 0,10558 0,10447 0,10451 0,10686 0,10224 0,10759 0,10181 0,10799 0,10345 0,11411 0,10327 0,09936 0,10449 0,10339 0,10343 0,10576 0,10118 0,10648 0,10075 0,10687 0,10237
-0,00737 0,00152 0,00380 0,00163 0,00581 0,00320 -0,00455 0,00576 -0,00227 -0,00357 -0,00029 0,00130
-0,01206 -0,01055 -0,00675 -0,00512 0,00069 0,00388 -0,00067 0,00509 0,00282 -0,00075 -0,00104 0,00026
Prognoserechnung Organisationseinheit B: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXLVIII 
 
 
 
 
Prognoserechnung Organisationseinheit B: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CXLIX 
 
 
 
 
 
 
K8Org Monatsbasis B 1,78862 1,61668 2,19549 2,91449 3,47714 4,14125 4,52304 4,74045 9,31158 6,35918 5,51772 5,75899 4,71999 5,67745 5,92633 5,88989 5,49456 5,03120 3,86133 3,91843 5,38030 5,52416 4,39288 2,56464 3,96538
Desaisonalisiert K8Org B 4,62659 4,95119 5,28076 5,49442 5,68115 5,81814 5,63306 5,55960 5,56727 5,28301 5,14462 4,98211 4,87232 4,80774 4,57681 4,40839 4,36469 4,28936 4,14768
Linear Desaisonalisiert K8Org B 6,23324 6,14969 6,06615 5,98260 5,89905 5,81550 5,73195 5,64841 5,56486 5,48131 5,39776 5,31422 5,23067 5,14712 5,06357 4,98002 4,89648 4,81293 4,72938 4,64583 4,56229 4,47874 4,39519 4,31164 4,22810
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,29 0,26 0,36 0,49 0,59 0,71 0,79 0,84 1,67 1,16 1,02 1,08 0,90 1,10 1,17 1,18 1,12 1,05 0,82 0,84 1,18 1,23 1,00 0,59 0,94
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,69 0,85 0,84 0,86 0,91 0,93 0,89 0,91 1,24 1,01 0,87 0,85 0,69 0,85 0,84 0,86 0,91 0,93 0,89 0,91 1,24 1,01 0,87 0,85 0,69
Forecast K8Org B 4,32053 5,23609 5,08448 5,14692 5,36123 5,39991 5,09476 5,14365 6,92387 5,54695 4,70752 4,51285 3,62560 4,38246 4,24415 4,28439 4,45006 4,46898 4,20364 4,23067 5,67646 4,53237 3,83316 3,66146 2,93068
Error aktuell -2,53191 -3,61941 -2,88899 -2,23243 -1,88408 -1,25866 -0,57171 -0,40321 2,38770 0,81223 0,81019 1,24614 1,09438 1,29498 1,68218 1,60550 1,04450 0,56222 -0,34230 -0,31224 -0,29616 0,99178 0,55973 -1,09683 1,03471
Error kumuliert BIAS -2,53191 -6,15131 -9,04031 -11,27274 -13,15682 -14,41548 -14,98719 -15,39040 -13,00269 -12,19046 -11,38027 -10,13414 -9,03975 -7,74477 -6,06259 -4,45709 -3,41259 -2,85037 -3,19267 -3,50491 -3,80107 -2,80929 -2,24956 -3,34639 -2,31168
Trend -0,083547729
Level 6,31678863
4,92537 3,98876 3,62378 3,95192 3,91763 3,95397 3,82262 3,13276 2,23292 2,01751 2,87591 2,08172
4,06713 4,00408 3,91618 3,73371 3,56823 3,45629
4,14455 4,06100 3,97745 3,89390 3,81036 3,72681 3,64326 3,55971 3,47617 3,39262 3,30907 3,22552
1,19 0,98 0,91 1,01 1,03 1,06 1,05 0,88 0,64 0,59 0,87 0,65
0,85 0,84 0,86 0,91 0,93 0,89 0,91 1,24 1,01 0,87 0,85 0,69 0,85 0,84 0,86 0,91 0,93 0,89 0,91 1,24 1,01 0,87 0,85 0,69
3,52883 3,40382 3,42186 3,53889 3,53806 3,31251 3,31769 4,42904 3,51780 2,95879 2,81008 2,23575 2,67520 2,56349 2,55933 2,62773 2,60713 2,42139 2,40471 3,18163 2,50322 2,08442 1,95869 1,54082
1,39653 0,58493 0,20192 0,41303 0,37958 0,64146 0,50493 -1,29628 -1,28488 -0,94127 0,06584 -0,15403
-0,91515 -0,33021 -0,12830 0,28473 0,66431 1,30577 1,81070 0,51442 -0,77046 -1,71173 -1,64589 -1,79992
Prognoserechnung Organisationseinheit B: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CL 
 
 
 
 
Prognoserechnung Organisationseinheit B: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLI 
 
 
 
 
 
 
K9Org Monatsbasis B 0,55909 0,61855 0,45548 0,34311 0,28759 0,24147 0,22109 0,21095 0,10739 0,15725 0,18123 0,17364 0,21187 0,17614 0,16874 0,16978 0,18200 0,19876 0,25898 0,25520 0,18586 0,18102 0,22764 0,38992 0,25218
Desaisonalisiert K9Org B 0,26688 0,23964 0,21145 0,19568 0,18538 0,17883 0,18282 0,18577 0,18539 0,19334 0,19902 0,20994 0,21448 0,21694 0,23106 0,23909 0,24046 0,24390 0,25111
Linear Desaisonalisiert K9Org B 0,16464 0,16824 0,17184 0,17543 0,17903 0,18263 0,18622 0,18982 0,19342 0,19702 0,20061 0,20421 0,20781 0,21140 0,21500 0,21860 0,22220 0,22579 0,22939 0,23299 0,23658 0,24018 0,24378 0,24737 0,25097
Saisonale Faktoren (pro Periode) 3,40 3,68 2,65 1,96 1,61 1,32 1,19 1,11 0,56 0,80 0,90 0,85 1,02 0,83 0,78 0,78 0,82 0,88 1,13 1,10 0,79 0,75 0,93 1,58 1,00
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,76 1,77 1,47 1,26 1,13 1,05 1,08 1,05 0,83 1,04 1,19 1,21 1,76 1,77 1,47 1,26 1,13 1,05 1,08 1,05 0,83 1,04 1,19 1,21 1,76
Forecast K9Org B 0,29032 0,29763 0,25240 0,22144 0,20165 0,19185 0,20138 0,19956 0,16002 0,20571 0,23837 0,24664 0,36643 0,37400 0,31581 0,27592 0,25027 0,23720 0,24806 0,24494 0,19573 0,25078 0,28966 0,29877 0,44254
Error aktuell 0,26877 0,32092 0,20308 0,12168 0,08594 0,04962 0,01971 0,01139 -0,05262 -0,04846 -0,05713 -0,07300 -0,15457 -0,19786 -0,14707 -0,10614 -0,06827 -0,03844 0,01092 0,01026 -0,00986 -0,06976 -0,06201 0,09115 -0,19036
Error kumuliert BIAS 0,26877 0,58969 0,79276 0,91444 1,00038 1,05000 1,06971 1,08110 1,02848 0,98002 0,92288 0,84989 0,69532 0,49746 0,35039 0,24425 0,17598 0,13754 0,14846 0,15872 0,14886 0,07910 0,01708 0,10823 -0,08214
Trend 0,003597083
Level 0,161044772
0,20303 0,25070 0,27596 0,25304 0,25526 0,25291 0,26160 0,31921 0,44784 0,49566 0,34772 0,48037
0,25484 0,25942 0,26567 0,28187 0,29369 0,30806
0,25457 0,25817 0,26176 0,26536 0,26896 0,27255 0,27615 0,27975 0,28335 0,28694 0,29054 0,29414
0,80 0,97 1,05 0,95 0,95 0,93 0,95 1,14 1,58 1,73 1,20 1,63
1,77 1,47 1,26 1,13 1,05 1,08 1,05 0,83 1,04 1,19 1,21 1,76 1,77 1,47 1,26 1,13 1,05 1,08 1,05 0,83 1,04 1,19 1,21 1,76
0,45036 0,37921 0,33041 0,29889 0,28254 0,29473 0,29033 0,23144 0,29585 0,34094 0,35091 0,51866 0,52672 0,44261 0,38489 0,34751 0,32789 0,34141 0,33571 0,26715 0,34092 0,39223 0,40304 0,59477
-0,24733 -0,12851 -0,05445 -0,04585 -0,02729 -0,04182 -0,02872 0,08777 0,15199 0,15471 -0,00319 -0,03829
-0,32947 -0,45797 -0,51242 -0,55827 -0,58556 -0,62738 -0,65611 -0,56834 -0,41635 -0,26163 -0,26482 -0,30311
Prognoserechnung Organisationseinheit B: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLII 
 
 
 
 
Prognoserechnung Organisationseinheit B: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLIII 
 
 
 
 
 
 
K10Org Monatsbasis B 0,64140 0,61784 0,68706 0,74454 0,77664 0,80549 0,81894 0,82580 0,90302 0,86412 0,84657 0,85205 0,82517 0,85024 0,85562 0,85486 0,84602 0,83420 0,79430 0,79668 0,84327 0,84672 0,81457 0,71947 0,79861
Desaisonalisiert K10Org B 0,79736 0,81290 0,82856 0,83794 0,84458 0,84895 0,84598 0,84396 0,84421 0,83851 0,83461 0,82791 0,82479 0,82308 0,81422 0,80884 0,80785 0,80552 0,80074
Linear Desaisonalisiert K10Org B 0,85954 0,85712 0,85470 0,85229 0,84987 0,84745 0,84504 0,84262 0,84021 0,83779 0,83537 0,83296 0,83054 0,82813 0,82571 0,82329 0,82088 0,81846 0,81604 0,81363 0,81121 0,80880 0,80638 0,80396 0,80155
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,75 0,72 0,80 0,87 0,91 0,95 0,97 0,98 1,07 1,03 1,01 1,02 0,99 1,03 1,04 1,04 1,03 1,02 0,97 0,98 1,04 1,05 1,01 0,89 1,00
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,90 0,93 0,95 0,97 0,98 0,99 0,99 0,99 1,03 0,99 0,96 0,96 0,90 0,93 0,95 0,97 0,98 0,99 0,99 0,99 1,03 0,99 0,96 0,96 0,90
Forecast K10Org B 0,77583 0,79647 0,81016 0,82348 0,83635 0,84147 0,83280 0,83403 0,86355 0,82775 0,80297 0,79833 0,74966 0,76952 0,78267 0,79547 0,80782 0,81268 0,80423 0,80533 0,83375 0,79910 0,77510 0,77054 0,72349
Error aktuell -0,13443 -0,17863 -0,12310 -0,07894 -0,05971 -0,03597 -0,01386 -0,00823 0,03947 0,03637 0,04360 0,05372 0,07551 0,08072 0,07295 0,05939 0,03821 0,02152 -0,00993 -0,00865 0,00952 0,04762 0,03947 -0,05107 0,07512
Error kumuliert BIAS -0,13443 -0,31306 -0,43616 -0,51510 -0,57481 -0,61078 -0,62465 -0,63288 -0,59341 -0,55704 -0,51344 -0,45972 -0,38420 -0,30348 -0,23053 -0,17114 -0,13294 -0,11142 -0,12135 -0,13000 -0,12049 -0,07286 -0,03339 -0,08446 -0,00935
Trend -0,002416198
Level 0,861951891
0,83123 0,79955 0,78373 0,79806 0,79665 0,79814 0,79264 0,75803 0,69068 0,66860 0,74200 0,67551
0,79823 0,79540 0,79170 0,78250 0,77521 0,76757
0,79913 0,79671 0,79430 0,79188 0,78947 0,78705 0,78463 0,78222 0,77980 0,77738 0,77497 0,77255
1,04 1,00 0,99 1,01 1,01 1,01 1,01 0,97 0,89 0,86 0,96 0,87
0,93 0,95 0,97 0,98 0,99 0,99 0,99 1,03 0,99 0,96 0,96 0,90 0,93 0,95 0,97 0,98 0,99 0,99 0,99 1,03 0,99 0,96 0,96 0,90
0,74258 0,75519 0,76745 0,77928 0,78389 0,77565 0,77663 0,80395 0,77045 0,74723 0,74275 0,69732 0,71564 0,72771 0,73944 0,75075 0,75510 0,74708 0,74794 0,77415 0,74181 0,71936 0,71496 0,67115
0,08865 0,04436 0,01627 0,01877 0,01276 0,02249 0,01601 -0,04592 -0,07977 -0,07863 -0,00075 -0,02181
0,07931 0,12367 0,13994 0,15871 0,17147 0,19396 0,20997 0,16405 0,08428 0,00565 0,00490 -0,01691
Prognoserechnung Organisationseinheit B: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLIV 
 
 
 
 
Prognoserechnung Organisationseinheit B: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLV 
 
 
 
 
 
 
K11Org Monatsbasis B 0,35860 0,38216 0,31294 0,25546 0,22336 0,19451 0,18106 0,17420 0,09698 0,13588 0,15343 0,14795 0,17483 0,14976 0,14438 0,14514 0,15398 0,16580 0,20570 0,20332 0,15673 0,15328 0,18543 0,28053 0,20139
Desaisonalisiert K11Org B 0,20264 0,18710 0,17144 0,16206 0,15542 0,15105 0,15402 0,15604 0,15579 0,16149 0,16539 0,17209 0,17521 0,17692 0,18578 0,19116 0,19215 0,19448 0,19926
Linear Desaisonalisiert K11Org B 0,14046 0,14288 0,14530 0,14771 0,15013 0,15255 0,15496 0,15738 0,15979 0,16221 0,16463 0,16704 0,16946 0,17187 0,17429 0,17671 0,17912 0,18154 0,18396 0,18637 0,18879 0,19120 0,19362 0,19604 0,19845
Saisonale Faktoren (pro Periode) 2,55 2,67 2,15 1,73 1,49 1,28 1,17 1,11 0,61 0,84 0,93 0,89 1,03 0,87 0,83 0,82 0,86 0,91 1,12 1,09 0,83 0,80 0,96 1,43 1,01
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,51 1,46 1,32 1,20 1,11 1,05 1,08 1,05 0,85 1,01 1,13 1,15 1,51 1,46 1,32 1,20 1,11 1,05 1,08 1,05 0,85 1,01 1,13 1,15 1,51
Forecast K11Org B 0,21161 0,20890 0,19219 0,17736 0,16603 0,16039 0,16708 0,16580 0,13573 0,16459 0,18539 0,19284 0,25530 0,25129 0,23054 0,21218 0,19809 0,19087 0,19834 0,19635 0,16035 0,19401 0,21804 0,22631 0,29898
Error aktuell 0,14699 0,17326 0,12075 0,07810 0,05733 0,03412 0,01398 0,00840 -0,03875 -0,02871 -0,03196 -0,04489 -0,08047 -0,10153 -0,08617 -0,06704 -0,04412 -0,02507 0,00737 0,00697 -0,00362 -0,04074 -0,03261 0,05422 -0,09758
Error kumuliert BIAS 0,14699 0,32025 0,44100 0,51910 0,57643 0,61054 0,62452 0,63292 0,59417 0,56547 0,53351 0,48862 0,40815 0,30662 0,22045 0,15341 0,10930 0,08423 0,09159 0,09856 0,09494 0,05420 0,02159 0,07582 -0,02177
Trend 0,002416198
Level 0,138048109
0,16877 0,20045 0,21627 0,20194 0,20335 0,20186 0,20736 0,24197 0,30932 0,33140 0,25800 0,32449
0,20177 0,20460 0,20830 0,21750 0,22479 0,23243
0,20087 0,20329 0,20570 0,20812 0,21053 0,21295 0,21537 0,21778 0,22020 0,22262 0,22503 0,22745
0,84 0,99 1,05 0,97 0,97 0,95 0,96 1,11 1,40 1,49 1,15 1,43
1,46 1,32 1,20 1,11 1,05 1,08 1,05 0,85 1,01 1,13 1,15 1,51 1,46 1,32 1,20 1,11 1,05 1,08 1,05 0,85 1,01 1,13 1,15 1,51
0,29368 0,26889 0,24699 0,23016 0,22136 0,22960 0,22690 0,18498 0,22343 0,25069 0,25978 0,34266 0,33608 0,30725 0,28181 0,26222 0,25185 0,26086 0,25744 0,20961 0,25285 0,28334 0,29325 0,38634
-0,12492 -0,06844 -0,03072 -0,02822 -0,01801 -0,02774 -0,01954 0,05699 0,08588 0,08071 -0,00178 -0,01816
-0,14669 -0,21513 -0,24585 -0,27406 -0,29207 -0,31981 -0,33936 -0,28237 -0,19648 -0,11578 -0,11755 -0,13572
Prognoserechnung Organisationseinheit B: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLVI 
 
 
 
 
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLVII 
 
 
 
 
Organisationseinheit Mai 2009 Jun 2009 Jul 2009 Aug 2009 Sep 2009 Okt 2009 Nov 2009 Dez 2009 Jan 2010 Feb 2010 Mrz 2010 Apr 2010 Mai 2010 Jun 2010 Jul 2010 Aug 2010 Sep 2010 Okt 2010 Nov 2010 Dez 2010 Jan 2011 Feb 2011 Mrz 2011 Apr 2011 Mai 2011
Periode, t 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
K1Org Monatsbasis C 1,32775 1,42866 1,64167 1,84395 2,00665 2,23058 2,58199 3,46731 4,45905 4,56593 1,97738 1,67925 1,29242 1,43145 2,10362 2,08105 2,11834 2,02003 1,94252 1,98423 4,47278 2,48376 1,27019 1,65532 1,86200
Desaisonalisiert K1Org C 2,58290 2,59476 2,61214 2,58720 2,54339 2,47587 2,34257 2,19030 2,24271 2,15711 2,02691 2,16288 2,19102 2,17503 2,16541 2,11558 2,07758 2,07606 1,94027
Linear Desaisonalisiert K1Org C 2,70 2,68 2,65 2,62 2,59 2,57 2,54 2,51 2,48 2,46 2,43 2,40 2,37 2,35 2,32 2,29 2,26 2,24 2,21 2,18 2,16 2,13 2,10 2,07 2,05
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,49 0,53 0,62 0,70 0,77 0,87 1,02 1,38 1,80 1,86 0,81 0,70 0,54 0,61 0,91 0,91 0,94 0,90 0,88 0,91 2,08 1,17 0,60 0,80 0,91
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,73 0,68 0,79 0,75 0,82 1,00 1,08 1,13 1,91 1,55 0,73 0,85 0,73 0,68 0,79 0,75 0,82 1,00 1,08 1,13 1,91 1,55 0,73 0,85 0,73
Forecast K1Org C 1,97506 1,80811 2,10219 1,97052 2,13804 2,57770 2,73396 2,83304 4,74546 3,80230 1,78017 2,04814 1,73505 1,58614 1,84145 1,72356 1,86726 2,24775 2,38024 2,46251 4,11796 3,29391 1,53947 1,76805 1,49504
Error aktuell -0,64732 -0,37945 -0,46052 -0,12657 -0,13139 -0,34712 -0,15197 0,63426 -0,28642 0,76363 0,19721 -0,36889 -0,44263 -0,15470 0,26218 0,35749 0,25108 -0,22772 -0,43771 -0,47828 0,35482 -0,81015 -0,26928 -0,11273 0,36696
Error kumuliert BIAS -0,64732 -1,02677 -1,48729 -1,61386 -1,74525 -2,09237 -2,24434 -1,61008 -1,89649 -1,13286 -0,93565 -1,30453 -1,74716 -1,90186 -1,63969 -1,28220 -1,03112 -1,25884 -1,69655 -2,17483 -1,82001 -2,63016 -2,89943 -3,01216 -2,64520
Trend -0,027371473
Level 2,730288714
Forecast Fix Unternehmen C - Periodizität P=12
Jun 2011 Jul 2011 Aug 2011 Sep 2011 Okt 2011 Nov 2011 Dez 2011 Jan 2012 Feb 2012 Mrz 2012 Apr 2012 Mai 2012 Jun 2012 Jul 2012 Aug 2012 Sep 2012 Okt 2012 Nov 2012 Dez 2012 Jan 2013 Feb 2013 Mrz 2013 Apr 2013 Mai 2013
26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49
1,78351 1,70194 1,26518 1,47992 2,37035 2,51182 2,02993 3,40037 2,91120 1,38206 1,85082 1,67849
1,89445 2,02027 1,98501 1,93832 2,04820 2,10982
2,02 1,99 1,96 1,94 1,91 1,88 1,85 1,83 1,80 1,77 1,74 1,72
0,88 0,85 0,64 0,76 1,24 1,33 1,09 1,86 1,62 0,78 1,06 0,98
0,68 0,79 0,75 0,82 1,00 1,08 1,13 1,91 1,55 0,73 0,85 0,73 0,68 0,79 0,75 0,82 1,00 1,08 1,13 1,91 1,55 0,73 0,85 0,73
1,36418 1,58071 1,47660 1,59648 1,91780 2,02651 2,09197 3,49046 2,78552 1,29877 1,48796 1,25504 1,14221 1,31997 1,22964 1,32570 1,58786 1,67279 1,72143 2,86295 2,27713 1,05807 1,20787 1,01503
0,41934 0,12123 -0,21142 -0,11656 0,45255 0,48531 -0,06204 -0,09009 0,12568 0,08329 0,36286 0,42346
-2,22587 -2,10464 -2,31606 -2,43262 -1,98007 -1,49476 -1,55680 -1,64688 -1,52120 -1,43791 -1,07505 -0,65159
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLVIII 
 
 
 
 
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLIX 
 
 
 
 
 
 
K2Org Monatsbasis C 0,08538 0,09616 0,07908 0,08712 0,08551 0,08417 0,08558 0,08896 0,08528 0,08703 0,08271 0,08795 0,08463 0,08402 0,08688 0,08638 0,08595 0,07953 0,08399 0,08296 0,08859 0,08453 0,08324 0,08129 0,08868
Desaisonalisiert K2Org C 0,08616 0,08587 0,08553 0,08592 0,08578 0,08538 0,08542 0,08524 0,08506 0,08483 0,08455 0,08471 0,08463 0,08467 0,08432 0,08461 0,08473 0,08459 0,08442
Linear Desaisonalisiert K2Org C 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,99 1,11 0,91 1,01 0,99 0,98 1,00 1,04 0,99 1,02 0,97 1,03 0,99 0,99 1,02 1,02 1,01 0,94 0,99 0,98 1,05 1,00 0,99 0,97 1,05
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,02 1,05 0,97 1,01 1,00 0,98 0,99 1,00 1,00 1,00 0,98 0,99 1,02 1,05 0,97 1,01 1,00 0,98 0,99 1,00 1,00 1,00 0,98 0,99 1,02
Forecast K2Org C 0,08868 0,09091 0,08377 0,08696 0,08649 0,08398 0,08482 0,08601 0,08553 0,08594 0,08423 0,08493 0,08738 0,08958 0,08254 0,08569 0,08522 0,08275 0,08357 0,08474 0,08427 0,08467 0,08298 0,08367 0,08608
Error aktuell -0,00330 0,00525 -0,00470 0,00016 -0,00098 0,00018 0,00077 0,00295 -0,00025 0,00109 -0,00152 0,00301 -0,00275 -0,00556 0,00434 0,00069 0,00073 -0,00322 0,00042 -0,00178 0,00432 -0,00013 0,00026 -0,00239 0,00259
Error kumuliert BIAS -0,00330 0,00195 -0,00275 -0,00259 -0,00357 -0,00339 -0,00262 0,00033 0,00008 0,00118 -0,00034 0,00267 -0,00008 -0,00563 -0,00130 -0,00061 0,00013 -0,00309 -0,00267 -0,00446 -0,00013 -0,00027 0,00000 -0,00239 0,00020
Trend -0,000105505
Level 0,086746555
0,08862 0,08161 0,08358 0,08417 0,08451 0,08117 0,08236 0,07899 0,08247 0,08295 0,08184 0,08806
0,08432 0,08419 0,08388 0,08348 0,08293 0,08331
0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08
1,06 0,97 1,00 1,01 1,01 0,97 0,99 0,95 0,99 1,00 0,99 1,06
1,05 0,97 1,01 1,00 0,98 0,99 1,00 1,00 1,00 0,98 0,99 1,02 1,05 0,97 1,01 1,00 0,98 0,99 1,00 1,00 1,00 0,98 0,99 1,02
0,08825 0,08132 0,08441 0,08395 0,08152 0,08232 0,08347 0,08300 0,08340 0,08174 0,08242 0,08479 0,08692 0,08009 0,08313 0,08268 0,08028 0,08107 0,08221 0,08174 0,08213 0,08049 0,08116 0,08349
0,00038 0,00029 -0,00083 0,00023 0,00299 -0,00115 -0,00111 -0,00402 -0,00093 0,00122 -0,00057 0,00327
0,00058 0,00087 0,00003 0,00026 0,00325 0,00210 0,00099 -0,00303 -0,00396 -0,00274 -0,00332 -0,00005
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLXI 
 
 
 
 
 
 
K3Org Monatsbasis C 0,61004 0,63796 0,93032 1,12735 1,27440 1,49504 1,85643 2,73998 3,73402 3,86219 1,23561 0,94941 0,55582 0,68982 1,35855 1,35201 1,36269 1,27124 1,20201 1,27000 3,72754 1,74334 0,54613 0,90266 1,14427
Desaisonalisiert K3Org C 1,85490 1,86430 1,88408 1,85820 1,81164 1,74241 1,60866 1,45436 1,50552 1,41862 1,28852 1,42376 1,45275 1,43629 1,42660 1,37844 1,33939 1,33752 1,20308
Linear Desaisonalisiert K3Org C 1,97 1,94 1,92 1,89 1,86 1,83 1,81 1,78 1,75 1,72 1,70 1,67 1,64 1,61 1,59 1,56 1,53 1,50 1,48 1,45 1,42 1,39 1,36 1,34 1,31
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,31 0,33 0,49 0,60 0,68 0,82 1,03 1,54 2,13 2,24 0,73 0,57 0,34 0,43 0,86 0,87 0,89 0,85 0,81 0,88 2,63 1,25 0,40 0,68 0,87
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,62 0,52 0,70 0,63 0,73 1,02 1,14 1,19 2,41 1,85 0,59 0,78 0,62 0,52 0,70 0,63 0,73 1,02 1,14 1,19 2,41 1,85 0,59 0,78 0,62
Forecast K3Org C 1,22115 1,01175 1,34455 1,19026 1,36050 1,87058 2,05037 2,12134 4,21669 3,19623 0,99352 1,30812 1,01609 0,83944 1,11226 0,98163 1,11849 1,53283 1,67450 1,72642 3,41933 2,58216 0,79953 1,04849 0,81102
Error aktuell -0,61111 -0,37379 -0,41423 -0,06291 -0,08610 -0,37554 -0,19394 0,61864 -0,48267 0,66596 0,24209 -0,35871 -0,46027 -0,14962 0,24629 0,37038 0,24420 -0,26158 -0,47248 -0,45643 0,30822 -0,83882 -0,25340 -0,14582 0,33325
Error kumuliert BIAS -0,61111 -0,98490 -1,39913 -1,46204 -1,54814 -1,92367 -2,11761 -1,49897 -1,98163 -1,31567 -1,07358 -1,43230 -1,89256 -2,04218 -1,79590 -1,42551 -1,18131 -1,44290 -1,91538 -2,37181 -2,06360 -2,90242 -3,15582 -3,30164 -2,96839
Trend -0,027592587
Level 1,999350939
1,03250 0,95622 0,52219 0,74058 1,63894 1,78788 1,29522 2,68575 2,19736 0,64991 1,11488 0,93470
1,15760 1,28303 1,25078 1,20366 1,31476 1,37842
1,28 1,25 1,23 1,20 1,17 1,14 1,12 1,09 1,06 1,03 1,01 0,98
0,81 0,76 0,43 0,62 1,40 1,56 1,16 2,47 2,07 0,63 1,11 0,96
0,52 0,70 0,63 0,73 1,02 1,14 1,19 2,41 1,85 0,59 0,78 0,62 0,52 0,70 0,63 0,73 1,02 1,14 1,19 2,41 1,85 0,59 0,78 0,62
0,66713 0,87998 0,77299 0,87648 1,19507 1,29863 1,33151 2,62197 1,96809 0,60555 0,78885 0,60596 0,49481 0,64769 0,56435 0,63447 0,85732 0,92275 0,93660 1,82461 1,35401 0,41156 0,52922 0,40089
0,36537 0,07625 -0,25080 -0,13589 0,44387 0,48926 -0,03629 0,06378 0,22927 0,04436 0,32603 0,32874
-2,60302 -2,52677 -2,77757 -2,91346 -2,46960 -1,98034 -2,01662 -1,95284 -1,72356 -1,67920 -1,35317 -1,02442
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLXII 
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Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLXIII 
 
 
 
 
 
 
K4Org Monatsbasis C 0,08125 0,09036 0,07916 0,08917 0,08182 0,08501 0,08275 0,08591 0,08259 0,08757 0,08625 0,08403 0,08482 0,08315 0,08665 0,08336 0,08524 0,08561 0,08186 0,08241 0,09117 0,08822 0,08604 0,08651 0,08530
Desaisonalisiert K4Org C 0,08478 0,08472 0,08465 0,08485 0,08467 0,08490 0,08478 0,08465 0,08488 0,08505 0,08486 0,08527 0,08541 0,08560 0,08586 0,08564 0,08571 0,08577 0,08521
Linear Desaisonalisiert K4Org C 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,95 1,06 0,93 1,05 0,96 1,00 0,97 1,01 0,97 1,03 1,01 0,99 1,00 0,98 1,02 0,98 1,00 1,01 0,96 0,97 1,07 1,04 1,01 1,02 1,01
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,98 1,02 0,99 1,00 0,97 0,99 0,97 1,00 1,01 1,03 1,00 1,01 0,98 1,02 0,99 1,00 0,97 0,99 0,97 1,00 1,01 1,03 1,00 1,01 0,98
Forecast K4Org C 0,08344 0,08662 0,08438 0,08518 0,08274 0,08426 0,08268 0,08483 0,08549 0,08736 0,08483 0,08599 0,08331 0,08648 0,08426 0,08505 0,08262 0,08413 0,08256 0,08470 0,08535 0,08722 0,08470 0,08585 0,08318
Error aktuell -0,00219 0,00374 -0,00523 0,00399 -0,00092 0,00074 0,00006 0,00109 -0,00289 0,00021 0,00142 -0,00195 0,00150 -0,00333 0,00239 -0,00169 0,00263 0,00148 -0,00069 -0,00229 0,00581 0,00100 0,00135 0,00066 0,00211
Error kumuliert BIAS -0,00219 0,00156 -0,00367 0,00032 -0,00061 0,00014 0,00020 0,00129 -0,00161 -0,00139 0,00003 -0,00192 -0,00042 -0,00375 -0,00136 -0,00305 -0,00042 0,00106 0,00037 -0,00192 0,00389 0,00489 0,00624 0,00690 0,00901
Trend -0,000010876
Level 0,085134144
0,08594 0,08695 0,08263 0,08079 0,08178 0,08306 0,08577 0,08231 0,08588 0,08180 0,08701 0,08162
0,08504 0,08482 0,08438 0,08408 0,08395 0,08365
0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08
1,01 1,02 0,97 0,95 0,96 0,98 1,01 0,97 1,01 0,97 1,03 0,96
1,02 0,99 1,00 0,97 0,99 0,97 1,00 1,01 1,03 1,00 1,01 0,98 1,02 0,99 1,00 0,97 0,99 0,97 1,00 1,01 1,03 1,00 1,01 0,98
0,08635 0,08413 0,08492 0,08249 0,08400 0,08243 0,08457 0,08522 0,08709 0,08457 0,08572 0,08306 0,08622 0,08400 0,08479 0,08236 0,08387 0,08230 0,08444 0,08509 0,08696 0,08444 0,08559 0,08293
-0,00041 0,00282 -0,00229 -0,00170 -0,00222 0,00063 0,00120 -0,00292 -0,00121 -0,00276 0,00129 -0,00143
0,00860 0,01143 0,00914 0,00744 0,00522 0,00585 0,00704 0,00413 0,00292 0,00015 0,00144 0,00001
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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K5Org Monatsbasis C 0,06070 0,06682 0,06305 0,06328 0,06375 0,06303 0,06481 0,06304 0,06210 0,06179 0,06100 0,06291 0,06315 0,06205 0,06503 0,06287 0,06492 0,06199 0,06339 0,06116 0,05829 0,06372 0,06268 0,06262 0,06299
Desaisonalisiert K5Org C 0,06306 0,06301 0,06288 0,06288 0,06282 0,06283 0,06289 0,06287 0,06268 0,06278 0,06273 0,06262 0,06256 0,06279 0,06270 0,06263 0,06288 0,06279 0,06290
Linear Desaisonalisiert K5Org C 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,97 1,07 1,01 1,01 1,02 1,01 1,03 1,00 0,99 0,98 0,97 1,00 1,01 0,99 1,03 1,00 1,03 0,99 1,01 0,97 0,93 1,01 1,00 0,99 1,00
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,00 1,04 1,01 1,00 1,02 0,99 1,00 0,99 0,99 1,01 1,00 1,00 1,00 1,04 1,01 1,00 1,02 0,99 1,00 0,99 0,99 1,01 1,00 1,00 1,00
Forecast K5Org C 0,06257 0,06544 0,06332 0,06276 0,06377 0,06208 0,06250 0,06222 0,06189 0,06361 0,06272 0,06302 0,06275 0,06564 0,06351 0,06295 0,06396 0,06226 0,06269 0,06241 0,06207 0,06380 0,06290 0,06321 0,06294
Error aktuell -0,00187 0,00138 -0,00027 0,00052 -0,00002 0,00096 0,00231 0,00081 0,00021 -0,00182 -0,00172 -0,00011 0,00039 -0,00359 0,00152 -0,00007 0,00096 -0,00027 0,00070 -0,00125 -0,00378 -0,00008 -0,00023 -0,00058 0,00005
Error kumuliert BIAS -0,00187 -0,00049 -0,00076 -0,00024 -0,00027 0,00069 0,00300 0,00381 0,00402 0,00220 0,00048 0,00037 0,00076 -0,00283 -0,00131 -0,00138 -0,00043 -0,00070 0,00000 -0,00124 -0,00503 -0,00511 -0,00533 -0,00592 -0,00587
Trend 0,000015558
Level 0,062615284
0,06805 0,06245 0,06268 0,06321 0,06176 0,05985 0,06303 0,06584 0,06591 0,06505 0,06409 0,06457
0,06286 0,06305 0,06329 0,06336 0,06332 0,06359
0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06 0,06
1,08 0,99 0,99 1,00 0,98 0,95 1,00 1,04 1,04 1,03 1,01 1,02
1,04 1,01 1,00 1,02 0,99 1,00 0,99 0,99 1,01 1,00 1,00 1,00 1,04 1,01 1,00 1,02 0,99 1,00 0,99 0,99 1,01 1,00 1,00 1,00
0,06583 0,06370 0,06313 0,06415 0,06244 0,06287 0,06259 0,06226 0,06399 0,06309 0,06339 0,06313 0,06603 0,06389 0,06332 0,06434 0,06263 0,06306 0,06278 0,06244 0,06418 0,06328 0,06358 0,06331
0,00222 -0,00125 -0,00045 -0,00094 -0,00069 -0,00303 0,00043 0,00358 0,00192 0,00196 0,00069 0,00144
-0,00365 -0,00490 -0,00535 -0,00629 -0,00698 -0,01000 -0,00957 -0,00599 -0,00407 -0,00211 -0,00142 0,00002
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
CLXVII 
 
 
 
 
 
 
K6Org Monatsbasis C 0,38319 0,42756 0,38773 0,37593 0,39735 0,40133 0,39491 0,38911 0,39556 0,36426 0,40853 0,38986 0,40458 0,40737 0,40837 0,38874 0,41464 0,41659 0,40272 0,38462 0,40477 0,40047 0,39114 0,42219 0,37990
Desaisonalisiert K6Org C 0,39192 0,39476 0,39342 0,39364 0,39619 0,39812 0,39785 0,39985 0,40104 0,40193 0,40227 0,40283 0,40193 0,40204 0,40253 0,40091 0,40178 0,40200 0,40144
Linear Desaisonalisiert K6Org C 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,97 1,08 0,98 0,95 1,00 1,01 1,00 0,98 1,00 0,92 1,03 0,98 1,02 1,02 1,03 0,98 1,04 1,04 1,01 0,96 1,01 1,00 0,98 1,06 0,95
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,99 1,04 1,01 0,98 1,02 1,01 1,00 0,97 0,98 0,95 1,00 1,00 0,99 1,04 1,01 0,98 1,02 1,01 1,00 0,97 0,98 0,95 1,00 1,00 0,99
Forecast K6Org C 0,38983 0,41071 0,39950 0,39008 0,40308 0,40162 0,39604 0,38634 0,39068 0,37832 0,39620 0,39947 0,39215 0,41315 0,40187 0,39240 0,40547 0,40400 0,39838 0,38863 0,39299 0,38056 0,39854 0,40183 0,39446
Error aktuell -0,00664 0,01684 -0,01178 -0,01416 -0,00574 -0,00029 -0,00113 0,00277 0,00488 -0,01406 0,01233 -0,00961 0,01244 -0,00578 0,00650 -0,00365 0,00917 0,01259 0,00433 -0,00401 0,01178 0,01991 -0,00740 0,02036 -0,01456
Error kumuliert BIAS -0,00664 0,01020 -0,00158 -0,01573 -0,02147 -0,02176 -0,02289 -0,02012 -0,01524 -0,02930 -0,01697 -0,02658 -0,01414 -0,01992 -0,01342 -0,01708 -0,00791 0,00468 0,00901 0,00500 0,01678 0,03669 0,02930 0,04966 0,03510
Trend 0,000195828
Level 0,395405958
0,40437 0,40962 0,41271 0,40445 0,39401 0,39751 0,39215 0,37851 0,37700 0,39584 0,39344 0,40560
0,40111 0,40095 0,39833 0,39871 0,39753 0,39507
0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40
1,01 1,02 1,03 1,01 0,98 0,99 0,98 0,94 0,94 0,98 0,98 1,01
1,04 1,01 0,98 1,02 1,01 1,00 0,97 0,98 0,95 1,00 1,00 0,99 1,04 1,01 0,98 1,02 1,01 1,00 0,97 0,98 0,95 1,00 1,00 0,99
0,41559 0,40425 0,39471 0,40786 0,40638 0,40073 0,39092 0,39530 0,38280 0,40088 0,40419 0,39678 0,41803 0,40662 0,39702 0,41025 0,40876 0,40308 0,39320 0,39761 0,38503 0,40322 0,40655 0,39909
-0,01122 0,00538 0,01800 -0,00342 -0,01237 -0,00322 0,00123 -0,01679 -0,00580 -0,00504 -0,01076 0,00882
0,02387 0,02925 0,04725 0,04384 0,03147 0,02825 0,02948 0,01269 0,00689 0,00185 -0,00890 -0,00008
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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K7Org Monatsbasis C 0,10719 0,10980 0,10233 0,10111 0,10383 0,10200 0,09751 0,10030 0,09950 0,10308 0,10329 0,10510 0,09942 0,10504 0,09814 0,10769 0,10491 0,10507 0,10856 0,10307 0,10243 0,10347 0,10096 0,10004 0,10087
Desaisonalisiert K7Org C 0,10209 0,10209 0,10157 0,10171 0,10228 0,10223 0,10297 0,10334 0,10353 0,10390 0,10398 0,10369 0,10374 0,10364 0,10340 0,10335 0,10307 0,10340 0,10321
Linear Desaisonalisiert K7Org C 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10
Saisonale Faktoren (pro Periode) 1,06 1,08 1,01 1,00 1,02 1,00 0,96 0,98 0,97 1,01 1,01 1,02 0,97 1,02 0,95 1,04 1,02 1,02 1,05 1,00 0,99 1,00 0,97 0,96 0,97
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,99 1,03 0,99 1,00 1,02 1,02 0,99 1,01 1,00 0,99 1,00 1,01 0,99 1,03 0,99 1,00 1,02 1,02 0,99 1,01 1,00 0,99 1,00 1,01 0,99
Forecast K7Org C 0,10064 0,10477 0,10036 0,10189 0,10361 0,10391 0,10129 0,10335 0,10209 0,10156 0,10207 0,10337 0,10215 0,10633 0,10186 0,10341 0,10515 0,10546 0,10280 0,10489 0,10360 0,10307 0,10358 0,10489 0,10365
Error aktuell 0,00655 0,00504 0,00197 -0,00078 0,00022 -0,00191 -0,00379 -0,00305 -0,00259 0,00152 0,00121 0,00173 -0,00272 -0,00129 -0,00372 0,00428 -0,00025 -0,00039 0,00576 -0,00181 -0,00117 0,00041 -0,00263 -0,00485 -0,00279
Error kumuliert BIAS 0,00655 0,01159 0,01356 0,01278 0,01300 0,01110 0,00731 0,00426 0,00167 0,00319 0,00440 0,00613 0,00341 0,00212 -0,00160 0,00268 0,00243 0,00204 0,00781 0,00599 0,00482 0,00523 0,00260 -0,00225 -0,00504
Trend 0,000126109
Level 0,101035834
0,10402 0,10509 0,10140 0,10671 0,10936 0,10235 0,11140 0,10897 0,10259 0,10651 0,10956 0,10394
0,10351 0,10423 0,10435 0,10503 0,10571 0,10578
0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,11 0,11 0,11 0,11 0,11 0,11
1,00 1,01 0,97 1,02 1,04 0,98 1,06 1,04 0,97 1,01 1,04 0,98
1,03 0,99 1,00 1,02 1,02 0,99 1,01 1,00 0,99 1,00 1,01 0,99 1,03 0,99 1,00 1,02 1,02 0,99 1,01 1,00 0,99 1,00 1,01 0,99
0,10790 0,10335 0,10493 0,10669 0,10700 0,10430 0,10642 0,10511 0,10457 0,10509 0,10642 0,10516 0,10946 0,10485 0,10645 0,10824 0,10855 0,10580 0,10795 0,10663 0,10607 0,10660 0,10795 0,10666
-0,00388 0,00174 -0,00354 0,00002 0,00236 -0,00195 0,00498 0,00386 -0,00198 0,00142 0,00314 -0,00121
-0,00892 -0,00718 -0,01071 -0,01069 -0,00834 -0,01028 -0,00530 -0,00144 -0,00343 -0,00201 0,00114 -0,00008
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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K8Org Monatsbasis C 1,40935 1,36462 1,96806 2,41271 2,55207 2,93843 3,63366 5,27628 7,00319 7,62908 2,45205 2,01013 1,27878 1,49182 2,68058 2,72077 2,62444 2,46108 2,38030 2,61519 6,90964 3,37539 1,28956 1,83030 2,42433
Desaisonalisiert K8Org C 3,66869 3,67478 3,71348 3,66814 3,57163 3,43730 3,19527 2,89411 2,97623 2,81335 2,56320 2,80300 2,85845 2,82765 2,81079 2,73460 2,66308 2,65826 2,42378
Linear Desaisonalisiert K8Org C 3,87 3,82 3,77 3,71 3,66 3,61 3,56 3,50 3,45 3,40 3,35 3,29 3,24 3,19 3,14 3,09 3,03 2,98 2,93 2,88 2,82 2,77 2,72 2,67 2,61
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,36 0,36 0,52 0,65 0,70 0,81 1,02 1,51 2,03 2,24 0,73 0,61 0,39 0,47 0,85 0,88 0,87 0,83 0,81 0,91 2,45 1,22 0,47 0,69 0,93
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,66 0,55 0,72 0,67 0,74 1,00 1,12 1,19 2,27 1,83 0,63 0,80 0,66 0,55 0,72 0,67 0,74 1,00 1,12 1,19 2,27 1,83 0,63 0,80 0,66
Forecast K8Org C 2,56866 2,09041 2,70330 2,49709 2,70681 3,60627 3,97253 4,16310 7,84679 6,21641 2,11276 2,64359 2,15175 1,74647 2,25234 2,07465 2,24235 2,97849 3,27081 3,41674 6,41868 5,06760 1,71621 2,13953 1,73484
Error aktuell -1,15932 -0,72579 -0,73524 -0,08438 -0,15474 -0,66784 -0,33887 1,11318 -0,84360 1,41268 0,33930 -0,63347 -0,87297 -0,25465 0,42824 0,64612 0,38209 -0,51742 -0,89051 -0,80155 0,49096 -1,69221 -0,42665 -0,30923 0,68949
Error kumuliert BIAS -1,15932 -1,88511 -2,62035 -2,70473 -2,85947 -3,52732 -3,86619 -2,75301 -3,59661 -2,18393 -1,84464 -2,47811 -3,35108 -3,60573 -3,17749 -2,53137 -2,14928 -2,66670 -3,55721 -4,35876 -3,86780 -5,56001 -5,98666 -6,29589 -5,60640
Trend -0,052350595
Level 3,922849384
2,09399 1,94882 1,19350 1,57658 3,19441 3,48772 2,58280 5,14537 4,33684 1,43580 2,26373 1,92365
2,34396 2,56572 2,51995 2,43089 2,63217 2,75624
2,56 2,51 2,46 2,40 2,35 2,30 2,25 2,20 2,14 2,09 2,04 1,99
0,82 0,78 0,49 0,66 1,36 1,52 1,15 2,34 2,02 0,69 1,11 0,97
0,55 0,72 0,67 0,74 1,00 1,12 1,19 2,27 1,83 0,63 0,80 0,66 0,55 0,72 0,67 0,74 1,00 1,12 1,19 2,27 1,83 0,63 0,80 0,66
1,40253 1,80138 1,65222 1,77789 2,35072 2,56910 2,67038 4,99056 3,91879 1,31966 1,63546 1,31793 1,05859 1,35041 1,22978 1,31343 1,72294 1,86739 1,92401 3,56245 2,76998 0,92311 1,13139 0,90102
0,69146 0,14744 -0,45872 -0,20131 0,84369 0,91862 -0,08757 0,15480 0,41804 0,11614 0,62827 0,60572
-4,91494 -4,76750 -5,22623 -5,42754 -4,58385 -3,66523 -3,75280 -3,59800 -3,17996 -3,06381 -2,43554 -1,82983
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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K9Org Monatsbasis C 0,70955 0,73280 0,50811 0,41447 0,39184 0,34032 0,27520 0,18953 0,14279 0,13108 0,40782 0,49748 0,78199 0,67032 0,37305 0,36754 0,38103 0,40633 0,42011 0,38238 0,14473 0,29626 0,77546 0,54636 0,41248
Desaisonalisiert K9Org C 0,37041 0,36812 0,35541 0,37047 0,38855 0,39845 0,41368 0,43154 0,42922 0,43303 0,44526 0,42591 0,41782 0,42300 0,42340 0,44695 0,46316 0,46630 0,49498
Linear Desaisonalisiert K9Org C 0,34 0,35 0,35 0,36 0,36 0,37 0,37 0,38 0,38 0,39 0,39 0,40 0,40 0,41 0,41 0,42 0,42 0,43 0,43 0,44 0,44 0,45 0,45 0,46 0,46
Saisonale Faktoren (pro Periode) 2,06 2,10 1,43 1,15 1,08 0,92 0,74 0,50 0,37 0,34 1,04 1,25 1,94 1,64 0,90 0,88 0,90 0,95 0,97 0,87 0,33 0,66 1,72 1,20 0,89
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,47 1,59 1,14 1,26 1,10 0,84 0,76 0,72 0,36 0,49 1,37 1,10 1,47 1,59 1,14 1,26 1,10 0,84 0,76 0,72 0,36 0,49 1,37 1,10 1,47
Forecast K9Org C 0,50774 0,55503 0,40477 0,45431 0,40015 0,30963 0,28567 0,27224 0,13913 0,18863 0,54001 0,43850 0,59378 0,64777 0,47148 0,52816 0,46433 0,35864 0,33030 0,31423 0,16031 0,21699 0,62019 0,50282 0,67981
Error aktuell 0,20181 0,17777 0,10334 -0,03983 -0,00831 0,03068 -0,01047 -0,08272 0,00367 -0,05756 -0,13219 0,05898 0,18822 0,02255 -0,09842 -0,16062 -0,08329 0,04769 0,08981 0,06816 -0,01558 0,07927 0,15527 0,04354 -0,26733
Error kumuliert BIAS 0,20181 0,37958 0,48292 0,44309 0,43478 0,46546 0,45500 0,37228 0,37594 0,31839 0,18620 0,24518 0,43339 0,45594 0,35752 0,19690 0,11361 0,16129 0,25111 0,31926 0,30368 0,38295 0,53822 0,58176 0,31443
Trend 0,004867856
Level 0,339861471
0,47756 0,51313 0,83788 0,63429 0,31305 0,28672 0,38718 0,19435 0,23058 0,69648 0,44175 0,51985
0,51023 0,47771 0,46902 0,48776 0,45692 0,44147
0,47 0,47 0,48 0,48 0,49 0,49 0,50 0,50 0,51 0,51 0,52 0,52
1,02 1,09 1,76 1,32 0,64 0,58 0,78 0,39 0,46 1,37 0,86 1,00
1,59 1,14 1,26 1,10 0,84 0,76 0,72 0,36 0,49 1,37 1,10 1,47 1,59 1,14 1,26 1,10 0,84 0,76 0,72 0,36 0,49 1,37 1,10 1,47
0,74051 0,53818 0,60201 0,52851 0,40765 0,37493 0,35621 0,18149 0,24535 0,70037 0,56713 0,76585 0,83325 0,60489 0,67587 0,59269 0,45665 0,41955 0,39819 0,20267 0,27371 0,78056 0,63145 0,85188
-0,26296 -0,02505 0,23586 0,10578 -0,09460 -0,08821 0,03097 0,01286 -0,01477 -0,00390 -0,12538 -0,24600
0,05147 0,02642 0,26229 0,36806 0,27346 0,18526 0,21622 0,22908 0,21431 0,21042 0,08503 -0,16097
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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K10Org Monatsbasis C 0,58495 0,57710 0,66308 0,70698 0,71847 0,74609 0,78419 0,84067 0,87505 0,88411 0,71032 0,66779 0,56117 0,59869 0,72830 0,73124 0,72410 0,71107 0,70417 0,72339 0,87357 0,77145 0,56323 0,64668 0,70797
Desaisonalisiert K10Org C 0,74378 0,74463 0,74966 0,74382 0,73540 0,72941 0,72012 0,70908 0,71077 0,70740 0,69947 0,71003 0,71420 0,71158 0,71082 0,70146 0,69412 0,69287 0,67970
Linear Desaisonalisiert K10Org C 0,76 0,75 0,75 0,75 0,75 0,74 0,74 0,74 0,74 0,73 0,73 0,73 0,72 0,72 0,72 0,72 0,71 0,71 0,71 0,71 0,70 0,70 0,70 0,70 0,69
Saisonale Faktoren (pro Periode) 0,77 0,77 0,88 0,95 0,96 1,00 1,06 1,14 1,19 1,21 0,97 0,92 0,77 0,83 1,01 1,02 1,01 1,00 0,99 1,02 1,24 1,10 0,80 0,93 1,02
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 0,89 0,86 0,95 0,92 0,96 1,04 1,06 1,08 1,22 1,17 0,89 0,96 0,89 0,86 0,95 0,92 0,96 1,04 1,06 1,08 1,22 1,17 0,89 0,96 0,89
Forecast K10Org C 0,67156 0,64549 0,71349 0,68691 0,71294 0,77203 0,78810 0,79330 0,89934 0,85804 0,64677 0,69955 0,64477 0,61964 0,68483 0,65923 0,68411 0,74070 0,75602 0,76089 0,86247 0,82275 0,62007 0,67058 0,61797
Error aktuell -0,08661 -0,06839 -0,05041 0,02006 0,00553 -0,02594 -0,00392 0,04737 -0,02429 0,02607 0,06355 -0,03177 -0,08360 -0,02096 0,04347 0,07201 0,03999 -0,02963 -0,05185 -0,03750 0,01110 -0,05130 -0,05684 -0,02390 0,09000
Error kumuliert BIAS -0,08661 -0,15500 -0,20542 -0,18535 -0,17982 -0,20576 -0,20968 -0,16231 -0,18660 -0,16053 -0,09698 -0,12874 -0,21234 -0,23330 -0,18982 -0,11781 -0,07783 -0,10746 -0,15930 -0,19681 -0,18571 -0,23700 -0,29384 -0,31774 -0,22773
Trend -0,002510977
Level 0,757609219
0,67679 0,66088 0,54411 0,61189 0,76159 0,77717 0,72089 0,83728 0,81262 0,58946 0,69360 0,65796
0,67256 0,68817 0,69165 0,68319 0,69774 0,70589
0,69 0,69 0,69 0,68 0,68 0,68 0,68 0,67 0,67 0,67 0,67 0,66
0,98 0,96 0,79 0,89 1,12 1,14 1,06 1,24 1,21 0,88 1,04 0,99
0,86 0,95 0,92 0,96 1,04 1,06 1,08 1,22 1,17 0,89 0,96 0,89 0,86 0,95 0,92 0,96 1,04 1,06 1,08 1,22 1,17 0,89 0,96 0,89
0,59380 0,65617 0,63154 0,65528 0,70937 0,72393 0,72848 0,82560 0,78745 0,59337 0,64160 0,59117 0,56796 0,62751 0,60385 0,62644 0,67805 0,69184 0,69607 0,78873 0,75215 0,56668 0,61263 0,56437
0,08299 0,00471 -0,08743 -0,04339 0,05221 0,05324 -0,00759 0,01167 0,02517 -0,00392 0,05200 0,06679
-0,14474 -0,14003 -0,22746 -0,27085 -0,21864 -0,16539 -0,17298 -0,16131 -0,13614 -0,14006 -0,08806 -0,02126
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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K11Org Monatsbasis C 0,41505 0,42290 0,33692 0,29302 0,28153 0,25391 0,21581 0,15933 0,12495 0,11589 0,28968 0,33221 0,43883 0,40131 0,27170 0,26876 0,27590 0,28893 0,29583 0,27661 0,12643 0,22855 0,43677 0,35332 0,29203
Desaisonalisiert K11Org C 0,25622 0,25537 0,25034 0,25618 0,26460 0,27059 0,27988 0,29092 0,28923 0,29260 0,30053 0,28997 0,28580 0,28842 0,28918 0,29854 0,30588 0,30713 0,32030
Linear Desaisonalisiert K11Org C 0,24 0,25 0,25 0,25 0,25 0,26 0,26 0,26 0,26 0,27 0,27 0,27 0,28 0,28 0,28 0,28 0,29 0,29 0,29 0,29 0,30 0,30 0,30 0,30 0,31
Saisonale Faktoren (pro Periode) 1,69 1,71 1,35 1,16 1,10 0,99 0,83 0,61 0,47 0,43 1,07 1,22 1,60 1,45 0,97 0,95 0,97 1,00 1,02 0,95 0,43 0,77 1,46 1,17 0,96
Seasonal Factor I-XII (gewichtet) 1,32 1,40 1,14 1,19 1,10 0,91 0,85 0,81 0,47 0,59 1,26 1,10 1,32 1,40 1,14 1,19 1,10 0,91 0,85 0,81 0,47 0,59 1,26 1,10 1,32
Forecast K11Org C 0,32250 0,34685 0,28421 0,30039 0,28073 0,23525 0,22060 0,21148 0,12368 0,15808 0,33941 0,30042 0,36218 0,38909 0,31847 0,33624 0,31391 0,26278 0,24617 0,23576 0,13775 0,17588 0,37729 0,33364 0,40185
Error aktuell 0,09255 0,07605 0,05271 -0,00736 0,00080 0,01866 -0,00479 -0,05215 0,00127 -0,04219 -0,04973 0,03179 0,07665 0,01222 -0,04677 -0,06748 -0,03800 0,02614 0,04966 0,04085 -0,01132 0,05267 0,05948 0,01968 -0,10983
Error kumuliert BIAS 0,09255 0,16861 0,22132 0,21396 0,21476 0,23341 0,22862 0,17647 0,17773 0,13555 0,08582 0,11761 0,19426 0,20648 0,15971 0,09223 0,05423 0,08037 0,13003 0,17088 0,15956 0,21223 0,27171 0,29139 0,18156
Trend 0,002510977
Level 0,242390781
0,32321 0,33912 0,45589 0,38811 0,23841 0,22283 0,27911 0,16272 0,18738 0,41054 0,30640 0,34204
0,32744 0,31183 0,30835 0,31681 0,30226 0,29411
0,31 0,31 0,31 0,32 0,32 0,32 0,32 0,33 0,33 0,33 0,33 0,34
1,05 1,09 1,46 1,23 0,75 0,70 0,86 0,50 0,57 1,24 0,92 1,02
1,40 1,14 1,19 1,10 0,91 0,85 0,81 0,47 0,59 1,26 1,10 1,32 1,40 1,14 1,19 1,10 0,91 0,85 0,81 0,47 0,59 1,26 1,10 1,32
0,43133 0,35274 0,37210 0,34708 0,29032 0,27174 0,26004 0,15181 0,19369 0,41516 0,36686 0,44153 0,47357 0,38700 0,40795 0,38026 0,31785 0,29731 0,28432 0,16587 0,21149 0,45304 0,40007 0,48121
-0,10813 -0,01362 0,08380 0,04103 -0,05191 -0,04891 0,01907 0,01092 -0,00631 -0,00462 -0,06046 -0,09949
0,07344 0,05982 0,14362 0,18465 0,13274 0,08383 0,10290 0,11381 0,10750 0,10288 0,04243 -0,05707
Prognoserechnung Organisationseinheit C: Forecasting des Kennzahlenverlaufs (Zeitwerte in Dezimalzahlen transformiert) 
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Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CXC 
 
Monat, Jahr Periode t K1Org, A K1Org, B K1Org, C Differenzkurve AB Differenzkurve BC Differenzkurve AC Standardabweichung A Standardabweichung B Standardabweichung C 95-Konfidenz A 95-Konfidenz B 95-Konfidenz C
Historisch Mai. 09 1 1,99609 1,52910 1,32775 0,46699 0,20135 1,52910 0,14459 0,16375 0,07154 0,056679768 0,068427501 0,030598298
Historisch Jun. 09 2 1,92006 1,64702 1,42866 0,27305 0,21835 1,64702 0,50408 0,55947 0,35965 0,197597406 0,23378438 0,153823869
Historisch Jul. 09 3 2,06996 1,87403 1,64167 0,19593 0,23237 1,87403 0,12569 0,18319 0,10329 0,049267965 0,076548486 0,044176371
Historisch Aug. 09 4 2,43014 2,26584 1,84395 0,16431 0,42189 2,26584 0,12947 0,12789 0,11892 0,050752509 0,05343967 0,050862449
Historisch Sep. 09 5 2,54985 2,51749 2,00665 0,03236 0,51084 2,51749 0,17192 0,20831 0,11378 0,067389616 0,087044839 0,048665074
Historisch Okt. 09 6 2,75705 2,79076 2,23058 -0,03371 0,56018 2,79076 0,15343 0,16234 0,08380 0,060143879 0,067836456 0,035840164
Historisch Nov. 09 7 3,02951 3,11841 2,58199 -0,08890 0,53642 3,11841 0,15980 0,18414 0,08876 0,062642227 0,0769461 0,037962855
Historisch Dez. 09 8 3,39440 3,37577 3,46731 0,01863 -0,09154 3,37577 0,27058 0,16182 0,28574 0,106065989 0,067617078 0,122210464
Historisch Jan. 10 9 4,92223 5,67858 4,45905 -0,75635 1,21953 5,67858 1,23442 0,54834 0,32155 0,483882236 0,229131531 0,137525536
Historisch Feb. 10 10 6,73167 4,38523 4,56593 2,34645 -0,18070 4,38523 1,35418 0,45572 1,27751 0,530828291 0,190430424 0,546389687
Historisch Mrz. 10 11 4,51772 3,58115 1,97738 0,93657 1,60377 3,58115 0,27927 0,28251 0,08751 0,109473518 0,118049833 0,037427872
Historisch Apr. 10 12 4,62033 3,77650 1,67925 0,84383 2,09725 3,77650 0,33268 0,33963 0,12913 0,130407071 0,141918393 0,055227697
Historisch Mai. 10 13 3,89339 3,27349 1,29242 0,61989 1,98107 3,27349 0,28771 0,29853 0,05985 0,112779481 0,124746728 0,02559855
Historisch Jun. 10 14 2,61644 3,68002 1,43145 -1,06358 2,24857 3,68002 0,28455 0,23481 0,09656 0,111543362 0,098117388 0,041296727
Historisch Jul. 10 15 2,10326 3,86694 2,10362 -1,76368 1,76331 3,86694 0,18314 0,11200 0,05860 0,071791286 0,046800759 0,025063018
Historisch Aug. 10 16 2,03115 3,87022 2,08105 -1,83908 1,78917 3,87022 0,17367 0,08031 0,05956 0,068075552 0,033560354 0,025473459
Historisch Sep. 10 17 1,99662 3,84691 2,11834 -1,85029 1,72857 3,84691 0,14493 0,09681 0,11025 0,056812157 0,040455659 0,047155611
Historisch Okt. 10 18 2,03050 3,41449 2,02003 -1,38400 1,39446 3,41449 0,14674 0,31184 0,20287 0,057519477 0,13030548 0,086766184
Historisch Nov. 10 19 1,98261 2,71374 1,94252 -0,73113 0,77122 2,71374 0,15306 0,16869 0,27684 0,059998015 0,070491854 0,118405063
Historisch Dez. 10 20 1,96345 2,81640 1,98423 -0,85295 0,83218 2,81640 0,16505 0,21707 0,18905 0,064696619 0,0907062 0,080857258
Historisch Jan. 11 21 3,81840 3,46735 4,47278 0,35105 -1,00543 3,46735 2,33152 0,62836 1,02050 0,913937967 0,262570316 0,436469062
Historisch Feb. 11 22 5,45086 3,78432 2,48376 1,66653 1,30057 3,78432 2,89446 0,71971 0,77118 1,134607239 0,300742226 0,329833804
Historisch Mrz. 11 23 1,77710 2,99132 1,27019 -1,21423 1,72113 2,99132 0,33347 0,26270 0,10930 0,130717822 0,109774621 0,04674849
Historisch Apr. 11 24 1,81952 2,06811 1,65532 -0,24858 0,41279 2,06811 0,14140 0,33936 0,19004 0,055426562 0,141805026 0,081279815
Historisch Mai. 11 25 2,09063 2,79226 1,86200 -0,70164 0,93026 2,79226 0,29611 0,54375 0,17810 0,116073824 0,227215592 0,076171133
Historisch Jun. 11 26 2,68023 3,32482 1,78351 -0,64459 1,54131 3,32482 0,16683 0,35381 0,16800 0,065395308 0,147845847 0,071851351
Historisch Jul. 11 27 2,31980 2,81638 1,70194 -0,49657 1,11444 2,81638 0,42982 0,26437 0,18642 0,168485927 0,110471775 0,079730368
Historisch Aug. 11 28 1,51259 2,72675 1,26518 -1,21416 1,46157 2,72675 0,13353 0,29188 0,09779 0,052342599 0,121966369 0,041823405
Historisch Sep. 11 29 1,47036 2,78912 1,47992 -1,31876 1,30920 2,78912 0,14002 0,31596 0,18907 0,054886449 0,132030384 0,08086576
Historisch Okt. 11 30 1,30350 2,87310 2,37035 -1,56959 0,50274 2,87310 0,21140 0,34996 0,34532 0,082868405 0,14623731 0,147692022
Historisch Nov. 11 31 1,73417 2,79971 2,51182 -1,06555 0,28789 2,79971 0,21187 0,32305 0,22678 0,083050207 0,134993055 0,096995027
Historisch Dez. 11 32 1,45401 2,67304 2,02993 -1,21903 0,64311 2,67304 0,09036 0,28345 0,11135 0,035421583 0,118445144 0,047623577
Historisch Jan. 12 33 1,83522 2,42095 3,40037 -0,58573 -0,97942 2,42095 0,78342 0,31629 1,52222 0,307096349 0,132168743 0,65105109
Historisch Feb. 12 34 4,59595 1,85692 2,91120 2,73902 -1,05428 1,85692 2,02930 0,32466 1,63034 0,795471524 0,135664317 0,697295809
Historisch Mrz. 12 35 2,74386 1,67924 1,38206 1,06462 0,29718 1,67924 0,94792 0,35534 0,13670 0,371579438 0,148483081 0,058468006
Historisch Apr. 12 36 1,78064 2,20164 1,85082 -0,42100 0,35082 2,20164 0,13547 0,37859 0,20543 0,053101437 0,158200775 0,087862292
Historisch Mai. 12 37 1,78409 1,77796 1,67849 0,00613 0,09947 1,77796 0,18533 0,43540 0,15001 0,072647421 0,181939863 0,064160036
Forecast Jun. 12 38 1,01494 2,05301 1,14221 -1,03808 0,91081 2,05301 0,31849 0,38270 0,20807 0,124845359 0,159915872 0,088990649
Forecast Jul. 12 39 0,86305 1,99107 1,31997 -1,12802 0,67110 1,99107 0,24622 0,18652 0,11610 0,096515059 0,07794034 0,049656586
Forecast Aug. 12 40 0,71038 2,03131 1,22964 -1,32092 0,80166 2,03131 0,14556 0,16669 0,09209 0,057056887 0,069655464 0,039386438
Forecast Sep. 12 41 0,67451 2,07800 1,32570 -1,40349 0,75231 2,07800 0,15229 0,20703 0,13770 0,059696074 0,086510294 0,058895481
Forecast Okt. 12 42 0,63042 2,04296 1,58786 -1,41254 0,45510 2,04296 0,17052 0,27471 0,21066 0,06684392 0,114793082 0,090099457
Forecast Nov. 12 43 0,67049 1,91756 1,67279 -1,24707 0,24477 1,91756 0,17491 0,22530 0,19746 0,068563483 0,09414367 0,084454315
Forecast Dez. 12 44 0,60600 1,94067 1,72143 -1,33468 0,21924 1,94067 0,17533 0,22078 0,19538 0,068728064 0,092256141 0,083563766
Forecast Jan. 13 45 0,85048 2,42276 2,86295 -1,57228 -0,44019 2,42276 1,44979 0,49766 0,95476 0,568305517 0,207956863 0,408348562
Forecast Feb. 13 46 1,32088 2,08894 2,27713 -0,76806 -0,18819 2,08894 2,09265 0,50003 1,22634 0,820302351 0,208945656 0,524506433
Forecast Mrz. 13 47 0,62750 1,71248 1,05807 -1,08498 0,65441 1,71248 0,52022 0,30018 0,11117 0,203923592 0,125435845 0,047548123
Forecast Apr. 13 48 0,45674 1,67267 1,20787 -1,21593 0,46480 1,67267 0,20318 0,35252 0,17487 0,079645023 0,147308065 0,074789935
Forecast Mai. 13 49 0,31266 1,38254 1,01503 -1,06988 0,36751 1,38254 0,22844 0,36036 0,11488 0,089545124 0,150582421 0,049132004
Kennzahl K1 Org
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CXCI 
 
 
Hoch Wert A Tief Wert A Hoch Wert B Tief Wert B Hoch Wert C Tief Wert C Error K1 OrgA Error K1 OrgB Error K1 OrgC Hoch Wert A + Error Tief Wert A + Error Hoch Wert B + Error Tief Wert B + Error Hoch Wert C + Error Tief Wert C + Error
2,05277 1,93941 1,59753 1,46067 1,35835 1,29715 -2,20027 -1,51295 -0,64732 -0,14750 -0,26086 0,08458 -0,05228 0,71103 0,64983
2,11766 1,72247 1,88080 1,41323 1,58249 1,27484 -1,55296 -1,85551 -0,37945 0,56470 0,16950 0,02529 -0,44228 1,20303 0,89539
2,11923 2,02070 1,95058 1,79749 1,68584 1,59749 -1,03410 -1,55094 -0,46052 1,08513 0,98660 0,39964 0,24654 1,22532 1,13697
2,48090 2,37939 2,31928 2,21240 1,89481 1,79309 -0,26821 -1,25821 -0,12657 2,21268 2,11118 1,06107 0,95419 1,76824 1,66652
2,61724 2,48246 2,60454 2,43045 2,05532 1,95799 -0,17135 -1,11939 -0,13139 2,44589 2,31111 1,48515 1,31106 1,92393 1,82660
2,81719 2,69690 2,85860 2,72292 2,26642 2,19474 0,03765 -0,81740 -0,34712 2,85484 2,73456 2,04120 1,90552 1,91930 1,84762
3,09216 2,96687 3,19536 3,04146 2,61995 2,54402 -0,08795 -0,30022 -0,15197 3,00420 2,87892 2,89514 2,74125 2,46798 2,39205
3,50047 3,28833 3,44339 3,30815 3,58952 3,34510 0,32729 -0,11784 0,63426 3,82776 3,61563 3,32555 3,19031 4,22378 3,97936
5,40611 4,43835 5,90771 5,44944 4,59657 4,32152 0,17851 1,27303 -0,28642 5,58462 4,61686 7,18074 6,72248 4,31016 4,03511
7,26250 6,20085 4,57566 4,19480 5,11232 4,01954 -1,51664 0,54695 0,76363 5,74586 4,68421 5,12260 4,74174 5,87595 4,78317
4,62720 4,40825 3,69920 3,46310 2,01481 1,93995 0,03805 0,40043 0,19721 4,66524 4,44630 4,09963 3,86353 2,21202 2,13716
4,75074 4,48993 3,91842 3,63458 1,73448 1,62403 0,78332 0,63473 -0,36889 5,53407 5,27325 4,55315 4,26932 1,36560 1,25514
4,00616 3,78061 3,39824 3,14875 1,31802 1,26683 0,66795 0,64632 -0,44263 4,67412 4,44856 4,04456 3,79506 0,87539 0,82420
2,72798 2,50490 3,77813 3,58190 1,47274 1,39015 -0,03722 0,66066 -0,15470 2,69076 2,46767 4,43880 4,24256 1,31804 1,23545
2,17505 2,03147 3,91374 3,82014 2,12869 2,07856 -0,25380 0,91993 0,26218 1,92125 1,77767 4,83367 4,74007 2,39086 2,34074
2,09922 1,96307 3,90378 3,83666 2,10652 2,05557 -0,00455 0,84376 0,35749 2,09467 1,95852 4,74754 4,68042 2,46401 2,41306
2,05344 1,93981 3,88737 3,80646 2,16550 2,07119 -0,04235 0,72966 0,25108 2,01108 1,89746 4,61703 4,53612 2,41658 2,32227
2,08801 1,97298 3,54480 3,28419 2,10680 1,93326 0,00743 0,32807 -0,22772 2,09544 1,98040 3,87286 3,61225 1,87908 1,70554
2,04261 1,92261 2,78423 2,64325 2,06093 1,82412 -0,31920 -0,20453 -0,43771 1,72341 1,60341 2,57970 2,43872 1,62322 1,38641
2,02814 1,89875 2,90711 2,72570 2,06508 1,90337 -0,28329 -0,15956 -0,47828 1,74486 1,61546 2,74755 2,56614 1,58680 1,42509
4,73234 2,90446 3,72992 3,20478 4,90925 4,03631 0,37243 -0,27727 0,35482 5,10477 3,27689 3,45265 2,92751 5,26408 4,39114
6,58547 4,31625 4,08507 3,48358 2,81359 2,15392 -0,48831 0,52916 -0,81015 6,09715 3,82794 4,61422 4,01274 2,00344 1,34377
1,90781 1,64638 3,10110 2,88155 1,31694 1,22345 -1,41852 0,30001 -0,26928 0,48929 0,22785 3,40111 3,18156 1,04767 0,95417
1,87495 1,76409 2,20991 1,92630 1,73660 1,57404 -0,89073 -0,58396 -0,11273 0,98422 0,87336 1,62595 1,34234 1,62387 1,46131
2,20670 1,97455 3,01948 2,56505 1,93817 1,78583 -0,16388 0,57997 0,36696 2,04282 1,81067 3,59945 3,14502 2,30513 2,15278
2,74563 2,61484 3,47267 3,17698 1,85536 1,71166 0,84594 0,78864 0,41934 3,59157 3,46077 4,26130 3,96561 2,27470 2,13100
2,48829 2,15132 2,92685 2,70590 1,78167 1,62221 0,70975 0,34734 0,12123 3,19803 2,86106 3,27418 3,05324 1,90290 1,74344
1,56493 1,46025 2,84872 2,60478 1,30700 1,22336 0,13955 0,19787 -0,21142 1,70448 1,59979 3,04658 2,80265 1,09558 1,01194
1,52525 1,41547 2,92115 2,65709 1,56078 1,39905 0,11362 0,19149 -0,11656 1,63886 1,52909 3,11264 2,84858 1,44422 1,28249
1,38637 1,22063 3,01933 2,72686 2,51805 2,22266 -0,02324 0,30840 0,45255 1,36313 1,19739 3,32774 3,03526 2,97060 2,67521
1,81722 1,65112 2,93471 2,66472 2,60882 2,41483 0,24802 0,38180 0,48531 2,06524 1,89914 3,31651 3,04652 3,09413 2,90014
1,48943 1,41859 2,79149 2,55460 2,07756 1,98231 0,02764 0,21472 -0,06204 1,51707 1,44623 3,00621 2,76932 2,01552 1,92027
2,14232 1,52812 2,55312 2,28878 4,05142 2,74932 -0,31301 -0,66274 -0,09009 1,82931 1,21511 1,89038 1,62605 3,96133 2,65923
5,39142 3,80047 1,99258 1,72126 3,60850 2,21390 0,96592 -0,81513 0,12568 6,35734 4,76639 1,17745 0,90613 3,73418 2,33959
3,11544 2,37228 1,82773 1,53076 1,44053 1,32359 0,83230 -0,52265 0,08329 3,94774 3,20458 1,30507 1,00810 1,52382 1,40689
1,83374 1,72754 2,35984 2,04344 1,93869 1,76296 0,19715 0,03927 0,36286 2,03089 1,92469 2,39911 2,08271 2,30155 2,12583
1,85674 1,71144 1,95990 1,59602 1,74265 1,61433 0,50051 -0,01946 0,42346 2,35724 2,21195 1,94044 1,57656 2,16611 2,03779
1,13978 0,89009 2,21293 1,89310 1,23120 1,05322 -0,298922481 -0,076530281 -0,074883033 0,84086 0,59117 2,13640 1,81657 1,15631 0,97833
0,95957 0,76654 2,06901 1,91313 1,36963 1,27032 -0,248083078 -0,135403377 -0,038271399 0,71149 0,51846 1,93361 1,77773 1,33136 1,23204
0,76744 0,65333 2,10096 1,96165 1,26903 1,19025 -0,192717816 -0,094559375 -0,025705325 0,57472 0,46061 2,00640 1,86709 1,24332 1,16455
0,73421 0,61482 2,16451 1,99149 1,38459 1,26680 -0,044405247 -0,072194952 0,006499019 0,68980 0,57041 2,09232 1,91930 1,39109 1,27330
0,69726 0,56358 2,15775 1,92817 1,67795 1,49776 -0,033363585 -0,066079838 0,00104319 0,66390 0,53021 2,09167 1,86209 1,67900 1,49880
0,73905 0,60193 2,01170 1,82341 1,75725 1,58834 0,007279803 -0,060310974 -0,040763551 0,74633 0,60921 1,95139 1,76310 1,71648 1,54757
0,67473 0,53727 2,03293 1,84842 1,80500 1,63787 -0,05304525 -0,040983106 -0,034790529 0,62168 0,48422 1,99195 1,80743 1,77021 1,60308
1,41879 0,28218 2,63072 2,21481 3,27130 2,45460 0,023881515 -0,020891391 0,031314837 1,44267 0,30606 2,60983 2,19392 3,30262 2,48592
2,14118 0,50058 2,29788 1,87999 2,80164 1,75262 0,079307935 0,111008895 -0,007225917 2,22049 0,57989 2,40889 1,99100 2,79441 1,74540
0,83143 0,42358 1,83792 1,58705 1,10562 1,01052 -0,346344608 0,086992127 0,026387837 0,48508 0,07724 1,92491 1,67404 1,13200 1,03691
0,53638 0,37709 1,81998 1,52536 1,28266 1,13308 -0,182725825 0,059261149 0,003742944 0,35366 0,19437 1,87924 1,58462 1,28640 1,13682
0,40220 0,22311 1,53312 1,23195 1,06416 0,96589 0,029914441 0,030013517 -0,039583547 0,43212 0,25303 1,56313 1,26197 1,02457 0,92631
Konfidenz + Error B Konfidenz + Error CKonfidenz A Konfidenz B Konfidenz C Konfidenz + Error A
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CXCII 
 
Max Spannweite Min Spannweite
Spannweite Hoch A + E, Tief B +E Spannweite Tief A + E, Hoch B + E "=MAX(HW A+E;HW B+E)" "=MIN(TW A+E;TW B+E)" "=MIN(HW A+E;HW B+E)" "=MAX(TW A+E;TW B+E)"
0,345 0,095 0,085 -0,261 -0,147 -0,052
1,007 0,144 0,565 -0,442 0,025 0,170
0,839 0,587 1,085 0,247 0,400 0,987
1,258 1,050 2,213 0,954 1,061 2,111
1,135 0,826 2,446 1,311 1,485 2,311
0,949 0,693 2,855 1,906 2,041 2,735
0,263 -0,016 3,004 2,741 2,895 2,879
0,637 0,290 3,828 3,190 3,326 3,616
2,564 1,138 7,181 4,617 5,585 6,722
1,062 -0,381 5,746 4,684 5,123 4,742
0,802 0,347 4,665 3,864 4,100 4,446
1,265 0,720 5,534 4,269 4,553 5,273
0,879 0,404 4,674 3,795 4,045 4,449
1,971 1,552 4,439 2,468 2,691 4,243
3,056 2,819 4,834 1,778 1,921 4,740
2,789 2,586 4,748 1,959 2,095 4,680
2,720 2,525 4,617 1,897 2,011 4,536
1,892 1,517 3,873 1,980 2,095 3,612
0,976 0,715 2,580 1,603 1,723 2,439
1,132 0,821 2,748 1,615 1,745 2,566
2,177 -0,176 5,105 2,928 3,453 3,277
2,269 -0,601 6,097 3,828 4,614 4,013
3,173 2,692 3,401 0,228 0,489 3,182
0,753 0,358 1,626 0,873 0,984 1,342
1,789 1,102 3,599 1,811 2,043 3,145
0,801 0,374 4,261 3,461 3,592 3,966
0,413 -0,145 3,274 2,861 3,198 3,053
1,447 1,098 3,047 1,600 1,704 2,803
1,584 1,210 3,113 1,529 1,639 2,849
2,130 1,672 3,328 1,197 1,363 3,035
1,417 0,981 3,317 1,899 2,065 3,047
1,560 1,252 3,006 1,446 1,517 2,769
0,675 -0,203 1,890 1,215 1,829 1,626
5,451 3,589 6,357 0,906 1,177 4,766
2,940 1,900 3,948 1,008 1,305 3,205
0,474 0,052 2,399 1,925 2,031 2,083
0,781 0,272 2,357 1,577 1,940 2,212
1,545 0,976 2,136 0,591 0,841 1,817
1,415 1,066 1,934 0,518 0,711 1,778
1,546 1,292 2,006 0,461 0,575 1,867
1,522 1,229 2,092 0,570 0,690 1,919
1,561 1,198 2,092 0,530 0,664 1,862
1,342 1,017 1,951 0,609 0,746 1,763
1,508 1,186 1,992 0,484 0,622 1,807
2,304 0,751 2,610 0,306 1,443 2,194
1,829 -0,229 2,409 0,580 2,220 1,991
1,848 1,189 1,925 0,077 0,485 1,674
1,685 1,231 1,879 0,194 0,354 1,585
1,310 0,830 1,563 0,253 0,432 1,262
Min SpannweiteMax Spannweite
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CXCIII 
 
Max Spannweite Min Spannweite
Spannweite Hoch B + E, Tief C +E Spannweite Tief B + E, Hoch C + E "=MAX(HW B+E;HW C+E)" "=MIN(TW B+E;TW C+E)" "=MIN(HW B+E;HW C+E)" "=MAX(TW B+E;TW C+E)"
0,763 0,565 0,711 -0,052 0,085 0,650
1,645 0,870 1,203 -0,442 0,025 0,895
0,979 0,737 1,225 0,247 0,400 1,137
0,814 0,605 1,768 0,954 1,061 1,667
0,613 0,341 1,924 1,311 1,485 1,827
0,194 -0,014 2,041 1,848 1,919 1,906
0,503 0,273 2,895 2,392 2,468 2,741
1,033 0,654 4,224 3,190 3,326 3,979
3,146 2,412 7,181 4,035 4,310 6,722
1,134 -0,339 5,876 4,742 5,123 4,783
1,962 1,652 4,100 2,137 2,212 3,864
3,298 2,904 4,553 1,255 1,366 4,269
3,220 2,920 4,045 0,824 0,875 3,795
3,203 2,925 4,439 1,235 1,318 4,243
2,493 2,349 4,834 2,341 2,391 4,740
2,334 2,216 4,748 2,413 2,464 4,680
2,295 2,120 4,617 2,322 2,417 4,536
2,167 1,733 3,873 1,706 1,879 3,612
1,193 0,816 2,580 1,386 1,623 2,439
1,322 0,979 2,748 1,425 1,587 2,566
2,337 0,938 5,264 2,928 3,453 4,391
3,270 2,009 4,614 1,344 2,003 4,013
2,447 2,134 3,401 0,954 1,048 3,182
0,284 -0,163 1,626 1,342 1,624 1,461
1,447 0,840 3,599 2,153 2,305 3,145
2,130 1,691 4,261 2,131 2,275 3,966
1,531 1,150 3,274 1,743 1,903 3,053
2,035 1,707 3,047 1,012 1,096 2,803
1,830 1,404 3,113 1,282 1,444 2,849
0,653 0,065 3,328 2,675 2,971 3,035
0,416 -0,048 3,317 2,900 3,094 3,047
1,086 0,754 3,006 1,920 2,016 2,769
2,335 0,769 3,961 1,626 1,890 2,659
2,828 1,162 3,734 0,906 1,177 2,340
0,516 0,102 1,524 1,008 1,305 1,407
0,316 -0,176 2,399 2,083 2,302 2,126
0,590 0,097 2,166 1,577 1,940 2,038
1,158 0,660 2,136 0,978 1,156 1,817
0,702 0,446 1,934 1,232 1,331 1,778
0,842 0,624 2,006 1,165 1,243 1,867
0,819 0,528 2,092 1,273 1,391 1,919
0,593 0,183 2,092 1,499 1,679 1,862
0,404 0,047 1,951 1,548 1,716 1,763
0,389 0,037 1,992 1,603 1,770 1,807
1,109 -0,124 3,303 2,194 2,610 2,486
1,049 -0,418 2,794 1,745 2,409 1,991
0,888 0,542 1,925 1,037 1,132 1,674
0,742 0,298 1,879 1,137 1,286 1,585
0,637 0,237 1,563 0,926 1,025 1,262
Max Spannweite Min Spannweite
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CXCIV 
 
Max Spannweite Min Spannweite
Spannweite Hoch A + E, Tief C +E Spannweite Tief A + E, Hoch C + E "=MAX(HW A+E;HW C+E)" "=MIN(TW A+E;TW C+E)" "=MIN(HW A+E;HW C+E)" "=MAX(TW A+E;TW C+E)"
0,972 0,797 0,711 -0,261 -0,147 0,650
1,034 0,331 1,203 0,170 0,565 0,895
0,239 0,052 1,225 0,987 1,085 1,137
0,546 0,343 2,213 1,667 1,768 2,111
0,619 0,387 2,446 1,827 1,924 2,311
1,007 0,815 2,855 1,848 1,919 2,735
0,612 0,411 3,004 2,392 2,468 2,879
0,608 0,152 4,224 3,616 3,828 3,979
1,550 0,307 5,585 4,035 4,310 4,617
1,192 -0,963 5,876 4,684 5,746 4,783
2,528 2,234 4,665 2,137 2,212 4,446
4,279 3,908 5,534 1,255 1,366 5,273
3,850 3,573 4,674 0,824 0,875 4,449
1,455 1,150 2,691 1,235 1,318 2,468
0,613 0,419 2,391 1,778 1,921 2,341
0,505 0,318 2,464 1,959 2,095 2,413
0,519 0,311 2,417 1,897 2,011 2,322
0,390 0,101 2,095 1,706 1,879 1,980
0,337 -0,020 1,723 1,386 1,623 1,603
0,320 0,029 1,745 1,425 1,587 1,615
1,987 -0,714 5,264 3,277 5,105 4,391
4,753 1,824 6,097 1,344 2,003 3,828
0,820 0,465 1,048 0,228 0,489 0,954
0,751 0,477 1,624 0,873 0,984 1,461
0,494 0,110 2,305 1,811 2,043 2,153
1,461 1,186 3,592 2,131 2,275 3,461
1,455 0,958 3,198 1,743 1,903 2,861
0,693 0,504 1,704 1,012 1,096 1,600
0,356 0,085 1,639 1,282 1,444 1,529
1,773 1,312 2,971 1,197 1,363 2,675
1,195 0,835 3,094 1,899 2,065 2,900
0,569 0,403 2,016 1,446 1,517 1,920
2,746 0,830 3,961 1,215 1,829 2,659
4,018 1,032 6,357 2,340 3,734 4,766
2,541 1,681 3,948 1,407 1,524 3,205
0,377 0,095 2,302 1,925 2,031 2,126
0,319 0,046 2,357 2,038 2,166 2,212
0,565 0,137 1,156 0,591 0,841 0,978
0,813 0,521 1,331 0,518 0,711 1,232
0,783 0,590 1,243 0,461 0,575 1,165
0,821 0,583 1,391 0,570 0,690 1,273
1,149 0,835 1,679 0,530 0,664 1,499
1,107 0,801 1,716 0,609 0,746 1,548
1,286 0,981 1,770 0,484 0,622 1,603
2,997 1,043 3,303 0,306 1,443 2,486
2,215 -0,475 2,794 0,580 2,220 1,745
1,055 0,552 1,132 0,077 0,485 1,037
1,092 0,783 1,286 0,194 0,354 1,137
0,772 0,494 1,025 0,253 0,432 0,926
Min SpannweiteMax Spannweite
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CXCV 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CXCVI 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CXCVII 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CXCVIII 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CXCIX 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CC 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CCI 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CCII 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
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Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
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Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CCV 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K1Org (ABC) 
CCVI 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCVII 
 
Monat, Jahr Periode t K3Org, A K3Org, B K3Org, C Differenzkurve AB Differenzkurve BC Differenzkurve AC Standardabweichung A Standardabweichung B Standardabweichung C 95-Konfidenz A 95-Konfidenz B 95-Konfidenz C
Historisch Mai. 09 1 1,28975 0,81463 0,61004 0,47512 0,20460 0,81463 0,10532 0,14526 0,05375 0,041283625 0,060697898 0,022989378
Historisch Jun. 09 2 1,15982 0,83684 0,63796 0,32298 0,19888 0,83684 0,40020 0,55450 0,22028 0,156876333 0,231708474 0,094215509
Historisch Jul. 09 3 1,32740 1,11758 0,93032 0,20982 0,18726 1,11758 0,11471 0,16342 0,07830 0,044964021 0,068287864 0,033489241
Historisch Aug. 09 4 1,69428 1,51520 1,12735 0,17909 0,38785 1,51520 0,09897 0,13808 0,08600 0,038794356 0,057698713 0,036780362
Historisch Sep. 09 5 1,82925 1,78619 1,27440 0,04306 0,51179 1,78619 0,15081 0,16241 0,09131 0,059114802 0,067864386 0,039051594
Historisch Okt. 09 6 2,03297 2,08525 1,49504 -0,05228 0,59021 2,08525 0,13362 0,13675 0,06482 0,052377937 0,057141426 0,027723769
Historisch Nov. 09 7 2,30037 2,38633 1,85643 -0,08595 0,52990 2,38633 0,14671 0,15397 0,07111 0,057510412 0,064338876 0,030412842
Historisch Dez. 09 8 2,66547 2,60963 2,73998 0,05584 -0,13035 2,60963 0,25072 0,16648 0,27667 0,098279306 0,069567943 0,118331497
Historisch Jan. 10 9 4,15092 4,96214 3,73402 -0,81122 1,22812 4,96214 1,23694 0,52024 0,31392 0,484870259 0,217389359 0,134264186
Historisch Feb. 10 10 6,00579 3,61716 3,86219 2,38863 -0,24503 3,61716 1,34042 0,41322 1,25736 0,525433027 0,172671861 0,537770457
Historisch Mrz. 10 11 3,79789 2,86363 1,23561 0,93427 1,62802 2,86363 0,28187 0,25392 0,07990 0,110490175 0,106103662 0,034173295
Historisch Apr. 10 12 3,88941 3,05444 0,94941 0,83497 2,10504 3,05444 0,33413 0,30969 0,10276 0,130976 0,129408006 0,043948984
Historisch Mai. 10 13 3,12404 2,53122 0,55582 0,59283 1,97539 2,53122 0,27286 0,26897 0,05115 0,106958859 0,112394104 0,021875487
Historisch Jun. 10 14 1,88872 2,96321 0,68982 -1,07449 2,27339 2,96321 0,27514 0,22143 0,09901 0,107851517 0,092529014 0,042344827
Historisch Jul. 10 15 1,35078 3,13689 1,35855 -1,78611 1,77834 3,13689 0,16416 0,08921 0,01270 0,064347831 0,037278045 0,005432317
Historisch Aug. 10 16 1,27065 3,13421 1,35201 -1,86356 1,78220 3,13421 0,14050 0,07967 0,01574 0,055073498 0,033291877 0,006732144
Historisch Sep. 10 17 1,25144 3,08883 1,36269 -1,83739 1,72614 3,08883 0,12539 0,09085 0,09806 0,049150797 0,037961157 0,041938923
Historisch Okt. 10 18 1,29126 2,67715 1,27124 -1,38588 1,40590 2,67715 0,12611 0,27723 0,18834 0,049435403 0,115846223 0,080551323
Historisch Nov. 10 19 1,24039 1,98115 1,20201 -0,74076 0,77914 1,98115 0,11664 0,16300 0,25217 0,045720973 0,068110093 0,107854684
Historisch Dez. 10 20 1,23365 2,07738 1,27000 -0,84372 0,80738 2,07738 0,13756 0,19424 0,19412 0,053922902 0,081164297 0,083022884
Historisch Jan. 11 21 3,06217 2,75621 3,72754 0,30597 -0,97134 2,75621 2,32628 0,64574 1,03323 0,911884373 0,269834525 0,441911867
Historisch Feb. 11 22 4,72881 3,04731 1,74334 1,68150 1,30397 3,04731 2,88126 0,68255 0,76098 1,12943503 0,285215563 0,325472112
Historisch Mrz. 11 23 1,05473 2,27253 0,54613 -1,21780 1,72640 2,27253 0,32472 0,24148 0,08718 0,127287962 0,100906896 0,03728789
Historisch Apr. 11 24 1,10179 1,32086 0,90266 -0,21906 0,41819 1,32086 0,13042 0,35946 0,20182 0,05112505 0,150204549 0,086318309
Historisch Mai. 11 25 1,34644 2,06667 1,14427 -0,72024 0,92240 2,06667 0,28847 0,55203 0,17590 0,113078989 0,230674461 0,075230767
Historisch Jun. 11 26 1,95828 2,59397 1,03250 -0,63569 1,56147 2,59397 0,12451 0,33340 0,14440 0,048805475 0,139317264 0,061760839
Historisch Jul. 11 27 1,57690 2,08194 0,95622 -0,50504 1,12572 2,08194 0,44437 0,24661 0,18251 0,174191263 0,103050136 0,078059996
Historisch Aug. 11 28 0,77936 1,97397 0,52219 -1,19461 1,45178 1,97397 0,11886 0,27856 0,09554 0,046593102 0,116401445 0,040860483
Historisch Sep. 11 29 0,72574 2,06112 0,74058 -1,33538 1,32053 2,06112 0,13731 0,28399 0,18883 0,053823971 0,118669754 0,080760784
Historisch Okt. 11 30 0,56992 2,12161 1,63894 -1,55169 0,48267 2,12161 0,20746 0,33774 0,33612 0,081322956 0,141130285 0,143759279
Historisch Nov. 11 31 1,00067 2,05997 1,78788 -1,05930 0,27208 2,05997 0,18769 0,30884 0,21961 0,073573212 0,129052219 0,09392733
Historisch Dez. 11 32 0,70305 1,95070 1,29522 -1,24765 0,65548 1,95070 0,09006 0,28092 0,11101 0,035301343 0,117385878 0,047480034
Historisch Jan. 12 33 1,11637 1,66135 2,68575 -0,54499 -1,02440 1,66135 0,80452 0,31509 1,53377 0,315365773 0,131664103 0,655990671
Historisch Feb. 12 34 3,83221 1,11999 2,19736 2,71222 -1,07737 1,11999 2,01601 0,31587 1,65184 0,790263142 0,131992231 0,706491235
Historisch Mrz. 12 35 2,00684 0,95300 0,64991 1,05384 0,30309 0,95300 0,95553 0,36101 0,12415 0,374561073 0,150855773 0,053096851
Historisch Apr. 12 36 1,05467 1,46639 1,11488 -0,41171 0,35151 1,46639 0,12904 0,37794 0,17418 0,050581689 0,157929588 0,074497891
Historisch Mai. 12 37 1,06065 1,02943 0,93470 0,03123 0,09472 1,02943 0,16419 0,43396 0,14152 0,064362397 0,181337866 0,060526585
Forecast Jun. 12 38 0,40243 1,36866 0,49481 -0,96623 0,87385 1,36866 0,26661 0,36978 0,15456 0,104511108 0,154518251 0,066107058
Forecast Jul. 12 39 0,28953 1,30822 0,64769 -1,01869 0,66053 1,30822 0,24108 0,16641 0,09117 0,094501038 0,069538681 0,038993851
Forecast Aug. 12 40 0,18480 1,33043 0,56435 -1,14563 0,76608 1,33043 0,11944 0,16544 0,06576 0,046820319 0,069130678 0,02812433
Forecast Sep. 12 41 0,14475 1,36984 0,63447 -1,22509 0,73537 1,36984 0,13783 0,17908 0,12606 0,054029857 0,074831766 0,053917101
Forecast Okt. 12 42 0,09923 1,33611 0,85732 -1,23688 0,47879 1,33611 0,15573 0,25057 0,19643 0,061045432 0,104705978 0,084011457
Forecast Nov. 12 43 0,06744 1,22054 0,92275 -1,15310 0,29779 1,22054 0,15035 0,20860 0,18096 0,058934866 0,087167063 0,077398285
Forecast Dez. 12 44 0,00465 1,22867 0,93660 -1,22402 0,29207 1,22867 0,15944 0,21388 0,19393 0,062501183 0,089372706 0,082944805
Forecast Jan. 13 45 0,10836 1,60862 1,82461 -1,50026 -0,21599 1,60862 1,45591 0,49369 0,96031 0,570706802 0,206295996 0,410722241
Forecast Feb. 13 46 0,49432 1,31523 1,35401 -0,82090 -0,03879 1,31523 2,07923 0,47055 1,22339 0,815043733 0,196626552 0,523244601
Forecast Mrz. 13 47 0,37620 1,01339 0,41156 -0,63719 0,60182 1,01339 0,52071 0,28547 0,09708 0,20411307 0,119288777 0,041519345
Forecast Apr. 13 48 0,40120 0,97399 0,52922 -0,57278 0,44477 0,97399 0,19786 0,34903 0,15959 0,077560913 0,145847381 0,068255061
Forecast Mai. 13 49 0,43201 0,75247 0,40089 -0,32046 0,35158 0,75247 0,20771 0,35006 0,10558 0,081420968 0,146276082 0,045155554
Kennzahl K3 Org
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCVIII 
 
Hoch Wert A Tief Wert A Hoch Wert B Tief Wert B Hoch Wert C Tief Wert C Error K3 OrgA Error K3 OrgB Error K3 OrgC Hoch Wert A + Error Tief Wert A + Error Hoch Wert B + Error Tief Wert B + Error Hoch Wert C + Error Tief Wert C + Error
1,33103 1,24847 0,87533 0,75394 0,63303 0,58705 -2,48960 -1,43668 -0,61111 -1,15856 -1,24113 -0,56135 -0,68274 0,02191 -0,02407
1,31670 1,00294 1,06855 0,60513 0,73218 0,54375 -1,62700 -1,93567 -0,37379 -0,31030 -0,62405 -0,86713 -1,33054 0,35839 0,16996
1,37236 1,28244 1,18587 1,04929 0,96381 0,89683 -1,01556 -1,57184 -0,41423 0,35681 0,26688 -0,38597 -0,52254 0,54958 0,48261
1,73308 1,65549 1,57290 1,45750 1,16413 1,09057 -0,12268 -1,26233 -0,06291 1,61040 1,53281 0,31057 0,19517 1,10122 1,02766
1,88836 1,77013 1,85406 1,71833 1,31345 1,23535 -0,00955 -1,12002 -0,08610 1,87881 1,76058 0,73403 0,59831 1,22735 1,14925
2,08535 1,98059 2,14239 2,02811 1,52277 1,46732 0,21293 -0,79760 -0,37554 2,29828 2,19352 1,34480 1,23051 1,14723 1,09178
2,35788 2,24286 2,45067 2,32199 1,88684 1,82602 -0,02352 -0,29410 -0,19394 2,33437 2,21935 2,15656 2,02788 1,69291 1,63208
2,76375 2,56719 2,67920 2,54006 2,85831 2,62165 0,46070 -0,13915 0,61864 3,22445 3,02789 2,54005 2,40091 3,47696 3,24030
4,63579 3,66605 5,17953 4,74475 3,86828 3,59976 0,03730 1,29250 -0,48267 4,67309 3,70335 6,47203 6,03725 3,38562 3,11709
6,53122 5,48036 3,78983 3,44449 4,39996 3,32442 -2,74928 0,55463 0,66596 3,78195 2,73108 4,34446 3,99912 5,06592 3,99038
3,90838 3,68740 2,96973 2,75752 1,26978 1,20144 -0,45769 0,45234 0,24209 3,45069 3,22971 3,42207 3,20987 1,51188 1,44353
4,02039 3,75843 3,18385 2,92504 0,99336 0,90546 0,60985 0,68338 -0,35871 4,63023 4,36828 3,86724 3,60842 0,63464 0,54674
3,23100 3,01708 2,64361 2,41882 0,57770 0,53394 0,39753 0,65461 -0,46027 3,62854 3,41462 3,29822 3,07344 0,11743 0,07368
1,99657 1,78087 3,05574 2,87068 0,73216 0,64747 -0,10330 0,65865 -0,14962 1,89327 1,67757 3,71439 3,52933 0,58254 0,49785
1,41513 1,28643 3,17417 3,09961 1,36398 1,35312 -0,30770 0,90787 0,24629 1,10742 0,97873 4,08204 4,00748 1,61027 1,59940
1,32572 1,21557 3,16750 3,10092 1,35874 1,34527 -0,00226 0,83905 0,37038 1,32346 1,21331 4,00655 3,93997 1,72912 1,71565
1,30059 1,20229 3,12680 3,05087 1,40463 1,32075 -0,02267 0,69475 0,24420 1,27792 1,17962 3,82154 3,74562 1,64883 1,56495
1,34070 1,24183 2,79299 2,56130 1,35179 1,19069 0,04483 0,30988 -0,26158 1,38553 1,28666 3,10287 2,87118 1,09021 0,92911
1,28611 1,19467 2,04926 1,91304 1,30987 1,09416 -0,33135 -0,21265 -0,47248 0,95476 0,86332 1,83661 1,70039 0,83738 0,62167
1,28758 1,17973 2,15854 1,99621 1,35302 1,18697 -0,23774 -0,16470 -0,45643 1,04984 0,94199 1,99384 1,83152 0,89659 0,73054
3,97406 2,15029 3,02604 2,48637 4,16945 3,28563 0,35588 -0,22643 0,30822 4,32994 2,50617 2,79961 2,25994 4,47767 3,59385
5,85825 3,59938 3,33252 2,76209 2,06881 1,41786 -0,94313 0,56721 -0,83882 4,91512 2,65625 3,89973 3,32930 1,22998 0,57904
1,18202 0,92745 2,37344 2,17162 0,58342 0,50884 -1,65692 0,32721 -0,25340 -0,47490 -0,72948 2,70065 2,49884 0,33002 0,25544
1,15292 1,05067 1,47106 1,17065 0,98898 0,81635 -0,95085 -0,58451 -0,14582 0,20207 0,09982 0,88655 0,58614 0,84316 0,67053
1,45952 1,23336 2,29735 1,83600 1,21950 1,06904 -0,32723 0,56478 0,33325 1,13228 0,90613 2,86213 2,40078 1,55275 1,40229
2,00708 1,90947 2,73328 2,45465 1,09426 0,97074 0,76105 0,75735 0,36537 2,76813 2,67052 3,49064 3,21200 1,45964 1,33611
1,75109 1,40271 2,18499 1,97889 1,03428 0,87816 0,60290 0,31332 0,07625 2,35399 2,00561 2,49832 2,29221 1,11053 0,95441
0,82595 0,73276 2,09037 1,85757 0,56305 0,48133 0,05050 0,16117 -0,25080 0,87646 0,78327 2,25154 2,01874 0,31225 0,23052
0,77956 0,67192 2,17979 1,94245 0,82134 0,65982 0,01631 0,17915 -0,13589 0,79587 0,68822 2,35894 2,12160 0,68545 0,52393
0,65124 0,48859 2,26274 1,98048 1,78270 1,49518 -0,10292 0,26992 0,44387 0,54832 0,38568 2,53266 2,25040 2,22657 1,93905
1,07424 0,92710 2,18902 1,93092 1,88181 1,69396 0,18108 0,35280 0,48926 1,25532 1,10818 2,54182 2,28371 2,37107 2,18322
0,73835 0,66775 2,06809 1,83331 1,34270 1,24774 -0,03497 0,21533 -0,03629 0,70338 0,63278 2,28341 2,04864 1,30642 1,21146
1,43174 0,80100 1,79302 1,52969 3,34174 2,02976 -0,18259 -0,63427 0,06378 1,24914 0,61841 1,15875 0,89542 3,40553 2,09355
4,62248 3,04195 1,25198 0,98800 2,90385 1,49087 1,24341 -0,77767 0,22927 5,86588 4,28535 0,47431 0,21032 3,13313 1,72014
2,38140 1,63228 1,10386 0,80215 0,70301 0,59682 0,83911 -0,52635 0,04436 3,22052 2,47140 0,57751 0,27579 0,74737 0,64118
1,10526 1,00409 1,62432 1,30846 1,18938 1,04039 0,22895 0,02671 0,32603 1,33421 1,23305 1,65103 1,33517 1,51541 1,36642
1,12501 0,99629 1,21076 0,84809 0,99523 0,87418 0,43983 -0,09776 0,32874 1,56484 1,43611 1,11301 0,75033 1,32397 1,20292
0,50694 0,29792 1,52318 1,21415 0,56092 0,42871 -0,494867282 -0,078759011 -0,102346265 0,01208 -0,19695 1,44442 1,13539 0,45858 0,32636
0,38403 0,19503 1,37776 1,23868 0,68668 0,60869 -0,323083122 -0,17322384 -0,052677144 0,06095 -0,12805 1,20453 1,06546 0,63400 0,55602
0,23162 0,13798 1,39956 1,26130 0,59248 0,53623 -0,24012157 -0,116881662 -0,030563447 -0,00850 -0,10214 1,28268 1,14442 0,56191 0,50567
0,19878 0,09072 1,44467 1,29501 0,68838 0,58055 -0,024810996 -0,087370197 0,018888557 0,17397 0,06591 1,35730 1,20764 0,70727 0,59944
0,16028 0,03819 1,44082 1,23141 0,94133 0,77331 -0,005304559 -0,082039625 0,007402413 0,15497 0,03288 1,35878 1,14937 0,94873 0,78071
0,12638 0,00851 1,30771 1,13337 1,00015 0,84536 0,051615545 -0,072600055 -0,064417657 0,17799 0,06012 1,23511 1,06077 0,93574 0,78094
0,06715 -0,05786 1,31804 1,13929 1,01954 0,85365 -0,05792962 -0,051319815 -0,059054148 0,00922 -0,11579 1,26672 1,08797 0,96049 0,79460
0,67907 -0,46234 1,81492 1,40232 2,23533 1,41388 0,062664291 -0,02950802 0,041976818 0,74173 -0,39968 1,78541 1,37282 2,27731 1,45586
1,30937 -0,32072 1,51185 1,11860 1,87726 0,83077 0,070196089 0,143930427 -0,036889315 1,37956 -0,25052 1,65578 1,26253 1,84037 0,79388
0,58031 0,17209 1,13268 0,89410 0,45308 0,37005 -0,816332799 0,114721858 0,01880325 -0,23602 -0,64424 1,24740 1,00882 0,47189 0,38885
0,47876 0,32364 1,11983 0,82814 0,59747 0,46096 -0,425166407 0,084400679 0,011018923 0,05360 -0,10153 1,20423 0,91254 0,60849 0,47198
0,51343 0,35059 0,89875 0,60620 0,44605 0,35574 -0,037349023 0,041860268 -0,059501489 0,47609 0,31324 0,94061 0,64806 0,38655 0,29624
Konfidenz A Konfidenz B Konfidenz C Konfidenz + Error A Konfidenz + Error B Konfidenz + Error C
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCIX 
 
Max Spannweite Min Spannweite
Spannweite Hoch A + E, Tief B +E Spannweite Tief A + E, Hoch B + E "=MAX(HW A+E;HW B+E)" "=MIN(TW A+E;TW B+E)" "=MIN(HW A+E;HW B+E)" "=MAX(TW A+E;TW B+E)"
0,680 0,476 -0,561 -1,241 -1,159 -0,683
1,020 0,243 -0,310 -1,331 -0,867 -0,624
0,879 0,653 0,357 -0,523 -0,386 0,267
1,415 1,222 1,610 0,195 0,311 1,533
1,281 1,027 1,879 0,598 0,734 1,761
1,068 0,849 2,298 1,231 1,345 2,194
0,306 0,063 2,334 2,028 2,157 2,219
0,824 0,488 3,224 2,401 2,540 3,028
2,769 1,364 6,472 3,703 4,673 6,037
1,613 0,217 4,344 2,731 3,782 3,999
0,241 -0,192 3,451 3,210 3,422 3,230
1,022 0,501 4,630 3,608 3,867 4,368
0,555 0,116 3,629 3,073 3,298 3,415
2,037 1,636 3,714 1,678 1,893 3,529
3,103 2,900 4,082 0,979 1,107 4,007
2,793 2,617 4,007 1,213 1,323 3,940
2,642 2,468 3,822 1,180 1,278 3,746
1,816 1,486 3,103 1,287 1,386 2,871
0,973 0,746 1,837 0,863 0,955 1,700
1,052 0,782 1,994 0,942 1,050 1,832
2,070 -0,293 4,330 2,260 2,800 2,506
2,259 -0,570 4,915 2,656 3,900 3,329
3,430 2,974 2,701 -0,729 -0,475 2,499
0,787 0,384 0,887 0,100 0,202 0,586
1,956 1,268 2,862 0,906 1,132 2,401
0,820 0,444 3,491 2,671 2,768 3,212
0,493 -0,062 2,498 2,006 2,354 2,292
1,468 1,142 2,252 0,783 0,876 2,019
1,671 1,326 2,359 0,688 0,796 2,122
2,147 1,702 2,533 0,386 0,548 2,250
1,434 1,028 2,542 1,108 1,255 2,284
1,651 1,345 2,283 0,633 0,703 2,049
0,631 -0,263 1,249 0,618 1,159 0,895
5,656 3,811 5,866 0,210 0,474 4,285
2,945 1,894 3,221 0,276 0,578 2,471
0,418 0,001 1,651 1,233 1,334 1,335
0,815 0,323 1,565 0,750 1,113 1,436
1,641 1,123 1,444 -0,197 0,012 1,135
1,333 1,005 1,205 -0,128 0,061 1,065
1,385 1,153 1,283 -0,102 -0,009 1,144
1,291 1,034 1,357 0,066 0,174 1,208
1,326 0,994 1,359 0,033 0,155 1,149
1,175 0,883 1,235 0,060 0,178 1,061
1,383 1,079 1,267 -0,116 0,009 1,088
2,185 0,631 1,785 -0,400 0,742 1,373
1,906 -0,117 1,656 -0,251 1,380 1,263
1,892 1,245 1,247 -0,644 -0,236 1,009
1,306 0,859 1,204 -0,102 0,054 0,913
0,627 0,172 0,941 0,313 0,476 0,648
Max Spannweite Min Spannweite
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCX 
 
Max Spannweite Min Spannweite
Spannweite Hoch B + E, Tief C +E Spannweite Tief B + E, Hoch C + E "=MAX(HW B+E;HW C+E)" "=MIN(TW B+E;TW C+E)" "=MIN(HW B+E;HW C+E)" "=MAX(TW B+E;TW C+E)"
0,705 0,537 0,022 -0,683 -0,561 -0,024
1,689 1,037 0,358 -1,331 -0,867 0,170
1,072 0,869 0,550 -0,523 -0,386 0,483
0,906 0,717 1,101 0,195 0,311 1,028
0,629 0,415 1,227 0,598 0,734 1,149
0,253 0,083 1,345 1,092 1,147 1,231
0,524 0,335 2,157 1,632 1,693 2,028
1,076 0,700 3,477 2,401 2,540 3,240
3,355 2,652 6,472 3,117 3,386 6,037
1,076 -0,345 5,066 3,990 4,344 3,999
1,979 1,698 3,422 1,444 1,512 3,210
3,320 2,974 3,867 0,547 0,635 3,608
3,225 2,956 3,298 0,074 0,117 3,073
3,217 2,947 3,714 0,498 0,583 3,529
2,483 2,397 4,082 1,599 1,610 4,007
2,291 2,211 4,007 1,716 1,729 3,940
2,257 2,097 3,822 1,565 1,649 3,746
2,174 1,781 3,103 0,929 1,090 2,871
1,215 0,863 1,837 0,622 0,837 1,700
1,263 0,935 1,994 0,731 0,897 1,832
2,218 0,794 4,478 2,260 2,800 3,594
3,321 2,099 3,900 0,579 1,230 3,329
2,445 2,169 2,701 0,255 0,330 2,499
0,300 -0,173 0,887 0,586 0,843 0,671
1,460 0,848 2,862 1,402 1,553 2,401
2,155 1,752 3,491 1,336 1,460 3,212
1,544 1,182 2,498 0,954 1,111 2,292
2,021 1,706 2,252 0,231 0,312 2,019
1,835 1,436 2,359 0,524 0,685 2,122
0,594 0,024 2,533 1,939 2,227 2,250
0,359 -0,087 2,542 2,183 2,371 2,284
1,072 0,742 2,283 1,211 1,306 2,049
2,510 0,935 3,406 0,895 1,159 2,094
2,923 1,246 3,133 0,210 0,474 1,720
0,472 0,064 0,747 0,276 0,578 0,641
0,316 -0,149 1,651 1,335 1,515 1,366
0,574 0,090 1,324 0,750 1,113 1,203
1,118 0,677 1,444 0,326 0,459 1,135
0,649 0,431 1,205 0,556 0,634 1,065
0,777 0,583 1,283 0,506 0,562 1,144
0,758 0,500 1,357 0,599 0,707 1,208
0,578 0,201 1,359 0,781 0,949 1,149
0,454 0,125 1,235 0,781 0,936 1,061
0,472 0,127 1,267 0,795 0,960 1,088
0,904 -0,330 2,277 1,373 1,785 1,456
1,046 -0,393 1,840 0,794 1,656 1,263
0,859 0,537 1,247 0,389 0,472 1,009
0,732 0,304 1,204 0,472 0,608 0,913
0,644 0,262 0,941 0,296 0,387 0,648
Min SpannweiteMax Spannweite
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXI 
 
Max Spannweite Min Spannweite
Spannweite Hoch A + E, Tief C +E Spannweite Tief A + E, Hoch C + E "=MAX(HW A+E;HW C+E)" "=MIN(TW A+E;TW C+E)" "=MIN(HW A+E;HW C+E)" "=MAX(TW A+E;TW C+E)"
1,263 1,134 0,022 -1,241 -1,159 -0,024
0,982 0,480 0,358 -0,624 -0,310 0,170
0,283 0,126 0,550 0,267 0,357 0,483
0,583 0,432 1,610 1,028 1,101 1,533
0,730 0,533 1,879 1,149 1,227 1,761
1,206 1,046 2,298 1,092 1,147 2,194
0,702 0,526 2,334 1,632 1,693 2,219
0,449 0,016 3,477 3,028 3,224 3,240
1,556 0,318 4,673 3,117 3,386 3,703
2,335 0,208 5,066 2,731 3,782 3,990
2,007 1,718 3,451 1,444 1,512 3,230
4,083 3,734 4,630 0,547 0,635 4,368
3,555 3,297 3,629 0,074 0,117 3,415
1,395 1,095 1,893 0,498 0,583 1,678
0,632 0,492 1,610 0,979 1,107 1,599
0,516 0,392 1,729 1,213 1,323 1,716
0,469 0,287 1,649 1,180 1,278 1,565
0,456 0,196 1,386 0,929 1,090 1,287
0,333 0,026 0,955 0,622 0,837 0,863
0,319 0,045 1,050 0,731 0,897 0,942
1,971 -0,736 4,478 2,506 4,330 3,594
4,336 1,426 4,915 0,579 1,230 2,656
1,059 0,730 0,330 -0,729 -0,475 0,255
0,743 0,468 0,843 0,100 0,202 0,671
0,647 0,270 1,553 0,906 1,132 1,402
1,432 1,211 2,768 1,336 1,460 2,671
1,400 0,895 2,354 0,954 1,111 2,006
0,646 0,471 0,876 0,231 0,312 0,783
0,272 0,003 0,796 0,524 0,685 0,688
1,841 1,391 2,227 0,386 0,548 1,939
1,263 0,928 2,371 1,108 1,255 2,183
0,674 0,508 1,306 0,633 0,703 1,211
2,787 0,844 3,406 0,618 1,249 2,094
4,146 1,152 5,866 1,720 3,133 4,285
2,579 1,724 3,221 0,641 0,747 2,471
0,282 0,032 1,515 1,233 1,334 1,366
0,362 0,112 1,565 1,203 1,324 1,436
0,656 0,314 0,459 -0,197 0,012 0,326
0,762 0,495 0,634 -0,128 0,061 0,556
0,664 0,514 0,562 -0,102 -0,009 0,506
0,641 0,425 0,707 0,066 0,174 0,599
0,916 0,626 0,949 0,033 0,155 0,781
0,876 0,603 0,936 0,060 0,178 0,781
1,076 0,785 0,960 -0,116 0,009 0,795
2,677 0,714 2,277 -0,400 0,742 1,456
2,091 -0,586 1,840 -0,251 1,380 0,794
1,116 0,625 0,472 -0,644 -0,236 0,389
0,710 0,418 0,608 -0,102 0,054 0,472
0,180 -0,073 0,476 0,296 0,387 0,313
Max Spannweite Min Spannweite
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXII 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXIII 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXIV 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXV 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXVI 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXVII 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXVIII 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXIX 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXX 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXXI 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXXII 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K3Org (ABC) 
CCXXIII 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXIV 
 
Monat, Jahr Periode t K9Org, A K9Org, B K9Org, C Differenzkurve AB Differenzkurve BC Differenzkurve AC Standardabweichung A Standardabweichung B Standardabweichung C 95-Konfidenz A 95-Konfidenz B 95-Konfidenz C
Historisch Mai. 09 1 0,37194 0,55909 0,70955 -0,18715 -0,15046 0,55909 0,046435 0,092744 0,090651 0,018202171 0,038754384 0,038771192
Historisch Jun. 09 2 0,44046 0,61855 0,73280 -0,17809 -0,11425 0,61855 0,243987 0,959364 0,260407 0,095641163 0,400885148 0,11137606
Historisch Jul. 09 3 0,38794 0,45548 0,50811 -0,06754 -0,05264 0,45548 0,057865 0,070491 0,082761 0,022682762 0,029455959 0,035397001
Historisch Aug. 09 4 0,30747 0,34311 0,41447 -0,03565 -0,07136 0,34311 0,038074 0,050714 0,050023 0,014924659 0,021191624 0,021394965
Historisch Sep. 09 5 0,27622 0,28759 0,39184 -0,01137 -0,10425 0,28759 0,039337 0,041274 0,039238 0,015419687 0,017247119 0,016782084
Historisch Okt. 09 6 0,25034 0,24147 0,34032 0,00887 -0,09885 0,24147 0,039560 0,031846 0,045483 0,015507168 0,013307168 0,019453148
Historisch Nov. 09 7 0,22846 0,22109 0,27520 0,00737 -0,05411 0,22109 0,038449 0,031063 0,036202 0,015071614 0,012980182 0,015483652
Historisch Dez. 09 8 0,19831 0,21095 0,18953 -0,01264 0,02142 0,21095 0,032939 0,043250 0,040757 0,012911992 0,018072608 0,017431628
Historisch Jan. 10 9 0,13647 0,10739 0,14279 0,02907 -0,03540 0,10739 0,050694 0,023220 0,026292 0,01987171 0,009703004 0,011245226
Historisch Feb. 10 10 0,09071 0,15725 0,13108 -0,06654 0,02618 0,15725 0,024851 0,023937 0,047360 0,009741229 0,010002318 0,020255824
Historisch Mrz. 10 11 0,14100 0,18123 0,40782 -0,04023 -0,22659 0,18123 0,025013 0,038478 0,055143 0,009805037 0,0160788 0,023584719
Historisch Apr. 10 12 0,13829 0,17364 0,49748 -0,03536 -0,32384 0,17364 0,023920 0,030906 0,051021 0,009376603 0,012914645 0,021821656
Historisch Mai. 10 13 0,17995 0,21187 0,78199 -0,03192 -0,57013 0,21187 0,026769 0,031256 0,109045 0,010493283 0,013060923 0,046638437
Historisch Jun. 10 14 0,27060 0,17614 0,67032 0,09446 -0,49418 0,17614 0,055937 0,028331 0,112347 0,021927082 0,011838699 0,048050857
Historisch Jul. 10 15 0,38182 0,16874 0,37305 0,21308 -0,20432 0,16874 0,050504 0,030161 0,037229 0,019797171 0,012603325 0,015922703
Historisch Aug. 10 16 0,40553 0,16978 0,36754 0,23574 -0,19776 0,16978 0,067475 0,025152 0,034183 0,026449623 0,010510339 0,014620198
Historisch Sep. 10 17 0,40464 0,18200 0,38103 0,22264 -0,19904 0,18200 0,055493 0,019308 0,067160 0,021752773 0,00806803 0,028724316
Historisch Okt. 10 18 0,39265 0,19876 0,40633 0,19389 -0,20757 0,19876 0,056854 0,021139 0,066545 0,022286454 0,008833279 0,028461291
Historisch Nov. 10 19 0,40830 0,25898 0,42011 0,14932 -0,16114 0,25898 0,041052 0,030235 0,086314 0,016092068 0,012633978 0,036916626
Historisch Dez. 10 20 0,40138 0,25520 0,38238 0,14618 -0,12718 0,25520 0,047963 0,042222 0,079993 0,018801169 0,017642969 0,034212955
Historisch Jan. 11 21 0,18287 0,18586 0,14473 -0,00299 0,04114 0,18586 0,121641 0,061690 0,071829 0,047682336 0,025778188 0,030721346
Historisch Feb. 11 22 0,11486 0,18102 0,29626 -0,06617 -0,11524 0,18102 0,151898 0,040187 0,128493 0,059542778 0,016792738 0,054956494
Historisch Mrz. 11 23 0,45758 0,22764 0,77546 0,22994 -0,54782 0,22764 0,104647 0,033489 0,125264 0,041021008 0,013994082 0,053575211
Historisch Apr. 11 24 0,42867 0,38992 0,54636 0,03876 -0,15644 0,38992 0,061206 0,100371 0,129875 0,023992422 0,041941497 0,055547286
Historisch Mai. 11 25 0,38277 0,25218 0,41248 0,13058 -0,16030 0,25218 0,080497 0,085309 0,080194 0,031554235 0,035647775 0,034298745
Historisch Jun. 11 26 0,25509 0,20303 0,47756 0,05206 -0,27453 0,20303 0,028045 0,034606 0,085388 0,010993479 0,014460546 0,036520299
Historisch Jul. 11 27 0,32941 0,25070 0,51313 0,07871 -0,26243 0,25070 0,137986 0,037749 0,101118 0,054089698 0,015774187 0,04324805
Historisch Aug. 11 28 0,59952 0,27596 0,83788 0,32357 -0,56192 0,27596 0,080815 0,046939 0,104940 0,031678836 0,019614247 0,044882777
Historisch Sep. 11 29 0,64825 0,25304 0,63429 0,39521 -0,38124 0,25304 0,125536 0,036456 0,125284 0,049209371 0,015233521 0,053583697
Historisch Okt. 11 30 0,76655 0,25526 0,31305 0,51129 -0,05779 0,25526 0,179368 0,045468 0,100563 0,07031111 0,018999621 0,043010708
Historisch Nov. 11 31 0,48218 0,25291 0,28672 0,22927 -0,03381 0,25291 0,090167 0,044201 0,046662 0,035344639 0,018470162 0,019957387
Historisch Dez. 11 32 0,68115 0,26160 0,38718 0,41955 -0,12558 0,26160 0,091924 0,059411 0,060214 0,036033584 0,024825793 0,025753635
Historisch Jan. 12 33 0,42893 0,31921 0,19435 0,10973 0,12486 0,31921 0,142712 0,083630 0,109065 0,055942211 0,03494621 0,04664707
Historisch Feb. 12 34 0,14894 0,44784 0,23058 -0,29890 0,21726 0,44784 0,117429 0,141562 0,189806 0,046031306 0,059153809 0,081179946
Historisch Mrz. 12 35 0,26400 0,49566 0,69648 -0,23166 -0,20082 0,49566 0,135071 0,149725 0,132417 0,052946698 0,062564922 0,056634828
Historisch Apr. 12 36 0,45658 0,34772 0,44175 0,10886 -0,09403 0,34772 0,076879 0,122626 0,056992 0,03013592 0,051241026 0,024375487
Historisch Mai. 12 37 0,44879 0,48037 0,51985 -0,03158 -0,03947 0,48037 0,059642 0,150322 0,070052 0,023379293 0,062814518 0,029960975
Forecast Jun. 12 38 1,00129 0,52672 0,83325 0,47457 -0,30653 0,52672 0,10932 0,34077 0,15271 0,042853908 0,142394798 0,065315739
Forecast Jul. 12 39 0,97731 0,44261 0,60489 0,53470 -0,16227 0,44261 0,08212 0,04613 0,07370 0,032189877 0,019277824 0,031522585
Forecast Aug. 12 40 0,95932 0,38489 0,67587 0,57443 -0,29098 0,38489 0,06212 0,04094 0,06305 0,024351039 0,017105403 0,02696598
Forecast Sep. 12 41 0,90768 0,34751 0,59269 0,56017 -0,24518 0,34751 0,07346 0,03235 0,07723 0,028793944 0,013516223 0,033030032
Forecast Okt. 12 42 0,89427 0,32789 0,45665 0,56638 -0,12876 0,32789 0,09193 0,03282 0,07086 0,03603491 0,013713356 0,030308382
Forecast Nov. 12 43 0,73295 0,34141 0,41955 0,39153 -0,07814 0,34141 0,05656 0,03517 0,05639 0,02216944 0,014694774 0,024119222
Forecast Dez. 12 44 0,76416 0,33571 0,39819 0,42846 -0,06249 0,33571 0,05761 0,04829 0,06032 0,022582249 0,020180457 0,025799406
Forecast Jan. 13 45 0,44122 0,26715 0,20267 0,17407 0,06447 0,26715 0,10502 0,05618 0,06906 0,041165419 0,023475801 0,029537881
Forecast Feb. 13 46 0,22523 0,34092 0,27371 -0,11569 0,06721 0,34092 0,09806 0,06856 0,12189 0,038438438 0,028649622 0,052130754
Forecast Mrz. 13 47 0,52263 0,39223 0,78056 0,13039 -0,38832 0,39223 0,08824 0,07390 0,10427 0,034590915 0,030879268 0,044598253
Forecast Apr. 13 48 0,57599 0,40304 0,63145 0,17295 -0,22841 0,40304 0,05400 0,08463 0,07930 0,021168315 0,035365723 0,03391481
Forecast Mai. 13 49 1,04205 0,59477 0,85188 0,44728 -0,25711 0,59477 0,05334 0,08991 0,08749 0,020907246 0,0375694 0,037417337
Kennzahl K9 Org
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXV 
 
 
Hoch Wert A Tief Wert A Hoch Wert B Tief Wert B Hoch Wert C Tief Wert C Error K9 OrgA Error K9 OrgB Error K9 OrgC Hoch Wert A + Error Tief Wert A + Error Hoch Wert B + Error Tief Wert B + Error Hoch Wert C + Error Tief Wert C + Error
0,39014 0,35374 0,59784 0,52034 0,74832 0,67078 0,21313 0,26877 0,20181 0,60327 0,56687 0,86662 0,78911 0,95013 0,87259
0,53611 0,34482 1,01944 0,21767 0,84418 0,62143 0,22913 0,32092 0,17777 0,76524 0,57396 1,34035 0,53858 1,02195 0,79920
0,41062 0,36525 0,48493 0,42602 0,54351 0,47272 0,16513 0,20308 0,10334 0,57575 0,53038 0,68801 0,62910 0,64685 0,57606
0,32239 0,29254 0,36430 0,32192 0,43587 0,39308 0,07321 0,12168 -0,03983 0,39560 0,36575 0,48598 0,44360 0,39603 0,35324
0,29164 0,26080 0,30484 0,27035 0,40862 0,37506 0,04047 0,08594 -0,00831 0,33212 0,30128 0,39078 0,35629 0,40031 0,36675
0,26585 0,23483 0,25478 0,22817 0,35977 0,32086 0,00474 0,04962 0,03068 0,27059 0,23957 0,30440 0,27779 0,39046 0,35155
0,24354 0,21339 0,23407 0,20811 0,29069 0,25972 0,01666 0,01971 -0,01047 0,26020 0,23006 0,25378 0,22782 0,28022 0,24925
0,21122 0,18540 0,22902 0,19288 0,20696 0,17210 -0,03303 0,01139 -0,08272 0,17819 0,15237 0,24041 0,20426 0,12424 0,08938
0,15634 0,11659 0,11710 0,09769 0,15404 0,13155 -0,00295 -0,05262 0,00367 0,15338 0,11364 0,06447 0,04507 0,15770 0,13521
0,10045 0,08097 0,16726 0,14725 0,15133 0,11082 0,01667 -0,04846 -0,05756 0,11712 0,09764 0,11880 0,09879 0,09378 0,05327
0,15081 0,13120 0,19731 0,16516 0,43141 0,38424 -0,03723 -0,05713 -0,13219 0,11358 0,09397 0,14018 0,10802 0,29922 0,25205
0,14766 0,12891 0,18656 0,16073 0,51930 0,47566 -0,06497 -0,07300 0,05898 0,08270 0,06394 0,11356 0,08773 0,57828 0,53464
0,19044 0,16946 0,22493 0,19880 0,82863 0,73535 -0,19967 -0,15457 0,18822 -0,00923 -0,03022 0,07036 0,04424 1,01685 0,92357
0,29252 0,24867 0,18797 0,16430 0,71837 0,62227 -0,20405 -0,19786 0,02255 0,08847 0,04462 -0,00989 -0,03356 0,74092 0,64482
0,40162 0,36202 0,18134 0,15614 0,38898 0,35713 -0,09249 -0,14707 -0,09842 0,30913 0,26953 0,03427 0,00907 0,29055 0,25871
0,43198 0,37908 0,18029 0,15927 0,38216 0,35292 -0,07042 -0,10614 -0,16062 0,36156 0,30866 0,07415 0,05313 0,22155 0,19231
0,42639 0,38289 0,19007 0,17393 0,40976 0,35231 -0,05509 -0,06827 -0,08329 0,37131 0,32780 0,12179 0,10566 0,32647 0,26902
0,41493 0,37036 0,20759 0,18993 0,43479 0,37787 -0,06918 -0,03844 0,04769 0,34575 0,30118 0,16915 0,15149 0,48247 0,42555
0,42439 0,39220 0,27161 0,24634 0,45703 0,38320 0,02278 0,01092 0,08981 0,44717 0,41498 0,28253 0,25727 0,54684 0,47301
0,42019 0,38258 0,27285 0,23756 0,41660 0,34817 -0,00757 0,01026 0,06816 0,41262 0,37502 0,28311 0,24782 0,48475 0,41632
0,23055 0,13519 0,21164 0,16009 0,17545 0,11400 -0,05715 -0,00986 -0,01558 0,17341 0,07804 0,20178 0,15022 0,15986 0,09842
0,17440 0,05531 0,19782 0,16423 0,35122 0,24131 -0,00958 -0,06976 0,07927 0,16482 0,04573 0,12806 0,09447 0,43049 0,32058
0,49860 0,41656 0,24164 0,21365 0,82904 0,72189 0,16455 -0,06201 0,15527 0,66315 0,58110 0,17962 0,15163 0,98430 0,87715
0,45267 0,40468 0,43186 0,34798 0,60191 0,49081 0,10118 0,09115 0,04354 0,55384 0,50586 0,52301 0,43912 0,64545 0,53435
0,41432 0,35121 0,28783 0,21653 0,44678 0,37819 -0,21767 -0,19036 -0,26733 0,19665 0,13355 0,09747 0,02617 0,17946 0,11086
0,26608 0,24409 0,21749 0,18857 0,51408 0,44104 -0,48288 -0,24733 -0,26296 -0,21680 -0,23879 -0,02984 -0,05876 0,25112 0,17808
0,38350 0,27532 0,26648 0,23493 0,55638 0,46988 -0,39640 -0,12851 -0,02505 -0,01290 -0,12108 0,13797 0,10642 0,53133 0,44483
0,63120 0,56784 0,29557 0,25634 0,88276 0,79299 -0,11811 -0,05445 0,23586 0,51309 0,44973 0,24112 0,20189 1,11862 1,02885
0,69746 0,59904 0,26827 0,23781 0,68787 0,58070 -0,03545 -0,04585 0,10578 0,66200 0,56358 0,22243 0,19196 0,79365 0,68648
0,83686 0,69623 0,27426 0,23626 0,35606 0,27004 0,08850 -0,02729 -0,09460 0,92535 0,78473 0,24697 0,20897 0,26146 0,17544
0,51753 0,44684 0,27138 0,23444 0,30668 0,26676 -0,07705 -0,04182 -0,08821 0,44048 0,36979 0,22956 0,19262 0,21847 0,17856
0,71719 0,64512 0,28643 0,23677 0,41293 0,36142 0,09460 -0,02872 0,03097 0,81178 0,73972 0,25770 0,20805 0,44390 0,39239
0,48488 0,37299 0,35415 0,28426 0,24100 0,14770 0,08832 0,08777 0,01286 0,57319 0,46131 0,44192 0,37203 0,25386 0,16056
0,19497 0,10291 0,50700 0,38869 0,31176 0,14940 -0,02589 0,15199 -0,01477 0,16908 0,07702 0,65899 0,54068 0,29699 0,13463
0,31695 0,21105 0,55822 0,43309 0,75311 0,63984 -0,14383 0,15471 -0,00390 0,17312 0,06723 0,71294 0,58781 0,74921 0,63594
0,48672 0,42644 0,39896 0,29647 0,46612 0,41737 0,00483 -0,00319 -0,12538 0,49155 0,43128 0,39577 0,29328 0,34074 0,29199
0,47217 0,42541 0,54319 0,41756 0,54981 0,48988 -0,37245 -0,03829 -0,24600 0,09972 0,05296 0,50490 0,37927 0,30380 0,24388
1,04414 0,95844 0,66912 0,38433 0,89857 0,76794 -0,144165129 -0,028610898 -0,030825385 0,89998 0,81427 0,64051 0,35572 0,86774 0,73711
1,00950 0,94512 0,46189 0,42334 0,63641 0,57337 -0,152601048 -0,041425028 -0,020878715 0,85690 0,79252 0,42047 0,38191 0,61553 0,55249
0,98368 0,93497 0,40200 0,36779 0,70283 0,64890 -0,107918967 -0,024166073 -0,00671165 0,87576 0,82705 0,37783 0,34362 0,69612 0,64219
0,93647 0,87888 0,36102 0,33399 0,62572 0,55966 -0,038438467 -0,012972375 0,011803486 0,89803 0,84045 0,34805 0,32102 0,63752 0,57146
0,93031 0,85824 0,34160 0,31418 0,48696 0,42635 -0,016689037 -0,009392904 0,004725994 0,91362 0,84155 0,33221 0,30478 0,49169 0,43107
0,75511 0,71078 0,35611 0,32672 0,44367 0,39543 0,008016842 -0,005369123 -0,005409823 0,76313 0,71879 0,35074 0,32135 0,43826 0,39003
0,78674 0,74158 0,35589 0,31553 0,42399 0,37239 -0,012533913 -0,003730877 -0,002954496 0,77421 0,72905 0,35216 0,31179 0,42104 0,36944
0,48238 0,40005 0,29062 0,24367 0,23221 0,17313 0,018000537 -0,002359734 0,005468448 0,50038 0,41805 0,28826 0,24131 0,23768 0,17860
0,26367 0,18680 0,36957 0,31227 0,32584 0,22158 0,009405087 0,008428881 0,000314233 0,27308 0,19620 0,37800 0,32070 0,32616 0,22189
0,55722 0,48804 0,42311 0,36135 0,82515 0,73596 -0,006269639 0,011257189 0,002315308 0,55095 0,48177 0,43437 0,37261 0,82747 0,73827
0,59716 0,55482 0,43841 0,36768 0,66536 0,59753 -0,005502372 0,011855653 0,006393809 0,59166 0,54932 0,45026 0,37953 0,67176 0,60393
1,06296 1,02114 0,63234 0,55720 0,88930 0,81447 0,013681052 0,004985303 -0,007622984 1,07664 1,03482 0,63733 0,56219 0,88168 0,80684
Konfidenz A Konfidenz B Konfidenz C Konfidenz + Error A Konfidenz + Error B Konfidenz + Error C
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXVI 
 
Max Spannweite Min Spannweite
Spannweite Hoch A + E, Tief B +E Spannweite Tief A + E, Hoch B + E "=MAX(HW A+E;HW B+E)" "=MIN(TW A+E;TW B+E)" "=MIN(HW A+E;HW B+E)" "=MAX(TW A+E;TW B+E)"
0,300 0,186 0,867 0,567 0,603 0,789
0,802 -0,191 1,340 0,539 0,765 0,574
0,158 0,053 0,688 0,530 0,576 0,629
0,120 0,048 0,486 0,366 0,396 0,444
0,090 0,024 0,391 0,301 0,332 0,356
0,065 0,007 0,304 0,240 0,271 0,278
0,032 -0,024 0,260 0,228 0,254 0,230
0,088 0,026 0,240 0,152 0,178 0,204
0,108 0,049 0,153 0,045 0,064 0,114
0,021 -0,018 0,119 0,098 0,117 0,099
0,046 -0,006 0,140 0,094 0,114 0,108
0,050 0,005 0,114 0,064 0,083 0,088
0,101 0,053 0,070 -0,030 -0,009 0,044
0,122 0,055 0,088 -0,034 -0,010 0,045
0,300 0,235 0,309 0,009 0,034 0,270
0,308 0,235 0,362 0,053 0,074 0,309
0,266 0,206 0,371 0,106 0,122 0,328
0,194 0,132 0,346 0,151 0,169 0,301
0,190 0,132 0,447 0,257 0,283 0,415
0,165 0,092 0,413 0,248 0,283 0,375
0,124 -0,023 0,202 0,078 0,173 0,150
0,119 -0,034 0,165 0,046 0,128 0,094
0,512 0,401 0,663 0,152 0,180 0,581
0,115 -0,017 0,554 0,439 0,523 0,506
0,170 0,036 0,197 0,026 0,097 0,134
0,209 0,158 -0,030 -0,239 -0,217 -0,059
0,259 0,119 0,138 -0,121 -0,013 0,106
0,311 0,209 0,513 0,202 0,241 0,450
0,470 0,341 0,662 0,192 0,222 0,564
0,716 0,538 0,925 0,209 0,247 0,785
0,248 0,140 0,440 0,193 0,230 0,370
0,604 0,482 0,812 0,208 0,258 0,740
0,201 0,019 0,573 0,372 0,442 0,461
0,582 0,372 0,659 0,077 0,169 0,541
0,646 0,415 0,713 0,067 0,173 0,588
0,198 0,036 0,492 0,293 0,396 0,431
0,452 0,280 0,505 0,053 0,100 0,379
0,544 0,174 0,900 0,356 0,641 0,814
0,475 0,372 0,857 0,382 0,420 0,793
0,532 0,449 0,876 0,344 0,378 0,827
0,577 0,492 0,898 0,321 0,348 0,840
0,609 0,509 0,914 0,305 0,332 0,842
0,442 0,368 0,763 0,321 0,351 0,719
0,462 0,377 0,774 0,312 0,352 0,729
0,259 0,130 0,500 0,241 0,288 0,418
0,182 0,048 0,378 0,196 0,273 0,321
0,178 0,047 0,551 0,373 0,434 0,482
0,212 0,099 0,592 0,380 0,450 0,549
0,514 0,397 1,077 0,562 0,637 1,035
Max Spannweite Min Spannweite
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXVII 
 
Max Spannweite Min Spannweite
Spannweite Hoch B + E, Tief C +E Spannweite Tief B + E, Hoch C + E "=MAX(HW B+E;HW C+E)" "=MIN(TW B+E;TW C+E)" "=MIN(HW B+E;HW C+E)" "=MAX(TW B+E;TW C+E)"
0,161 0,006 0,950 0,789 0,867 0,873
0,802 -0,223 1,340 0,539 1,022 0,799
0,112 -0,018 0,688 0,576 0,647 0,629
0,133 0,048 0,486 0,353 0,396 0,444
0,044 -0,024 0,400 0,356 0,391 0,367
0,113 0,047 0,390 0,278 0,304 0,352
0,052 -0,005 0,280 0,228 0,254 0,249
0,151 0,080 0,240 0,089 0,124 0,204
0,113 0,071 0,158 0,045 0,064 0,135
0,066 0,005 0,119 0,053 0,094 0,099
0,191 0,112 0,299 0,108 0,140 0,252
0,491 0,421 0,578 0,088 0,114 0,535
0,973 0,853 1,017 0,044 0,070 0,924
0,774 0,655 0,741 -0,034 -0,010 0,645
0,281 0,224 0,291 0,009 0,034 0,259
0,168 0,118 0,222 0,053 0,074 0,192
0,221 0,147 0,326 0,106 0,122 0,269
0,331 0,256 0,482 0,151 0,169 0,426
0,290 0,190 0,547 0,257 0,283 0,473
0,237 0,133 0,485 0,248 0,283 0,416
0,103 -0,010 0,202 0,098 0,160 0,150
0,336 0,193 0,430 0,094 0,128 0,321
0,833 0,698 0,984 0,152 0,180 0,877
0,206 0,011 0,645 0,439 0,523 0,534
0,153 0,013 0,179 0,026 0,097 0,111
0,310 0,208 0,251 -0,059 -0,030 0,178
0,425 0,307 0,531 0,106 0,138 0,445
0,917 0,788 1,119 0,202 0,241 1,029
0,602 0,464 0,794 0,192 0,222 0,686
0,086 -0,038 0,261 0,175 0,247 0,209
0,051 -0,026 0,230 0,179 0,218 0,193
0,236 0,135 0,444 0,208 0,258 0,392
0,281 0,118 0,442 0,161 0,254 0,372
0,524 0,244 0,659 0,135 0,297 0,541
0,161 -0,077 0,749 0,588 0,713 0,636
0,104 -0,047 0,396 0,292 0,341 0,293
0,261 0,075 0,505 0,244 0,304 0,379
0,512 0,097 0,868 0,356 0,641 0,737
0,234 0,132 0,616 0,382 0,420 0,552
0,353 0,264 0,696 0,344 0,378 0,642
0,316 0,223 0,638 0,321 0,348 0,571
0,187 0,099 0,492 0,305 0,332 0,431
0,117 0,039 0,438 0,321 0,351 0,390
0,109 0,017 0,421 0,312 0,352 0,369
0,110 0,004 0,288 0,179 0,238 0,241
0,156 -0,005 0,378 0,222 0,326 0,321
0,455 0,304 0,827 0,373 0,434 0,738
0,292 0,154 0,672 0,380 0,450 0,604
0,319 0,170 0,882 0,562 0,637 0,807
Min SpannweiteMax Spannweite
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXVIII 
 
Max Spannweite Min Spannweite
Spannweite Hoch A + E, Tief C +E Spannweite Tief A + E, Hoch C + E "=MAX(HW A+E;HW C+E)" "=MIN(TW A+E;TW C+E)" "=MIN(HW A+E;HW C+E)" "=MAX(TW A+E;TW C+E)"
0,383 0,269 0,950 0,567 0,603 0,873
0,448 0,034 1,022 0,574 0,765 0,799
0,116 0,000 0,647 0,530 0,576 0,576
0,043 -0,030 0,396 0,353 0,396 0,366
0,099 0,035 0,400 0,301 0,332 0,367
0,151 0,081 0,390 0,240 0,271 0,352
0,050 -0,011 0,280 0,230 0,260 0,249
0,089 0,028 0,178 0,089 0,124 0,152
0,044 -0,018 0,158 0,114 0,153 0,135
0,064 0,004 0,117 0,053 0,094 0,098
0,205 0,138 0,299 0,094 0,114 0,252
0,514 0,452 0,578 0,064 0,083 0,535
1,047 0,933 1,017 -0,030 -0,009 0,924
0,696 0,556 0,741 0,045 0,088 0,645
0,050 -0,021 0,309 0,259 0,291 0,270
0,169 0,087 0,362 0,192 0,222 0,309
0,102 0,001 0,371 0,269 0,326 0,328
0,181 0,080 0,482 0,301 0,346 0,426
0,132 0,026 0,547 0,415 0,447 0,473
0,110 0,004 0,485 0,375 0,413 0,416
0,095 -0,061 0,173 0,078 0,160 0,098
0,385 0,156 0,430 0,046 0,165 0,321
0,403 0,214 0,984 0,581 0,663 0,877
0,140 -0,019 0,645 0,506 0,554 0,534
0,086 -0,046 0,197 0,111 0,179 0,134
0,490 0,395 0,251 -0,239 -0,217 0,178
0,652 0,458 0,531 -0,121 -0,013 0,445
0,669 0,516 1,119 0,450 0,513 1,029
0,230 0,024 0,794 0,564 0,662 0,686
0,750 0,523 0,925 0,175 0,261 0,785
0,262 0,151 0,440 0,179 0,218 0,370
0,419 0,296 0,812 0,392 0,444 0,740
0,413 0,207 0,573 0,161 0,254 0,461
0,220 -0,034 0,297 0,077 0,169 0,135
0,682 0,463 0,749 0,067 0,173 0,636
0,200 0,091 0,492 0,292 0,341 0,431
0,251 0,144 0,304 0,053 0,100 0,244
0,163 -0,053 0,900 0,737 0,868 0,814
0,304 0,177 0,857 0,552 0,616 0,793
0,234 0,131 0,876 0,642 0,696 0,827
0,327 0,203 0,898 0,571 0,638 0,840
0,483 0,350 0,914 0,431 0,492 0,842
0,373 0,281 0,763 0,390 0,438 0,719
0,405 0,308 0,774 0,369 0,421 0,729
0,322 0,180 0,500 0,179 0,238 0,418
0,130 -0,051 0,326 0,196 0,273 0,222
0,346 0,187 0,827 0,482 0,551 0,738
0,122 0,012 0,672 0,549 0,592 0,604
0,270 0,153 1,077 0,807 0,882 1,035
Max Spannweite Min Spannweite
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXIX 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXX 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXXI 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXXII 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXXIII 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXXIV 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXXV 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXXVI 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXXVII 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXXVIII 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXXXIX 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K9Org (ABC) 
CCXL 
 
 
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K10Org (ABC) 
CCXLI 
 
Monat, Jahr Periode t K10Org, A K10Org, B K10Org, C Differenzkurve AB Differenzkurve BC Differenzkurve AC Standardabweichung A Standardabweichung B Standardabweichung C 95-Konfidenz A 95-Konfidenz B 95-Konfidenz C
Historisch Mai. 09 1 0,72889 0,64140 0,58495 0,08749 0,05645 0,64140 0,025215 0,037002 0,031876 0,009884078 0,015461766 0,013633236
Historisch Jun. 09 2 0,69422 0,61784 0,57710 0,07638 0,04074 0,61784 0,103431 0,190900 0,091795 0,04054416 0,079770381 0,039260843
Historisch Jul. 09 3 0,72049 0,68706 0,66308 0,03344 0,02398 0,68706 0,029157 0,033120 0,034839 0,011429244 0,013839615 0,014900508
Historisch Aug. 09 4 0,76484 0,74454 0,70698 0,02030 0,03756 0,74454 0,022258 0,027789 0,024589 0,008724858 0,011612236 0,010516761
Historisch Sep. 09 5 0,78356 0,77664 0,71847 0,00692 0,05817 0,77664 0,024257 0,024270 0,020407 0,009508752 0,010141782 0,008727906
Historisch Okt. 09 6 0,79978 0,80549 0,74609 -0,00571 0,05940 0,80549 0,025627 0,020570 0,024904 0,010045656 0,008595609 0,010651342
Historisch Nov. 09 7 0,81402 0,81894 0,78419 -0,00492 0,03475 0,81894 0,025760 0,021301 0,022282 0,010097627 0,008901066 0,009530137
Historisch Dez. 09 8 0,83451 0,82580 0,84067 0,00871 -0,01487 0,82580 0,022790 0,029285 0,029036 0,008933537 0,012237129 0,012418849
Historisch Jan. 10 9 0,87992 0,90302 0,87505 -0,02310 0,02797 0,90302 0,037608 0,018798 0,019948 0,014741965 0,00785518 0,00853192
Historisch Feb. 10 10 0,91683 0,86412 0,88411 0,05272 -0,02000 0,86412 0,020385 0,018233 0,034976 0,007990962 0,00761887 0,014959356
Historisch Mrz. 10 11 0,87642 0,84657 0,71032 0,02985 0,13625 0,84657 0,019287 0,027138 0,027522 0,007560338 0,011340237 0,011771184
Historisch Apr. 10 12 0,87851 0,85205 0,66779 0,02646 0,18426 0,85205 0,018297 0,021785 0,022273 0,007172394 0,009103206 0,00952606
Historisch Mai. 10 13 0,84749 0,82517 0,56117 0,02232 0,26400 0,82517 0,018957 0,021254 0,034007 0,007431141 0,008881456 0,014544732
Historisch Jun. 10 14 0,78703 0,85024 0,59869 -0,06321 0,25155 0,85024 0,033940 0,020541 0,039677 0,013304321 0,008583451 0,016969615
Historisch Jul. 10 15 0,72368 0,85562 0,72830 -0,13194 0,12732 0,85562 0,026469 0,021468 0,019876 0,010375482 0,008970822 0,008501022
Historisch Aug. 10 16 0,71148 0,85486 0,73124 -0,14338 0,12362 0,85486 0,033744 0,018813 0,018606 0,013227335 0,007861118 0,00795774
Historisch Sep. 10 17 0,71193 0,84602 0,72410 -0,13410 0,12193 0,84602 0,027630 0,013894 0,034781 0,01083082 0,005806008 0,014875668
Historisch Okt. 10 18 0,71806 0,83420 0,71107 -0,11614 0,12312 0,83420 0,027938 0,014732 0,032947 0,010951371 0,006156149 0,014091266
Historisch Nov. 10 19 0,71008 0,79430 0,70417 -0,08422 0,09013 0,79430 0,020658 0,018673 0,041343 0,008097887 0,007802842 0,017682173
Historisch Dez. 10 20 0,71358 0,79668 0,72339 -0,08310 0,07329 0,79668 0,024243 0,027043 0,042810 0,009503193 0,011300375 0,018309951
Historisch Jan. 11 21 0,84540 0,84327 0,87357 0,00213 -0,03030 0,84327 0,078207 0,041808 0,049067 0,030656468 0,017469926 0,020986085
Historisch Feb. 11 22 0,89698 0,84672 0,77145 0,05025 0,07527 0,84672 0,091900 0,028349 0,069828 0,036024233 0,011846228 0,029865521
Historisch Mrz. 11 23 0,68607 0,81457 0,56323 -0,12850 0,25134 0,81457 0,050692 0,022104 0,040208 0,019870714 0,009236402 0,017197034
Historisch Apr. 11 24 0,69995 0,71947 0,64668 -0,01952 0,07279 0,71947 0,029009 0,052845 0,052790 0,011371216 0,022081938 0,022578224
Historisch Mai. 11 25 0,72319 0,79861 0,70797 -0,07542 0,09063 0,79861 0,040245 0,049669 0,037952 0,015775556 0,020754953 0,016232077
Historisch Jun. 11 26 0,79676 0,83123 0,67679 -0,03448 0,15444 0,83123 0,017510 0,023718 0,038404 0,006863944 0,009911086 0,016425163
Historisch Jul. 11 27 0,75221 0,79955 0,66088 -0,04734 0,13867 0,79955 0,068701 0,024377 0,041749 0,026930147 0,010186471 0,01785614
Historisch Aug. 11 28 0,62519 0,78373 0,54411 -0,15854 0,23962 0,78373 0,031959 0,028743 0,032734 0,012527842 0,012010618 0,01400021
Historisch Sep. 11 29 0,60671 0,79806 0,61189 -0,19135 0,18617 0,79806 0,042441 0,023003 0,047200 0,016636452 0,009612095 0,020187281
Historisch Okt. 11 30 0,56608 0,79665 0,76159 -0,23057 0,03506 0,79665 0,060958 0,028604 0,049355 0,023895252 0,011952561 0,021109061
Historisch Nov. 11 31 0,67468 0,79814 0,77717 -0,12346 0,02097 0,79814 0,038707 0,027505 0,027327 0,015172874 0,011493351 0,011687559
Historisch Dez. 11 32 0,59483 0,79264 0,72089 -0,19781 0,07176 0,79264 0,032069 0,035705 0,031815 0,012570951 0,014919802 0,013607462
Historisch Jan. 12 33 0,69982 0,75803 0,83728 -0,05821 -0,07924 0,75803 0,074633 0,045626 0,070058 0,029255722 0,019065605 0,029963589
Historisch Feb. 12 34 0,87036 0,69068 0,81262 0,17968 -0,12194 0,69068 0,074323 0,061411 0,100204 0,029134021 0,025661374 0,042856998
Historisch Mrz. 12 35 0,79114 0,66860 0,58946 0,12254 0,07914 0,66860 0,076328 0,065731 0,043745 0,029919861 0,02746674 0,018709563
Historisch Apr. 12 36 0,68654 0,74200 0,69360 -0,05546 0,04839 0,74200 0,034329 0,059441 0,027365 0,013456891 0,024838292 0,011703953
Historisch Mai. 12 37 0,69023 0,67551 0,65796 0,01473 0,01754 0,67551 0,028734 0,070723 0,030894 0,01126368 0,029552642 0,013213272
Forecast Jun. 12 38 0,61067 0,71564 0,56796 -0,10497 0,14768 0,71564 0,05163 0,07839 0,05663 0,020237475 0,032754972 0,02421854
Forecast Jul. 12 39 0,58582 0,72771 0,62751 -0,14188 0,10020 0,72771 0,04144 0,02632 0,03215 0,016244958 0,01099897 0,013752556
Forecast Aug. 12 40 0,55454 0,73944 0,60385 -0,18490 0,13559 0,73944 0,02932 0,02511 0,02531 0,011493345 0,010494657 0,010824904
Forecast Sep. 12 41 0,55244 0,75075 0,62644 -0,19831 0,12431 0,75075 0,03144 0,02039 0,03413 0,012325341 0,008519962 0,014596952
Forecast Okt. 12 42 0,54469 0,75510 0,67805 -0,21041 0,07705 0,75510 0,03817 0,02130 0,03574 0,014964093 0,00890144 0,01528389
Forecast Nov. 12 43 0,57653 0,74708 0,69184 -0,17054 0,05524 0,74708 0,02838 0,02249 0,03032 0,011122796 0,009399086 0,012966623
Forecast Dez. 12 44 0,55752 0,74794 0,69607 -0,19042 0,05187 0,74794 0,02637 0,03068 0,03455 0,010335894 0,012819102 0,014778754
Forecast Jan. 13 45 0,63189 0,77415 0,78873 -0,14227 -0,01458 0,77415 0,06348 0,03541 0,04636 0,024884719 0,014796904 0,019827198
Forecast Feb. 13 46 0,70219 0,74181 0,75215 -0,03962 -0,01035 0,74181 0,06220 0,03600 0,06834 0,024383072 0,015042157 0,029227292
Forecast Mrz. 13 47 0,61322 0,71936 0,56668 -0,10614 0,15268 0,71936 0,04877 0,03832 0,03716 0,019116971 0,01601446 0,015892594
Forecast Apr. 13 48 0,58527 0,71496 0,61263 -0,12969 0,10233 0,71496 0,02721 0,04469 0,03414 0,010666834 0,018674479 0,014602746
Forecast Mai. 13 49 0,55268 0,67115 0,56437 -0,11847 0,10678 0,67115 0,02829 0,04466 0,03368 0,011088614 0,018662704 0,014405829
Kennzahl K10 Org
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K10Org (ABC) 
CCXLII 
 
Hoch Wert A Tief Wert A Hoch Wert B Tief Wert B Hoch Wert C Tief Wert C Error K10 OrgA Error K10 OrgB Error K10 OrgC Hoch Wert A + Error Tief Wert A + Error Hoch Wert B + Error Tief Wert B + Error Hoch Wert C + Error Tief Wert C + Error
0,73878 0,71901 0,65686 0,62594 0,59858 0,57132 -0,14704 -0,13443 -0,08661 0,59174 0,57197 0,52243 0,49151 0,51197 0,48470
0,73476 0,65368 0,69761 0,53807 0,61636 0,53784 -0,15268 -0,17863 -0,06839 0,58209 0,50100 0,51898 0,35944 0,54797 0,46945
0,73192 0,70907 0,70090 0,67322 0,67798 0,64818 -0,09440 -0,12310 -0,05041 0,63752 0,61466 0,57780 0,55012 0,62757 0,59777
0,77356 0,75611 0,75615 0,73293 0,71749 0,69646 -0,00892 -0,07894 0,02006 0,76464 0,74719 0,67721 0,65398 0,73756 0,71652
0,79307 0,77405 0,78679 0,76650 0,72720 0,70975 0,01031 -0,05971 0,00553 0,80338 0,78436 0,72708 0,70679 0,73273 0,71528
0,80983 0,78974 0,81409 0,79690 0,75674 0,73544 0,03493 -0,03597 -0,02594 0,84476 0,82467 0,77812 0,76092 0,73080 0,70950
0,82412 0,80393 0,82784 0,81004 0,79372 0,77466 0,00181 -0,01386 -0,00392 0,82594 0,80574 0,81398 0,79618 0,78980 0,77074
0,84344 0,82557 0,83803 0,81356 0,85309 0,82825 0,04647 -0,00823 0,04737 0,88991 0,87204 0,82980 0,80533 0,90046 0,87562
0,89466 0,86518 0,91088 0,89517 0,88358 0,86652 -0,01627 0,03947 -0,02429 0,87839 0,84891 0,95035 0,93464 0,85929 0,84223
0,92482 0,90884 0,87173 0,85650 0,89907 0,86915 -0,08252 0,03637 0,02607 0,84230 0,82632 0,90810 0,89287 0,92514 0,89522
0,88398 0,86886 0,85791 0,83523 0,72209 0,69855 0,00060 0,04360 0,06355 0,88458 0,86946 0,90152 0,87883 0,78564 0,76210
0,88569 0,87134 0,86115 0,84295 0,67731 0,65826 0,03959 0,05372 -0,03177 0,92527 0,91093 0,91487 0,89667 0,64555 0,62650
0,85493 0,84006 0,83406 0,81629 0,57571 0,54662 0,05237 0,07551 -0,08360 0,90730 0,89244 0,90957 0,89181 0,49212 0,46303
0,80034 0,77373 0,85883 0,84166 0,61566 0,58172 0,01888 0,08072 -0,02096 0,81921 0,79260 0,93954 0,92238 0,59470 0,56076
0,73406 0,71331 0,86459 0,84665 0,73680 0,71980 -0,01486 0,07295 0,04347 0,71920 0,69845 0,93754 0,91960 0,78028 0,76327
0,72470 0,69825 0,86272 0,84700 0,73920 0,72328 0,01079 0,05939 0,07201 0,73549 0,70904 0,92211 0,90639 0,81121 0,79529
0,72276 0,70110 0,85183 0,84022 0,73897 0,70922 0,01228 0,03821 0,03999 0,73504 0,71338 0,89004 0,87843 0,77896 0,74921
0,72901 0,70711 0,84035 0,82804 0,72516 0,69698 0,02659 0,02152 -0,02963 0,75560 0,73370 0,86187 0,84956 0,69553 0,66735
0,71818 0,70198 0,80210 0,78649 0,72185 0,68649 -0,02357 -0,00993 -0,05185 0,69460 0,67841 0,79217 0,77656 0,67000 0,63464
0,72308 0,70408 0,80798 0,78538 0,74170 0,70508 0,00238 -0,00865 -0,03750 0,72546 0,70646 0,79933 0,77673 0,70420 0,66758
0,87606 0,81474 0,86074 0,82580 0,89456 0,85259 0,03731 0,00952 0,01110 0,91336 0,85205 0,87025 0,83531 0,90566 0,86369
0,93300 0,86095 0,85857 0,83488 0,80131 0,74158 -0,00332 0,04762 -0,05130 0,92968 0,85763 0,90619 0,88250 0,75002 0,69029
0,70594 0,66620 0,82381 0,80533 0,58043 0,54604 -0,10222 0,03947 -0,05684 0,60372 0,56398 0,86328 0,84481 0,52360 0,48920
0,71132 0,68858 0,74155 0,69738 0,66926 0,62410 -0,05442 -0,05107 -0,02390 0,65690 0,63415 0,69048 0,64631 0,64536 0,60020
0,73896 0,70741 0,81936 0,77785 0,72420 0,69174 0,00888 0,07512 0,09000 0,74785 0,71629 0,89448 0,85297 0,81421 0,78174
0,80362 0,78989 0,84115 0,82132 0,69322 0,66037 0,10734 0,08865 0,08299 0,91096 0,89724 0,92980 0,90998 0,77621 0,74336
0,77914 0,72528 0,80974 0,78936 0,67874 0,64302 0,09003 0,04436 0,00471 0,86917 0,81531 0,85409 0,83372 0,68345 0,64774
0,63771 0,61266 0,79574 0,77172 0,55811 0,53011 -0,00243 0,01627 -0,08743 0,63529 0,61023 0,81201 0,78799 0,47067 0,44267
0,62334 0,59007 0,80767 0,78845 0,63208 0,59170 -0,01934 0,01877 -0,04339 0,60401 0,57073 0,82644 0,80722 0,58869 0,54831
0,58997 0,54218 0,80860 0,78470 0,78270 0,74048 -0,05200 0,01276 0,05221 0,53797 0,49018 0,82136 0,79746 0,83491 0,79269
0,68985 0,65951 0,80964 0,78665 0,78886 0,76548 0,01959 0,02249 0,05324 0,70944 0,67910 0,83212 0,80914 0,84210 0,81873
0,60740 0,58226 0,80756 0,77772 0,73450 0,70728 -0,03953 0,01601 -0,00759 0,56787 0,54273 0,82357 0,79373 0,72690 0,69969
0,72908 0,67057 0,77710 0,73897 0,86724 0,80731 -0,02017 -0,04592 0,01167 0,70891 0,65040 0,73118 0,69304 0,87891 0,81898
0,89950 0,84123 0,71634 0,66502 0,85548 0,76977 0,06912 -0,07977 0,02517 0,96862 0,91035 0,63657 0,58525 0,88065 0,79494
0,82106 0,76122 0,69607 0,64113 0,60817 0,57075 0,09039 -0,07863 -0,00392 0,91144 0,85160 0,61744 0,56251 0,60425 0,56683
0,70000 0,67308 0,76683 0,71716 0,70531 0,68190 0,01672 -0,00075 0,05200 0,71671 0,68980 0,76608 0,71641 0,75730 0,73390
0,70149 0,67897 0,70506 0,64595 0,67117 0,64475 0,05674 -0,02181 0,06679 0,75823 0,73571 0,68325 0,62414 0,73797 0,71154
0,63091 0,59044 0,74839 0,68288 0,59217 0,54374 -0,007261954 -0,001403647 -0,003353728 0,62365 0,58317 0,74699 0,68148 0,58882 0,54038
0,60207 0,56958 0,73871 0,71671 0,64126 0,61375 -0,008818438 -0,003086388 -0,002116723 0,59325 0,56076 0,73562 0,71362 0,63914 0,61164
0,56603 0,54305 0,74993 0,72894 0,61468 0,59303 -0,00640913 -0,00193007 -0,000743665 0,55962 0,53664 0,74800 0,72701 0,61393 0,59228
0,56476 0,54011 0,75927 0,74223 0,64104 0,61185 -0,000186676 -0,001093213 0,00154727 0,56458 0,53992 0,75818 0,74114 0,64259 0,61339
0,55965 0,52972 0,76400 0,74620 0,69333 0,66276 0,001084981 -0,000908128 0,000710951 0,56074 0,53081 0,76309 0,74529 0,69404 0,66347
0,58766 0,56541 0,75648 0,73768 0,70480 0,67887 0,003175248 -0,000566481 -0,001119499 0,59083 0,56859 0,75591 0,73711 0,70368 0,67775
0,56785 0,54718 0,76075 0,73512 0,71085 0,68129 -0,000724564 -0,000434695 -0,000839852 0,56713 0,54646 0,76032 0,73468 0,71001 0,68045
0,65677 0,60700 0,78895 0,75936 0,80856 0,76891 0,003106342 -0,000291649 0,000757667 0,65988 0,61011 0,78866 0,75906 0,80932 0,76967
0,72657 0,67780 0,75685 0,72676 0,78138 0,72293 0,000289289 0,001021398 -0,000505678 0,72686 0,67809 0,75787 0,72778 0,78088 0,72242
0,63234 0,59410 0,73537 0,70335 0,58257 0,55078 -0,005575027 0,001408226 -1,86326E-05 0,62676 0,58853 0,73678 0,70475 0,58255 0,55077
0,59594 0,57461 0,73363 0,69629 0,62723 0,59803 -0,003743521 0,001482003 0,000933127 0,59220 0,57086 0,73512 0,69777 0,62816 0,59896
0,56377 0,54159 0,68981 0,65249 0,57878 0,54997 0,000626606 0,000632724 -0,001221333 0,56439 0,54221 0,69044 0,65312 0,57756 0,54874
Konfidenz A Konfidenz B Konfidenz C Konfidenz + Error A Konfidenz + Error B Konfidenz + Error C
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K10Org (ABC) 
CCXLIII 
 
Max Spannweite Min Spannweite
Spannweite Hoch A + E, Tief B +E Spannweite Tief A + E, Hoch B + E "=MAX(HW A+E;HW B+E)" "=MIN(TW A+E;TW B+E)" "=MIN(HW A+E;HW B+E)" "=MAX(TW A+E;TW B+E)"
0,100 0,050 0,592 0,492 0,522 0,572
0,223 -0,018 0,582 0,359 0,519 0,501
0,087 0,037 0,638 0,550 0,578 0,615
0,111 0,070 0,765 0,654 0,677 0,747
0,097 0,057 0,803 0,707 0,727 0,784
0,084 0,047 0,845 0,761 0,778 0,825
0,030 -0,008 0,826 0,796 0,814 0,806
0,085 0,042 0,890 0,805 0,830 0,872
0,101 0,056 0,950 0,849 0,878 0,935
0,082 0,051 0,908 0,826 0,842 0,893
0,032 -0,006 0,902 0,869 0,885 0,879
0,029 -0,004 0,925 0,897 0,915 0,911
0,018 -0,015 0,910 0,892 0,907 0,892
0,147 0,103 0,940 0,793 0,819 0,922
0,239 0,200 0,938 0,698 0,719 0,920
0,213 0,171 0,922 0,709 0,735 0,906
0,177 0,143 0,890 0,713 0,735 0,878
0,128 0,094 0,862 0,734 0,756 0,850
0,114 0,082 0,792 0,678 0,695 0,777
0,093 0,051 0,799 0,706 0,725 0,777
0,078 -0,018 0,913 0,835 0,870 0,852
0,072 -0,024 0,930 0,858 0,906 0,883
0,299 0,241 0,863 0,564 0,604 0,845
0,056 -0,011 0,690 0,634 0,657 0,646
0,178 0,105 0,894 0,716 0,748 0,853
0,033 -0,001 0,930 0,897 0,911 0,910
0,054 -0,020 0,869 0,815 0,854 0,834
0,202 0,153 0,812 0,610 0,635 0,788
0,256 0,203 0,826 0,571 0,604 0,807
0,331 0,259 0,821 0,490 0,538 0,797
0,153 0,100 0,832 0,679 0,709 0,809
0,281 0,226 0,824 0,543 0,568 0,794
0,081 -0,016 0,731 0,650 0,709 0,693
0,383 0,274 0,969 0,585 0,637 0,910
0,349 0,234 0,911 0,563 0,617 0,852
0,076 0,000 0,766 0,690 0,717 0,716
0,134 0,052 0,758 0,624 0,683 0,736
0,164 0,058 0,747 0,583 0,624 0,681
0,175 0,120 0,736 0,561 0,593 0,714
0,211 0,167 0,748 0,537 0,560 0,727
0,218 0,177 0,758 0,540 0,565 0,741
0,232 0,185 0,763 0,531 0,561 0,745
0,187 0,146 0,756 0,569 0,591 0,737
0,214 0,168 0,760 0,546 0,567 0,735
0,179 0,099 0,789 0,610 0,660 0,759
0,080 0,001 0,758 0,678 0,727 0,728
0,148 0,078 0,737 0,589 0,627 0,705
0,164 0,106 0,735 0,571 0,592 0,698
0,148 0,089 0,690 0,542 0,564 0,653
Max Spannweite Min Spannweite
Synergiepotential auf Grundlage der Kennzahlenprognose unter Berücksichtigung der Konfidenzschranken und des Prognosefehlers (Error); K10Org (ABC) 
CCXLIV 
 
Max Spannweite Min Spannweite
Spannweite Hoch B + E, Tief C +E Spannweite Tief B + E, Hoch C + E "=MAX(HW B+E;HW C+E)" "=MIN(TW B+E;TW C+E)" "=MIN(HW B+E;HW C+E)" "=MAX(TW B+E;TW C+E)"
0,038 -0,020 0,522 0,485 0,512 0,492
0,189 -0,050 0,548 0,359 0,519 0,469
0,077 0,020 0,628 0,550 0,578 0,598
0,084 0,039 0,738 0,654 0,677 0,717
0,026 -0,012 0,733 0,707 0,727 0,715
0,069 0,030 0,778 0,710 0,731 0,761
0,043 0,006 0,814 0,771 0,790 0,796
0,095 0,046 0,900 0,805 0,830 0,876
0,108 0,075 0,950 0,842 0,859 0,935
0,032 -0,013 0,925 0,893 0,908 0,895
0,139 0,093 0,902 0,762 0,786 0,879
0,288 0,251 0,915 0,626 0,646 0,897
0,447 0,400 0,910 0,463 0,492 0,892
0,379 0,328 0,940 0,561 0,595 0,922
0,174 0,139 0,938 0,763 0,780 0,920
0,127 0,095 0,922 0,795 0,811 0,906
0,141 0,099 0,890 0,749 0,779 0,878
0,195 0,154 0,862 0,667 0,696 0,850
0,158 0,107 0,792 0,635 0,670 0,777
0,132 0,073 0,799 0,668 0,704 0,777
0,070 -0,007 0,906 0,835 0,870 0,864
0,216 0,132 0,906 0,690 0,750 0,883
0,374 0,321 0,863 0,489 0,524 0,845
0,090 0,001 0,690 0,600 0,645 0,646
0,113 0,039 0,894 0,782 0,814 0,853
0,186 0,134 0,930 0,743 0,776 0,910
0,206 0,150 0,854 0,648 0,683 0,834
0,369 0,317 0,812 0,443 0,471 0,788
0,278 0,219 0,826 0,548 0,589 0,807
0,042 -0,024 0,835 0,793 0,821 0,797
0,033 -0,013 0,842 0,809 0,832 0,819
0,124 0,067 0,824 0,700 0,727 0,794
0,186 0,088 0,879 0,693 0,731 0,819
0,295 0,158 0,881 0,585 0,637 0,795
0,055 -0,037 0,617 0,563 0,604 0,567
0,050 -0,023 0,766 0,716 0,757 0,734
0,114 0,028 0,738 0,624 0,683 0,712
0,207 0,093 0,747 0,540 0,589 0,681
0,124 0,074 0,736 0,612 0,639 0,714
0,156 0,113 0,748 0,592 0,614 0,727
0,145 0,099 0,758 0,613 0,643 0,741
0,100 0,051 0,763 0,663 0,694 0,745
0,078 0,033 0,756 0,678 0,704 0,737
0,080 0,025 0,760 0,680 0,710 0,735
0,050 -0,019 0,809 0,759 0,789 0,770
0,058 -0,030 0,781 0,722 0,758 0,728
0,186 0,122 0,737 0,551 0,583 0,705
0,136 0,070 0,735 0,599 0,628 0,698
0,142 0,076 0,690 0,549 0,578 0,653
Min SpannweiteMax Spannweite
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Max Spannweite Min Spannweite
Spannweite Hoch A + E, Tief C +E Spannweite Tief A + E, Hoch C + E "=MAX(HW A+E;HW C+E)" "=MIN(TW A+E;TW C+E)" "=MIN(HW A+E;HW C+E)" "=MAX(TW A+E;TW C+E)"
0,107 0,060 0,592 0,485 0,512 0,572
0,113 -0,047 0,582 0,469 0,548 0,501
0,040 -0,013 0,638 0,598 0,628 0,615
0,048 0,010 0,765 0,717 0,738 0,747
0,088 0,052 0,803 0,715 0,733 0,784
0,135 0,094 0,845 0,710 0,731 0,825
0,055 0,016 0,826 0,771 0,790 0,806
0,028 -0,014 0,900 0,872 0,890 0,876
0,036 -0,010 0,878 0,842 0,859 0,849
0,099 0,053 0,925 0,826 0,842 0,895
0,122 0,084 0,885 0,762 0,786 0,869
0,299 0,265 0,925 0,626 0,646 0,911
0,444 0,400 0,907 0,463 0,492 0,892
0,258 0,198 0,819 0,561 0,595 0,793
0,082 0,044 0,780 0,698 0,719 0,763
0,102 0,060 0,811 0,709 0,735 0,795
0,066 0,014 0,779 0,713 0,735 0,749
0,088 0,038 0,756 0,667 0,696 0,734
0,060 0,008 0,695 0,635 0,670 0,678
0,058 0,002 0,725 0,668 0,704 0,706
0,061 -0,042 0,913 0,852 0,906 0,864
0,239 0,108 0,930 0,690 0,750 0,858
0,115 0,040 0,604 0,489 0,524 0,564
0,057 -0,011 0,657 0,600 0,645 0,634
0,098 0,034 0,814 0,716 0,748 0,782
0,168 0,121 0,911 0,743 0,776 0,897
0,221 0,132 0,869 0,648 0,683 0,815
0,193 0,140 0,635 0,443 0,471 0,610
0,056 -0,018 0,604 0,548 0,589 0,571
0,345 0,255 0,835 0,490 0,538 0,793
0,163 0,109 0,842 0,679 0,709 0,819
0,184 0,132 0,727 0,543 0,568 0,700
0,229 0,110 0,879 0,650 0,709 0,819
0,174 0,030 0,969 0,795 0,881 0,910
0,345 0,247 0,911 0,567 0,604 0,852
0,068 0,017 0,757 0,690 0,717 0,734
0,047 -0,002 0,758 0,712 0,738 0,736
0,083 -0,006 0,624 0,540 0,589 0,583
0,078 0,018 0,639 0,561 0,593 0,612
0,077 0,033 0,614 0,537 0,560 0,592
0,103 0,049 0,643 0,540 0,565 0,613
0,163 0,103 0,694 0,531 0,561 0,663
0,135 0,087 0,704 0,569 0,591 0,678
0,164 0,113 0,710 0,546 0,567 0,680
0,199 0,110 0,809 0,610 0,660 0,770
0,103 -0,004 0,781 0,678 0,727 0,722
0,076 0,006 0,627 0,551 0,583 0,589
0,057 0,007 0,628 0,571 0,592 0,599
0,035 -0,016 0,578 0,542 0,564 0,549
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Vergleichende Analyse der Differenzbereiche zur Einordnung der Sicherheit der Synergieprognose 
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Monat, Jahr Periode t Differenzbereich Synergie AB Differenzbereich Synergie BC Differenzbereich Synergie AC Differenzbereich Synergie AB Differenzbereich Synergie BC Differenzbereich Synergie AC Differenzbereich Synergie AB Differenzbereich Synergie BC Differenzbereich Synergie AC Differenzbereich Synergie AB Differenzbereich Synergie BC Differenzbereich Synergie AC
Historisch Mai. 09 1 0,250 0,198 0,175 0,204 0,167 0,129 0,114 0,155 0,114 0,051 0,058 0,047
Historisch Jun. 09 2 0,863 0,775 0,703 0,777 0,652 0,502 0,993 1,025 0,414 0,241 0,238 0,160
Historisch Jul. 09 3 0,252 0,241 0,187 0,227 0,204 0,157 0,104 0,130 0,116 0,051 0,057 0,053
Historisch Aug. 09 4 0,208 0,209 0,203 0,193 0,189 0,151 0,072 0,085 0,073 0,041 0,044 0,038
Historisch Sep. 09 5 0,309 0,271 0,232 0,254 0,214 0,196 0,065 0,068 0,064 0,039 0,038 0,036
Historisch Okt. 09 6 0,256 0,207 0,192 0,219 0,170 0,160 0,058 0,066 0,070 0,037 0,038 0,041
Historisch Nov. 09 7 0,279 0,230 0,201 0,244 0,190 0,176 0,056 0,057 0,061 0,038 0,037 0,039
Historisch Dez. 09 8 0,347 0,380 0,457 0,336 0,376 0,433 0,062 0,071 0,061 0,042 0,049 0,043
Historisch Jan. 10 9 1,426 0,733 1,243 1,405 0,703 1,238 0,059 0,042 0,062 0,045 0,033 0,047
Historisch Feb. 10 10 1,443 1,474 2,154 1,396 1,421 2,126 0,039 0,061 0,060 0,031 0,045 0,046
Historisch Mrz. 10 11 0,455 0,311 0,294 0,433 0,281 0,289 0,052 0,079 0,067 0,038 0,046 0,039
Historisch Apr. 10 12 0,545 0,394 0,371 0,521 0,347 0,350 0,045 0,069 0,062 0,033 0,037 0,033
Historisch Mai. 10 13 0,475 0,301 0,277 0,439 0,269 0,258 0,047 0,119 0,114 0,033 0,047 0,044
Historisch Jun. 10 14 0,419 0,279 0,306 0,401 0,270 0,300 0,068 0,120 0,140 0,044 0,051 0,061
Historisch Jul. 10 15 0,237 0,144 0,194 0,203 0,085 0,140 0,065 0,057 0,071 0,039 0,035 0,038
Historisch Aug. 10 16 0,203 0,118 0,187 0,177 0,080 0,124 0,074 0,050 0,082 0,042 0,032 0,042
Historisch Sep. 10 17 0,195 0,175 0,208 0,174 0,160 0,182 0,060 0,074 0,101 0,033 0,041 0,051
Historisch Okt. 10 18 0,376 0,434 0,289 0,331 0,393 0,260 0,062 0,075 0,101 0,034 0,040 0,050
Historisch Nov. 10 19 0,261 0,378 0,357 0,228 0,352 0,307 0,057 0,099 0,106 0,032 0,051 0,052
Historisch Dez. 10 20 0,311 0,343 0,291 0,270 0,328 0,274 0,073 0,104 0,106 0,042 0,059 0,056
Historisch Jan. 11 21 2,353 1,398 2,701 2,363 1,423 2,708 0,147 0,113 0,157 0,096 0,077 0,103
Historisch Feb. 11 22 2,871 1,261 2,929 2,829 1,221 2,910 0,153 0,143 0,229 0,096 0,083 0,132
Historisch Mrz. 11 23 0,481 0,313 0,355 0,456 0,276 0,329 0,110 0,135 0,189 0,058 0,053 0,074
Historisch Apr. 11 24 0,394 0,446 0,273 0,403 0,473 0,275 0,132 0,195 0,159 0,067 0,089 0,068
Historisch Mai. 11 25 0,687 0,607 0,384 0,688 0,612 0,377 0,134 0,140 0,132 0,073 0,074 0,064
Historisch Jun. 11 26 0,426 0,439 0,274 0,376 0,402 0,221 0,051 0,102 0,095 0,034 0,053 0,047
Historisch Jul. 11 27 0,558 0,380 0,496 0,554 0,362 0,505 0,140 0,118 0,195 0,074 0,056 0,090
Historisch Aug. 11 28 0,349 0,328 0,188 0,326 0,315 0,175 0,103 0,129 0,153 0,049 0,052 0,053
Historisch Sep. 11 29 0,374 0,426 0,272 0,345 0,399 0,269 0,129 0,138 0,206 0,052 0,060 0,074
Historisch Okt. 11 30 0,458 0,588 0,461 0,445 0,570 0,450 0,179 0,124 0,227 0,072 0,066 0,090
Historisch Nov. 11 31 0,436 0,464 0,360 0,405 0,446 0,335 0,108 0,077 0,111 0,053 0,046 0,054
Historisch Dez. 11 32 0,308 0,332 0,166 0,305 0,330 0,166 0,122 0,101 0,124 0,055 0,057 0,052
Historisch Jan. 12 33 0,879 1,566 1,916 0,894 1,575 1,943 0,182 0,163 0,205 0,097 0,098 0,118
Historisch Feb. 12 34 1,862 1,666 2,986 1,845 1,677 2,994 0,210 0,281 0,254 0,110 0,137 0,144
Historisch Mrz. 12 35 1,040 0,414 0,860 1,051 0,408 0,855 0,231 0,238 0,219 0,115 0,092 0,097
Historisch Apr. 12 36 0,423 0,492 0,282 0,417 0,465 0,250 0,163 0,151 0,109 0,077 0,073 0,050
Historisch Mai. 12 37 0,509 0,492 0,274 0,491 0,484 0,250 0,172 0,186 0,107 0,082 0,086 0,049
Forecast Jun. 12 38 0,570 0,498 0,428 0,518 0,441 0,341 0,370 0,415 0,216 0,106 0,114 0,089
Forecast Jul. 12 39 0,349 0,255 0,292 0,328 0,217 0,267 0,103 0,102 0,127 0,054 0,050 0,060
Forecast Aug. 12 40 0,253 0,218 0,193 0,232 0,195 0,150 0,083 0,088 0,103 0,044 0,043 0,045
Forecast Sep. 12 41 0,292 0,291 0,237 0,258 0,257 0,216 0,085 0,093 0,124 0,042 0,046 0,054
Forecast Okt. 12 42 0,363 0,410 0,314 0,332 0,377 0,290 0,099 0,088 0,133 0,048 0,048 0,060
Forecast Nov. 12 43 0,325 0,357 0,306 0,292 0,329 0,273 0,074 0,078 0,093 0,041 0,045 0,048
Forecast Dez. 12 44 0,322 0,352 0,305 0,304 0,345 0,291 0,086 0,092 0,097 0,046 0,055 0,050
Forecast Jan. 13 45 1,553 1,233 1,953 1,554 1,234 1,963 0,129 0,106 0,141 0,079 0,069 0,089
Forecast Feb. 13 46 2,058 1,467 2,690 2,023 1,440 2,677 0,134 0,162 0,181 0,079 0,089 0,107
Forecast Mrz. 13 47 0,659 0,346 0,503 0,647 0,322 0,491 0,131 0,151 0,158 0,070 0,064 0,070
Forecast Apr. 13 48 0,454 0,444 0,309 0,447 0,428 0,292 0,113 0,139 0,110 0,059 0,067 0,051
Forecast Mai. 13 49 0,480 0,399 0,277 0,455 0,383 0,253 0,117 0,150 0,117 0,060 0,066 0,051
K10 Org
Synergiebereich zw. min. und max SpwSynergiebereich zw. min. und max Spw
K1 Org K3 Org
Synergiebereich zw. min. und max Spw
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 CCLXXIX 
7. Ehrenwörtliche und eidesstattliche Erklärung 
 
 
Hiermit erkläre ich, dass diese Dissertation ohne unerlaubte Hilfe angefertigt wurde. Darüber hinaus 
wurden keine anderen, als die von mir angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt, wobei diese 
Werke bei wörtlichen oder inhaltlich zitierten Stellen als solche kenntlich gemacht sind. 
Die Inhalte und Ergebnisse dieser Dissertation sind bisher bei keiner anderen Prüfungskommission zur 
Bewertung vorgelegt worden. Die erstmalige Einreichung erfolgt bei den begutachtenden Professoren 
sowie beim Promotionsausschuss Fachbereich Wirtschaftswissenschaft der Universität Bremen. 
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